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Morgen -Kusgabe.
1. matt.

Waroktrö. MMemokmie nttö flottennerein.
Sie Sozialdemokratie befindet sich, wie ihr dies ja

auch Max Schippe! in den „Sozialistischen Monats¬
heften" attestiert hat , angesichts der Marokkofrage in
keiner besonders beneidsnswerten 'Situation Sie
möchte gern Pfeile verschießen, aber sie hat kein rechtes
«iel dafür ; denn die Bekämpfung der Alldeutschen, die
la doch nicht ihr Ziel erreichen, lohnt den großen Auf
wand nicht recht, und gegen die Regierung , die offen-
sichtlich den Frieden — wenn auch natürlich unter für
Teutjchland ehrenvollen und einträglichen Bedingungen
- - aufrechterhalten will, läßt sich schlechterdings,
Momentan wenigstens, nicht recht Sturm laufen . Und
w schwankt die Sozialdemokratie in ihrer Presse zwi-
MEN Zornesausbrüchen gegen den „beutegierigen und
do If erb erhöhenden Kapitalismus " und einer gewissen
Anerkennung sür die Haltung der Regierung hin und
w ' r- 3ttiert  letzt der „Vorwärts " einen Artikel des

»Berliner Lokal-Anzeigers ", in dem die Besitzergreifung
Mid die Besiedlung von Sus als Unzlveckmätzigkeit ge¬
schildert und auf die riesigen Kreditsorderungen hin-
gewleseii wird , die sür Hafen- und Wegebauten und sür
vie Unterbringiing von mindestens einem Armeekorps
Notwendig sein würden . Hierzu bemerkt nun der „Bor-
Worts" : „Scharfer kann in der Lat der alldeutsche
Wahnsinn, aus Marokko eine Siedelungskolonie zu
Machen und deshalb mit Frankreich Krieg zu führen,
nicht kritisiert werden. Sollte der Artikel in der Tat
die Ansichten der Regierung wiedergeben, dann würde
inr Marokko die Garantie der offenen Tür verlangt,
ein Verlangen , das , wenn nicht mit unnützen Schikanen
verbunden, auch von Frankreich zu erfüllen ist . . . .
v»£> Ware aber Zeit , daß der Ungewißheit ein Ende ge¬
macht und die deutsche Regierung endlich sagt, !vas sie
eigentlich will."

Halb widerwillig gesteht hier eigentlich der „Vor¬
wärts ", daß er der voraussichtlichen Politik der Re-
gierung keinen Widerstand entgegensetzen kann, viel¬
mehr diese Politik als ganz sachgemäß und dem Frie¬
den dienend anerkennen muß . Unter diesen Umständen
muß natürlich der große Lärm , ben die Sozialdemo-
rratte verursacht hat , ein beinahe tragikomisches An¬
sehen erhalten . Auf der anderen Seite zeigt sich jetzt
erst recht, wie töricht die gefährliche Spielerei mit dem
Massenstreik im Falle kriegerischer Verwickelungen ist;
me Sozialdemokratie , die im letzten Ende praktisch für
ote Regierungshaltung gegen die Alldeutschen stehen
wird, setzt sich selbst ins bitterste Unrecht und gibt den
Gegnern das wundervollste Material in die Hand
Menn sie hier und da andeutet : im Falle eines Krieges
macht die Arbeiterschaft nicht mit . Die christlichen Ge¬
werkschaften und die deutsch-nationalen Handlungs¬
gehilfen haben sich denn auch diesen fetten Bissen nicht
entgehen lassen, und sie haben, lote schon mitgeteilt,
einen Aufruf in die Welt gesendet, in dem sie gegen das
vaterlandsfeindliche und arbeiterschädigende Treiben
der Sozialdemokratie den üblichen, diesmal aber von
te— -««- -

vielen, die ihnen gar nicht nahe stehen, gebilligten
„energischen Protest " erheben. Die Sozialdemokratie
wäre in der Tat von allen guten Geistern verlassen,
wenn sie ernstlich mit dem törichten und frivolen Argu¬
ment des politischen Massenstreiks arbeiten wollte.
Auch der radikalste Arbeiter hat soviel gesunden Sinn,
daß er im kriegerischen Ernstfall sich sagt : jetzt sind alle
kritischen Erwägungen z u r ü ckz u st e l l e n und das
V a te r l a n d vor dein Feind zu beschützen, ganz gleich,
ob die Politik , die uns dahin geführt hat , eine gute
oder eine miserabel schlechte gewesen ist. Recht oder
unrecht, jetzt gilt es mein Land — dieses Wort hat
seinen, Widerhall in der Brust der gesamten
Bevölkerung.  Die Sozialdemokratie würde das
sehr bald am eigenen Leibe spüren ! Es wäre wün¬
schenswert, wenn einer der vielen offenherzigen Männer
der Partei eiitmal aufstände und sehr energisch die be
denkliche und öde Phantasterei vom politischen Massen
streik zurückwiese.

Von rechts her scheint mm aber ein Vorstoß anderer
Art noch gemacht werden zu sollen. Der Flotten
verein  hält die Zeit für gekommen, um die Forde
rung nach Verstärkung der Flotte über das jetzige
Flottengesetz hinaus laut und deutlich zu erheben. Ter
„Vorwärts " aber, froh, eine kleine Ablenkung zu
haben, schreibt mit der ihm eigenen prophetischen Gabe,
kein vernünftiger Mensch könne daran zweifeln, daß
die Forderungerl des Flottenvereins das mindeste seien,
was von den bürgerlichen Parteien werde bewilligt
werden. Es sei geradezu rätselhaft , wie manche „Frei¬
sinnsblätter " sich noch, immer so naiv gebärden könn-
ten, als glaEten sie nicht an das Zustandekommen der
neuen Flottenvorlage . — Das ist natürlich ein ganz
haltloses . Gerede. Kein „vernünftiger Mensch" weiß
heute, ob eine neue Flottenvorlage , . wenn sie über¬
haupt kommen sollte, waJ mehr als zweifelhaft ist, von
den bürgerlichen Parteien sans faeon bewilligt werden
würde. Der „Borwärts " befolgt aber hier wieder ein¬
mal „die, alte Sozialistentaktik , den Liberalismus zu
verdächtigen, ohne dafür irgendwelches Beweismaterial
in der Hand zu haben. Ob diese Methode des Kampfes
Wirklich noch auf die Massen Eindruck machen wird?

Erfreuliche Haltung Österreich-Ungarns.
Man wird sich erinnern , daß es zu Beginn der

jetzigen Marokko-Krise gar übel aus dem österreichi¬
schen offiziösen Blätterwalde schallte und daß im un¬
garischen Parlament vom höchsten Beamten vÄärt
wurde , ein Konflikt des Deutschen Reiches in der
marokkanischen Angelegenheit würde die Bündnis-
Pflichten Österreich-Ungarns nicht berühren . Seither
ist eine Abschwächung dieses unfreundlichen Stand¬
punktes eingetreten und ein völliger Umschwung ist zu
verzeichnen, seit der englische Botschafter in Wien seine
Ungezogenheiten gegen uns in der „Neuen Freien
Presse" ablagerte . Dieser Umschwung tritt in einer
Auslassung der „Reichspost", die in Fühlung mit der
Umgebung des Thronfolgers steht, deutlich in Er¬
scheinung. Es heißt da u. a. :

Durch die Bevölkerung Deutschlands geht eine
tiefe Bewegung.  Das deutsche Volk ist der

e,w i g e n britischen Rankünen  müde . Es
fühlt in seinen Armen die Kraft , sich seinen Platz an der
Sonne zu erzwingen und den lästigen englischen Vetos
Trotz zu bieten. Es ist aber auch nicht aesonnen, sich
vom gallischen Nachbar in Afrika übers Ohr
hauen  und um die Frucht des Marokkoabkommens b e-
trügen  zu lassen. Seit den Tagen der Delcass6schen
Herausforderungen hatten der deutsche Kaiser und die
Regierung nicht mehr die Zustimniung der breiteren
Massen so für sich, wie jetzt. Das Recht ist für die
deutsche Nation kein leerer Wahn, und die Überzeugung,
daß Deutschland im Marokkostreite nichts als seine
gerechten Ansprüche  verteidigt , ist Gemein¬
gut  der öffentlichen Meinung . Es ist nur natürlich
daß man in dieser kritischen Situation in Deutschland
viel an den österreichischen Bundesge¬
nossen  denkt , dem man sich durch erprobte Nibelun¬
gentreue verbunden weiß, und es ist durchaus verständ-
lich- daß die giftigen Pfeile , die „ein englischer
Diploni at  in wichtiger Stellung " ans der Zentral¬
feste des österreichischen, Freisinns , der derzeit führen¬
den und Verantwortlichen Parlamentspartei , gegen
Berlin abschnellen durfte , in der Bevölkerung des der-
kündeten Nachbarreiches helle Entrüstung  her-
vorgerufen haben. In der reichsdeutschen Presse, und
zloar nicht etwa nur in der gesinnnngsverwandten
Zentrumspresse , hat man dann auch mit Genugtuung
von der klaren Stellungnahme der „Reichspost" Kennt¬
nis genommen und sie als das verzeichnet, was sie war:
als den Ausdruck der unerschütterlichen B un«
destreue  unserer Monarchie.

. H

wb . San Sebastian , 6. September . Ministerpräsi¬
dent C a n al e j a s hat sich nach Madrid zurückbegeben.
Er erklärte , die Besetzung Jfnis finde binnen
kurzem  statt , und zwar nach Niederwerfung der
feindlichen Maurenstämme , und werde zu keinen Diffe¬
renzen Anlaß geben.

Deutsches Weich.
* Der deutsche Gegenbesuch in Konstantinopel. Zu der

Meldung, daß der Kaffer ist Begleitung der Kaiserin und
der Kronprinzessin im nächsten Frühjahr nach Konstanti-
nopel reffen würde, um einen Gegenbesuch zu machen, be¬
merkte dir „Lägt. Rundschau", daß lein Gegenbesuch des
deutschen Hofes statiffnden wird, aber '-in welcher Art und
Form, das sos noch nicht entschieden. Wahrscheinlich aber
dürfte sein, daß der Kronprinz  diesen Gegenbesuch ab¬
statten werde. *

* Der Rücktritt des preußischen Gesandten in Dresden.
Wie halbamtlich gemeldet wird , hat der Prinz Hans zu
Hohenlohe - Oehringen,  preußischer Gesandter am
'ächsffchen Hose sowie an den Hösen von Anhalt, Sachscn-
Mtenburg und Reust, seinen Abschied eügereicht, um am
1. Oktober aus dem diplomatischenDienst tzu scheiden. Die
Beweggründe dieses Entschlusses sind rein privater Natur.
Der Prinz ist genötigt, sich der Verwaltung des umfang¬
reichen GrmrdbesitzeS bei St . Johann an der March zu
widmey, der eine Art von Sekundogenitnr «des .Hauses
Hohenlohe-Oehringen darstellt und vor einigen Monaten

Fe uillet on.
Deutsche Loldateulieöev.

Von D,r. Paul Landau.
Die großen Heibstmanöver stchen vor der Türe : mili¬

tärisches Leben und Treiben wird dem friedlichen Bürger
ssäher gerückt als sonst; heller schallen nun die Svldatew-
lieder an sein Ohr, die ihm auch sonst die „blauen Jungcn"
so oft in fröhliche Erinnerung bringen. Kein Stand hat
wohl eine stärkere poetische Verklärung erfahren als der
des Kriegers; alle Urpoesie handelt von Kämpfen und
Drogen, aber kein anderer Borns hat auch selbst so viel
dichterische Kraft bewiesen; von Anfang an herrscht eine
Personalunion zwischen Streiter und Poeten ; das deutsche
llrbild dafür ist der Völker des NibelungenRedes, der
Gpielmann, der mit dem Fiedelbogen so treffliche Weisen
singt wie mit dom Schwerte, und bald folgt ihm die ganze
Schar der ritterlichen Minnesänger. Das abendteuerreiche
Schicksal, das rasch wechselt zwischen Freud und Schmerz,
zwischen Vergnügen und Entbehrung, Liebe und Abschied,
ist ja auch in unseren gesittet regelrechten Tagen dem Mann
ttn bunten Rock noch nicht ganz entschwunden. Aber die
Poeten wachsen heute doch wo anders, mögen auch noch
so viele frühere Offiziere den Parnaß besetzen. Unsere

.Literatur ist eben Kimstdtchtung geworden, und das zarte:
Pslänzlein der Volkslyrik blüht nur noch im verborgenen.
Immerhin in unserem Heer noch am kräftigsten. Der so
srüh verstorbene Ludwig Facobowski, dessen Streben es
.War, Dichtung ins Volk zu tragen und vom Volk Dichtung
WeAkLE ä iUttsgWen. hat sich apch mit der modernen

Soldatenlyrik beschäftigt. Er versuchte seine hübsche Samin-
lung „Neue Adder fürs Volk" im Heere einzusühren, fand
allerdings mit dieser Kimstlyrik wenig Anklang, dafiir aber
manchen Schatz in der Soldatenvolksdichtung. Drei ver¬
schiedene Gattnirgen sind hauptsächlich unter den Liedern,
die in der Armee heute gesungen werden und bekannt sind,
vertreten: einmal die eigentlichen Regimentslieder, Ge-
logcnheitsdichtmngen, zu festlichen Anlässen und aus
Ruhmestaten des betreffenden Regiments von einem
Offizier oder Einjährig -Fretwillitzrn versaßt, der sich tn
stiller Stunde aus den Pegasus geschwungen, dann Gassen¬
hauer und Tingeltangelsachen, unanständig, grob, ausge¬
lesen ans dem Kehricht niedriger Volksbelustigung, nicht
selten durch etnen kräftig derben Humor über das Zoten¬
hafte hinausgehoben, zuletzt dann die richtigen „Soldaten¬
lieder", Verse und Reime, von einem Unbekannten, von
dem mir noch seine engeren Kameraden, sein Jahrgang
vielleicht wußten, auf irgend eine geläufige Melo-d'e er¬
dacht, Weiterdichtung eines bereits vorhandenen Liedes
usw. Es sind herrliche Sachen, unter diesen echten Volks-
dtchtungen, fast noch die einzigen Schöpfungen in unserer
wenig poetischen Zeit, in denen man die mystische„Volks¬
seele" ihre zarten bunten Fäden spinnen sieht, in denen
das Wunder des naiven Volksgesanges zur Wirklichkeit
wird. Ein bekannter Volksliedsorscher, I . W. Bruinie-r,
sicht denn auch den Spielmann der Gegenwart in dem
dichtenden Unteroffizier, von dessen Bildungseiser und
tiefem Empfinden er aus persönlichen Erfahrungen eine
hohe Vorstellung gewonnen hat. In diesen Kreisen liegt
nach seiner Meinung die Zukunft -unseres Volksliedes; hier
entfaltet sich an dem alten fast abgestorbenen Stumpf ein
neuer vielversprechender Trieb , der dereinst Zn einem

schlanken Hochstamm aufwachscn soll. Man hätte Wohl
gern ein paar solch moderner Soldatenlieder, von denen
Bruinier einige sehr schöne Beispiele anführt, in eine vor
kurzem erschienene Sammlung „Deutsche Kriegs- und
Soldatenlieder", die Fr . von Oppeln-Bronikowski hemus-
gegeben, ausgenommen gesehen, aber die historische Folge
der Gedichte Mießt mit 1870/71 und gibt auch hier gerade
die volkstümlichsten Lieder nicht, wie das schöne, allgemein
verbreitete und zu Herzen gehende: „Bei Sedan auf den
Höhen / Da stand nach blut'ger Schlacht / Im stillen
Abendwehen / Ein Bayer auf der Wacht." Im übrigen
jedoch läßt sich aus den Dokumenten, die das Buch dar¬
bietet und in denen freilich der Kunstgesang, die Verherr¬
lichung des Heeres durch den Nicht-Kombattanten̂ eine
wichtige Stelle einnimmt, ein anschaulich prächtiges Bild
von der Entwicklung unseres dewtschen Soldatenliedes ge-
iv innen.

Uralt ist die Sitte des Schlachtgesangesbei den Ger¬
manen. Auch wenn wir von dem geheimnisvollen „Bar-
diet", von deni Tacitus erzählt, von der „Bartredc" vor
der Schlacht, deren Gebrüll den Donnerruf des Gottes Thor
nachahmen sollte, abseh en, haben wir doch Beweise dafiir,
daß solche Kriogsliedrr bis spät ins MittelaltM hinein
unter den kampfessrohen Scharen erschollen. So erzählt der
anzlonormaiMische Dichter Robert Ware, daß Taillefer bei'
Hastings das Rolandslied angckstimmt habe und mit ihm
das ganze Norniannetcheer; im Ludioigslied reitet dev
König voran, ein heiliges Lied singend, und die Krieger
fallen mit dem Refrain „Kyrie eleison" ein. Auch die
Ritter und Soldknechts des mittelalterlichen Feudatheeres
sangen aus Märschen und bei Angriffen. Aber ein etgent-
.liches „Soldatenlied!" konnte erst. « rtstOen, als sich M
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bei dein Tode seines ohne männiche Erben verstorbenen
älteren Bruders , -des Prinzen Friedrich Karl, auf- ihn
überging.

o Ausdehnung des Ausnahmetarifs über ganz Deutsch¬
land. Dem Vernehmen nach ist vom 1. September 1911 ab
der preußisch-hessische Ansnahmetarif für Futter- und
Streumittel über alle deutschen Staats - und Privatbahncn
ausgedehnt worden. Es sind nur folgende Einschränkungen
von -dem gesamten deutschen Bahnnetz zu erwähnen: Im
Verkehr mit den württemlbergs'schen Staatseifenbahnen be¬
steht der Ausschluß von Häcksel, Heu und Stroh , und m
Verkehr mit den bayerischen Staatseisenbahnen sind öin-
zelne Futtermittel ausgenommen. Am 10. September 1911
wird der Tarif mit dem vollständigen Geltungsbereich
neu herausgegeben werden.

* Das Kompromiß der deutschen Parteien in der
Provinz Posen ist endgültig gescheitert.  Wie er¬
innerlich, hatten die Konservativen den Liberalen Be¬
dingung,en gestellt, die sie nicht akzeptieren konnten, die so¬
gar, wie d̂er „Köln. Ztg." seinerzeit geschrieben worden
war, beleidigend waren. W'-e weiter mitgcteilt wird,
haben nun Fortschrittliche Volks-Partei und NationaMberale
ein Wahlbündnis geschlossen.

* Zu der unangenehmen Schmutzaffäre bei der Berliner
Sittenpolizei hat de „Zeit am Montag" einen Teil des
Belastungsmaterials veröffentlicht; es ist eine außerordent¬
liche Niederträchtigkeit, in tr-c man da hineinblickt. Es
handelt es sich umBriese, die einSittenpolizist an eineProsti-
tuierte geschrieben hat, welche ihm als Vigilantin zut Be¬
spitzelung derjenigen Mädchen diente, die -der Polizei der
gewerbsmäßigen Unzucht verdächtig waren. Ist schon diese
Bespitzelung widerwärtig , so wird sie einfach scheußlich da¬
durch, daß sie zur Lockspitzelei ausgestaltet wurde. Der
Sittenpdlizist fordert in den Briefen die Vigstlantin wieder¬
holt ans, ihm diese und jene Person ins Garn zu führen,
nämlich in sin Absteigequartier, wo er sie dann abfangen
könnte. Besonderes Gewicht legte der Ehrenmann daraus
daß die Mädchen mit „sicheren" Herren zusammengebracht
würden, d. h. mit solchen, die dann in einer Weise aus-
sagen, daß das Mädchen unter Kontrolle gestellt werden
kann; es scheint Leute zu geben, die das gegen Honorar
tun — wer es bezahlt, ist nicht klar. Die Vigilantin har
von ihrer Funktion gewisse Vorteile: sie steht nicht unter
Sittenkontrolle, und in den Briefen wird ihr mitgeteilt,
daß «ine gegen sie gerichtete Anzeige unterdrückt wurde.
— Das ist also ein im höchsten Grade unerfreuliches und
ekelhaftes Bild, das -die Sympathien für die BeÄner
Polizei schwerlich erhöhen w"rd.

* Ein Millionenprozeß gegen den Fiskus. Es ist von
den Vereinigten Viehkommffsionärendes Magervie'hhoses
in FrieidrichssiÄde, wie die „Deutsche Fleischer-Ztg." meldet,
beschlossen worden, wegen unberechtigter Schließung des
Magerviöhhoses auf dem Klagewege gegen die Regierung
und die Zentrale für Viehverwertung vorzugehen und vor¬
läufig auf 50 000 M. mit Vorbehalt weiterer Schadens-
ersatzansprüche zu klagen. Der Prozeß soll auf dem
schnellsten Wege zum Austrag gebracht werden. Me An¬
sprüche der Vereinigten Viehkommissionäre belaufen sich
auf mehrere Mllstionen Mark.

8h. Deutscher Pfarrertag . Unter -überaus zahlreicher
Beteiligung von Vertretern aller deutschen Pfarrervereine
trat im Festsa-ale der „Erholung" zu Eisenach,  in
welchem di-e Sitzung des preußischen PsarrerverenZ getagt
hatte, !der Deutsche Pfarrertag zu seiner diesjährigen
Hauptversammlung zusammen. Den Vorsitz in der Ver¬
sammlung führte Dekan II Deißmann (Eubach). Nach Er-
ledigung interner Verbandsangelegenheiten und nach Ent¬
gegennahme des Jahres - und Kassenberichts sowie des
Berichts über die deutsche Psarrerfrage , den Pastor Pasche
(Dieskau) erstattete, beschäftigte sich der Veib-an-dstag mit
dem wichtigsten Punkt der gegenwärtigen Tagung , der
Jugendfürsorge.  Hierzu lag folgender Antrag vor:
„Der Verband wolle im Interesse einer erfolgrckchcn
Jugendpflege die Beschränkung des Versammlung---- und

Vereinsrechtes für die Minderjährigen in die Wege leiten."
Der Referent Dekan I ). Deißmann führte dazu u. a. aus:
Durch den Erlaß des preußischen.Kultusministeriums vom
13. Januar 1911 ist unser Volk in einen heiligen Kamps
verwickelt worden: in einen Kamps um seine Jugend . Das
Wort „Jugendpflege" ist als Losung ausgegeben worden
für alle diejenigen, denen die Zukunft unseres Volkes am
Herzen liegt. Die Jugendpflege kann unter der Ägide des
Staates nur an denjenigen bewerkstelligt werden, welche
sich erziehen lassen wollen. Gerade durch die Schaffung des
Vereinsgesetzcs sei ein SchuOvall errichtet worden, h'inter
den sich alle nichtpatriotischGesinnte flüchten können, und
zwar ist dieser Standpunkt geschaffen, als durch die 88 29
und 30 jedem Preußen das Recht eingeräumt worden ist,
sich an allen Versammlungen zu beteiligen. Jetzt hat man
eingesehen, daß die Sozialdemokratie die Jugend für stch
besser heranzuziehen versteht, und man fängt allmählich
an, Gegenmaßregeln zu troffen. Wir Pfarrer , die wir
zwischen dem Volke stehen, sind gerade iagu berufen, die
Jugend für den Staat zu gewinnen. (Beifall.) — Nach
eingehender Diskussion wurde beschlossen, die Angelegen¬
heit sämtlichen Enzelvereinen des Deutschen Pfarrerver-
bandes zunächst zur Berichterstattung zu überweisen. Die
weiteren Verhandlungen wurden nach olucm Bericht über
die Pfarrerprüfungsordnung in den einzelnen Bundes¬
staaten vertagt.

sh. Verbandstag der FeuerbestattuugSvereine. Der
Internationale Kongreß der Fsuerbestattungsvereine, ver¬
bunden mit dem 15. Verbandstag der Feuerbestattungs-
Vereine deutscher Sprache, trat im Kongreßsaal der Inter¬
nationalen Hygiene-Ausstellung zu Dresden  zusammen.
Eingeleitet wurde die Tagung durch eine Besprechung des
vor kurzem oeschlrssemm Feuqrbe .stattungsgeseHes
für Preußen . Den Vorsitz in der Versautntlung führte
Sanitätsrat Or . Müller (Hagen). Er führte in seiner Be¬
grüßungsansprache ans , daß stch die preußische Kommission
der Feuerbestattungsvereine große Mühe gegeben hätte, den
Gesetzentwurf «uigermaßen zu verbessern. Sie hat allen
Mitgliedern des preußischen Abgeordnetenhauses und des
Herrenhauses sowie der Regierung eine Denkschrift zu-
stellen lassen. Und leider ist das beschlossene Gesetz noch
schlechter geworden als der Entwurf . Man muß stch mit
den Härten des Gesetzes abfinden und Nachdenken, wie man
sie durch SeWstlilse beseitigen könnte. — Dann referierte
über das Gesetz selbst W-akdstein (Halle a. d . S .). Der
Redner brachte folgende Resolution ein: „Die am 6. Sep¬
tember 1911 in der Internationalen Hygiene-Ausstellung
in Dresden versammelten Vertreter der preußischen Feuer-
bestattungsvereine erklären als das Endziel ihrer Be¬
strebungen t 'Je Forderung, daß die Wahl zwischen Eöd-
und Feuerbestattung in jedem einzelnen Falle den Be¬
stattungs-Pflichtigen obliegen soll, sofern nicht der Verstor¬
bene darstber eine Entscheidung in rech-tswirksamer Weise
getroffen hat. Die Anhänger der FeuerbestaÄung erneuern
b-eü dieser Gelegenheit ihre alte Forderung auf Einführung
der allgemeinen obligatorischen Leichenschau." — Nach einer
unwesentlichen Debatte wurde sodann die Resolution an-
genommem Es folgten Beratungen über einen Antrag
Halle a. >d. S . aus Schaffung einer dauernden und straffen
Organisation der preustschen Vereine, worauf die Vorper¬
sammlung geschlossen Milde.

gecr rmd Flotte.
Die Flieger im Kaisermanöver. Zehn Offiziere sind für

die Bedienung der Flugapparate im Kaisermanöver ein-
geteilt worden. Im ganzen sollen acht Flugzeuge beim
Kaisermanöver Mitwirken, auf der einen Seite vier Doppel¬
decker vom Albatros -System, aus der anderen Seite vier
Eindecker, System Etrich-Rumpler. Zur Teilnahme am
Kaisermanöver sind die Luftschiffe„M. 2" und „M. 3" aus¬
ersehen, „M. 2" bei der blauen Partei , „M . 3" auf Seiten
der roten Partei . Im ganzen sind nunmehr etwa vierzig
Offiziere im Flugzengdienst ausgebsHet und haben ihre
Prüfung bestanden.

Nene im Bau befindliche Panzerkreuzer. Der Bau des
Panzevlrcuzers K. ist der Werft von Blohm und Vo-ß
übertragen worden. Damit hat diese Werft vier  Marine-
austräge zur selben Zeit in Arbeit, den Panzerkreuzer
„Moltke", der demnächst die Werst verläßt, sowie die
Panzerkreuzer „Gocben", I . und II.

Ausland.
Belgien.

Die Teuerungsunruhen. In Brüssel fand eine groß«
Kundgebung -gegen die Lebensmittelteuerung statt. Zahl¬
reiche Hausfrauen und mehrere hundert Schlächter waren
aus der -Provinz eingetrosfen. Demonstrierend zogen die
Unzufriedenen durch die Straßen , von der Regierung die
Öffnung der Grenzen  zur freien Einfuhr von
Schlachtvieh verlangend. Die Negierung wurde- heftig an¬
gegriffen, schuld an der jetzigen Teuerung zu sein. Die
Polizei zerstreute wiederholt die Demonstranten, die sich
aber immer wieder sammelten und schließlich beschlossen,
einen G en er a la u s sta n d der Schlächter im ganzen
Lande zu inszenieren. Auch in vielen Provin -zstädten erneu¬
erten sich die Kundgebungen gegen die Lebensmittelteue-
rung. Zu -ernsteren Zusammenstößenkam es in Mccheln.
Kundgeber und Polizei gerieten dort zusammen. Es wur¬
den mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Franirretty.
Verurteilte Antimilitaristen. Der Leiter der „Guerre

soziale" Auroy wurde von dem Geschworenengericht zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt wegen eines Artikels, der
das Andenken an den Obersten Moll verunglimpfte. Anroy
wurde ferner zu 8 Monaten, der antimilitaristische Agita¬
tor Hervs zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt wegen einer
in der ,,-Gnerre soziale" veröffentlichten Verteidigung von
Taterr, die Äs Morde angesehen werden müssen. Auroy
und Herv4 wurden endlich zu je -einem und der Zeichner
Lay zu 2 Monaten Gefängnis wegen Beleidigung der
Armee verurteilt.

Rußland.
Ein russischer Spionageprozeß. Vorgestern begann vor

dem Petersburger Militär -Bezirksgericht unter dem Vor¬
sitz des Generals Kirillen der Hochverratsprozeßgegen dm
Stabskapitän Postnikow bei verschlossenen Türen. Nur
zwei Offiziere des Generalstabs durften dem Prozeß bei¬
wohnen, der den Verkauf wichtiger Papiere an Öster¬
reich  betrifft. Es Waren 30 Zeugen vom Gericht geladen.
Unter ihnen erregte eine gewisse Aufmerksamkeit der wegen
des gleichen Delikts verurteilte Baron Ungern - Stern-
b e r g, der mit Ketten an Händen und Mißen unter starker
Bedeckung dem Gerichtsgebäu-de zugesührt wurde, weil er
in die Sache verwickelt ist. Bei der Verhaftung Ungern-
Sterübergs hielt cs das russische Jnsormationsbureau für
angebracht, die Meldung, daß Sternberg mit russischen
Offizieren in Verbindung gestanden, zu dementieren. Der
jetzige Prozeß bestätigt diese Mitteilung in vollem Maße.
Die Petersburger Presse hat die Weisung erhalten, nichts
über den Prozeß, außer dem Urteil, zu veröffentlichen.

Portugal.
Maßnahmen gegen den Einbruch von Verschwörern.

Der Ministerrat beschäftigte sich vorgestern mit den von
den Behörden getroffenen Maßnahmen zur Verhinderung
des Einbruchs von Verschwörern, die stch in Galicien ge¬
sammelt haben sollen. Er erachtete sie für völlig aus¬
reichend. Bisher ist keine Bestätigung der Nachricht von
dem bevorstehenden Einbruch von Verschwörern einge¬
troffen.

Serbien.
Der Pariser Besuch König Peters . Die Verhandlun¬

gen zwischen der französischen und der serbischen Regie¬
rung wegen des Besuchs König Peters in Paris sind dieser

wirklicher So-ldatenstand bildete. Das geschah in Deutsch¬
land zum erstenmal gegen Ende des 15. Jahrhunderts in
dem „frommen Landsknechtsorden". Kaiser Maximilian,
der „letzte Ritter ", wurde als sein Schöpfer gefeiert, wie
es in einem der frühesten Landsknechtsliederheißt:

„Gott gnad dem großmechtigen Kaiser frumme.
Maximilian ! Bei dem ist aufkumme
Ein Orden , durchzeucht all ; Land
Mit Pfeifen und Trummen:
Landsknecht sind sie genant ."

Aber durch Kaiser Max erhielt das seit langem bestehende
Söldnerwsscn nur sein-!: handwerksmäßig-e Gliederung und
seine allherrschendeBedeutung. Der wahre „Vater der
Lands knechte", ihrer aller Oberster, war der edle Ritter
Georg Frurdsberg , von dem d-as stolz prächtige Siegeslied
von P-avia fingt:

„Herr Jörg von Fronsperg.
Der hat die Schlacht von Pavia gewunnen,
Gewonnen in cim Tiergart,
In neunthalb Stunden gewunnen Land und Leut."

Im rauschenden Marschwirbel, dumpf u-mdröhnt von der
dazu gehörigen Trommelbegleitung, marschieren- die ein¬
zelnen „Gesetze" auf wie reisige Kolonnen, bis der dumpfe
Tritt plötzlich stockt— in Erinnerung an -die furchtbare
Blutarbeit:

„Im Blut mußten wir gehen,
Bis über, bis über die Schuh.
Barmherziger Gott , erkenn die Not!
Wir müssen sonst verderben also."

„Lärman! Lärman!" wirbelt die Trommel ergreifend- da¬
zwischen und weiter stampfen die Strophen dieses unauf¬
haltsam vordr-ingenden Marsches. Es gibt noch ein zweites,
viol längeres „Pa -Vierlied", d-as aber eher eine „gereimte
Zeitung" ist, eine breit ausgesponnene Schilderung der
Schlacht: solch-!' Gedichte, in denen ein mehr epischer Ton
vorherrscht, finden sich sehr zahlreich in der Soldateu-poesie,
sind aber keine rechten Volkslieder, sondern zumeist Ge-
legenheitsrcimereien, Vorbilder der heutigen „Regi'ments-
lieder", zum Ruhm und Preis einer bestimmten Truppe
ersonnen. Doch nicht nur um seine Kri-egstaten zu be¬
singen, stimmt der „Brrider Veit", wie er nach dem be¬
rühmtesten, uns aber nicht erhaltenen L-andsknochtslied
heißt, das Wort, sondern auch zum Spott über die
„Schweizerknab-en", die bisher so gefürchteten Neben¬
buhler. zum Preis seines frisch-freien Lebens („Wohlauf.

ihr Landsknecht alle, / Seid fröhlich, seid guter Ding!"),
zum Lob eines schönen Schlachtentodes(„Kein seigrer Tod
ist in der Welt, / Als wer vor dem Feind erschlagen").
Freilich nicht immer sind es so heiter stolze Töne, die wir
hören. Der lahmgesch-ossene Jörg Grass, der von „Obser¬
vanz und Rechten" der frommen Brüder so trefflich ge¬
dichtet, singt als armer Invalide im beweglichen Ton des
„Schüttenhan", zwar mit gutem Humor, aber doch ge¬
dämpft:

„Und Wirt mir dann geschossen
ein Schenkel von meinem Leib,
so tu ich'S nachher kriechen.
es schabt mir nit ein Meit (ein Deut ) :
eine hülzene Sielzen ist mir gerecht,
ja . eh das Jahr herumbe kumt,
gib ich's ein Svittelknecht."

Wenn er in den Krieg zieht, da führt er wohl mit sich„ein
schönes Fräulein , einen langen Spieß, einen kurzen Degen",
aber kehrt er mit Wunden heim und hat seine Beute rasch
vertan, dann bleibt dem „armen Schwartenhals" nichts
übrig als „auf der Gart " umzug-ehen, dem Bauern die
Hennen und Gänse zu stehlen oder um ein paar Eier und
etwas Käs zu betteln. Die „Reiser-ei", das Herumvaga¬
bundieren, ist eine „harte Speis ", und mancher hätte lieber
vorher einen ehrlichen Tod vor dem Feind gefunden:

„Ei . werd ich dann erschossen.
Erschossen auf breiter Heid,
So trägt man mich auf langen Spießen,
Ein Grab ist mir bereit;
So schlägt man mir den Bummerleinbumm,
Das ist mir neunmal lieber
Denn aller Pfaffen Gebrumm."

Ist der tapfere Knecht erst einmal -im Jenseits , dann kann's
ihm nicht fehlen; der Teufel hat eine höllische Angst vor
ihm und St . Petrus muß ihn aufnehmen.̂ Er kann ihn
nur wieder lo-swcuden, wenn er draußen seine Englein die
Trommel rühren läßt zur „Rewelge" . . . .

*

In dieser Landsknechtspoeste tritt uns zum erstenmal
eine voll entwickelte, dichterisch reffe Blüte des deuffchen
Soldatenliedes entgegen. Das stolze Sclbftgesühl eines
Standes , der -auf Ehre hält und nur feinen eigenen Ge¬
setzen gehorcht, braust in ihnen; der laute Siegestriumph
todesknhner Männer jubelt in frischen Rhythmen und da¬
zwischen dröhnen „Trumete" und Kalbfell, Pfeffm 'gellen
darein und kräftiges Bel.-̂ ge-n und Genießen spricht in

derben Lauten. Die Klänge, die hier angeschlagen, Hallen
Weiter in allem soldatischen Singen und Sagen. Immer
wiöd-er ertönt der Preis des Schlachtentodes, so in dem
stark vom Kirchengesang beeinflußten preußischen Lied- von
1750, dessen letzter Vers lautet:

„Wenn ich gestorben bin.
So tut man mich begraben
Mit Trommel und mit Spiel.
Wie's die Soldaten haben.
Drei Salben gibt man mir
Ins tiefe Grab hinein:
Das ist Soldat'n Manier.
Laßt andre lustig sein!"

Stets kehrt auch die Verherrlichung des Kriegskob-eus
Widder, in den rohen sliegeüd-en Blättern des Dreißig¬
jährigen Krieges, die mit unheimlichemGalgenhumor von
allen Schandtaien -der entmenschten Soldateska berichien,
in den naiv fröhlichen Versen aus den Tagen Prinz
Eugens : „Evviva l Frisch lustig, Soldaten kommen an, /
Nun, Bauer, mach gute Quartiere !", und in dem Mt ge¬
meinten Lied von 1860:

Das schönste Leben auf der Welt
Führt der Soldat ,
Dann schnallt er fern Tornister,
Sein Mädchen herzt und küßt er,
Dräns zieht er hin mit leichtem Sinn,
Denkt manchmal noch ans Liebchen hin.
Denn tr;u ist die Soldatenliebe, ja Liebe, ja Liebe!

Hier wie so oft klingt mit der Soldateufroude die
Soldatenl-iebe zusamnren. Sie spielt natürlich auch in
dieser Lyrik -die größte Rolle, in der Lust, wie man sich
„so lieblich gesellet", und im rührend raschen Abschied,
Von der Braut reißt sich der Rekrut in grimmem Weh:

„Adje, herztaustger Schatz,
Dich muß ich lassen,
Bin ich Soldat. Soldat,
Muß auf die Straßen."

Mt leichterer Mene , doch ernstem Todesged-enken scheidet
der altgcdienie Mann von dem Schätz-lein im Quartier:

„Des Morgens zwischen drein und vieren.
Da müssen wir Soldaten marschieren.
Das Gäßlein auf und ab;
Tralali . Tralalci, Tralala!
Mein Schätze!, ach. komm herab!"

Wenn er um Mitternacht auf Posten steht, lockt ihn die
süße Stimme der Liebsten in Gedanken zu Träumen und
Sinnen, so in einem Lied des „Wnnderhorn", ja sie per-
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Dagefertiggsstellt worden. Nach dem nunmehr seststehcn-
^drosronmr wird König Peter Anfang Oktober  nach
Paris Amttnen. Vorgesehen ist diesmal eine Parade «m
tzhrerl König Peters.

Morrtriregro.
® »e ©twtäteflMlienntß mit der Türkei. Die Negierung

M sich im letzten Auge,Mick entschlossen, den Vorschlag der
Pf orte  anzunehmen, daß sich die türkischen und die monte¬
negrinischen Delegierten in Skutari treffen, um die Grenz
resulierung M besprechen. ^

Mresdadetter Ssgblarr- Morgen-Ansgave , 1. Matt.
“ n!. Neumann waren sofort tot ; beiden hatten
Lchadelbruche erlitten . Ter Apparat wurde vollständig
zerstört. Es scheint, daß der Motor  plötzlich durch
rrgendetwas rn U n or d n u n g geraten war

Sette 8.

An« Stadt und Land.
Wiesbadener Uachrichterr.

Türket.
a-- ^ 7̂?E ^ "°Besatzung als Retter der Mserai-Moschee
9^Ä ^^ r? brichtet worden, daß die Besatzung der in
Konstantinopel liegenden „Loreley" tatkräftig bei dem aro-
b^  drande Hilse geleistet hat. Jetzt berichtet der i'üM-

d°s 1. Korps SeM Pascha, daß die
deuqchen Matrosen rn geradezu bewundernswerter Weise
an einer besonders gefährdeten Stelle eingegriffen hätten.
Rach klaren Dispositionen hätten sie wie gewiegte Fach-
wte gearbeitet und dem Mergreifen des Feuers Halt ge-

2h « en allein  sei es zu danken, daß die wun¬
dervolle Mserai-Moschee erhalten geblieben sei, womit der
Bericht in Dankesworten schließt.
._ Begwadigung eines Deutschen. Aus Konstantinopel
kommt dre Nachricht, daß der deutsche Staatsangehörige
Peter Rospert vom Sultan begnadigt worden ist. Er war
wegen Erschießung eines türkischen Polizisten in Saloniki
zu drerMrigem Kerker verurteilt worden. Trotz zwei-
malrger Aushebung des Urteils durch den Kassationshof in
Konstantinopel blieb das Gericht bei dem Spruch Die
wrkffche Regierung verschloß sich der Ansicht nicht, daß ein
Fehlspruch vorliege, und indem sie dem Sultan die nun¬
mehr erfolgte Begnadigung Rosperts empfahl, brachte sie
die Angelegenheit zu einer befriedigenden Lösung.

Urrcrrrigte Staats » .
Die erste Dampferlinie durch den Pananmkanal. Eine

Atlantic Pacffic Transport -Company ist in Trenton (New-
Jersey) mit einem Kapital von 15 Millionen Dollar gegrün¬
det worden. Die Gesellschaft wird eine Dampferlinie für
die Verbindung zwischen den Kästen des Atlantischen
Ozeans und des Pacific durch den Panamakanal in Be¬
trieb setzen.

Luftfahrt.
wb. München, 7. September. Ter Flieger Lind-

^ ^,eû e früh um 6 Uhr mit Leutnant Harter
“Jf JSQffafftcr nach Stuttgart aufgestiegen, um an dem
tchwabrschen Rundflug  teilzunehmen.

Fliegerabstürze,
wb^ Karlsruhe, 7. Septenwer. Der hiesige Flieger

Paul ^senge , ist gestern abend bei Flugversuchen auf
dem Forchhermer Exerzierplatzaus beträchtlicher Löhe
abgesturzt und hat einen Schädelbruch  davon-
^tragen . Er wurde ins städtische Krankenhaus ge-
. Karlsruhe, 7. September. Zu dem Unfall
»es^Flregers Senge wird gemeldet, daß die Ursache
vgrtn gesucht wird, daß Senge von der untergehenden
Sonne geblendet  ivurde . Der Absturz erfolgte
aus einer Höhe von etwa 80 Metern . Senge liegt in
bedenklichen  Zustand darnieder . Sein Apparat,
der zwei Psorzheimer Herren gehörte, ist zertrümmert.

wb . Oberenzcn, 7. September . Zu dem gemeldeten
FIregerungluck, dem zwei Menschen zum Opfer fielen,
wird werter gemeldet : Der Aeroplan kam um 6 Uhr
10 Mrnuten bei Bilzheim in Sicht . Plötzlich senkte
Nch der Apparat sehr rasch  und schlug mit großer
Gewalt auf den Boden auf . Leconte und Oberleut-

Der Bericht einer Polizeiasststentin.
Vor wenigen Tagen hat die Polizeiassistentin

rn Mainz , Frau Schapiro,  einen Bericht über ihre
Tatigkcrt vom Januar 1910 bis 1. April 1911  herans-
gegcben, und zwar in Form einer über 80 Seiten starken
Broschüre, deren Umschlag das Mainzer Stadtwappen
zeigt, woraus man den Schluß ziehen kann, daß der Bericht
mit Genehmigung der Stadtbohördc — aus dem Inhalt
geht dos nicht hervor — in dieser Form der Öffentlichkeit
Übergaben worden ist. Das Heft ist für eine halbe Mark im
Buchhandel zu haben, kann also von jedem bezogen werden,
der ŝichl für die Tätigkeit der Mainzer Polizeiasststentin tn-
tereglert. Das muß man wissen, wenn man den Sturm,
den das Erscheinen des Berichts in einem Mainzer Zen¬
trumsblatt erregt hat, einigermaßen verstehen will. Das
Blatt wirst die Broschüre der Pölizeiassistentin mit den
Schriften in einen Topf, die das Eingreifen der Staats¬
anwaltschaft erfordern, weil sie die Sittlichkeit in höchstem

sefahrden: es hält es für unerhört, daß diese „mv
sittliche Schrift — die Gänsefüßchen sind von uns — unter
dem Wappen der Stadt Mainz herausgegeben werden
konnte, und erblickt in ihr die völlige Bankrotterklärung
des Instituts einer Polizeiasststentin. Wer die über alle
Maßen heftigen Angriffe des Zentrumsblattes , nicht aber
den Bericht der Frau Schapiro gelesen hat, der muß den
Eindruck gewinnen, daß in unserer Nachbarschaft entsetz¬
liche Dinge geschehen seien. Aber nicht damit genug, daß
sich das Blatt gegen Frau Schapiro, gegen den Dezernenten
des Mainzer Polizeiwesens, Beigeordneten Berirdt, und
zuletzt gegen den Magistrat wandte, die Zurückziehung der
Schrift aus dem Buchhandel verlangte und ziemlich deutlich
die alsbaldige Ausschaltung der Polizeiasststentin forderte,
— jetzt richtet es auch an die Regierung einige Fragen:
»Äst «s der Großherzogl. Regierung bekannt", fragt es,
„daß der von Frau Schapiro unter dem Schutz der Bürger¬
meisterei herausgegsbene Tätigkeitsbericht derart abgefaßt
ist, daß sein Vertrieb im Buchhandel eine schwere Gefähr¬
dung der öffentlichen Sittlichkeit bedeutet? Was gedenkt
Großherzogl. Regierung als Aufsichtsbehörde zu tun, um
in Zukunft derartigen Entgleisungen wirksam »orzubeu-
gen? Wir erhoffen baldige Antwort durch eine Tat ! Zum
erstenmal in Deutschland hat ein Polizciorgan Gehcimatten
unter behördlichem Schutz veröffentlichen dürfen!" Das
sind Fragen, die von einem starken Groll, einer großen
Entrüstung diktiert scheinen—, es muß also doch etwas an
dem Bericht sein, was verwerflich ist? Die Polizeiassistentm
ist mindestens in ihrem an und für sich-lobenswerten Eifer
ein abgerundetes Bild ihrer Fürsorgetätigkeit  zu
geben, zu weit gegangen. So denkt der Leser, der den Be¬
richt nicht kennt und ihn lediglich durch die Brille des
Mainzer Zentrumsblattes betrachtet. Aber er irrt sich, irrt
sich gründlich! Wenn er den Bericht vorurteilsfrei liest
wird er sich erstaunt feagcn: „Wie ist es möglich, daß diese
Mitteilungen eine derartige Entrüstung auslösen konnten?"
Die Broschüre aber erst mit unzüchtigen Schriften in einen
Töps werfen zu wollen, heißt ihre Tendenz und ihren In¬
halt durchaus verkennen. Außerhalb Mainz wird man den
Bericht der Polizeiasststentin Schapiro im Gegenteil als
eine wertvolle Veröffentlichung zur Prostitutionsfrage,
ihren Ursachen und ihren Folgen begrüßen, und man wird
der Berichterstatterinaußerdem dankbar sein, daß sie es ge-
wagt hat, eine detaillierte Darstellung einzelner typischer

Falle rhrer Fürsorgetätigkeit zu geben, und einmal - ge-
wffsermaßen behördlich- hinabzuleuchten unter die Ober¬
fläche des Großstadtlebens, daß sie dabei teilweise gerade¬
zu entsetzliche Zustände ans Licht zog, darf ihr nicht zum
Vorwurf gcniacht werden; derartige Zustände bilden auch
nicht etwa ein besonderes Merkmal für Mainz, sie werden
mehr oder weniger in jeder Großstadt daheim sein. Mt
der Veröffentlichungvon Geheimakten hat das ganz und
gar nichts zu tun. Das Buch kann auch ohne jegliche Ge¬
fährdung der Sittlichkeit im Buchhandel vertrieben werden-
die mitgeteilten „Beispiele" werden gewiß nicht verderblich
wirken, dazu sind sie viel zu ernst und — traurig . Mt der
Art und Weise, wie die Mainzer Polizeiasststentin ihre
Tätigkeit ausübt , wie sie sich firsorgend der Gefallenen an¬
nimmt, «wird uralt gern einverstanden sein; man kann imr
wünschen, daß auch anderen Großstädten der Segen einer
verständnisvollen Pölizeiassistentin zuteil würde Wir
hegen diesen Wunsch insbesondere für Wiesbaden,  und
das veranlaßt uns auch, den Tätigkeitsbericht der Mainzer
Pölizeiassistentin einer objektiven Würdigung zu unter-
ziehen, damit nicht etwa gelegentlich auf das Mainzer In¬
stitut als ein nicht zur Nachahmung reizendes hingowiesenwrro -n-

fettet ihn zum Desertieren und führt ihn in schimpflichen
Tod, während sie in einem der hübschesten Soldatenlieder
der Gegenwart ihn nach einigem Sträuben dazu bringt,
dom Pferde zu steigen und sie zu küssen:

»An ber Weichsel gegen Osten,
Stand ein Ulan wohl auf dem Posten,
Ei . da kam ein schönes Mädchen,
Brachte Blumen aus dem Städtchen. . ."

Neben Lebensglück und Liebesfreude treten im Sol¬
datenlied aber auch die Schattenseiten in allen Epochen
hervor. Schon der Landsknecht klagt über sein Elend und
später beginnt einer, der den Entbehrungen des Dienstes
dre Bequemlichkeit des gemütlichen Heimes in vielen
Strophen entgegenstellt, seinen Klagegesang: „Soldaten-
feben ist ein harter Entschluß." Aus der Angst und Qual
des 18. Jahrhunderts heraus, wo das Spießrutenlaufen
And das Verkaufen der Lamdeskinder an der Tagesord¬
nung war, jammert ein hessisches Soldatenlied : „O
Cassel, o Gaffel, verdammtes Jammertal ." Auch her
Krüppel ist eine ständige Figur des Soldatenliedes^

„Mit jammervollem Blick-,
Von tausend Sorgen schwer
Hink ich an meiner Krücke
In weiter Welt umher,"

stngt per „Bettelsoldat". Besonders häufig werden die
-invaliden in der Zeit Friedrichs des Großen weinend
stchen sie an seinem Grabe:

„Hier stehen wir auf unfern Krücken,
Gelehnt an Vater Friedrich Grab,
Und Tranen stürzen von den Blicken
Auf unfern grauen Bart herab."

Doch so mancher „Holzfuß" hat sich auch feinen Humor be¬
wahrt, die gute Laune, die ja überhaupt den stärksten Ton
«n Singen der Soldaten angibt. Zum Kindelwiegen wird
auch der zerschossene„Flügel" noch langen, meint da etwa
orner, oder er entschädigt sich für sein Stillesitzenmüssen
durch die tollsten Schilderungen seiner Erlebnisse. Der
„Eisenfresser", der Prahlhans und Bramarbas ist eine
komische Lieblingsgestalt und ebenso der Geck, der Stutzer,
der Repräsentant jenes üppigen Soldatenhochmutes, der
schon im „Hofenteufel" der Landsknechte mit geschlitzten
Pludernlassen paradierte. „Soldatenstand ist der erste
Stand !" Die Bauern und Handwerker nröchten's ebenso
Ntt haben; am verachtetsten sind die „Federfuchser", die
Schreiber und Stubenhocker, und keine schlimmere Klaue

kennt das Soldatenlied, als daß die Feder mehr gelte äks
der Degen.

In solchen Anschauungskreisen bewegt sich unsere Sol-
datelttyrik, die eine Blütezeit nach den Laudskurchistagen
evgentlich erst unter Friedrich d. Gr. wieder erreichte. Die
Entartung der Kriegszucht während des großen ' Krieges
ließ auch die Lieder verrohen oder im altmodMen Sch-nör-
kelkmm erstarren. Selten ist ein wirklich markiges, volks¬
tümliches Lied, wie das von Tillys Niederlage bei
Wresloch:

.»Wir haben den Tilly aufs Haupt geschlagen
Und taten chn aus dem Felde jagen
Der Schimpf, der wird sich mach-n
Mit Gottes Hilf und unserm Schwert,
-obm teuer gemacht sein Lachen — ja Lachen."

Die edle Gestalt des „Königs aus Schwedenlande", Gustav
Adolfs taucht aus und neben ihr die spukhaft unheimliche
Walleustems. Prinz Eugen wird verherrlicht und Marl-
borough und der alte Dessauer; vorr Fchrbellin fingt man
und von den Türkeukriogen. Der eigentliche Liebling des
Soldatenliedes aber wird erst Fridericus Rex, der alte
Fritz. Die stolzen frohen Züge der Landsknechtsvoesie
brechen nun wieder hervor:

„Die Sonne scheint über die Berge
Am blauen Himmelszelt:
Ha lustig, ihr Brüder , wir müssen
Jetzt wieder rücken ins Feld!
Fridericus ruft , unser König-
Allons , frisch ins Gewehr!
Es wollen so viele Feinde
Auf unser Preußm daher . .

Zahlreich und prachtvoll sind diese Lieder; besonders der
ZietemHufar wird verherrlicht im alten Landskuechtston
Dre Freiheitskriege haben keine so reiche Ernte des sol¬
datischen Volkslieds gebracht; hier überwogen die Kunst-
dichter, die sich, anders als zu Friedrichs Zeiten die Ram-
ler, Kleist nnd selbst Gleim, eng an die Volkslyrik an¬
schlossen. 1866 und 1870 aber haben uns daun wieder
schöne Soldatenlieder geschenkt, die einen gefühlvoll weichen
und doch ernst mäunlichm Ton haben, so „Kaum war die
Schlacht von Königgrätz vorüber", „Die Sonne sank im
Westen und mit ihr schwand die Schlacht", „Stille war's
nach langem Schlachtgetümmel". Auch die neueste Zeit
setzt vielversprechende Triebe am die noch der Entfaltungharre«.

- - Aus der Tischlerzwangsinnung Wiesbaden erhalten
!vrr folgenden Bericht: In der am 6. d. M. stattgehabten
außerordentlichen Innungs -Versammlung der Tischler-
Avangsinnung zu Wiesbaden kam es nach dein von den
Delegierten erstatteten Bericht über den Handwerkertag zu
Hadamar zu einer eingehenden Besprechung über den Ver¬
lauf derselben. Es wurde zunächst festgestellt, daß der in
Ar. 30 des „Neuen deutschen Handwerkerblatts" erschienene
Bericht kein vollständigesund richtiges Bild von dem Gang
der Verhandlungen gegeben hat ; daß namentlich die Aus¬
führungen des Herrn Hansohn und des Vorsitzenden Herrn
Schneider über die Gewerbeförderungsaustalt, die sich mit
der Stellungnahme der letzten Jnnungsversammlung deck¬
ten und den Beifall der Versammlung fanden, gar nicht
wredergegeben sind. Das Verhalten der Delegierten einiger
Wiesbadener Innungen , die das Versammlungslokal ver¬
gehen, als sie mit ihrem Antrag wegen sofortiger Auszah¬
lung der für die Errichtung eines Handwerker-Sekretariats
bewilligten 300 M. in der Minderheit blicbcX wurde ein¬
stimmig verurteilt. Daß dieselben zum Teil gar nicht im
Auftrag und Sinn ihrer Innungen gehandelt haben, be¬
weist die Tatsache, daß bereits drei Innungen den Antrag
auf Austritt aus dem Verband abgelchnt haben. Von
zwei Vertretem der Tischlerirmung im Jnnungsausschuß
wurde über den Verlauf der Verhandlungen in dessen letz¬
ter Sitzung berichtet und festgestellt, daß sie selbst dem An-
Lvag.auf Austritt aus dem H-andwerkerverbandnicht zmre-
stimmt haben. Das Verhalten der Mehrheit des Jnnungs-
ausschuffes denr Handwerkerverband, namentlich dem Vor¬
sitzenden desselben-, Obermeister Schneider, gegenüber
wurde von der Versammlung aufs schärfste verurteilt rmd
von mehreren Rednern die Meinung ausgesprochen, daß
die beste Antwort darauf der Austritt aus dem Jnnungs¬
ausschuß sei, da unter den gegenwärtigen Verhältnissen für
die Vertreter der Innung eine gedeihliche Mitarbeit un¬
möglich fei. Von einer Beschlußfassung wurde zunächst noch
abgesehen, da kein entsprechender Antrag auf der Tages¬
ordnung stand. Nachdem Herr Hansohn noch einiae Mit¬
teilungen über Mißstände im Geschäftsleben gcniacht hatte,
die dringend der Beseitigung bedürfen und durch gonrein--
femes Vorgehen beseitigt werden können, erstatteten die
Delegierten zum 28. deutschen Tischlertag in Dresden, Ober¬
meister Schneider und Vorstandsmitglied Georg, den Be¬
richt über den Verlauf des Tischlertags, aus dem hervor-
ging, daß die Verhandlungen einen guten Verlauf nah¬
men und die gefaßten Beschlüsse von weittragender Bedeu¬
tung für das gesamte Tischlerhandwerksind, so insbeson¬
dere die -Stellungnahme p den gewerbe- und baupolizei¬
lichen Verfügungen, die in der letzten Zeit an verschiedenen
Orten ergangen und geeignet sind, den Betrieb einer Tisch¬
lerei innerhalb der Städte fast unmöglich zu machen. Ober-
rneifler Schneider machte dann noch einige interessaMe Mit¬
teilungen über feine Erlebnisse auf einer Reise nach Stock¬
holm, Kopenhagen, Kiel usw. und über die Verhältnisse
im Schreinerhandwerk irr Schweden und Dänemark, über
die er sich mit den dortigen Kollegen unterhalten hatte, und
schloß um Mitternacht die sehr angeregt verlaufene Ver¬
sammlung.

—.Unpünktliche Schöffen. Die Donnerstagverhandlung
des Schöffengerichts nahm mit IMündiger Verspätung
ihren Anfang, weil wieder einmal einer der als Schöffen
geladenen Herren, ohne sich vorher zu entschuldigen, ausge¬
blieben war. Er wurde dafür in eine Ordnungsstrafe von
50 M. sowie in die durch sein Ausbleiben entstehenden
Kosten genommen.

— Rheinbadcstrand. Der diesjährige heiße Sommer
hat in erhöhtem Maße das Bedürfnis nach kühlen Rhein¬
bädern hervorgeruse!,, und der immer niedriger werdende
Wasserstand ist zur Befriedigung dieses Bedürisnisscs sehr
günstig gewesen. Wohl noch niemals hat man an den
Rheinufem tagtäglich soviel Menschen gesehen, die ein Bad
im offenen Strom nahmen. Meistens sind es gute
Schwimmer, so daß, in unserer Gegend wenigstens, Un¬
glücksfälle nicht vorkamen. Besonders bei Schi er sie in
hat sich ein lebhaftes Badeleben entwickelt, wo am hessischen
Ufer beim sogenannten Kreuzerort und zwischen den
Krippen anr unteren Ende der Rettbergsau große Flächen
Sandstrand vorhanden sind, die täglich der Tummelplatz
zahlreicher Badegäste sind, welche von Schierstein aus dort¬
hin einen Ausflug in Motorbooten unternehmen. Unterhalb
der Rettbergsau tummeln sich namentlich an schulsteien
Nachmittagen Schüler der höheren Lehranstalten aus Wies¬
baden. Wenn gegen Meud dort die großen Passagier-
dampser bergwärts passieren, entsteht ein starker Wellen¬
schlag, der durch seine Wucht ahnungslosen Nichffchwim-
mern sehr gefährlich werden kann, um so mehr, als sich in
dem zurzeit durchweg noch 50 bis 80 Zentimeter tiefen
Wasser Stellen von über 2 Meter Tiefe befinden. Nicht¬
schwimmer müssm daher immer gewarnt werden, im Rhein
zu baden, mindestens aber sollten sie dies nur im Beisein
perfekter und mit den Wafferverhältniffengenau vertrauter
Freischwimmer tun. Der Badestrand am Kreuzerort ist
hauptsächlich Familienbad;  auch viele Damen it»
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buchen ihn. Die fehlenden Badekabinen hindern sie nicht,
an deren Stelle das verschwiegene UfergeWsch treten zu
lassen. Der Sandstrand ist reichlich 200 Meter lang, durch¬
schnittlich 50 Meter breit und bietet daher Raum für viele
gemeinschaftlich badende Gruppen. Bis etwa 5 bis 6 Meter
vom Uferrand ist das Wasser kaum mehr wie knietief, dann
Mt -der Grund jedoch rasch ab, so daß hier firr Nichtschwim¬
mer oben Gesagtes gilt. Zurzeit hält das Badeleben bei
der Höhen Wassertemperaturnoch ungeschwächt an, und er¬
reicht nachmittags nach 5 Uhr seinen Höhepunkt.

— Interessanter Fund. In der Petcrsschen Lehmgrube
in Schierstein wurde gestern morgen der Torso eines
Mammutzahns freigelegt. Bei starker Krümmung
weist der prähistorische Fund eine Länge von 2 Meter und
«inen Durchmesser von 25 Zentimeter am dicken Teil und 15
Zentimeter an der leider fehlenden Spitze auf. Um den
Zahn vor dem Verfall zu bewahren, -wurde er sogleich mit
Leimwasser präpariert.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden sind neuerdings beschränkt zugelassen: Küstrin und
Landsbergivarthe. Gebühr je 3 Minuten 1 M. 50 Pf . —
Anbeschränkt: Frankfurt (Oder), Guben, Sommerfeld (Boz.
Ffo.), Cottbus , Spremberg, Sorau (Niederltusitz). Die Ge¬
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
1 M.; für Sorau (Niederlausttz) 1 M. 50 Pf.

— Eine sensationelle Verhaftung ist gestern vormittag
hier vorgenommen worden. Sie richtete sich gegen den
Rechtsanwalt  A . G., dem die Unterschlagung einer
hohen Summe zum Nachteil eines Klienten zur Last gelegt
wird. Es soll sich dabei um Wertpapiere handeln, die ihm
anvertrant waren und die er in feinem Interesse durch
einer' dritten bei einer Bank verpfänden ließ. Fest steht,
daß G. in größerem Umfang Grundstücks- und andere
Spekulationen betrieben hat, daraus dürste sich denn auch
der Anlaß zu der ihm vorgeworfenen strafbaren Handlung
ergeben haben. Die Aufsehen erregende Angelegenheit, in
die auch ein Bauunternehmer verwickelt sein soll, wird
wahrscheinlich noch -weitere Kreise ziehen. — Wie wir
weiter hören, beträgt die in Betracht kommende Summe
33000 M. und hat G. die Tat bereits eingestanden.

— Einen Obstdieb, der bereits einen großen Sack
Mrnen eingeheimst hatte, entdeckte in der vergangenen
Woche der Feldschütz-Sch. in Biebrich. Als der Dieb seiner
ansichtig wurde und fliehen wollte, setzte ihm der Feldschütz
seinen Hund nach, der ihn stellte und festhielt. Der Dieb
entledigte sich aber schnell des Hundes, indem er ihm mit
einem Messer den Kiefer aufriß und noch einen weiteren
Stich beibrachte. Unter Zurücklassung seiner Beute ergriff
er alsdann die Flucht. Bis nach Wiesbaden verfolgte ihn
der Flursrbütz, ohne ihn jedoch -einholen zu können. Es
wäre wünschenswert, wenn dieser Rohling doch noch der
Polizei in die HäUde fiele.

— In schwarzem Frack und weißer Weste macht eben
ein etwa LOjähriger Mann die Ortschaften unsicher, indem
er sich für einen Tanzlehrer ausgibt und Tanzstunden
arrangiert . Nachdem er einen Vorschuß — gewöhnlich
10 Mark — erhoben, verschwindet er, und Frack und Weste
sieht man niemals wieder'

— Verdächtiger Kindersreund. In der Johannisberger,
Rüdesheimer und Niederwaldstraße treibt sich seit kurzem
ein Mensch mit dunklem Schnurrbart, schlechten Zähnen,
Umlegkragen und schwarzer Binde von mittlerer Statur
herum, welcher kleine Mädchen anspricht und an sich zu
locken versucht. Mag man vor ihm auf der Hut sein.

— Schreib', wie du sprichst. In der Oberpfalz schickte
ein Meister an das Amt in Amberg folgende Rechnung:
„Wasserspügl2 neue stäften hineinziehmeth. TArth (schreib' :
hineinzementiert) macht SO Pfg ." — In einer Heilbrunner
Silberwarensabrik haben zwei Poliseufen folgenden
Arbeitszettel abgegeben: „1 Bock kahl ochsttiert." (Ein Pokal
oxydiert.) An diesem Bock muß auch der große Nimrod
Roofevolt seine Freude haben.«

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Shnagoge : MichelSbera.l Gottesdienst in der
Hauptsynagoge. Freitag : abends 6 46 Uhr. Sabbat : morgens
8.80 Uhr. nachmittags Jugendgottesdienst mrt Predigt 3 Uhr.
abends 7.40 Uhr. Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nach¬
mittags 6.30 Uhr. Dir Gemeindsbibliothek sst geöffnet:
Sonntag von 10 bis 1014' Uhr. .

Alt - Israelitische KultuSgemeinde. (Synagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 6%; Uhr, Sabbat : morgens
7 Uhr. Muflaph SÄ Uhr, Jugendgottesdrenst 314 Uhr,
nachmittags 4 Uhr, abends 7.40 Uhr. Wochentage: morgens
K%! Uhr, ahends 6% Uhr. — Betsaal Taunusstraße 66. Frei¬
tag : -wends 7 Uhr, Sabbat : morgens 8 Uhr.

Aus dem Landkreis Miestmden.
y.  Sonnenberg . 7. Septembrr. Der Aufstellung eines

Fluchtlinien- und B -bauungsplanes für den an die Gemar¬
kungen Bierstadt und Wiesbaden angrenzenden Distrikt Wein¬
berg ist der Gemeindevorstand näher getreten, um den immer
dringender werdenden Anträgen der Interessenten entgegenzu-
kommen. Wenn nun auch dieser Distrikt fluchtlimenmaßig fest-
gelegt ist. dürfte die hiesige Gemarkung zwischen Ortsbering
und der Stadt Wiesbaden bezw, der Gemeinde Bierstadt ganz
der Bebauung erschlossen sein. Der Fluchtlinienplan für den
Distrikt „Dreispitz" hat hinsichtlich.des Straßenzuges A.-B.-G.
(von der Bierstadter Straße am Allersberg hinziehend) eine
Änderung erfahren, die in der letzten Gemeinderats-
sitzung  festgesetzt wurde. Einem Gesuch um käuflich: Über¬
lassung der Feldwegteile im Distrikt „An der Dietenmuhle
soll entsprochen werden, sobald die Käufer sich verpflichten, die¬
selben so lange für den Verkehr offen zu halten , bis die die
Feldwege ersetzende Straße freigelegt und einplaniert ist. —
Der für die Unterhaltung der Vizinalwege Wiesbaden-Sonnen-
berg-Rambach-Naurod und Bierstadt-Sonnenberg im kammen-
den Rechnungsjahr aufgestellte Kostenanschlag wird zur Ge-
nebmigung empfohlen. Die Rechnung der Gemeinde für 1910,
welche zur Vorprüfung borliegt, stellt sich in Einnahme auf
163 737.34 M.. m Ausgabe auf 151310.54 M ., mithin Mehr-
einnahme 2426.80 M. (ohne die Einnahmercste) . Durch Ver¬
fügung des Kreisausschusses ist dem Gemeindevorstand für den
Gemeindebezirk Sonnenberg die Veranlagung zur Zuwachs¬
steuer auf Grund des Reichsgesetzes vom 14. Februar 1911
übertragen worden. Als Hebamme an Stelle der ausscheiden¬
den Frau Wüst wurde Frau Bauer aus Frankfurt a . M. ge¬
wählt. Am 8. September 1911 findet eine örtliche Be¬
sprechung wegen der Abänderung unserer Baugebietseinteilung
in den nach der Gemarkung Wiesbaden zu belegenen Distrikten
statt , an welchen außer den Vertretern der Stadt Wiesbaden
und unserer Gemeinde Landrat Kammerherr v. Heimburg und
zwei Kommissare der Königlichen Regierung teilnehmcn werden.

§8 Erbenbeim, 7. September . Heut : abend werden etwa
500 Mann 117er dicht bei unserem Dorf : Biwak  beziehen.
Der Bäckermeister Wilhelm Kneip wird das erforderliche Brot
und Metzaerweister Heinrich Dreßler das erforderliche Fleisch

liefern. — Unsere Gastwirt : bringen seit einiger Zeit einen
vorzüglichen Tropfen „Süß:  n" zum Ausschank. — Ge¬
legentlich des Abturnens  am kommenden Sonntag hält
der „Turnverein " ein W e t t u r n e n der aktiven Turner,
Zöglinge und Schüler. Abends findet Schauturnen im Saal¬
bau „Zum Löwen" (Mutter Roos) bei freiem Eintritt . statt.

Uassamsche Rachrichrru»
Die Eingemeindung Schwanheims.

Aus Schwanheim  wird uns geschrieben: In der
Sitzung der Gemeindsvertreter vom verflossenen Donnerstag
(31. August) sind nach einer vorhergegangenen Verständigung
mit Frankfurt die Einwände, welch: der Kreisausschutz gegen
den Vertrag mit der L-tadt wegen Versorgung unserer Ge¬
meinde mit Wasser aus dem Sachsenhäuser Reservoir erhoben
hat , glücklich beseitigt worden, und steht nun dem endgültigen
Abschluß nichts mehr entgegen. Wir können nun hoffen, daß
bis zum 1. Oktober 1912 eine allen Anforderungen entsprechende
Wasserleitung in Funktion tritt . Damit ist die wichtigste Vor¬
frage erledigt und nun sollen die Verhandlungen wegen der
Eingemeindung selbst beginnen. Wie sie ausfallen werden,
ist schwer vorauszusagen, da sowohl in Frankfurt wie inSchwan-
heim die Stimmung sehr geteilt ist. Eine starke Partei unter
den Frankfurter Stadtverordneten ist der Ansicht, daß die
Stadt vorläufig genug eingemeindet habe und eine ganze Reihe
von Jahren brauche, um das Neuaufgenommene zu verdauen,
und daß sie in dieser Zeit jede neue Belastung vermeiden müsse,
wenn sie nicht ihr Budget in ernstliche Unordnung bringen
wolle. Sie fügen hinzu, daß es mit der Eingemeindung
Schwanheims durchaus keine Eile habe, die reiche Gemeinde
laufe ihnen ja nicht fort und man könne sie ruhig noch 10 bis
15 Jahre lang sich weiter entwickeln lassen. Dann werde ne
schon froh sein, wenn die Stadt , der ja durch den Erwerbung
des Goldfteins schon ein Drittel der Gemarkung gehöre, sie in
ihre Mutterarme aufnehmen werde. Die andere Partei ist
mit dem Oberbürgermeister der Ansicht, daß man jetzt mrt
der Eingemeindung reinen Tisch, machen und, Schwanheim und
Griesheim, vielleicht auch Nied, in sie, cinbeziehen solle. Viel¬
leicht gehört ihr gegenwärtig noch die Majorität an . Aber
je deutlicher im Budget die Kosten der Eingemeindung her-
vortreten , um so mehr geht die Zahl der Freunde derselben
zurück. Daran kann auch die „große Geländeerwerbung rm
Osten von Schwanheim nichts ändern , wenn es auch vielen
Frankfurtern gegen die Natur geht, daß man Anlagen, wie den
Eulerschen Flugplatz, vorläufig auf Schwanheimer Gebiet an¬
legt. Auch in Schwanheim ist die Hurrastimmung für die
Eingemeindung erheblich abgekühlt worden. Man ist sich
seiner reichen Hilfsmittel mehr bewußt geworden und stellt
immer schärfer die Frage : Was kann uns Frankfurt für die
Aufgabe unserer Selbständigkeit bieten? Außer der Elektrr-
sierung der Waldbahn und vielleicht der Weiterführung der¬
selben über unsere Brücke nach Griesheim kann eigentlich nur
die Aushebung des Brückengeldes in Frage kommen. Es ist
das gerade keine glänzende Entschädiaung für den Verzicht der
Selbständigkeit. Gegenwärtig regelt Schwanheim alle Ge¬
meindeangelegenheiten selbständig, nach der Eingemeindung
wird es nur durch einen einzigen Vertreter in der Frankfurter
Stadtverordneten -Vcrsammlung repräsentiert und es ist nach
den Erfahrungen , welche die anderen eingemeindeten Orte ge¬
macht haben, einigermaßen fraglich, ob es diesem gelingen wird,
sich in dieser Versammlung , deren Mitglieder , von„den Schwan¬
heimer Verhältnissen keine Ahnung haben, die nötige Geltung
zu verschaffen. Gas , Elektrizität , Wasser hat Schwanheim,
eine Brücke hat es sich aus eigenen Mitteln gebaut. Mit der
Kanalisation , mit der man gerne droht, hat es noch gute Wege;
das Abfuhrsystem genügt noch auf Jahrzehnte hinaus , so gut
wie in Höchst. Di : in Aussicht gestellt« Überlassung des erheb¬
lichen Barvermögens der Gemeinde an ihre Nachkommen,
etwa in Form einer Stiftung , würde nur bedeuten, daß man
ihr läßt , was ihr gehört, und mit der Garantie des gegen¬
wärtigen Gemeindesteuersatzes von 60 Proz . hat es bei den
heute an höherer Stelle herrschenden Ansichten sein Bedenken.
Schwanheim kann seine Selbständigkeit noch lange behaupten,
wenn es, was bisher noch kaum geschehen ist, seine reichen
Hilfsauellen zu entwickeln versucht. Dazu scheinen jetzt ernst¬
liche Anläufe gemacht werden zu sollen. Schwanheim besitzt
einen Gemeindewald von 2700 Morgen und einige hundert
Morgen Wiesen und Feld. Von letzterem liegen mindestens
100 Morgen unmittelbar am Ortsbering und können ohne
weiteres in die Baulinie einbezogen„werden. Es können aber
auch noch über 200 Morgen Wald, die zwischen dem Dorf und
den Waldwiesen belegen sind, der Bebauung eröffnst werden,
ein geradezu ideales Terrain für Villenbau in Erbbaurecht.
Der Plan , am Poloplatz ebenfalls ein Billenquartier , zu er¬
öffnen, ist schon vor zwei Jahren einmal in der Gemeindever¬
tretung besprochen und beifällig ausgenommen worden. Man
einigte sich damals dahin, daß Bauplätze zum Grundpreis von
10 000 M. für den Morgen (Ä Hektar) mit einem Erbbauzins
von 2(4 Proz . abgegeben und baldigst ein Bebauungsplan ent¬
worfen werden sollte. Dabei ist es allerdings geblieben, aber
der Plan kann jederzeit wieder ausgenommen werden, und
das wird jedenfalls bald geschehen. Für die reizende Süd¬
front nach den Waldwiesen hin wird es zu einem Erbbauzins
von 280 M. für den Morgen nicht an Liebhabern fehlen. Es
würden dann 100 Morgen denselben Ertrag geben, wie heute
der ganze Wald . Außerdem gibt aber die ganze Waldfront
bis zur darmstädtischen Grenze prachtvolle Bauplätze mit
wunderschöner Aussicht auf den Taunus ab, allerdings heute
noch ohne begueme Verbindung mit der Waldbahn ; wer aber
besonderen Wert auf diese legt, kann sich, wenn einmal die
Eröffnung des Waldes im Prinzip entschieden ist. an beliebiger
Stelle dicht an der Bahn ansiedeln. Auch die industrielle Ent¬
wickelung kann nicht dauernd ausbleiben . Schwanheim stand
ja schon einmal vor ein paar Jahren an der Schwelle dieser
Entwickelung und Frankfurt hat es sich damals eme ganz
hübsche Zahl von Millionen kosten lassen, um durch Ankauf des
Goldsteins und des Juniorschen Terrains im Interesse des
Osthafens dieselbe zu verhindern. Aber das ganz: Mainufer
mit den anliegenden Wiesen ist Gemeindeeigentum aeblieben
bis zur darmstädtischen Grenze. Und wenn eine Ausbreitung
der Industrie von Osten her verhindert werden sollte, wird der
Platzmangel im Höchster Industriegebiet bald genug die dortige
Industrie zwingen, über den Main hinüber zu greifen, wo über
1000 Morgen zur Bebauung verfügbar sind. Schon letzt finden
zielbewußte Käufe statt und die Zeiten , wo ber Erbteilungen
der Sand einem der Erben für einen „Bempel Evvelwer" zu-
geschlagen wurde, sind lange vorbei. Schwanheim hat wcht
den geringsten Grund , a» seiner Zukunft zu verzweifeln und
kann den Verhandlungen über di- Eingemeindung mit voller
Ruhe entgegensehen.

— Falkenstein. 6. September . Die Werte der Bau¬
plätze  in der Gemarkung Falkenstein haben in der letzten
Zeit eine außerordentlich: Steigerung erfahren .. In dem am
4. September stattgefundenen öffentlichen Versteigerungstermin
wurde die unterhalb des Reichenbachwegesbelegene domanen-
fiskalische Parzelle zum Preise von 406 M . di- Rute verkauft.
Die Stadtgememde Königstein, vertreten durch Herrn Bürger¬
meister Jacobs , batte in diesem Termin bis 400 M. die Rute
mitgcboten. — Infolge einer Wette unternahm em Mainzer
Pädagoge am Montag von Falkenstein „aus unter Aufsicht von
Unparteiischen barfüßig den A u f st i e g a uf d e n Feld-
b e r g und legte den Abstieg gleichfalls barfüßig zuruck. Nach¬
dem alles gut verlaufen war , begäben sich die Wettenden nach
Mainz zurück.

4- Caub , 4. ,Sepi -encher. Der Allgemein - ev -an-
ge l i sch- p r 0 t est a n t i sch« Missi  0 ns - V -er ein  im
Konsistorialb-ezivl Wi-cNb-ad-cn bat gestern hier s-ein >-,ah re s-
f c ft « feiert . Die Festprediat de« Pfarrers Beckmann aus
WivSSaden über den 2. Psalm ' stellte dem Macht willen b:8
alten Ju 'denvolfes. über die Völker zu herrschen, den LfebcS.
willen der Mifsionsckrist-en gegenüber. Der Kirchenchor, der
fiefr«auch in ber Nachvers-a-mmilumg tverbi-ent nmcntie,. tinib ein
Ddsipel.terzeit taten das tfroc, um den Gotfesdicnst weife-bvll
zu gestalten. Die N-a-chD-ers-ammil-uny in der Stadt Mannheim
wurde von dem Vorsitzenden. Dekan Bickel, mit herzlichen
Worten der Begrüßung eröffnet . Der „Vorstand erfuhr in¬
sofern eine Veränderung . -als Pfarrer Lieber stellvertretender

t

Vorsitzender, Pfarrer . BeÄnrann Schriftführer wurden . An
die Stelle eines freiwillig zurücktrctenden Vorstandsmit¬
gliedes trat Dcckan Hehn von Marienberg . Hierauf ergriff
Missi-onsinspektor Witte -aus Berlin das Wort zu seinem
Vortrag - über „S -tzWsterle'btss aus Japan ". Mit der chine¬
sischen Mau -er und den äußerlichen Verschiedenheiten der
Kleiduirg, Sitte und Art beginnend , „schilderte er , wie der
Japaner , trotz seiner scheinbaren Ähnlichkeit mit uns , ivcmr
man ihn unter uns sieht und. hört , innerlich weltenfern von
unserer Art sei. Am Ehe- und Familienleben wies er nach,
wie der Einzelne gar nichts sei, ein Persönlichkeits-Wert weder
bekannt noch gar anerKannt sei. Nur die ü-berk-oinmene Ord¬
nung gelte, der der Einzelne sich willenlos cinzufügcn habe.
Die Familie , der Staat , der K-a-isergott, das- seien die maß«
g-übenden Größen , und unter deren u-nu-ms-chränkt-er E-cw-alt
stehe jeder Japaner ohne jede Ausnahme , auch der im Aus-
land weilende. Wenn man von diesen -oft hören könne, Japan
sei -ein Land ohne Religion , so glaubten sie, damit dem
Europäer zu imponieren . In WirNichk-cit sei Japan däS
religiöseste Land der Welt . Von re-lig-iöfen Formen und
Bräuchen fei der Japaner ganzes Loben durchzogen u-nd 6-o»
stimmt. Allerdings stehe die Relision sehr " tief. Des
Buddhismus Höchstes ist Nicht-Leben, so hat er trotz einzelner
schönen Tugenden , die -er lehrt , weder Trost noch Kraft . Und
der Schintoismus , der den Kaifergot-t verehren heißt, ist in
feinen Kulturformen zu-m Teil u-nsittl,i,ch. Weil ' mein- das
weiß, treibt Japan nach -aussen hin-Politik . Tic äussere Kultur
der Europäer will -e-s wohl, -aber ohne innere Änderung seiner
Art . So fei -c-s von- höchster, -auch nationaler Wichtigkeit, dass
die Mission -an den Japanern -arbeite und sie innerlich be¬
einflusse. Denn sie und nur sie -allein könne dem Japaner
nn-d Chinesen innere Kultur bringen , -christliche Kultur.
Stadtschulrat Msülle-r -aus Wiesbaden -erstattete nun den
R-schensch-aftsbericht, , Pfarrer Wüst ermähnte unter Hinweis
aus feine Erfolge in Rüd-esheiin zur Sammlung von Mild«
gliedern , z-u eifriger Arbeit für den Verein . Pfarrer Köpfer,
mann schloss die Bers-ammln -nq mit Worten herzlichen D-ankcs
gegen alle , die zu ihrem Gelingen beige tragen hatten.

!I Lorchhausen a. Rh., 6. September . Auf der Nolliger
Heide der Gemarkung Lorch war heute eine größere Fläch-: in
Brand - geraten und das sich auf dem dürren und ausge¬
trockneten Boden rasch fortpflanzende Feuer drohte in die an¬
grenzenden Waldungen überzugrrifen . Die hiesigen Einwohner,
welche zum Löschen des Feuers alarmiert worden waren,
konnten nach einiger Zeit die Gefahr beseitigen.

,0. Oberlahnstein, 6. September . Die Verhandlungen be¬
züglich des Umbaues der Lahnbrücke  und der Weiter¬
führung der elektrischen Straßenbahn von Coblenz nach Ober¬
lahnstein-Braubach sind wieder ausgenommen worden, haben
aber ein ergreifbares Resultat noch nicht erzielt.

c>. Riederlahnstein, 6. September . Gestern nachmittag
verunglückte „ein „Arbeiter der hiesigen Chamotiefäbrik
dadurch, daß ihm ein spitzer Stahl in den Unterleib drang. Der
Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus befördert.

o . Nassau, 6. September . Bei dem Umbau der
Eisenbahnbrücke  erlitt ein Schlosser einen Unfall. Er
fiel vom Gerüst und „brach ein Bein . Die Arbeiten an der
Elsenbahnbrückesind dieser Tage fertig gestellt. Die Abnahme
und Prüfung fand gestern durch eine Kommission der König!.
Eisenbahndirektion statt . Der Betrieb, der während des Um¬
baues der Brücke eingleisig geleitet wurde, soll bis zum
15. d. M. wieder zweigleisig ausgenommen werden.

a. Obernbof, 6. September . Bei Beseitigung des. Kadavers
einer an Milzbrand  verendeten Kuh verletzte sich der
Bergmann Julius Massengeil derart , daß eine Blutver¬
giftung  entstand , Ä . mußte schleunigst in die Gietzener
Klinik übergeführt werden.

+ Herborn, 6. September. Das hiesige „Tagbl." erfährt
aus bester Quelle , daß die Staats - Nebenbahn  Haiger-
Langenaubach-Breitscheid-Gusternhain vom Minister definitiv
genehmigt und die Eisenbahndirektion Frankfurt bereits be¬
auftragt ist, die Ausführung der Arbeiten sofort vorzunehmen.

Aus der Umyedung.
— Darmstadt . 7. September . Der Großherzog hat den

Obersten a. D. Oskar v. Frankenberg und Prochlitz
zu Bad Nauheim zum Kurdirektor  daselbst ernannt,

= „„Coblenz, 6. September . Das in einem Seiientale in
der Nähe gelegene Bad Laubbach soll verlaust  werden.
Im Jahre 1840 gegründet, hat es mancherlei Wandel erlebt
und war Nervenheilanstalt, Heilstätte für Lungenkranke,
Sommcraufenthalt , Gasthof und Konzerthaus . Seine besten
Zeiten hatte es als Kaltwasserheilanstalt, in der Fritz Reuter
seine Waterkunst-Schilderung versaßt hat.

Gerichtliches.
Aus Mie -ibadeuer Gerichissrrlerr.

wc. Wegen Entwendung eines Fahrrades verurtellts
das Schöffengericht den Friseur Wilhelm St . von Wies--
daden zu einer Wvch-e Gefängnis.

Sport.
* Wiesbadener Herbstrenne». Die erwähnten Nennungen

zum Herbstrennen werden von der Sportzeitung „Deutscher
Sport " als eine Beteiligung von seltener Stärke bezeichnet.
Für 14 Rennen wurden insgesamt 414 Unterschriften abge¬
geben, hierzu treten noch die 32 Annahmen in der Rosmerta,
dem Handicap-Jagdrenn '.n des Sonntags . Herrenreiten und
Jock-eyrennen kamen gleichmäßig gut weg, am besten der
DamenpreiS am Dienstag , wo 43 Pferde genannt wurden,
vor dem Rauenthaler Jagdrennen des gleichen Tages , das 39
Unterschriften fand. In der Rosmerja nahm Green Dragon-
sein Höchstgewicht an vor Neuilly II , der Neuimportation Lyrr
d'Airan und Druid Hill, dem Sieger in der Wellgunde-Steeple-
Chase. Bon ausgeschiedenen Pferden fallen auf Chanoine,
Charmanter Kerl, Carntoi , während Lord Forfar durch seinen
Sieg im Kaiserparade-Jagdrennen ausgeschieden ist.

* FußSallmcistcrfchaftssPiele. Eine bittere Enttäuschung
bereitete der Sportverein im ersten Ligaspiel seinen zahlreich
erschienenen Anhängern, denn daß der Sportklub „Bürgel"
einen Sieg über den Nordkreismeister erringen könnte, daran
hätte wohl kaum jemand gedacht, und in der Tat , es ist ge¬
schehen, was keinem Nordkreisverein in nahezu 2 Jahren ge¬
lang , den Sportverein auf eigenem Platze zu schlagen, glückte
dem jüngsten Verein der K-„Klasse. Schuld an der Niederlage
war wohl In erster Linie die große Hitze, die am Sonntag
herrschte. Wiesbaden zeigte keine Lust zum Spiel , im Gegen¬
satz zu Bürgel , das mit größter Energie kämpfte. Doch ver¬
scherzten sie sich die Sympathien beim Publikum durch ihr
reichlich scharfes Spiel.  Das einzige Tor des Tages
fiel kurz vor Schluß, „womit auch das Spiel entschieden war.
Den Wiesbadener Stürmern boten sich in der zweiten Hälfte
verschiedentlich schöne Chancen, Tore zu erzielen, aber es wurde
mit tödlicher Sicherheit — daneben oder überhaupt nicht ge¬
schossen. In technischer Beziehung stand Bürgel bedeutend
hinter Wiesbaden zurück, doch was das Sviel des Sportvereins
im allgemeinen anbelangt , so ist die Mannschaft weit entfern:
von ihrer vorjährigen Spielstärke und muß sich wirklich sehr
anstrengen, will sie auch nur Annäherndes leisten.

* Der Radsportklub Wiesbaden 1907 hält sein letztes dies¬
jähriges Rennen „Rund um Wiesbaden ", 100 Kilo¬
meter , am L>onnta.g, den 10. September , ab. Start morgens
6 Uhr' am „Waldeck", Kilometerstein 2.0 an der Aarstraße. Dir
Strecke führt über die Eiserne Hand. Hahn, Wehen, JdsteiN'
Niedernhau'sin, Hofheim, Hattersheim , Hochheim. Kastei'
Biebrich, Schierstein, Neudorf, Schlangenbad, Wiesbaden. Es
wird bei jeder Witterung gefahren, der Einsatz berrägt 3 M"
welcher nicht zurückvergütet wird. Es kommen vier wertvolle
Ehrenpreise in der Klasse flir Junioren unter 35 Jahren sowie



silberne Medaillen für Fahrer, die die Strecke in 4 Stunden
,16 Minuten zurücklegen, und ein Ehrenpreis für Senioren
Uber 35 Jahre zur Verteilung.

/ * Die Ergebnisse der Rennen zu Baden-Baden. Die
MSzahrisr Begegnung der deutschen und französischen Stalle
wn Oostate hat im -allMmeinen dr-n erwarteten Verlauf ge.
Wmimen. Aahwngemäß kommt, wie .di« „Franks . Atg." in

'^ vöm Rückblick auSMhvt , bxe  gootztL überlc ^ LuHeit btt  N 'ülch-
tvaollchen Ställe xia-d&t s>o deutlich zum Ausdruck , einmal w-erlSf Sr ru vc.uum / #um «uuwiuu , ium
bM-e MNKe AnZ-ayI. Rennen den Kranzos-en von vornherein ver-
MDois'en srnid und dann , ^weil weben  denn Fü rsterbe rg>-
Naemortt-al diesmal auch die Haudioaps iim Land verblieben.v̂K« ^tTTwurfu*tr .rnoirTi «. .. Sv 03.,««. f.Sv.. _ 5 «.•.— entfallen .« ad) Abzug dcr Einsätze und ,Reugelder aus dieveutlchsn « talle 358 490 Mailt , anr öia -rra.iraöüiicbe!,!— statte 359 400 Mack, auf ine französischen 316 340
Alrck und auf Rußland durch Fürst L. Lübsmtrski 5200 M.

60 000 Mack, die Ksiage Pan im Vorfahr durch seinen
LusiMsteg r>m Großen nach Rußland entführte , diesmal
fast ganz in Fortfall kamen und autzebdom 16 000 Mari mehr
?u Pveisen zur Verteilung gebangten,  fio entfällt auf die
deutschen Stalle gegen 1910 ein Plus von rund 47 000 Mack
und auf die französischen von rund 33 000 Mark. Unter den
erfolgreichen Re nn sta llbe f i-tzern nimmt Mons. M.
Lazard mrt 89 326. Mark «frei weitem den ersten Platz ein.
Dann entfallen auf den Größen Poefs-Steger Badajoz 60 000
Md .am Im rat durch drei Siege 28060 Mark . Sehr glücklich
schmtt Herr R. Hantel ah, der mit 46 990 Mack wie im Ao,r-
4ahre unter den deutschen Renifftallbesitzern an erster Stelle
I^ Zriĉ dolcht Weniger als sechsmal endeten die Farben des
S chloßherrn von Wakburg in Front . Den dritten Platz
»i -llnit durch Roha'l Flower Frhr . S . A. v. Oppenheim mit

36 y40̂ Mark gewann das königlicĥ Hanpsi
§^mst Graditz durch die L-tege von Orenbnrg , Grita und Ab¬
wechslung. 30 056 Mack entfallen auf , Mons. L. Ocky-

Hoffnung aus Verständig»,lg in Paris.
** Paris , 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Dem

„Echo de Paris " zufolge hätte Kaoinettschef Caillaux einer
politischen Persönlichkeit gegenüber erklärt, der französischen
Regierung seien aus Berlin die besten Mitteilungen zuge-
tzangen. Weiter soll er erklärt haben, Deutschland habe
Frankreich freie Hand in MarcKo gelassen, verlange aber
Garantien für seine wirtschastkichen Interessen. Ein
anderes Mitglied der Regierung erklärte, der Minister
de Selbes  werde im heutigen Ministerrat Wer den
Stand der Verhandlungen Bericht erstatten. Obgleich
Deutschland den Wert so'ner wirtschaftlichen Interessen in
Marokko übertreibe,  sei die französische Regierung
doch befriedigt und glaube an eine Verständigung,
ans mehrere Millionen Mark.

** Paris , 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
„Main " schreibt: Von französischer Seite besitzen wir
keinerlei Informationen , welche uns vovbchaltlos in den
Optimismus  einstimmen lassen, den eine Reihe deut¬
scher Blätter in der Marokkofrage befunden. Wir hoffen
aber aufrichtig, daß die Informationen dieser Blätter richtig
sind. Innerhalb 24 Stunden weiden,wir es wissen, ob sie

re; m, 000  j? er  Weck des Zukunfts -Rennens.
Blf K^ A. und C. Äeiubero . die

auf tatsächlicher Grundlage beruhen oder nicht.

M Mr E Platzgekd-ern begnügen mußten,
tamen durch da>s W>alkover von Ockade und den mit PaLme
Ä^ /^ EÄ ^ ,ESchIußtag « errungenen Doppelerfolg auf
,25 j 00 Mark . Moni . H. de Mumm gewann- ebenfalls durchfc .* ®JT ‘rt V. *k  yMU'lUOTi gewann eoenpaus durch
M Dopvelerfolg von Cauferi -e 33 640 Mark , und 20 680 Dsi
brachte Cambronne durch -ihre beiden Siege Herrn Paulfen-ein. Es Srtrrn SK> Q.;„.s „dl „.Ti ,M folgten dann Herr W. Lindenstacdt mrt "l9 086. Herr
P ^Pakherieminit 18 680, Mons. I . Stern , der trotz seiner um-
Ppn̂ oeicpen Stvo 'ck'M'acht 'kein Övcmnen Mwi-nnen konnbe, Ticibim*

d °t ^ 030 Mons. A. . Draghici mi tf 000, Herr L."White mit R)Üo" däs"'Ä MÄtÄ
D ^ K ^ Weil mit 8130 Mons. SB. Botten mit 6330 und

1̂ .^- Schmieder mit 5580 Mark. Im ganzen teilten sich
\ ^ ausländische Renstallbesitzer in die zur

Gewinne. — Bon den I ockeis gsivcmn^ersten Rennen, und zwar deren sechs: Bullock
«l tal ^r - I - Childs drei. O'Neill HobbsrsEonnor und Ĉharvat ,e zwei und^ Spear, Schläske, A.

Belgische Alarmmeldungfn.
HZ. Brüssel, 7. September. Ern hiesiges Blatt weih

in tendenziöser Absicht zu bcckchten, daß seit einiger Zeit
deutsche Ossizrere  verschiedene Teile Belgiens be¬
reisen. So sei in der Nähe von Billers ein deutscher Offi¬
zier beobachtet worlden, wie er an der Hand der General-
stabskacke über die Gegend von Bisters Auszeichnungen
machte.

Der „Run" aus die Stettiner Sparkasse,
ub . Stettin , 7. September. Der Verkehr an der

städtischen Sparkasse war heute morgen wesentlich ruhiger
als an den Vortagen. Der Znkrang der Abheber
flaut ab.

nrx W z cW- ' ^ » c ryiu’ei utho
Hemenr ^ck.̂ i^ ? § ' ^ 0lin je einmall ' In öie L̂iden-teilten sich Frhr . El . Zoo, ' " '

Die Zwistigkeiten der französischen Rohalisten.
Brüssel, 7. September . (Eigener Trahtbericht .)

VN Zorn v. Bulach und Herr
^eits zum sechsten

Tie „Ind . Belgs" läßt sich aus Spaa melden, wo sich

t ^emelkanal durchschwommen. Aus London
gemeldet : Die Durchquerung des Ärmel-

dre schon wiederholt das vergebliche Bestreben s,abl-
rercher tuchtrger Schwimmer gewesen ist aelana nnnmebr
Mobb zurückliegenden'Tour des KapitänsMobb dem englischen Schwimmer Burgeß . Dieser schwamm
L̂ ern früh 10 50 Uhr von Dover ab und langte lenlt „Bm?
Calo^ ' o^ ^ L "? UM 10 30 Uhr am Kap Gcksnez bei

Jr? ^atte- j ler Kilometer lange Strecke in 23
RÄsiben 40 Mm . znruckgclegt. Kaprtan Mobb legte im Jahre
1875 d,e 40 Krlometer lange Strecke m 21 Stunden 45 IRin

lckon dreizehnmal die Durchschwimmung
Erst letzt ist sie ihm geglückt. Er hatte

erhebliche Schwierigkeiten nno Gefahren zu überwinden. Nach-
tüchtig vorwärts gekommen war . trat gegen Abend

I ^ el em und es fehlte lange Zeit von ihm jede Nach-
Ä die Z-it zwischen 2 Uhr nachmittags und
si- tsbr abends fei die ftravazlo,este gewesen. Er habe in diesen
Stunden schwer gegen die Ebbe ringen müssen, die ibn trotz
großrer Gegenwehr schließlich weit von dcr französischen Küste
^urnckwarf. Als sich dawi wieder di- Flut einstellte, konnte
,er m 3 Stunden das Kap Grisnez erreichen. Burgeß ist 87Jahre alt.

Erdbeben. Der „Dürener Ztg." zufolge wurden vor¬
gestern gegen 3 Uhr nachmittags zwei ziemlich heftige Erd-
Mße veffpürt. Leichte Bewegungen wurden auch in Aachen,
Eschweller und anderen Orten der Umgegend wahrge¬
nommen. — In der Gegend von Namur (Belgien) wurden
starke Erdstöße bemerkt. — In Herbesthal wurid-e Mittwoch-
nachmittag ein 2 bis 3 Sekunden andauernd-cr Erdstoß von
ziemlicher Heftigkeit verspürt.

Ein Postraub. Aus einem von Preßburg nach Komorn
gehenden Postzuge ist der Postsack mit (Sjefbi&riefen und
Wertsachen im Betrage von 12000 M. verschwunden.

Ein verschuldeter Fürst. Rach elner Mättermeldung
soll sich der GroßgrunLdesitzer, Fürst Jeuus v. Radziwill
zu Lemberg nach Hinterlassung einer Schuldenlast von
mehr als iy ä Millionen Mark nach Amerika begeben haben.

Opfer der Berge. Ein junger Mann namens Weidlich
ist in den Felsen des Croux du Bar bei Neuenburg abge-
Mrzt . Er war aus der Stelle tot.

Kehle UachmchLen.
W «rr'akk » .

Die nächste Besprechung
Berlin, 7. September. (Eigener Dra-hibericht.) Die

„Nordd. Mg . Zeitung" schreibt: Die nächste Besprechung
des Staatssekretärs mit dem französischen Botschafter findet
voraussichtlich heute abend oder morgen früh statt.

Die Feststellung der deutschen Antwort,
stff. Berlin, 7. September. Die in Aussicht genommene

Unterredung zwischen dem Staatssekretär des Auswä-ckigen
von Kiderlen-Wächtcr und dem aus Kiel zurückgekehrten
Reichskanzler hat gestern abend stattgefunden. Heute vor¬
mittag ist in einer abermaligen Konferenz zwischen den
beiden Staatsmännern die Antwort der deutschen
Regierung  ans den französischen Programm-Entwurf
vereinbart worden.
Eine wenig glaubhafte Äußerung des Herrn v. Kiderlen-

Wächter.
HZ. Berlin, 7. September. Der Berliner Vertreter der

.Daily Mail" telegraphiert seinem Blatte eine Äußerung,
sie der deutsche Staatssekretär des Auswärtigen von
siiderleu-Wächter anfangs der Woche zu zwei Vertretern
itncir ausländischen Macht getan haben soll. Kiderlen-
Wächter habe darnach die gesamte MaroKo-Awgelegenhett
ü sämtlichen Einzelheiten auseinander gesetzt und dann
hinzugefügt: Es wird keinen Krieg geben. Eine Er¬
ledigung unserer Differenzen mit Frankreich ist im Gange.
Wir erhalten die offene Tür in Marokko und ein Tervito-
finm im Kongo. Kein deutscher ReichẐaurler könnte vor

augenblicklichPrinz Viktor Napoleon  mit seiner
Gemahlin , geh. Prinzessin Clementine von Belgien,
aufhält , daß dort in den letzten Tagen viele fran¬
zösische  O r l e a n i st e n angekommen seien, die
jedenfalls wegen des herrschenden Konfliktes
innerhalb der Lrleanistenpartei Frankreichs sich der
imperialen  Partei anschließen wollen. Das
Prinzenpaar entfaltet überhaupt eine große Tätigkeit.

Die Spionitis in England.
** London, 7. September. (Eigener Drähtbericht.)

über eine neue Spionageaffäre berichtet die „Daily Mail"
aus Pockland. Danach trafen dort eines Morgens sieben
Ausländer ein, die sich auf dem Baihnhos trennten. Drei
der Fremden machten verschiedene Skizzen an einer Stelle,
die sich am besten zur Landung für fremde Truppen eignet.
Ebner hatte eine Taschenkamera, mit der er verschiedene
Ausnahmen machte. Slls sie fortgegangen waren, fand man
an der Stelle eine zienilich gute Skizze der Gegend. Die
übrigen photographierten von verschiedenen anderen Seiten
die Festung und erkundigten sich bei den Bewohnern über
d'e Stärke der Geschütze usw. Als man zu ihrer Verhaftung
schreiten wollte, waren sie verschwunden.
Roosevelt gegen weitgehende Schiedsgerichtsverträgc.

wb . New Aork, 7. September . In einem Artikel
des „Outlook" , greift Roosevelt abermals die Schieds¬
gerichtsverträge an und erklärt , die zur Zeit zwischen
den Vereinigten Staaten und Großbritannien be¬
stehenden seien besser als die vorgeschlagenen neuen
Verträge , weil sie keine falschen Vorspiegelungen mach¬
ten und Fragen ausschlössen, welche die Lebens¬
interessen  der Nation berührten . Niemals wür¬
den die Amerikaner zugestehen, daß Fragen der
M o n ro e d o kt r i n, die kubanische  Frage oder
die der Ausschließung von Einwanderern  durch
Schiedsspruch geschlichtet würden.

Die vollständige Niederlage des Exschahs.
London, 7. September . Ter besiegte Exschah oe-

fiudet . sich, wie der Teheraner Korrespondent der
.Morningpost " niitteilt , auf dem Wege nach dem

Kaspischen Meer. Ter „Times " zufolge war die Nie¬
derlage seiner Truppen eine so vollständige, daß in der
Panik  der K r i e g s scha tz zurückgelassen wurde.

Von dcr deutschen Südpolexpedition.
Berlin , 7. September . (Eigener Trahtbericht .)

Nach einem von dem Leiter der deutschen Südpol¬
expedition unter Leutnant I>r . Filchner aus Buenos-
Aires eingegangenen Telegramm hat die argentinische
Regierung den Bau einer großen Telefunken-
st a t i o n auf der Neujahrsinsel an der Südspitze
Feuerlands  zugesagt , um den Verkehr des Polar-
schifses „Deutschland" während seines Aufenthalts in
der Weddellsee mit dem Kontinent sicher zu stellen. Die
Station soll bis Dezember in Betrieb gesetzt sein.

Der Hamburger Elbtunnel eröffnet,
wb, Hamburg, 7. September. Der mit einem Kosten¬

aufwand von 10% Millionen Mark nach reichlich vier¬
jähriger Bauzeit fertiggestellte 428 Meter lange Elbetunnel,
durch den eine feste Verbindung zwischen der Stadt Ham¬
burg und dem linksseitigen Elbeufer (Steinwärder ) ge¬
schaffen ist, wurde heute morgen dem Verkehr übergeben.

Russische Korruption.
dck. Petersburg , 7. September . Z ü r st U r u s s o w

und die Gouverneure  Dworkin und Boruch in
Moskau sind wegen Wechselschwindeleien  ver¬
haftet worden. Fürst Urussow war wegen Betrügereien,
die er bei S p e n d e n s a m m l u n g e n für wohl¬
tätige Zwecke verübt hatte , bereits schon einmal ange¬
klagt. Diesmal soll es sich um Betrügereien bei einem
Gutsverkauf im Werte von mehreren Millionen Rubel
stand eln.

Wassernot infolge der Trockenheit.
M . 2ocicitt, 7. September. Infolge der anhaltenden

Trockenheit ist hier das Trinkwasser  ausgegangen.
Seit zwei Tagen ist die Stadt ohne Wasser. Die Marine
muß Tcknkwaffer aus dem Fluß herbeiholen. Zahlreiche
rndustrielle Betriebe haben infolge des Wassermangelsihre
Arbeit einstellen  müssen . Auch aus England
kommen Meldungen, die von einer großen Wassernot
sprechen. So mußte die Textilfabrik in Nelson, Grafschaft
Lancashire, infolge Wassermangels ihren Betrieb schließen,
wodurch mehrere tausend Arbeiter beschaftiMngsloswurden.

Ein großer Fabrikbrand.
Elstcrberg, 7. September . (Eigener Trahtbericht .)

Gestern nacht äscherte ein Gr o ß f e u e r das Fabrik¬
gebäude der mechanischen Weberei von August Strobel,
Kiessig u. Heier ein. 360 Webstühle  wurden ver¬
nichtet. Der Schaden wird auf eine halbe Million
Mark  geschätzt.

Die Cholera.
w , ^ onstantinopel, 7. September. Gestern sind 28 Neu-

erkranTungen und 20 Todesfälle an Cholera vorgekommen.
Ein Güterzug in einen Teich gestürzt.

.^ Scharley (Schlesien) . 7. September . (Etzener Drahtbe-
Lcht.) Auf der Bahnanlage der Schmalspurbahn S -harley-
Andalusiengrube fuhr heute morgen eine Lokornckive mit be¬
ladenen Wagen, mit voller Geschwindigkeitau 1,-er Fiedlers-
mungrube vorbei.E Infolge der starken Erschütterumg gab plötz¬
lich das Erdreich  an dem dortigen großen Leich nach und
der ganze Zug stürzte m den drei Meter tiefen Teich. Der
Lokomotwfuhrer und der Heizer retteten sich durch Abspringen.
Hinzuerlende Bahnbeamte verhinderten durch Absperren der
Ventile erne Kesselexplosion.

Absturz in den Bergen.
Innsbruck, 7, September . (Eigener Drahtbericht.) Bon

der Guffertfpitzs m der Nähe des Achensees ist der Münchener
Tounst Erarzt Nreberl ab g e st ü r z t . wobei er seinen Tod
fand. Seme Begleiter, ein Herr und eine Dame, mutzten die
ganze Nacht an den Felsen geklammert zubringen. Sie wur¬
den früh gerettet. Die Leiche wurde' nach Kufstein gebracht.

** Wien, 7. September. (Eigener Drahkbericht.) Dcr
Karser,  der gestern nachmittag 2 Uhr von Ischl abrciste,
traf aibenids nach 7 Uhr auf der Station Penzing cm, von
too er sich im Wagen nach Schönbrunn begab. Wie ver¬
lautet, wirb der Kaffer am Freitag ober Samstag den
Erzherzog - Thronfolger  Franz Ferdinand in
Audienz emplfangen, welcher über seine Reffe nach Deutsch¬
land und bU deutschen Flottenmanöver in Kiel Bericht evtatten wird.

. .. . Berlin , 7. September . (Eigener Drahtbericht.) Als der
funffahrige Sohn und die sechsjährige Tochter des Portiers
Heldt gestern aoend kurze Zeit in der Wohnung allein waren
klingelte es wiederholt stark an der Tür . Aus Furcht vor
Sprtzbuben  sprangen die Kinder aus dem ersten Stock in

Hof.  Nachbarn singen sie auf, so daß sie mit einigenschmerzbaftcn Verletzungen davonkamen.
London, 7 September . (Eigener Drahtbericht.) Hier

wurden zwei Männer namens Jakob und Johann Goldberg aus
a ^ngesiefert , die als Mitglieder einer internationalen

Verbrechcrgesellschaftden I u w e I en d i e b st ah l in Holns-
drtsch borbereUet und an einem Morde und anderen schwerenVerbrechen beteiligt sein sollen.

bä . Rom 7. September In einem Dorfe bei Carrara
wurde ern Arzt, der einem Kranken Cocain eingespriht hatte,
vom Bruder  des Patienten erschossen. Darauf schoß der
Bruder  des Arztes den Mörder  nieder.

Kohls Lj an Lei.sn rr ch viff 'terr.
Berliner Börse.

Berlin, 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Die
gestern eingesetzte bessere  Stimmung , verbunden mit
festerer Tendenz, war heute bei Eröffnung schon wieder
einer abg eschw ächt en Haltung gewichen. Von neuem
lagen aus der Provinz  umfassende Vcrkaussaufträge
vor, die ihre Ursache in den gestern verbreiteten Gerüchten
über den ungünstigen  Stand der Marokkover-
Handlung  en hatten. Ungünstig beeinflußt wurde die
Haltung ferner durch die schwankende Haltung New Yorks,
die die Spekulation zu neuer Reserve veranlaßte. Dies
alles trug zu einer recht schwachen Haltung bei, von
der fast alle Gebiete betroffen waren. Die Schwäche ließ
sich namentlich auf dem Montanmarkt erkennen, wo der
DividendeNvorschlag der Phönix-Mttengesellschaft ver¬
stimmte. Nur Schiffahrtsaktien  konnten sich be¬
haupten. Heimische Renten lagen schwächer. Tägliches
Geld war zu 3% Prozent erhältlich. Privatdiskont
4 Prozent.

** Paris , 7. September. (Eigener Drahtbericht.) An
der gestrigen Produktenbörse .stieg der Preis für
Zucker um 2 Franken für 100 Kilogramm.

GLnsendungeu nus dem Leserkreise.
Auf Ni':ekf>nftnne»nfton iion«ti8 fit»*siiol» flJttf»**;*(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für biefe Rubri ! zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen lann sich die Redaktion nicht einlaflen.)
Winzerfest.  Wie schade, daß die Kurverwaltung

die Festlichkut am Samstag in die Sale verlegt hat, es ist
doch abends noch so schön warm, so kann man jetzt häufig aus
der Wilhelmstraße sprechen hören. Ist es nicht noch möglich,
eine Abänderung du treffen ? Als Lohn, der Dank der Jugend!

Puella.

jfmmlisn~Jlnrfj nrijtetL
Standesamt Wiesbaden.

(Ratbau«, Limm-r Nr. 30; geöffnet an Wochentage,, von 8 dir >/>! Uhr, ftlr Ed«,
fchlictziingc» nur Dicnstags . Do„iier«tags und Samstags .)

Sterbksülle.
4. Sept . Ottilia , geb. Roth, Ehefrau des Kriminalkommissars

Gustav Henning, 56 I.
4. „ Franziska , geb. Geisendörser, Witwe des Schirm-

sabrikanten Johann Lieb, 81 I.
4. „ Marie, geb. Schlumberger Edle von Goldeck, Witwe

des Universitätsprosessors a . D . vr . Julius
Grimm , 62 I.

5. Schneiderin Wilhelmine Geisel, 47 I.

Dir M»Ngerr-A«sgrrbo«msakt 18  Seitorr
_ und die Berlaasbeilage „Der Roman "._

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim; M
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sladt und Land.- C Rötherd ! ; füi
Gerichtsfaal, Vermachtes, Svorr und Brrestasten: C- Losacker ; für die Äazetger

u. u u e i, i.' u i | , 1.4. v«,iuui u.
Gerichtsfaal, Vermischtes, Sport und Brreftasten: l».. «ne

und Reklamen: I . V-: I . Dornaus ; fämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergfchen Hoj-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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l pkö. Sterling . . . . . . Jl  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L5i » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . Ji  1 .125

rieh ! < ms

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts
W

I kl. Kol!. .* 1.70
I alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel , » 2.16
1 Peso . . r. - 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. südi» tsche Whrg . . . . » 12 .-
I Mk. Bko. . » 1.50

Staats -Papiere.
e Deutsche . Iss».

D.-R.-Anl. unfc. 19ir .4B 101 .00
ft. . D. R.-Schatz -Anw. » 100.
31/2S>. Reichs -Anleihe t> 82 .50
3. . » » » © 82 .60
ft. . Pr . Cons . unk .V.18 « 102.
4. . Pr . Schatz -Anweia . * 100 .10
JV2 Preuss . Consols » 92 .50
3. . 87 .20
4 . . Bad. Anleihe 08 » 100 .80
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .40
31/2 « Anl . (abg .) s. fl 97
31/2 * » » A 93 .10
31/2 * Anl . v. 1886 abg . *
3-/2 » » » 1892u. 94» 92 70
3-/2 » » v. 1900 kb .05* 90 .60
3-/2 * A.1902uk.b.1910» 90 .60
3-/2 * » 1904 » » 1912» 90 .40
3. . » * * v. 1896
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b. OövÄ
4 . » » > » » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfälz . E. B. Prioritätea
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Namb .5t .-A.lyvvu.0- »
31/2 » St.-Rente «
31/2 » 5t .-A. amrt .1887»
3V2 » » 91,93,99,04»
3. . » > >» »86,97,02 »
4. . Or . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2!Waideck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 »
31/2 » v. 1875-60,abg . »
Zl/2 » » 1881-83 » »
Ji/2 » » 1885u.87» »
Ji/2 » » 1883u. 1889 »
$1/2 » » 1503 »
»1/2 » » 1891 »
ji/2 » » 1895 »
Zi/2 » » 1900 »
§1/2 » » 1903
3. . * » 1896 »

t 00 90
j 00 .9090 .50

80 .30
100 .40

31 .60

99 90

92 .30
83.

X0010
X00 .30
101 .40

90 .40
79 .60
32 .80

101 .90
101 .70

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 .70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

fe) Ausländische*
1. Europäische.

B. . Belgische Rente Fr . I
I. . Bern . St.-Anl .v.l895 » I
11/2Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
fti/2 » u. Herz .02 uk .1913»
L. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propiiiation » o. fl.
lfyioGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
l >/4] » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
4- . Ital . amort .89,5.3u .4 Le
ft. . ! » Kirchgüt .Obl .abg . »
Wk cons . stfr . Rte . i . O.
33/4! 10000/20000 L«
Wm » » 100 -4000 »

| » Rente i. O . »
3V* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2Norw . Anl . v 1894 Jt
2 •! « cv. » v. 1888 »
*1/5Ost . Papierrente ö. fl.
*• - » Goldrente Ö. fl. G.
*Vs » Silberrente ö. fl.
t » einheitl . Rte .,cv . Kr.

» » 1. 5./U .»
J**| » Staats -Rente2000r»
}• • » » » 20,000r »
}!/* Portug . Tab .-Anl . Av/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3- - do . unif . 1902S. 1410 *
3 *;do . » » S. HI »
3- • do . » S. III (Spec .) »
J*• Rum. amort . Rte .v. 03»• » Conv . »
j » » v. 1890 »
}• • * » » 1891 *
*• • » inn . Rte . (Vs 89) »
•• . » äuss . Rte. <i/s 89) »
3 » amort . » v. 1894 JC
» . » » » » 1896 »
*. • © » » » 1898 »
« » » » » 1905 »
E. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4i/r !Rus8.5taat8anl .stfr .05»
4. . !do . Cons .-A11I.v. 1880»
4. .Ido. Gold - do . v. 1889»
4. . jdo. C. E.B. S.Iu,U89»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 *

do .Oold -A.Em.Hv.90 »
do . » »Illv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » V! v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» > » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » *
» » » 96 » *

Sch Wed, v. 80 (abg .)» » 1886
» » 1890

92 .50
85.

100 .
96 .80
91 .80

102 .70
97 .50
95 .30
99.
61 .10
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
53 .70

4. .
4.
4.
4.
ft.
ft.
S8/1
|l/2
i.
31/2
Zl/2
3«/J
3. .
ZI/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold a
4. .( » amort . v. 1895 »
ft . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2Tiirk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 J6
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.l903.06Fr.
4. . » Anl . von 1905 J6
4. » » » 1903 »
4. . Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
S»/2 » » lO.OOOr*
f . . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold > a

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
9 5000r » »
» 9 500r » »

96 .30
98 .70
95 .90
31 .60
93 .50
93.
93 .40
93.
82 .70
66 .
68 .75

1 0fc.S0
94.
95 .80
93.

,92 .20
1 02 .

93 .20
92 .75

,92 .651 00 .20
91 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
92 .75
88 .50
86 .50
93 .20
91 .50
90 .40
94 .80

94 .50
92 .20
87 .90
96 .75
91.
95.
88 .20
86 .50
93 .50
86 .
85 .80
93 .40
93 .90
80 .90

80 .50
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Atissereuropäische.
5.
5.
5.
5.
5.
4Vt
4.
4i/s
41/2
41/a
6. .
5. A
41/2
8.

|Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes
» » » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
» 1907tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 *
» . » v. 66 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» v. 1896 .
. v. 1898 *

do . St E. Tient .- Tuk. »
5. . iCubaSt .-A.04stf .i.G . .̂
4V2;do .stf .i.G.tgh .abl919 »
4. . Egypf . untficierte Fr.
IMfti 9 privilegierte •

102 .
101 .20
101 .20
102 .
100 .

99 .20
88
90 .70
94 .45

105 .30
102 .80

99 .30
101 .70
103 .20
ICO.
101 .

Zf.
3. -1
4Vr
4. .
5. .
5. .
4. .
8. .

Egypt . garantierte &
Japan . Anl. S. II *
do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex. ain. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons .inn .500ör Pes.
» * » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. O. £
do . E.-B. in Gold J*

Tn °/s

97 .30

96 .80

90 .30
61 .20

98.
101 .25
100 .10

ProvinziaJ - u . Communal-
Zf. Obligationen , in «*.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 M
3Vi| do . 22u .23>
36/10 do . 30 »
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
3-/2 do . » 28uk.b .l916»
3-/, do . » 18 *
3. . do. » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u . l4 »
4. . do .l9Q7unt!gb .b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b .l8»
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
3-/2 do . Lit. R (abg .) *
3-/r do . » Sv . 1886 *
3-/2 do . * T » 1891 *
3-/2 do . » U »93,99 »
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . W v. 98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 *
3-/2 do . v. 1901 Abt . I *
Z-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1906A. 1,11 »
3-/2 do . » 1903 *
3'/a do . v. Bockenheini *
3>/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. .. do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . V. 05ukd . 1910 »
3-/2 Ho. » 1895 »
4. . Dannstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
Z-/2 do . conv .v. 91 L.H . *
3-/2 do . » 1897 »
3-/r do . v . 02am.abC7»
3-/2 do . v. 05 »ablQlO»
4. . Giessenv .l907u.l917 »
4. . do . 09 u . 1914 >
3-/2 do . v. 1890 »
3-/2 do . V. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . *».897 » - 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg vor. 1901 »
4. . do . V.1907u.l913 »
3-/2 do . » 1894 »
3Vt do . » 1903 *
3-/2 do . v.05uk.b .l911*
3-/2 Casse ! (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878u. 83*
3-/r do . » L.J . v. 1884»
3-/2 do . von 1886u. 83»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9l»
3-/2 do . von 1894 »
3-/2 do . » 05uk .b.l9I5»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913*
31/a do . » 1888 *
3-/2 do . » 1895*
3-/2 do . v. 1898k. 03*
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k.4906 »
3-/2 do . v. 189l/92abg . 9
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . v. 1902 u. 1903 »
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.l895k .a.05*
4. . do . » 1906u . 13 »
3'/2 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904u. 12 *
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . * 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1Vu.12»
4. . do . 1908. S. I.r . 1937»
4. . do . 1908,S.II.u .1910*
3-/r do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 *
3-/2 do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 *
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . . 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
iVii do . « 1905u . 1910»

100 .40
96.
94 .30
90 .20
91 .20
91.
88 .30
86 .

100 .60
IOOIO
100 .60

96 .50
93.
96 .20
93.
93.
93.
92 .70
92 .30
93.
93.
92 .10
92 .30
98 .50
92 .80

99 .90

91 .30
01 .30
91 .30
91 .30

91 .40
90 .30
91 .40
90 .60

100 .20100
99 .60
99 .20
30 . 50

89 .10

100 .30
100 .30
IOO 20
ICO.

100 .

90 .17

89 .80

90 .50

90 .40
89 .00
99 .50
89,60
89 60

100 .30
100 .60
100 .10
101 .70

39 .80
99 .60
95 .70
36 .10

99 .50

90 60

3!/2l Amsterdam h . fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A 98 .50
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji 30 .60
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.

Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji

100 .80
4. . 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v . 1898u . 08 Kr. 94 .10
4. . do . Invest . Anl . Ji
; >/- Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6.. St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do . 1909 i. O. (403 ) Ji 100 90
4-/2 do . v. 88 i. G . &

Div.Vollbez . Bank -Aktien*
Vor!. Ltzt . In

126.• */3 6 -/r A. Elsäss . Bankges.
53/i 6-/2 Badische Bank R. 130 .50
3-. | 3. . B.f. itrd. U.S. A-D. Jl 199A0— 1— » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . . Bod .-C.-A., W. » 123.
8°5. 805 » Handelsbanks .fi. 168.

]3. . 13. . » Hyp . u .Wechs . » 288 .25
7>/2 6-/r Barmer Bank V. » 126 .50
6. 6. Berg-u. Metall-Bk.^ 127 .50
8-/2 8V2!Berg .-Mark . Bank » 16 1.40
9. . ! 9. . Berl . Handelsg . » 146 .65
6-/2 6V2! » Hyp .-B. L.A. B » 166 .25
6. . ! 6. . Breslauer D. Bk. » 3 10 .60
6. . 6. . Comin. u. Disc.-B. » 117.
6-/2 6' /i : Darmstädter Bk. s.fl. 125 .65
6-/2 61/2 do . M. 1006 125,75

12V- 12-/2 Deutsche B. 8. 1-X » 260 .50
8-/2 8. . ! » Asiat. B.Taels !142.
5. . 5-/2! » Eff. u. W. Thl . :119 .25

Vorl . Lt:
7. . 7. .
■9. . j 9. .
6. . i 6. .
9»/2T0. .
8-/2 8-/2
8- 2 9. .
9. . ! 9
9-/2? 9-/2
8.

zl

8 ..
5V«
6. .
6i/a

II
5«*
6V2

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
583
7. .
9..
7. .
71/a

H9. .
51/4
6-/2
7.

11. .
6*5
7. .

10..
5-/2
9° .
8. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7-/2

6. 6. .
8. . 3. .
5-/2' 5i/a
71/a; 7-/2
7. . 7. .

8. . 6..
7. . 1 7. .

Deutsch . Hy3t.-B.Thl.
» Oberseebank »
» Ver .-Bank M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H.-Bk. *
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl.
MitteId.Bdkr .,Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Veteinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfälz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. » ,

Prcus ». B.-C.-B. Th!. !
do . Hyp .-A.-8 . Ji

Reichsbank » |
Rhein . Crcdit .-B. » I
do . Hvpot .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . » !
Südd . Bk., Mannh . » ;
do . Bodenkr .-B. » j

Schwarzb . Hyp *B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . 5. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In o/0.
146.
169.
126

212 .

195.

139.

177.

149.

Di„ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. In 0/0
9. . 9. . IBanque Ottomane Fr . 137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divui. Kolonial -Gesvori .L.tzt. In 0/0

10. 21V4jOtaviminen Fr 1141.
jOstafr . Eisenb .-Ges

(Berl .) Ant . gar . Jt ! —
5. i 7'A Southwest Afr .C. » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

von . Ltzt. In
12.. 14. A1um.Neuh .(50o/o)Fi%200 .7510.. IO. . Aschffbg .Buntpap ../i# 192,508. . 8. . » Masch .-Pap . » 133.
10>/a 1283 Bad. Zckf. Wagh . fl 189 80
5. 3. BaugSüdd .I.ÖOVoE. A 82 .50

15.. 15. Bleist.Faber Nbg . » 235.
9 . . 9 . . Brauerei Binding » [13S.8. 9. . » Duisburger »6. . 6. . * Eichbaum * 126 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel * 1395 .50
7. . j 7 . . »HenningerFrkf .» 1133.
7. . 7. - » » Pr .-Akt, » 133.
9. 9. . »H erkuies Casuel* 172.
1. . 3. . » Hotbr . Nicol. »
b. . 6. > Keir.pff » 126.
3.. O. » Löwenbr . Sin. » 5 ? .
9. . 9. . » Mainzer A.-B. * 211.
8. . 8. . » Miannh. Act. »
9. . 9. » Nürnberg » 181 .50
5. 5. »^ arkbrauereien » 94,
6. 6. » Retteumayer » 125.
6. 0. » Rhein . (M.) Vz. »
0. 0. » Stamm-A. »
0. . 0. . » Schöfferhof » 102.
5. . 5. . > Sonne , Spe/'er . » 87 .50

10. . 10. » Stern , Oberrad» 200.
2. . 3. » Storch , Speier » 70.

14. . 14 . » Tücher » 256 .50
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 .50
4. . 3. . » Werger » 82.

» Worms,Oertge»8. . Bronzef . Schlenk » 133.10. . 5. . Gern. Heideib . » 161 .SO8. . 5. . » F. Karist . » 127 .800 . . 5. . » Lothr . Metz » 127 .108»• 8. . Chain . u.Th .-W.A. » 157 -506-/2 7‘/2 Chem .A.-C . Guano»24. . 25. . » Bad . A. u .Sodaf . » 4 97.0. . 6. . » Blei.Silb.Braub . » 124
35. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 793 .7512.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 227.14. . 14. . » > GricsIt . El. * 269 .8027. . 27. . » Farbw . Höchst » 527.0. » O. . » » Mühlheim » 78 .50
20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»12. . 12. . » We :ler-ter -Meer » 2S36.32. . 32. . » Werke Albert * 486.
11. . 12-/2 * Holzverkohlgs . » 281 .50

12. . » Ult .-Fahr . Ver . * 222.
i2*/i 15. . El. Accum . Berlin - . ...
10. . IO. . -- Deut . Uebersec » 173 .13
13. . 14. . »Ges .AHg.Beri . « 264 .50
18. . 12. . » Bergm .-Werke » 228,10

4. . »W.Homb .v.d. H . »5 . . .4. . » Lihmeyer »7. . » Licht u. Kraft » 136.
10. . IO. . » Lief .-Ges .,Berl . »6. . 7. . » Schlickert » ISS.
12. . 12. . » Siem.u. Hals . » 238 .10
6. . 6-/2 * Siemens , Betr . » 134.
7. . 7-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154.

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 137 .50
10. . 10. . Gasgcs .Frankfurt » 236.
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 119 .70
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 77.
9.  . 10. . Kalk Rh . Westf . » 177 .75
8. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 109 .20

12. . n . . Lederf . N. Sp. » 192.
7V2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . * 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166
25. . 30. . Vlasch. A., Kley er » 461,25
4. . ! 5V2! » Annat . Hilpert» 91.

12. . 2. . » Badcnia , Wh . » £06.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 493 SO
7. . 7. . > Fab er u. Schl . » 140,
5. . | 7i/i » Gasm . Deutz » 134 .70

14. „ 16. . » Gritzn ., Dur!. » 279 .80
14, . 10. . » Karlsruher » 175
121/2121/2 » Manncsm .-R. » 205 .50
24. . 24. . » Moenus » 375,50
4. . 71/2 » Mot . Oberurs . » 125 .20

12. . 4. . »Schn.Frankenth .’ 245.
25. . 16. . » Witten . St. »
4. . ! 6. . Mehl-u. Br. Haus . » 119.

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.» 204.8>/j 9. . jlfab . Ver . D. 168.
2-/2 3. . 3rz . Stg . Wessel » 96 .50
10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . 'ulverf ., Pf ., St.I. . 140.

10. . 10. . Sehuhf. Vr . Frank . » 160.
9. . ill . . iclmhst . V. Fulda » ISS.
7. . 7. . io . Frankf ., Herz » | 117 . 18
7. . ! 71/2 Seilmd. (Wolff ) » |137 .60

15. . 14. . Jlasind . Siemens » j
7-/2 7Va >pinn. Tric ., Bes. * jiss 10
8. . 8. . » Westd . Jute » 129.
4. . 6. 3 . Verlags -Aust , * 154 .50

12. . 12. . OFaggon Fuchs » 162.
15. . 15. . 'ellst .-Fabr .Waldh .» 254b

Von . Ltzt. In -/-.
10. . 11. . Deutsch -Luxemb . J 187 .20
8. . 8. . Eschweiler Bergw . * 175

7. . Friednchsh . Br'frb. » 138.
j 9. . 10. . Gelsenkirchen » » 194 .60
- 8. . 7. . Harpener Bergb . ^ 179 .30
) 8. . 8V2 Hibernia Bergw . »
3 9. . 10. . Kal iw. Aschers !. » 133.

IO. . 10.0 do . Westereg . » 203.
) 4-/2 41/a do . do . P.-A. > 131.
) 5-/2 6. . Massen er Berg bau * 130 .50

0. . O. . Oberschi . Eis.-Iis. * 81 .80
3 9. . 15. . Phönix Bergbau » 258.

12. . 12. . Riebeck . Montan » 195 .4:0
3 4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 163 .75
3 18. .J1 19. . Ostr . Alp. M. ö. fl 170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jl
— — Qew . Rossleben Ji 143.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In m
8. . 81/2 Lübeck-Buchen A 186.
6. . 7. . Allg. D. ICieiiib. > 13S .70
8. . 8. . do . Lok.-11.Str .-B.» 161 50
8-/4 8-/2 Berliner gr . Str .-B. » 190 .50
4>/- 4-/2 Cass. gr . Str .-B. »6-/2 6-/2 Danzig Ei. Str .-B. * 1S4 .20
5-/2 6. . D. Eis.-Betr .-Gcs . » 112 .50
6. . 6-/2 öcnant.E.-B.-Akt. » -124 .10
6. . s . . Siidd. Eisenb .-Ges . »
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . » 128,70
0. . 3. . Nordd . Lloyd * 95 .20

b) Ausländische.
6. . ». . V. Ar . a . Cs . P. ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

713̂ 1010/21Buschtehr . Lit. A. »
IOV2 11-/2 do . Lit. B. »
l J>!» 1" j2oCzakath -Agram * 20 .85
5. . 5. . do . Pr .-A.fi.O.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs * 159 .76
63/5 Ws Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 22 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5-/2 do . St,-Act. »

V4 3/4 Räaböd .-Ebenfurt > 36 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »

Gotthardbahn Fr,
6-/2 7. . Orient E.-B.-Bc-tr .-G 154 .30
<r: 6. . Baitim. u. öhio Doll 101 .60
0. . 6. . Pennsyiv . R. R. > 120.
6. .15 . . Änatoä. Eis.-B. J 153.
44/5!6-/5 Prince Henri Tr 160 .60

10. . j10. . Grazer Tramway öfi 192.

Pr .-Obligaf . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. Ir. °!t.

3. -iAller. D. Klt' inb . abg . M —
4. .!Al!g.Loc.-U.Str .-B.v.9S » 101 .20
4VTBad. A.-G . f. Schiff . » 100 .50
4. X asseier Strassen bahn - 09 3C
.4-/2 D. E. -B.-Betr .-O . S. 11 » 101.
4. . D Eisend .-G. Serie I » 95 .30
4-/2 do. (Ff.l 8. II u. IV » 102.
4. . do. Serie I u . III »
4V2iNordd. Lloyd uk . b . 06 » 100 .00
4Vr do , OS uk . 1913 » 10080
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2|Sudd. Eisenbahn » 89 .50

Diy  Bergwerks -Aktien.
Vorl .'Ltzt . I» «fe
12 ..
5. .
6. .

121 2
5Vs

11 ..

Boch. Bb. u. G.
Buderus Eisenw,
Conc. Bergb.-O.

A225.
* [111 .50

b) Ausländische,

4. . Böhm . Nord stf . i. G. M
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G. .16
4. . do . , do . von 1895 Kt.
4. . Donau -Dampf .8'2stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-3 . in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . (Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. O . .4
4. . do . v. 91 » i. O. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .! do . Schles . Centr . »
4. JÖst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. .. do . do . stfr . i. G . *
5. . do . Nwb . sf. i . O . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. *
5, . do . Lit . A. stf. i. S. 6.  fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2- do . do . conv . L.B. Kr»
31/a do . do . v.1903L.B. *
5. . do . Süd (Umb.)sf-*i. G.
4, . do . do . »
26/jo do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83st ;. i.G . Ji
3. . do . I.-Vlll . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . *
Z. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. J6
4. . pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . prag -Duxl896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. >
3. . do . v. 91 stf . i. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichend .-Pard .sf.8. ö.f!.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. O. M
5. . Ung .-Gal . stf. i. 8 . ö. fl.
4. . Vorarlb erg stf. i. Ŝ _ »
2Vio Rai. stg . £ .B. S.Ä-E, Te
4. , | do . Mittelm . stf. i.G. *
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 »

iSardin .Sec. stf . g . Itt.II Le
. . . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H. »

. Toscanische Central »
5. . iWestsizilian . v. 79 Fr.

. | do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura-Simplon v. 94 gar . »
4. . Sclivveiz-Cetitr . v. 1880*
4V2 Ivvang.-Dombr . stf. g . J6

Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. »
4>/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. . do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsau -Uralskstf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . *
4. . do . do . S IX stfr . »
ft. . do . S. X uk . 1911 *

97 .80

95 .60
93 .50

L97 .20
05.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

104.
85.
85 .10
83 .40
85.
aß.

103 .
84 .30
85.
58 .50
58.

104.
96 .60

105 .70
96 .60
80 .60

76 .30

73 .80

76 .50

91,50

100 .4090 .50
39 .40
89 .30
98 .40

89 .10
93.
89 .80
97 .50
89.

89 .70
90.
89 .90
90 .70

Zf. jn 0/0.
4. .{Warsch .-W.S. Xlttk . ll JS -
4. .!Wladikawkasstfr . g. » 100 .40
4. .1 do . v. 1898uk. 09 » -
5. JÄnatolische i. G . » 99 .50
4*/2:Porr . E.-B. v. 891. Rg. * 99 .50
3. . jSaloniki-Monasfir » 67.5. .ITehuautepec rckz . 1914* —

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf, In
3-/2 Allg R.-A . stufte. A 100 .^ 0
3-/2 Bay, Ver-B. Mönchen 91 .20
4. . do. H .-B. S.6uk .l912 100,10
3-/2 do. do . Ser . 1 u . 15 192 .50
4. . do. Hyp. u.W.-Bk. 100 20
4. . do do (unvcrl .) 100 .40
3-/2 do. do 90 .70
3-/2 do. do (unverl .) 91 .10
4. . do. Bd.-C -A.,Wzbg. » 94 .2 5
4. . do. do. 8.9 u. 10 94 .25
4. . do. do . S.11,12,14 94 .25
4. . do. do. 5. 22, 23 » 94 .25
3-/2! do. do . S.l , 3-6,20,21»
3-/2 do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,8 .13,20,21 »
do. S. 22, unk . 1912*
do. 8. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl. Hypb . abg . 80«/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.l913 »
do . 8.12. 12a » 1914 *
do. S. 13 unk . »915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, .» 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk . b. 1914»

8 .15u . 16,uk . 17»
S.18u.l9utlgl ).19•
S. 20u . 21 uk. 20 »
13u . 13a uk . 13 »

do . kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »

do . S. !6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do. Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 *

do . K Ob . 8. 1 k . 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . »
do . do . S.43 uk . 1913»

do . 8 . 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l9 !5 »
do . S. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . 1920»
do . S. 44 uk .1913»
do . S 23.Z0u. 32 »

do . do . S. 45, tiigb . »
Hambg , H . B. S. 141-400 »

do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 , 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350r.k.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911*

do . S. 9 » 1914 »
do . S. 11* 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . leb. ab 05u.0'7 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do.

4. .
4. .
4. .
3-/2
4. -
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ft

4.
4.
4.
4.
4,
4.
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3'
4. .
3-/r
4-/2
4.

1'
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
4. .
4.

do.
do
do
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
98 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

09 .80
99 .30
91 .40
01 .50
91 .50
92 .50
9Ö.80
39 .40
99 .80
©9.50

100 .10
100 .20
100 .40
ICO .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 50

9050
ÖS.,20
99.
88.
99 .20
99 .40
89 .40
89 .80
90.
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 .80

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 » 114 .30
do . do . S. 17u. l8 ab 10-
do . do . S. 21 uk. 1913 *
do . do . S. 22uk . 1915 »
do . do . S. '-Muk. 1916 »
do . do . 5 .25uk . 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »
do . do . S,27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.9ö *
do . do . v. 1899u. Ol »
do . do . v. 1903 uk . 12 »
do . do . v. 1906 » 16 »
do . do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 19i)9 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1989 »
do . do . v. 1894 *
do . do . v. 1896 kb . 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Com. 01 kd .10»
do . do . do . 08ulc. 17 *
do. do . do . v. 1887 *
do . do . do . 96uk . 06»
do . do . do . 06 » 16 »

do.
do.
do.
do.

ZViodo. Hyp .-Act Bank »
2s/iodo. do. do . »
4-/2 do . do . Sr. 125| auf , »
4. do . do . (80% | »
3-/2 do . do . -abg . I »
4. do . do . v.04 uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 » 14 *
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do. v. 09 uk . 19 »
4. . do . Korn. v. 08 uk . 18 .
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp, -V.-G .(Ant.Ctf) *
31/2 do . do , do . . . . »

08 .90
99.
99 .30
90 .80
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
80 70
99 .70

100 .
100 .20

90.
90.
89 80
00 .20
90 .40

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

! 96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30

4. do. Pfbr -Bk.E. 18 u. 19 » 98 .50
4. !do do. E. 22Uk. b 12 » 99 .30
4. do do. E. 25 * » 14 - 99 .10
4. . do do. E. 27 » » 15 * 99 .30
4. . do. do. E. 28 * » 17 9 99 .60
4. do. do. E. 29 » » 19» 99 .90
4 . . do. do. .. 30u .31 » > 20» 100 .50
3-/4 do. do. E. 23 » » 12» 99 .80
3-/4 do. do. E. 26 » » 14» 93 .50
3-/2 do. do. E. 17u. !8kdb . » 90.
3>/2 do. do. E. 24uk . b. 12» 91 .10
37/ Kleinb.E. Ikb -ab 04» 94 .80
31/2 do. .S . 3uk . b. 2 » 90 .Q0
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .20
4. . do . uk . b . 1907 99 .60
4. . do. » » 1912 99 .60
4. . do. » » 1917 99 .80
4. . do. » » 1919 100 .39
3-/2 do. 89 .80
3-/2 do. , » 1914 ' B91,

Zf. In % .
. Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 JI 99.

4. . do. 8. 7 u . a 8 u. 8a » 99.
4. . do. » Sll. 7Sa uk. 12» 99 .30
4. . do. » 10 uk . 1915 » 99 4:0
4. . do. » 11 » 1913 » 100 .90
4. . do. » 12 » 1920 »
Z!/- do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C. 31/32. 34, 43 , 190.
3-/2 do. bis inkl . S. 52 » 31 .30
4. . W. B.-C. H .. CölnS,7 .
4. . do . S. 8 » 99 .70
31/2 do. do . S. 4 » 90 .80
3V2 do. do . S. 9 » 91 .70
4. . Württ . IL -B. Em. b.92 . 99 .60
3i/a do. do . » 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 Ji
do . S.14-15u.l7uk . 1914»
do . S 18-20 uk. 1916 »
do . Serie I, 2 6-8 »
do . » 3—5, verl . »
do . » 9—11 uk. 1915 *
do . Com. Ser. 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do. do. » 10- 12 »
do do . »1 —3 »
do 5er . 4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) S.22 uk.1914»
do . » 8.23 » 1916*
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W, 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit. J *
do . do . F, G, H,K , L »
do . do . M, N, P, Q »
do . do . Lit . R, S, »
do . do. Lit. T »
do . do . Lit. O. *

101 .
100 .90»
100 .90
101 .40

90 .20
90 .70
90 .70

100 .70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS

Änierik . Eisenb .-Bonds-
Centr . Pacif . I Ref. Ji

do . »
Chic . Mihv. St. P ., D , P.

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.
South . Pac . S. ß.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .S®

IOO.

iciao
95 .80

Zf.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/1
4. .
4 . .
5
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5.
4 -/2
4. .
4. .
4-/2
ft. .
4-/2

♦w

Diverse Obligationen.
If» a/s.

Aschaffb .Buntp .Hyp .c4
Bank für industr . U. »
Brauerei Biuding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms»

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil .- u. Sodat . »
Blei- u. Stlb.-H ., Brb. »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . lud . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Coucord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . »
El. Accumulat ., Boese»
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »

Frankfurter HojHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahi »
HarpencrBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Hyp .»
■Zellst.Waldhof Mannh.

90 -50
98.

101.
82 .56
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .00
95
93.

104 :.
99 .50

102 .60
102 .
101 25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

SSL60

103 .20
38 .30

104 .58
101 .2 O

97 .50
ÖS.

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzins !, Lose.
4. .!Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-tCoW. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3V2iGoth. Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
3V2 Köln-Mindener Thlr.
3V2!Lübecker von 1863 »
2Va)Lüttich er von 1853 Fr.
3. .{Madrider , abgest . »
4. . Meiniiig . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V2iStt1hlwe1ssb.-R.-Gr . ö fl.

In •/*-
174 .60

152 .10
117 .50
117 .30

106.
135 .50

79 .40
131.
137 .20
123 .10
433
300.
113 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MS

|Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fmläitdisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1S64 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappen !,ei,n Oräfl .s . fl. 7
Salm-Reift .O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . <00
Ung . Staatsl . ö . fl. 100

—Venetianer Le 30

37 .50
205 .50
380.

64 .60
37 .40

539.

34
230.
173 .80
3S0.

46 .50
Geldsorten.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
' (Doll .5p- 1000) p . D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Öesi .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. f». lOOFr.

Brief.
20 46
16 .18
16 .20
17.

Geld.
20 .42
16 .14
10 .16
16 .90

4 .19
210 .

2800 2700
2804I —
73 .60 71 .60

4 .101/2

4 .101/2
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 i 85 .15

80 .95j 80 85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% .
Amsterdam . fl. 100 179.15
Antw . Brüssel Fr . 100 80.70
Italien . . Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.441/4
Madrid . . Ps . 100- -
N.-York (3T .S.)D.lool

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . . Fr . 10(1! 81.05
5 0/9 Schweiz . . Fr . 100 80.955-/2 0,, St. Petersb. S.-R. looj --4-/2 0/0 Triest . Kr. 100 —

4V20/0 Wien . Kr. 100 94.50
do . • • Kr. m.8. 1 —

4 0/0
4 -/2 %
4o/o
50/0
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Jt 1.70
» 3.20
» 2 .16
■* 4.—
» 4 .20
- 12.-
» 1.50

5 M
In o/a.
99.

8a » 99.
.12» 99 .39
5 » 99 40
3 » ICG . S o

!0 »
90 .40

43 » 100.
52 » 91 .30
7 »
8 » 99 .70
4 » 90 .80
9 » 91 .70

2 » 99 .60
» 93 .30

5-13
13 M
914»

eial -garant.
101 .
100 .90»
100 .90
101 .40

90 .20
90 .70
90 .70

100 . 70
100 .90
101 .40

91 80
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .50SS.

84 .50
94 .50
94 50
94 50
94 .50
LS

nb.-Bonds«

15 »
914»
-16 »
-17»
15»

, L »Q .

M 96 .20
91 .20

>. p. 106 .30
do. 89 .50
Lien 100.
Lien
IM. loi . io
I M. 05 .80

ationen,
ln »«.

.M 98 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .50
» 98 .30

76.
» 100 .60
» 95
» 93.

. . . 104.
99 .50

102 .80
102.
101 .25
104 .80

» 101 .50
» 100 .20

» 97 .50

» 99 .60

»
e»

» 103 .20
98 .30

104 .58
101 .2 0

97 .50
.» es.

,,» 98.
102 .30
104.

st. 102 .80

936. In ®/»-
mr. 174 .50

Fr.
ö . fl. 152 .10
nilr. 117 .50

117 .30
6 »
ll.fi. 106.
htr. 135 .60

Fr.
78 .40

'hlr. 131.
). fl. 137 .20
"hlr. 123 .10
Rbl. 483

360.
ö fl. 113 .50

Lose.
er St . in MS

7 37 .50
20 205 .50
10 380.
45 64 .60

7 37 .40
00 539.

. 7 64
W. 230.
00 173 .80
00 380.
30 46 .50

ief. Oeld.
0 46 20 .42
6 .18 16 .14
6 .20 16 .16
7. 16 .90

4 .19
216.

800 2790
804
3 .60 j 71 .00

4 .191/a
0 .70 80 .60
0 .46 20 .44
0 .90 80 .75
9 .40 169 .30
0 .75 80 .35
5 . 25 85 .15

0 .95 80.86
n Gold.

c.
1.05
>.95

.50

4 »/0
41/2Vi
4 %
5 °/i)
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Hervorragend billige

Donnerstag
Freitag

und Samstag Kl
Armf ]!äuer, Bat;sfcu-w 'sseGummiplatte,

Paar
Blusenschutz,

5 gar . Ayasch-
. . . Paar

Armblätter
bar.

Armblätter
doppelt Batist .

Armblätter
Blusen scli utz

Armblätter 1"“ “ “;

Armblätter » Ä
. . . Paar

in schwarz u.
farbig Meter

mit Ia Natur-
gummiplatte,
. . . Paar
Marke:

J „Kleinert“,
> . . . Paar

Gummieinlage .

Rocktresse

Rocktresse lirÄT,
Meier

schwarz,
Meter

schwarz, la
Mohair, Mir.

Sammtstoss, tCV,
schwarz u.

i färb., Mtr.
weiss und
creme,

Meter
schwarz
u.Ayeiss,

Besenborde,

Beseoborde,

Teppichborde,
Gardinenband,

10 Mtr.Nahtband,
la Qualität . , . . .

20 pf.
30 pf.
35pf.
50 pf.
75pf.
05 pf.

0 Pf.

8pf.
4pf.
8pf.

30 pf.
7pc.

7pf.
24 pf.

pf.4stck.Ha!bJeinenband, ,n
5 Meter tLMkuhand, al,e

Goldretord . IfaPf-
fOstck.Jakonettband 3 lOpt
TaiSlenband, 8ihwf egVa„, n

4 Meter Taillenband 12 pf.
Taillenverschlüsse « i

mit Fischbeineinlago . Stück w kk.
Halbschuhriemen,

zirka 70 cm lang, Kunstseide,
schwarz und braun . . Paar

Halbsdiuhriemen,
breit , macco, schwarz . Paar

la Eisengarnriemen,
ca. 100 cm lang . . . Paar

Pr. Macco-Riemen,
ca. 100 cm lang . . . Paar

Korsettriemen, Eige „.
garn , ca. 400 cm lang, S ü ;k Iw

Korsettriemen, v,seMe, oc
Stück wO

ca, 50 Meter, C
schwarz Paar Pf-

18 Pf.

6 Pf.

8 pf.

pf.

auf Holzrollen Qll
. . Rolle WW Pf.

Sternseide,

Chappseide
ca. 450 ards .

Glahz-iaschinengarn,
ca. 500 Yards, schwarz u. weiss I2

Rollo I O  Pf.

Beiligarri, 10-Gramm-Spule4Pf.
Reihgarn, 1000-Yards-Spule 10 Pf.
StOöfgam, lO-Gramm-Knüul7Pf.
Stopfwolle, LSr ? .au! 5Pf.
Krageostäbe, ™ :1̂ : 5
Krageostäbe, cxtraB‘ark>

pf.

Celluloid, | C- - ISPf.Dtzd.

ca. 6 Meier lang Pf.

Stecknadeln,,(.osst.hBri,f4 p*
Stecknadeln,iÄ 4pf.

Spiral-Kragenstäbe,
emailliert . Dtzd. ^ ö Pf.

Spiral-Kragenstäbe, ßn
Seide . . . . . . . Dtzd . üUPf.

Knopf-Verschluss,
ganz flach, kann niemals auf- O
springen . . . . . Dtzd. £ **

Druckknöpfe, ä‘wFÄ p-
weiss . Dtzd. 5» Pf-

Druckknopfe, la Qualih, 94
Marke „Biumenthal“ . Dtzd. I*T Pf.

16- 24
Dtzd.Perlmuttknöpfe,

Perlmuttknopfe, 9n
18—26, weiss la Quai. Dtzd. P >̂

Hemdperlmuttknöpfe
la . Dutzend ö Pf.

Wäscheknöpfe sw«*., c
Halbleinen, 14- 24 . . Dtzd. 0 ? !
Ein Posten mod.

Fantasieknöpfe Dwl  50pf.
Damenstrumpfhalter

mit Gürtel und extra starkem OK
Gurt . Paar vwPf.

Elegante Damenstrumpf-
halter, Ä. ide:^ 95pf.

Damenstrumpfhalterp-o
zum Aussuchen, Ia Gummi,Paar O O Pf.

Damenstrumpf halten̂ r
„Herkules“ mit Lederöse, Paar »JO Pf-

Sockenhalter rait bestem
P;

Kinderstrumpfhalter
Verschluss £?

Paar 95 und v M

mit Gummiknopf-Yerschluss Q OPaar W£»
Gummiband-Reste

für 1 Paar Strumpfhalter reich.
Ia Qualitäten . Stück 50, 30 u.

Pf.

IPf.

BLUr ENTHJ i C
Fi USFiUlut; öes

15. Wrilillch-Walen Parteitages
findet am

Sonntag , den 10 . September , nachmittags 3 »/a NHr,
in Wiesbaden , Hellmnndstratze 25 (Turnhalle) eine

öffentliche

WWV 'WSMl«
^att, in welchern. a. reden werden die Herren: Reichstagsabaeordnefer
A»>» Burekiwr <it »Goderberg, Generalmajor Hamburg.
Direktor Pastor Barmen, P arrer He-rniirAoii.-Okarben.

Sitte christlich-national gesinnten Männer und Krane » sind zu
"leser Versammlung «ingelade«. — Gintritt 20 Pf.

Abends 8 Uhr im selben Lokal:

Familien-Abend. -
Musikalische Darbietungen jc., Ansprachen. — Eintritt 20 Pf.

Montag , den 11. September , abends 8 Ahr,
in Wiesbaden , Wartburgsaal , Schwalbacher Straße:

Neullicht Lersmmllim.
Thema:«MMmm pelle tue.“

Slebncrbie.'pcrrrn: Neichstagsabgeordneters>?>it --»» » n-Schmalkalden, Reichstags-
«-'geordneter>»«-»,m-na -Eilen. KolonialgroßkaufmannL. s». 4>«t<»r-Bre»icn,
^cneralmaj. »4ll >, <«»»a «i>-Haniburgu. Direktor Pastor««» »»»»»» ««-Barmen.

Eintritt 20 Pf.
Der Vorstand der christlich-svzstrlen Partei.

yochherrjchaftliche Viüa
mit Warten , Parkstrafte Wiesbaden , neuerbaut , bis
jetzt unbewohnt , mit allem zeitgemäßem Komfort n.
technischen Ginrichtnngen berschen , ist wegen Sterb-
fall » ild Erbteilung per sofort zn verkaufen . Alles
Nähere durch die Fmmvbilicn -Ageutnr von

J «Uhr . Cwliicklicli , Wilhelmstr. 6

Ofensetzer Möser,
jetzt Blüchcrstraßc 20. Del. 3267.

»in» MKtrtsn« e
*m  A« em « »«

nur Freitag, den 8., von 8 Uhr
und Samstag, den 9., von 8 Uhr früh ab

in Taunusstratze 25.
1. F. Loos.

Rasenröte 1051
Wem. „Bianca". Gar. unsch. Zahlr.
Anerk. BerkansSstellLNf. Wiesü.:
Drog. u. Pars . Moebus, Taunus-
straße 25. Tel. 2007. Gustav Testen

Lager in ameriiScImlien,
Aufträge nach Mass. 1129

E8t»r «ii . Stichdorw . Gr. Burgstr. 3.

fFernspr.
j 1048

Geübtes , zuverlässiges Personal.
Om

iFcrnspr.
1048

ManverlangeOfferte.

Mt - Üffli
von Zmisii

Wiesbadsr
Friedrich

sip , sowie Ferntransporte
Lei* zu Zimmer unter Garantie

ierIransport-Gesellschaft
Zander jr. &Co., JManverlangeOfferte.

iFernspr.
11048

Prompte und reelle Bedienung.
B16091

Fcrnspr.
1048
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5slten günstige Gdsgestheit
zum bevorstehenden Umzug ?, sowie für Brautpaare.

Umbau meiner Äusstgllungsräume
unterstelle ich mein reichhaltiges Lager in kompletten

- Einrichtungen , sowie Ei
BSekcrsafionen , Teppichen und Sardinen

Räumun gs ^ V erkauf
gBi aaigtseirggewiSlimllcli billigen IPreisen.  Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Friedridistrasse 10. CJ« Eicll © Ish © lIM ? Friedriclistrasse 10.

einem

Schürzen
ZU extra billigen AusnahMe -Preisen.

Wur kurze Jett!
Wlnfenschürze « , schön besetzt, waschechte Stoffe . 88 Vf.
Kleiderschürze « , vollständig groß, mit Volant . . 95 Vf
Btusenschürzen , schön garniert, mit Volant und Tasche . . 93 Bf
Empireschürzen , blau gelupft, schön garniert . 95 SBf
Bluscnschürzen , blau getupft, mit schönem Besatz . . . . 1 . 19
Bluseuschürren in vielen eleg. Ausfuhr,mgea 2.10, 1.95, 1.50, 1. 35
Blusenschürzeu , blau getupft Satin , eleg. Ausführung . . 2.40
Kleiderschürzen , m. Bindband, viele Fass., 3.50, 3.—, 2.50, 2.25, 1.93

Ganz besonders vorteilhaft:
1 Posten einzelner Schürzen in eleganter

Verarbeitung, teils In Satinschürzen, im Werte
bis Mk. 4.— . jedes Stück nur

hämo«, M« M. Metüütm
schwarz, weiß und farbig, in großer Auswahl.

Sämtliche nicht angeführt« Schürzen
im Preise ermäßigt.

Gebrüder Stern,
Spezialität : Kelegenyeitskäufe,

= nur Ellenbogengasfe 8 » =

Friedrichftrahe 43.
Täglich:

ttonzert
Anfang 7 Uhr.

Jefzi Te(epf) ott

n, 6440
Papierfager

Carl Jiod)
1205

Apfelwein uni)
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Ja ^ oi ®Stengel^
Sonnrnberg Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

nur durch

geschützt.
Aeusserlich anwendbar. Garantiert unsehädllich. Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eineerieben
wird. Gold. Medaille prämiiert. Größe I M. 5.—, Größe 11 M. 3.—
durch alle Apotheken u. Gracil C« . München , Maistr. 31. J?74— — ■- - . Aeh ^2b o9. Apfeiwein -Kelterel. durch alle Apotheken u. ©racll C« . München , Mais tr. 31. jr74

1 1 1 1 0 1 ? 1 1¥F r@ 1 i g ^

feevoF ®t©Sie®ifI©ii Ums sage
bietet Ihnen meine Abteilung

Gardinen, Teppiche, Lfiaferstoffe. Decken etc
Die auffallend ermässigten Preise

wegen Umbau
sichern Ihnen grosse Ersparnisse. K44

044
Warenhaus Julius Bonnuss.

♦

❖♦
♦
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ÄrbeiiMarkt des Wiesbadener
L >ka!e Anzeigen :m „Arbeitsmarkt" kosten tw einheitlicher Satzfsrm 15 Pf, ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen JO Pfg . die Zeile.
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3n diese Rubrik werden

nur Anzeige» mit Überschrift
Mgenommcn. — Das Herborbeben einzelner
«orte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wsibiich » Nerjonen.
, Kaufm ännisches Uerf -uak.

a, . , Butter - u. Eier -Geschäft
Vcht durcira-us tüchtige Verkäuferin.
rLch_u. F. &97 an den Taabl .-Verlaa.
Lucht. Verkäuferin für Bijouterie

Leherw'arvs zur Aushilfe gesucht
-WWasrn>mod ern , G. m. b. H._
" «gehende Verkäuferin f. Modem.

% Wucht . Mn « W -He-mer , A?>ebcrg. 7.
. . Eine jüngere Verkäuferin"
t fruchtig in der Kurzwarenbranche
vetvandert. für sofort oder 1. Okt.
siffucht. Offerten unter O. 569 an
VffTagbl -̂Berlag.

Lehrmädchen
«utsr Famikie gesucht,

^ürher, Langgasse 5.
Geschw.

Kewrrökiches I »«rfoual.

U m - Tirchttge Taillen - ,
»j,. rnockarbecherrrMen. sowie Zu-
Melternnnen sucht . für dauernd
iLN 'stnd, Taunn ststDaße 13.

Nock- u. Taillenarbeitcrinncii,
Zuarheiter innen , soffrt auf

Mernd gesucht. M. Leister-Bodach
î O -,Bur .-i:tva»e,v ., ^ _

Arbeiterin f. Dam .-Schncid.
Wucht Wc!bergaffe 49, 1 rechts.
b: ^ Jg . Zuarbeitcrinnen.
«tischsch weiterbikden wollen, gesucht
VNstrcchc 3S. 2 St . rechts.
a.?M e5en&c Stickerin f. dauernd
Wchcht HemnEdstraße 40, I Sr.
5r_ Angehende zweite Arbeiterin,

gesucht. Zu srßvag. bei Heß,
-LK olasstraße 28.

Siisieriit «. angehende Büglerin
g£ . rmbernd gesucht ©teinmdfe 18, 1.
w-,'„ § ? Äerl,i tt. anaeh. Büglerin
Byuttn_ötdrrrsaifc _18, 1._

Tüchtige Büglerin gesucht.
Eo Be.rtoamft.ratz« 9.
ft- Gebildetes junges Msädche»
>ur nachmittags zu 8jährig . Knaben
Wucht. Nur Bcwerberönnen , welche
x.uo mit Kindern umgeben u. spielen
^Nnen, woll. Off . mit Geh.-Anlspr. u.
36. 597 an d.  Taaibl .-Nerlag ernrcich.

... Gesucht
f T% “! längere Zweitwärterin z.

oder früher zu einem
Md . Borzust. 9—1̂1 down. u. 7—ü
ri ..0 , n~s Sonnenberger Str . 47._

-chüchtige Köchln gegen hoh. Lohn
Restanr . Thü ringer

§chiuachacher Straße 14. _
^Kche Vers. u. seinbürgcrl . Köchin,
^ ^ os^ AWeiritMadchen zu cinzelner,

MAermüdchen , LünV-' und "Kuchen

ffjncr ;Damm, .einfach,e"und bessere
zMqchsptÄbauSmäÄLcn, erste Pens.

Besseres älteres Alleinmädchen,
.welches ebwsas kochen kann n. die
Hausarbeit gründl . versteht, in H.
HauM . «ef. ML  Ta M .-Devl.  Bs

. _ , Mädchen
geiucht Bertraimstvaße 9, Part.

das
um.

Suche
e:n gewandtes Hausmädche
gut nähen kann. Frau Josep"
Fviedrichstra ße 61._
. ' Alleinmädchen,
das rochen kann., zum 15. Seht . gies.
rtpau de Jong Luneau , Wieland-
stvaße 10, Part , l., abends  7 —8 Uhr.
Tückst. Alleinmädchen zum 15. Sept.

ges. Koch, n. -ork. Rh einHah nstr. 4, 3.
Einst t. Hausmüdch. in Wirtschaft

gesucht  We llpi tzstvaße 39, 1 l.
Zuverl . Hausmädchen z. 15. Sept ."

ges. Vorst, v. Ivsh , zw. 1 u. 4 u. n.
7 Uhr Rheinstra ße 15, 2. B 17968

Tüchtiges Alleinmädchen
für kl. Haushalt sofort oder später
ge sucht Bah nhofstraße 8. 3 rech ts . '
. .. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt findet gute
Stell ung Karlstraße 26 1

Besseres junges Mädchen
aus gut . Familie , welches jede Haus¬
arbeit verrichten und sich auch mrr
größerem Kinde beschäftigen kann,
auf gleich oder später gesucht. Off.
unter G. 597 an d. Tag bl.-Vertag.

Alleinmädchen,
welches selibstzänd. kochen kann, h* ncn
Krankheit des vorigen Mädchens sos.
gef. ^ Zu erfrag . .Taunus  stra ffe 29.

. Jüntz . Mädchen aus iß . Seht.
gesucht Büdingenstraße 2, I vgäits.

Ein Mädchen,
w. bürg , kochen kann und im Wirt-
schaftsbetriöb tätig war , sowie ein
Haus - und Küchenmädchen aus soft
oder 15. Sept . gesucht. Drei Könige,
Marktstraße 26. _ _ _ _ _̂

Besseres tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Bismarckring 4, 2 St.

Einfaches fand . Mädchen "gef.
Schwakbacher S traße 55, 2 rechts,

Mädchen,
das guibürg,erlich kochen kann und
etwas Hausarbeit mit überirimmt,
zium 16. Septeinber gesucht Martin-
stvaße 7. _ _ ■_ _ _
. . Jnnäes saub. Mädchen
im kinderlosen Hau,sh. zum 16. Okt.
gefticht̂ Jahnstraße ^29,^1̂ ^ B18V43
Kräst . MKdch.. das bürg. koch, kann,"
gesucht. Rbsinstraß« 73, 1.

, Wiesbadener Krippe.
M - Mädchen, die zu Hause schlwfierund essen, als Schülerin in Kinder^
pfiksgie lgesucht. Tägliche -
von 7—12 aber 3-^7 Uhr.
Kapellenstraße 66. ^_
. .. Tagsüber ein propres Mädchen
für ' Hausarbeit gesucht:•Wieland-
stratze  15 . 1._ _
I . saub. Mädchen in kl. Hnushält"

taysüber ges. Wei ßenbuMtr. 2,̂ P .̂ h
Junges sauberes braves Mädchen

für tag'süibep zu l̂eichter Hausarbeit
u.. zum Lausen gesucht. Hch. Neujahr,Kirchgaffe 21.
. .. Jg . Mädä,en zu einem Kinde"
ku,r einige Stunden «m Tage gesucht
«chlwaDach en Strane 3, 2 l.

Braves Mädchen
oder xyvau für Hausarbeit u. Spülen
zur ÄuHikfe in Hotel gesucht. Zu
meld en Adolst straße 3, 1 St . _ _

Mädchen ob. Fra » von 8—4 Uhr
mWMs gesucht Luxemburgstr . 1, 1.

Jüng . Mädchen, das kocht.
von 814—6 Uhr gesucht Luxemiburg,3 St.
Jg . saub. Mädchen v. 8—12 vorm.

gesucht SckMal'bacher Straße 5, 3 r.

Tüchtiges Mädchen
kür Küche u. Hausarbeit gesucht
Parystraße 46.

Frau Auug Müller,.Habchen, g-_ _
NÄlSmWM Stellen - Vermittlerin,
LiKchga sse 49. 2 St.__
^Ä wctl - Köchin , nicht zu jung,
A-che etivaS Hausarbeit verrichtet,

1- Oktober gesucht Kapellen-
!Lahê a7. vorzu,stell, von 4 Uhr^ab-
s.n; c.. Gesucht zum 15. Sept.
iMÜWsrl . Köchin, die auch etwas
^wSarbeit übernimmt . Borstcllen

®jr;ll . u. 2—4 % Uhr, Kaiser-tzudrech-Nina 56. 2

gute
8-dine yar, .per ib . Sept . gesucht.
r%n.msh. Wl elandftra ße 18. 1.

Tücht. Mädchen sofort od. später
Wucht chaue ntal -er Straße 11, 2 r.
k,"„ „ . . Alleinmädchen
es?, rlernen seinen Haushalt gesucht.

u. J « 661 jinjert _Tagbl .-Verlag .
k.s Zuverlässiges Älleinmädchen.

w-chen.kann , wird zum 15. Sept.
‘fewtt Haushalt gesucht. Näh.

Mhermer St raße 41, 3 r.
Sauberes znverl . Mädchen

TU fl« . Zcugu . s. -Küchen- u. HauÄ-
-ZVd ges. Frankfurter Str . 14, 1.
- Tüchtiges "Alleinmädchen,
„n'c/ü$ ^3 .*•£ "vn kinderlosem Ehep.
Wr cht Frrs öriMtsiaße 50, 1 lks ._
MUncicrcc- Hausmädchen, w. bügeln

citoa» servieren st, für 1. Off . ges.
LLKvllens tr . 57, vorzu st. v. 4 Uhr ab.
k Tücht. Älleinmädchen,
«S® lochen kann, 15. Sept . gesucht
LLvritzs!raste 37, 1 rechts ._ __ _
. Mädchen für die Küche
- zum Spülen bei gutem Lohn fas.

Wucht,Taunus -straße 63.
t, Znverl . fleißigeH Mädchen
^15 . Smtembcr ĝesucht. Frau
Lvolter, Ellenbogenlgasse 12, 8.
ft; braves fleißiges Alleinmädchen
M 15. Sept . ,n Haugh. von 2 Bert.
UuZT Molssalle e 17. 2.
da« Alleinmädchen gesucht,TI gut kochen kann u. gute Zeugin.
Wrht. Dhetemannstraße 1, 2, vorm,
"b. abends van 8—9 Uhr.

Hausmädchen,
das auch Ztimmardi-enK versteht, zum
15. Sept . ges. Taunus straße 66._

Mädchen, welches kochen kann,
gesucht AdsHeidstraßL 13, 1._

Besseres Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kockeu kann,
in kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Kaiser -Fri edrich-Riug 72, 2.

Junges kräftiges Mädchen
Msucht Nerostraße 31, Mestgeref.̂ ,

Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, wird bei gut . Lohn
gesucht. Exner , Neugasi'-e 16.

Mädchen zu einer Dame gesucht.
Lahn 30.M. Frau Karolina Heinrich,

fvbsmäßige Stallen Bcrmittl erin,
Nettelb eckst raße 24, Hth. 1. Stock.

Anständiges Monatsmädchen
dem 2̂ Damen von 8—10 Uhr gesucht
Hellmuudstraße 5. 3 St . liuks ._

unabhäng . Monatsmädch . fof.
eef. Walramftr . 6, P . _ Herrmann.

Ein sanb. Mädchen V. 1- 3 Uhr
Mitags  gesucht Luisenstraße 24, g._

Junges Mädchen für Hausarbeit
«AM - bis nachmittags 5 Uhr gesucht
MicheE .vLße 3. 3 UnA ._ B180 31
Putzfrsu „erst GSbenftratze 8. 1 l.

Msld . Fve itaa n. 10 Mr . B18066
MonatssMe frei

Secrobenstraße _3, Parterre rechts.
. Anständ. saubere Waschfrau

gebucht Göldgiasse 5, M ckerei.
Waschfrau für danernd gesucht

«i »etnMffe 18, 1.
Gesucht «st- -15j. Mädchen st Äusg.

u. im Laden böyilsl. zu sein. Spiel¬
warengeschäfts Kleine Burgst raße 1.

Junges kräftiges" Lauf-
u . Putzmüdchen (ordentlicher Elterns
sofort gesucht Wobergaste 3, Tee-
geschcrft. vörzustellen zw. 3 u > 4 Uhr-
Jg . sanb. Läufmadchen sof. gesucht^
Langgasse 54, Lehmann.

Mnnnttch « Versone ».
Lausmänntsches ^ erjanat.
Schreibmafchinen-Schreiber,

der flott „Blickensderfer" schveM, sv-
sort -gesuchtBülowstr. 1, 3. , B18096

Lehrling
für kausm. Bureau gegen mvnatkiche
Vergütung gesucht. Offerten unter
S . 595 an  Pen Äagibl.-Ber lag.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches kockvn kann zu einz. Dame
-gesucht Säiffstraste.9. 2 Treppen.

Junges Mädchen
vom Lande für leichte ' Hansarheit
gssmcht Maüepaasse 13. 1 st

Tücht. best. Älleinmädchen,
w. gutbiira . kochen kann u. Haushalt
schon- selbst, geführt hat . i'n kleinen
Hwush. bei a. Lohn ». sof. o. 15. Spt.
ges. Schwalb acher Strafe 38. Part.

Saubw -es sleitziges Mädchen
gesucht. Vorzustellen nach 4 llhr,
Rerost raste 16. 1

Tücht- Mädchen fürs Haus
u. Mi -nhaUen der Küche aus 16. Sept.
/gesucht. Kletne Familie . Mwinon»
straste 21.

Suche zum 1. Oktober
für eins , alte-m Dame Älleinmädchen,
das bürgcrl . kochen kann u. Hqusarib.
versteht. Alwin, enst rast« 3-, Part . ^
Mädchen, w. stützen st. bügeln kann
u. Haushaltung versteht, mst gut.
Zeuyn . in . kinderloser HauMaAung
gesucht Aaritraste 4:. _ Bl80 «Ö

Fleiüiae ? reinl . MAstbest̂ '
gesucht. Lohn 25 Ml . Vismarck-
ring 4, Hochpart , i B -18108

Jüstneres Mädchen ' "
für Hausarbeit gesucht. Fx^u Dauer
Sch'i.rnharstltrafle 33. P^rt Bl8116

Saub. tücht . Alleinmädchen"
kb. mit 2 Kindern

Lehrlings -Gesuch.
Für eine Kolonialw .-GrLßhaudbunlg
wird ein Lehrling für sofort oder
später gesucht. Gefl . Offerten unt.
B. 598 an den Tagchl.-Verlag,

Lehrling oder Lehrmädchen
per sofort gesucht. Wich. Sulzer
Mavktstraße 10.

Kewerbtichrs A'ersanak.
Tüchtige Feinmechaniker

Knden dauernde Bsschästigiungi bei
C. Thevd. Wachster. MMniasse 6.

Selbständiger Schlostergehilfe ^
«sucht bei I . Bausch, Wjellristtal. ^
T. Bauschmicd st unsere auswärtige

Baustelle sof. gesucht. Wiederspahn
u. S chosser. Adolfsallce 86.

Tücht. Schreiner
gesucht, welcher später das Geschäft
selbst-We.rnehmen kann. Off . unter
U. 597 an den  Tag !bl.°Bcrlaa !.

Heller Sitzplatz sofort
Bertramstraße 3. 1. St , B 17737

PhotvMphie.
Jntell . junger Mann , mit cntspr.

Schulbildung , wind als Lehrling, an-
asuommen . Hof - Atelier Schiffer
TgllnuSstraße 24._ ;_ ;_

Kellner-Lehrling sofort gefuchst
Of f. I.  148 Tagbl .-Zwgst..Tgis>m>-R.
^Jg . ordentl . Hansbursche gesucht?
Schwerdtreoe , Faulbrunnen 'str. 2.

Junger Ausläufer (Radfahrer)
gesucht. Borzüsprech. vorm, zwischen
9—10  Ubr Taiinns Apotheke

Taglöhner
gesucht Platter Straße 176.

HewerSlichkLH-erfonak.

Akadem. gebild. Schneiderin
sucht als Stütze der Direktriee Stell
(prima Referenzen ). Offerten unt
D. 599 an den Tagbl .-Verlaa.

Fräul . sucht"Beschäft. im Ausbess.
U. Nahem Goethestraße 24, Part . r.

Tage frei zum Ausb . von Wäsche
u. Kleidern , auch neu . Frl . Sinner,Hallgiarter Str . 10. Karte aennar.

Perfekte Büglerin
mmwt noch einige Hervschaftskundan
an . Näh. Nerostraße 6. 1 St.

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.
Sserolbenstraße 16. (sich. 3, b. Klihn.

. Perfekte Büglerin
für Herrschaftswäsche sucht Kuudsch.
a. d. Hause. Heß. Nikolasstvaße 22.

Kinderwärterin
mit gut . Zeugu. sucht Stellung , Näh.
Arboi tsnachweis , Rakhauls.
, ^ Englisches Fräulein
sucht stelle z,u Kindern oder aW
Zimmermädchen in Hotel. Bisbricü
Thelem-amnstraße 14, Part . B18018
, Fräulein aus guter Familie
sucht Stellung als besseres Kindev-
srauleln vd. zur Führung des Haus-
baltes bei älterer Persönlichkeit.
Off . u. 300 E. K. ,postlag. Wiesbaden.

Fräul ., 33 I ., s. St . a. Haushalt,
bei ernz. Persönlichk. Offs. Biebrich,
Adölsstraße 14, abzugoben.

Besseres Fräulein , 21 Jahre.
«dang., in all. Hausarbeit ersähvcn,
sucht' zum 1. Oft . Stelle , wo ihm Gê-
lvgenheit geaeben, das Kochen grdl.
zu eniern . N. BÜicherstr. 38. Neuer.

Haushälterin.
Aelt . Fräulein , im Kochen u. Haush.
gbündl. ersahven , sucht Stelle bei
ält . Persönlichkeit. Näh. Hermnnn-
stvaße 7. Part . B 18045

Eins . ält . Fräul . sucht Stelle
zur Führ . e. kl. Haushalts , too nicht
viel KochkenntwUsse Verl. Lamikberti,
Helenenstraße 10. 1. B18010
Zwei gutbürg . Köchinnen s. Stell.

Friedrichsstraße 28'.
Empfehle

tücht. Köchin, sow. AuKWssköchinm«n,
best. Haus - , Weinmädchen . Fr . Elise
Lang , gewerbsm ästige Skellenpev-
mittzserin, GoldZasse8. Del. 2863.
^ Köchin sucht Aushilfe.Zu evfrcrg'On Wobera-asse 58. 2.

Jüngere Köchin,
w. Hausarbeit mitmacht, u. besseres
Haüsmädch. suchen in s. .Hanse zum
15. Sept . St . R. Lestinchtraße 9.

Nettes junges Mädchen,
weiches kochen kann, sucht Stell , als
Stütze , am liebsten in Geschäft, wo
.es nachmfttagis 'behilflich lein bann
unld wo ein anderes Mädchen vor¬
handen bst. Eintritt 15. September
vdertt . Oktober. Näheres per Tele-
sthon Nr . 3486.

Suche
für meine 17jähr . Tochter, nvuisikal.,
gute Schulbiltming, im Rähem uns
Kochen^ etwas ebfahre-n, in einem
bxsseren ev. Hause Stelle zur weit.
EÄrrnung des Haushalts bei vollem
rramilien -Anjschl., evtl. etw. Taschcn>-
rekd. Offerten evbcten unter Post¬
lagerkarte Rr . 9. Wiesbaden 1.

Besseres erfahrenes Mädchen,
32 I ., welches im Kochen, sowie im
ganzen Haushalt bewandert u. tücht.
ist,flucht zum. 15. Sept . Stellung «W
Stütze oder zur Führung des Häns^
Halts. O'fferten ûnter P . 598 an
den Dagbl.-Darlag.

Besseres älteres Mädchen
mit . gut . Kochzeugn. sucht Stelle als
Stütze atz. Köchin. Offerten unter
11. 598 a>n den Tagbl .-Verlaq.

Junges best. Mädchen,
w. 1%  Jahre eine Lanshaltungssch.
besucht hat , sucht pass. Stell ., am l
zu Kindern oder zur Büdien-unq ehn.
Dame . Gmser Straste 56. r:. P.

Besseres Mädchen
vom Lande w. in guter Familie das
Kochen zu erlernen . Am liebst, ohne
gegenseit. Vergütung . Fami -lien-
Anschlüß erwünscht, Hotel od. Pens,
nicht ausgoschlossen. Eintritt kann
zu jederzeit erfolgen. Zn erfragen
Nerostraße 25, bei Jordan . -

^ Anständ. Mädchen
mit gut . Zeuan ., in aller Hausarb .,
sowie im Kochen ibvw., s. Stelle , am
liiebft, als Hausm . in seinem Hause
od. zu einiz. Dame . Näheres Riehl-

^straße 9, Vüh, 3 l . 7 __
Ei » braves Mädchen vom Lande

sucht Stellung .in einem besseren
Hause. Näh. Röderstratze 17.

Besseres Mädche;;.
w. schneidern u. servieren kann unK
in allen Hausarbeiten erfahr ., sucht
Stelle in feinem Hause. Offert . 8.
11. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen,
das schon gedienl hat , suckd Stellung.
O vani-enst raße 25. Vdh. o Tr._

Besseres Mädchen.
welches servieren und nähen kann,
sucht' Stelle . Näh. Kaiser -Friedrich-
Ring^ 22, Part , rechts. _

Sauberes Mädchen lucht Stelle.
Seda nstraße 11. Hth. Part . B18082

Aelt." ordentl . Mädchen sucht
Aushrlssstelle für 1. od. 15. Oktbr.
örterten unter I . 568 an den
Tagbl .-Verlag ._
Ein jg. Mädchen aus achtb7"Fstmilie"
lucht Stell ., am. liabst. zu Kindern .'
Nähe res , Nie dstraße 30, 2_r. __
Best. Mädchen, welches kochen kann,

sucht stelle . Friedr ich straße 28.
Hausmädchen,

24 Jahre , mit 6jähr . Zeugnisse ans
evstsm Hause, in allen Arbeiten be-
wastdert, sucht passende Stellung per
1. Oktober. Offert , unter V. 4328
an D. Frenz , Wiesbadcn.
, Ein best jitngeg Mädchen
sucht Kind anszufahren . IlLheres
im Taglbl.-Vevlaa.̂ ^ B19018 Bn

Junges Frl ., aus achtb. Fam ..
führ kinderlieb, sucht nachmittagA
Beschaff!,giuntz' z» groß. Kind. Offert.
-n-, E.  B . 280-  hauptpostlag ernd.'__
, . .Junge f. anst. Frau sucht
oe« ernz. Dame od. alt . Ghep. morg.
2 Sbd. Beschäftig., aber nur in best.
Hause, geht auch servieren . Adresse
im Daghl.-Verlag .^_ M8W9 Bn
Aelt . alleinsteh. Frau sucht tagsüb.

Beschaftl.g,^Iilbrechbstvatze 46, Hth. 1.
- Tücht. Frau "sucht Wasch- i

u. Putzbeschaft. Näh. Frau Schleich,'
Markt stratze 28, 3. St.

in stl. Hausb . mir r: Rindern , oder
.MonaVmädchen kagsüb-r sofort
sucht.  Silber , ^Klopsteckstraße 13, ' 1.

Nettes sauberes Mädchern^ -st
kinderlieb , w. auch Hausarbeit , tut
vom 12. Sept . ab auf 14 Taa - bist
3 Wochen gef. Näh. Adolfstr. 5, Lad.

Fleißiacs ehrliches Mädchen^
ganz ob. für 3 Std . gesucht. Gute
Aeuvn. erforderlich. Maritzstr . 82- i
Vorstellen bis 4 Uhr nachmittags.

Weib ?; che .Wpnsonen.
-ausmSnnlsche » 5**rfsn «f.

Angehende Verkäuferin
der Papwrbranche -sucht pass. Stell,
auf gleich oder spät. Off . u. N. 142
Tagibl.-Zsrrig stellc. .'Bi'Zmarckring 2g.

Verkäuferin
der KoloniastoarLnbranche s. Stell.
Gefl . O-ff. u, M . H. haupfip>oU«ae-rwd.

Mädchen v»m Lande sucht Stell.
Gneiscnausrvaße 18, Hth. 2. B17963

Best, tücht. Meinmödchen,
das bürgt kochen kann u. a, HawSarb.
versieht,- mit langfähr . Zeugn, , sucht
Stell , zum zg. S «pt. in kl. .Hmush,
Gute Behändl . Bedingung. Off . u.
H. 566 an den T aßbl. -Verlag.

Hausmädchen,
iv. nähen, ' bügelnh servieren -ckcmn,'
sucht Stellung für 1. Okboher in
seiwemr Häufe. Off . unter O. 566
an  den TagPl.-VleÄag.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches ctw. kochen kann sucht Stell
z. 15."Sept . und selbst. Alleinmädchen
z. 1. Oktober̂ Offerten u. G. W. 100
postlagernd Sckützenhofftraßr ._

Mädchen, welches bürg, kochenk..
auch Hausarbeit vevst., f. Stell , bis
15. Sept . in kl. besseren Haushalt.
Ott . u. P . 5V9. an d. Tasbn .Vcrlag.

Aelt. unabh . Frau f. Mrnatsftelle.
Platter Straße 15. Bart . ij

Junge unabh . Fra, , sucht i
b._ernz. Persönlichkeit Amistvartestelle.-
Hivschgrabem,10, 8 St . links_
Unabh. Frau s. Wasch- n. Putzbeschß

db. Monatzsik. Schach tistr. W. ,V. P . re
Saub . gut emps. Mvnatsfran

st,W «n«>ts!it^ .Helenenstzrahe 24, H. tj
Unabh. saubere Fra » sucht

Mon atsst. Näh. Feldstr . 4, Fr errtsp.
„ ^ nstges Mädchen sucht f. nachm, j
Beschäftiĝ W-ekandstraßê 10, 4 IkS.!
™̂ EöerI - Waschfrau sucht Bcfchäft.
AdolB allee 3, Gtist j

Mädchen sucht Monatsstelle
von 9—4 Uhr. Albrechfftr, 28, P . kl

ioss «' ; » i, - s»-

MünkiKch» Nrrssnrn.
Kansmünuisches Personal.

I , Herr , 3 I . a. Retztsanw .-Bur.
tätig , perf . in Schoei-bmasch. (Idealst
Kenn In. der Stze nogr. (Stolze -Schr«h>
wünscht vast. Engagement . Off . »nt .-
E. V.. Bleichstraße 35, 2 l., WirZb^

§e » « Sfi# « Tsffjnsf . ^

Tücht. selbst. Tapezierergehilfe
sucht Beschäftigumg, am liebsten in
Hotel. Näh. Feldstr . _4, Frcmtspßtze,

Jg . öet&ctr . Mann , gel. Gärtner,
sucht « »bellunig g!I. welcher Art . Osst
unter T. 5kK an den Dagibl.-Berlag.
. . Suche
für einen solid., Hertz. Mann , welcher
10 Jahve in meinem. Hanse täffg

i. Vertrauensstelle 'irgiend' welcher
Gefl . .Offerten unter S . 590

an den Tafllbl.-Berl 'aa.
Durchaus zuvcrl . jg. Mann

..... guten Zeugnissen, sucht Stellung,
als Kutscher. Mb . Gmil Althen-
Biebsta dt , Hintergast e 23._ _:
Kiirderl. Ehepaar s. Hausmeisterst . .

U. ,H. (SL 5000 hauptpost laMMidv
Mann , der Nnchtdicnst hat,

s. tagsüb . einipe Std . Besch., übernl^
a. Heizungen . Oran ienstr . 34^ H. 11.'
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« -tt- 10. Morgen-Auszabe, S. Matt. MiesVaserrer SaghLatt.

W -kh>ttche Pers - nrn.
Kanfmännlsch «, H»ers-«at.

Kontoristin
f»r Korrespondenz und sonst. Bur.
Arbeiten von 9— l Uhr vorm, gesucht.
Dieselbe muß die kaufmänn . Korre¬
spondenz vollständig beherrschen.
Schöne Handschrift Bedingung . Aus«♦fit»führliche Offerten über bksh. "Tätigt.

Angabe der Gehaltsansprüche u.
594 an  den Tagbl .-Berlag^

KräuSenr,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, per sofort auf ein Rechts¬
anwalts -Bureau gesucht. Offert , u.
D 594 a» den  Tagbl. -Berlag.

Tüchtige gewandte ~

Berkänferin
gesucht. A. Hornung & Eo .»

adlnEier Ha ndlung,  Hellmundstr. 41.
Tüchtige flotte

Verkäuferin,
mit der Seiden-, Spitzen- und Besatz¬
branche durchaus vertraut, feinen Um¬
gangsformen und angenehmen Aeußern,
bei hohem Salair für 1. Okt. gesucht.
Offerten mit Bild, GchaltSanspr. und
Zeugnissen u. 0 . «475 an D. Frenz,
Mainz. _ F49

Verkäuferin,
mit der Korsett- und Weißwarenbranche
vertraut , gesucht. Offerten unt. L.  599
on den Tagbl .-Bcria g.

Junges Mädchen.
das mit gutem Erfolg die Schule
^ L - n *-«■ - r trti sämtl.

auSbrwsn
— ... . . .- - später als
Lehrmädchen gesucht. sAlt . IS—119.)
_Backe , Drog._ n. Pawfümerie ._

Lehrmävchsn
mit guter SchuMWmng. nicht unter
16 Jahren , für ein feines Juwelier-
Geschäft geflucht. Selbstgeschriebene
Offerten unter F . 593 an den
Tagbl .-Verla g._

Lehrmädchen
sür Packti schges. CH. Hemmer »Lang».

Lehrmädchen
mit guter SchnWi-ldung zum baldigen
Eintritt gesucht.

Ed. Fraund jr .» Langgaffe 24.
HewerSkch«» Personal.

8mWmE .NK -ZMeS
sucht perfekt« erste Roch- u . Taillen»

__
Erste TaiÜen - nnd erste

Rocka rbeiterinn en
den per IS. September dauernde Be-

chäftigung. F 49
A . Simon Rachf . , Mainz,
_Mitter nachtsga sse 1.

Modes.
Erste selbst. Arbeiterin für feines

fin!
sch-

Etagen -(Geschäftp. sof. ob. 1. Okt. gef.
Off, u. Z. 595 an  den Tagbl .-Verlag.

Modes.
Lehrmädchen für Atel . u. Berk, sucht
.... _ I . Tauber , Webergasse. _

Ein Mädchen kann die Weiß »,
Bunt » und Goldstickerei gründlich
erlernen .Herm an nstr . 7. B18 «9

"®ine Wrjjste Lehrerin.
welche Französisch sprechen und Klavier
spielen kann, zu einem Kinde von acht
Zähren gesucht. Zu melden beim Portier

Englischer Hof.

Wochen-
Pstegerin

von Mitte September ab gesucht.
Adressenang. im TagÄ .-Verläg . <1/

Gelmtt seullößtes friinlein
zu 2 Kindern von 11 u. 5. Jahren
mit guten Kenntnissen in Klavier u.
Französisch, sowie ziix Hilfe r,n
Haushalt . Heit , angenehm. Wesen.
Voller Familienanschluß.

Mosbacher Straßess . 1.

Zum 15. September ein
perfekt.Zimmermädchen
gciücht. Pension Winter , Sonnen-
bcrger Straße 34.

Ein

iuilfll
Ruffrsche Dame, hier zur Kur,

sucht Bonne mit prima Zeugnissen,
nrcht unter 3» Jahre alt . Hin - und
Rückreise garantiert frei . Anmeld.
Hotel Astoria, Zimmer 39, bis vor¬
mittags 11 Uhr._ _

Gesucht zum sofortigen Eintritt f
nach Paris eine

bessere Jungfer
einzelner Dame . Borzustell

mittags zwischen 10 nnd 12 U
Hotel  Westfälischer Hof._

Eirif. Fräulein,
im Schneidern , Weißnähen , Bügeln,
Handarbeiten , best. Hausarbeiten
tüchtig, findet angenehme Stelle in
klein. Billenhaushalt . Ausführliche
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
H 594  an den Tagbl .-Berlag

Nähe Chicago
einff Stütze gesucht. Reise frei. Näher.
Sonn enberg, Ber gstraße 8, vorm.

Perfekte Köchin,
(jüngere ) jn eine kleine feine Pens,
gesu cht Luisen straße 16, 2._

A 4k 4k
r

A ' Möglichst sofort gesucht b»
^ jüngere perfekte feine f
^ Köchin,
<3 35 Mk. Lohn ec. Keine Wäsche, fea WFrfrttr a AH ra Drei Person. Frescniusstraße 47.
% Frau von K.

Am Im Mn.U
aRgVJ ge>verbsmäßige Gtellenvermitt-
MW lcrin, Zahnstraße 6, Tel. 2461.

MMi Suche Pens.-Köchinn. 50-70 M-
WW ' Herrschastrköch. 30-46M. I n. 2.

MM.  Hnusmädch. 20-30 M. Allcin-
mädch. 25-60 M.. Kü henmädch.

30 M., Büfett « u . Servierfräulein.

Küchenmädchen
sucht Nassauer Hof.  _
TWM Kraft. WNlKen

gesucht Schwalbacher Str aße 25,  Laden.

Hausmädchen
in jeder Hausarbeit erfahren und
gewandt, mit Interesse an Kindern,
zum 15. September gesucht Rüein-
straße 49. 1, nachmittags 4—5 Uhr.

Gegen hohen Lohn
per sofort tüchtiges Mädchen für
HairSNalt gesucht Spiez elgaste1.1 . ®t.

Tillkügeg besseres WUch'v.
bas bürgerl . kochen kann u. Haus
arbeit versteht, zum 15 Sept ., auch
früher , gesucht Dambachtal 16.

Junges tSüjtiges Wöblhen
gesuckt Wcißenburgstra ße 7, P art._

Zum 15. September besseres
Hausmädchen,

welches gut nähen u. bügeln kanln.
gesucht Parkstraße 53.

Gesucht in kleinen feinen Haushalt
auf gleich oder später ein besseres

99Mädchen,
welches koche« kann und die Haus¬
arbeit übernimmt . Wüsche außerh.
Vorzust. bis 4 Uhr, abends nach 8 U.
Kaiser -Fricdrich -Ring 36. 1 St.

MverlWges Machen
mit guten Zeugnissen gesucht. Guter
Lohn. Bor Sonnenberg , Wiesbad.
Straße 1b. zwischen 4 u. 6 Uhr.

MMMl. jüngere Küßin
findet bei hohem Lohn und Nebenverd.
in kl. Fam. gute Stelle. Mehrjährige
Zeugn. erforderl. Vorzustcllen9—4.
_Liebmann , Nerotal 10, Hochp.
Feinbürgerliche Köchin

etwas Hausarbeit , gesucht Gprstav-
Freytag -Strasse 3._ _

Sanatorium mit 130 Betten inklusive
Personal sucht erste KöMn
für sofort, längsten? 1. Okt. ' Es wird
nur auf 1. Kraft reflektiert. Off. mit Ge-
haltsansprüchcn u. Zeugn. u. A . soa
an den Tagbl.-Be rlag.

im Schneid., Büg., Servier , gut bew,
z. 15. 9. oder 1. 10., mit gut . Zeugn.
Schöne Aussicht 29.

Eine tüchtige
Persoualköckin,

welche auch die Küchenmädchen zu
beaufsichigen hat , in dauernde Stelle
gesucht. Palast - Hotel, Eingang
Saalgas se 9._ __

Gesucht vom 15. Sept . ab ein pcrf
Küchenmädcheu

mit guten Zeugnissen, welches etwas
Hausarbeit übern ., für Familie von
2 Pers . u. erwachs. Sohn . Zweit-
mädchen vorhanden. Borzust. von 9
bis 11 Uhx vormittags
_Wielandstraße 20. 2.

mit guten Zeugn., welches gut bürg,
kochen kann f. kleinen feinen HauA
stand (2 Damen ) z. 15. Sept . g-es.
Vorzustellen b. 10—0. und 4—B Uhr
Franz -Abt-Straße 4, 2.

Alleinmadchen
für kinderlose Herrschaft zum 1. Okt.
nach Biebrich gesucht. Nur solche aus
guter Familie , welche sauber sind,
gut kochen könuens und gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich melden. Off , u.
A. 80i an den Tagbl .-Berlag.

Ein braves solides
Badmädchen

gesucht. Alter 20 bis 25 Jahre.
Hotel Rose.

Miiimttche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Peit »WinklM
sind untenstehendem Verein : Buch¬
halter . Fakturist , Stenotypist , Hoch-
bautechntker, mehr . Elektrotechniker,
Masch.-Tcchnik, Zeichn, Dekorat ., m.
Verkäufer , Inspektor , Kassierer, Ber-
traueusstell . usw. Kausm . u. techn.
Hilfsverein . E. V.. Wiesbad .. Rhein¬
straße 34, Hinterhaus P . Sprechst.
tägl . Wochentags v. 9—1. 3—-7 Uhr.

Per bald gesucht

Tüchtiger
Akquisiteur

dem Gelegenheit geboten wird, in
kurzer Zeit 2—3000 Mark zu ver¬
dienen. Vorzustellen Sonntag , den
10. September , mittags 1 bis 3 Uhr.
Rerostraße 30, 1

Freitag , 8 . September 1911. Nr . 419.

Höchster Verdienst
durch Vertrieb uns. leicht verkäuflich.
Alum.-Artikol, Schilder , Bestecke.
Kochgeschirre, Feuerzeuge , Taschen-
lanrpen. Evt. feste Anstellung der
Mk. 50 wöchentl. Karte genüch. F82

Pötters u . Grensenbach,
Hamburg 81. Nr . 119.
Hewrrßtiches Personal.

Bautechniker, flotter Zeichner, sich.
Rechner, gesucht. Off . u. P . 4314 an
D. Frenz , Wiesbaden . F46

Glek1rsmUMe . stö̂ '' '' d ^ bsb. ständig, sucht
Ingenieur Schmitt,

Jnsta llati onrbureau, Höch st a . M «
IWWWUÄUMllMe
für elektrische Licht- und Kraftanlagen
aut dauernd gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften
erbeten an Otto Wolf , Installationr-
burmussür elektr. Anlagen, Düsseldorf,
Helmholtzstraße 33._ _

Mehrere tüchtige selbständig«

Auszug-Monteure
von großer Spezialsabrik bei gutem Lohn
und dauernder Beschäftigung zum so¬
fortigen Eintrittgesucht.
Offerten »nt . 9 . 430 F. M. an Rttdols
Masse,  Mound «im . F1 37

py Zuverlässiger, durchaus selbst-
ständlger HeizungSmouteur für
dauernde Stellung gesucht.

Bernftärd OelrichS,
Fabrik für Zentralheizungen,

Frankfurt a . M . , Schteusenstr. 17.
Tücht. selbst.

Schleif
sofort gesucht.

er
sofort gesuchtMM « !Moden,

Ges, m, b. H.
FcttstcrraWenmacher,

Schreiner oder Glaser, bei lohnender
AkkordOcbcit per sofort gesucht - Nur
tüchtige, selbständige Arbeiter wollen sich
meiden. ' F 82

UeMlhtt Mdrrstdrlk.
Simon J äger » Ossenbach a . M.
Holzküfer (Stückärbeiiee ) zur

Aushilfe gesucht geg-n guten Lohn.
Ad » Müller , Kütermeistcr, Eltville.

Kellrrerlehrling
per sofort gesucht. Hotel Riviera.

Ltetten - Hesuche

Weibliche Personen.
Gewerbliches fpersonak.

Bakemeisterin
mit pr. Zeugnisse von lanzjähr . Tätigkeit,
im Fache durchaus bewanvert und er¬
fahren, sucht für bald. pass. Stclle hier
oder Nächster Umgebung Näh. Hugo
Lang,gcwerbsmäkigcr Stellenv wmittlcr,
Bleichstraße 23, 2. 8061 Telephon 3061.

fiüiilein fudjt Stellung
in Restaurant ob. Cafe. Offerten unt.
X. R. 100 post las . Bi Smnrckrin g»

Haushälterin.
Fräulein , in reif . Jahren , Waise,

erfahren in all. Zweigen des Hausy .,
mit besten Empfehl ., sucht bald. St.
Off . nach Karlstraße 5, 1 rechts.

Achtzehnjähriges besseres evangel.

vom Lande wünscht ohne gegenseitige
Vergütung von 1. Okt. bis 1s. April
1912 in gutbürg . Krivathaus Stell -,
mit Familienanschluß , wo sie Haus¬
halt u. Kochen erlerne ^ kann. Off.
unt . H. 599 an den Tagbl .-Berlag.

Einfaches Fräulein
übernimmt die Führung eines
frauenlosen, Haushalts bei einzelner
Persönlichkeit, wo noch Mädchen vor¬
handen . Offerten unter Ä. 300 posü
lagernd Hochheim a. M. 818007

gesetzt. Alters , perfekt in Küche und
Haushalt , mit sehr guten Zeugnisse«.
^ucht Stellung bei einz. Persönlicht.A. 797 an den Tagbl.-Verlach
Eins . Fräul . ev., m. langj . Zeugn.

sucht zum 1. Oktober Stellung , hier
od. auswärts , zu einz. Persönlichkeit.
Offerten zu senden an F. G.. Kost«
heim, Mathilde nstraße 5.

Funges Fräulein
aus bess. Familie sucht Stellung atS
Stütze oder Verkauf, in Delikat .-G-
Off . n, T. 598 an den Tagbl .-Vert.

Für ältere noch rüstigeHrau leichte
Stellung ges. Lohn Nebensache, dagegen
gute Behandlung Bedinguni. Off. u»t.Btsm,w.  m p ostlag ernd Bismaxckrtteg.

Besseres Mädchen,
sucht zum 1. Okt. Stell , als KScht»
(in bürg . Haushalt erfahren ). Off . «-
Fr . Müller, . Erfurt , Steigcrstr . 13, U

Besseres Mädchen suchti» f. Hame
Stelle. Dasselbe ist im Haushalt gut
erfahren. Offerten unter 4. F. 1KÜ
postlagernd Ziegenhain. Bez. Cassel.
Gebildetes Mädchen,
27 Jahre alt , perfekt im Schneidern,
tüchtig im Haushalt , sucht paff. St.
zum 1. Okt., am liebsten zu Kinder«.
Offerten an T. Lauer . Zimmermann-
straße 9,  3 rechts^Bayerin»
tücht. in Küche u. Haus , pr . Zeug«.,
30 I ., sucht St . bei einz. Personlichk-
Näh,  u . Res. Moritzstraße 16. 2 lks.

Geprüfte Wochenpflegerin
sucht Pflege , geht auch zu Kranke«.
Off . u. B. S . .12, Langestratze 12, t«
Frankfurt am Main.

Stellen Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Hkersanak.

Junger Belgier,
der perfekt Deutsch, Französisch und
Englisch spricht, sowie Branche«
Kenntnisse inßjerreinvasüiev. TMolage
besitzt, ĵucht per 1. Oktober Stellustss
Am lieosten in feinfeinem Detailgeschäft.
Gehalts .Ansprüche gering . Primä
Referenzen . Off . u. E. O. Bruxelles.
1. rue Ortelius . FM

Hotel -Sekretär.
Stellung als solcher sucht Fach«

mann , verh., der 4 Hauptsprachen l«
Wort und Schrift mächtig ist. Betr.
würde auch Stell , als Portier oder
Oberkellner annehmen . Offert , «nt.
W. 17 postlag. Schützenhosstraße.

Hewerbtiche» Hkerlonat.

Dherkettrzer,
Restanratenr

28 Jahre alt , 3 Hauptsprach, mächt^
mit prima Zeugnissen, sucht p. sofort
paff. Engagement . Geht auch als
Restaurantkellner . Offerten erbittt
postlaĝ n^ K. G^ Bad Schwalbach.̂ .

'Ein in sämtl . Fächern der Gärt»
nerei gut bewanderter

Gärtner
25 I . alt , sucht St bei Herrsch., prkv.
od. Anst., wo sp. Heir . gest. ist. Beir-
kann sich Sonntags Vorst. G. Zgn.
Oft , u. N. 594 an den T ag bl.-Ber l,

Stellung suchen
nach Wiesbaden : 1 Hausdiener
Zimmermädch., Servierfräulein f»t
Pension , tüchtige Köchin sür diätet.
Küche oder Penfionshaus . Kathari «>
Pabst , Stellen - Vermittlerin , Ba>
Kiffingen. Spargafle 7. Tel . 239. ,

Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

. Vermietungen

1 Zimmer.
Adlerstraße 17, Hch., 1—2 Dachst.

.u ^ Küchê zu vexm. B 16S20
Adlers,raffe 30, Vdh. P .. 1 Jim . , K.,

Näh.»s chl. p. 1. Okt.  Näh .̂ Pa -rT r.
Adlerstr . 43̂ A. u. K„ V., p. 1. Okt.,1 Mi . m. Kell. Näh. Laden. 3603
Adlerstr . 55 1 Z. u. Küche a. gl . 0 iu
Adlerstr . 63 1 Zim .. K. u.  K . 3551
Adolfstraße 3 gr. “

Abschl. lM 1.
. - _ he «nt

_ . St -, Gth , zu cherim.
Albrechtstraße 12, Bdh. Dachst., 1 Z.

u,^K. l_  tocHL Anz. 12—3. 3416
Albrechtstraße 33, Mans .-W,, 1 Zim,

__ u. Kell. an ält . Leute. Nal^ 2.
Bleichsträtze 33, Pcrvt, 1 Z. u. Küche

i.  1 . Aug. N. MeiMtr . 26. B15132

Bleichstraße 47, H. 1, sch. 1-Z.-W. per
1. Okt. Näh. Bur . im Hof. B16267

Eleonorenstr . 6 kl. Frts !p.-Wohn. âuf
1. Oktober billig zu verm. 3608

Gneisenaustraße 4, Stb , 1 Z. u. K.
mit Balkon, Abschluss. B17670

Blücherstr. 14 gr^ 1-Z.-Wohn. B17830
Castellstr. 11 Z, K. zu v. Näh.. 1)

Eltvillcr Str . 5. H, 1 Z, K. B16136 Göbcnstraße 5, Mb, l -Z.-W. 815137
Emser Straße 58 1 Z. u. K. N. P . I. Gübenstraße 7, Stb . 1, Zim . u. Küche.

Dotzbeimcr Str . IG 1 8 . u. K. sof. od.
spat . Näh. Adelhei-dstr. 18. 2802

Emser Straße 62. Fsp, 1 8 - u. K.
auf 1. Okt. zu verm. N. P . 2679

Gustav-Adolfstraße 1 Z. u. Küche m.
Zübeh. f. 1. Okt. Preis 30 Mk.
Räb . Nr . 1, 1 l. 2606Dotzheimer Str . 41, Bdh. Dachstvck,

1- ev. 2-Z.-W, geräu -m, hell, srdl,
m. Küche u. Keller, p. 1. Okt. N. b.
Hausm . Kilian, Gth . Part.

Feld straffe 9/11 , Vdh, sch. Z, K, Okt.
Feldstraße 12 1- u. 2-Z.-Wo>hn. auf

gteich od. später zu verm. 2604
Hartiiigstr . 5 gr . Z, Küche, sof. z. d.
Hartingstraße 7 1 Z. u. Küche zum

1. Okt. zu vernnietcn. 8435Feldstr . 12 sch. 1- u. 2-Zim .-W. mit
Gas a. gl. od. spät, zu verm. 2605Dotzheimer Straße 63, Hth. Maus,

1 Zimmer . Küche, Kell. s. B15134 Helenen str, 16, Mtb . P , FI -, K, K,
Hellmundstraße 20 schöne Miffd.-W,

1 Z, K, Kell, f. 18 Mk. 817378
Frankenstraße 9. Vdh, abgeßchl. W,

1 Z, K, kl. Stübchen, „aus 1. Okt.
Frankenstraße 16, Dorn , frbl . Dach-

Wohn, 1 Z. u. K., zu vm. B16537
Frankenstr . 24, P , 1 Zim . u. Küche

zum 1. Sept . Näh. Part . B16445

Dotzh. Str . 85, Mtb , 1-Z.-W. sof.
Dotzheimer Straße 98. Mtb , 1 Zim,

K, Kell, soff Näh. Vdh. 1 lks. 3545
Dotzh. Sir . 114 1 Z. u . K. sos. Näh.

Foiehl . LoveÄY-Ring 2, l . 2893

Hellmundstr. 21, Hth. 1 r , 1 Zim . ü.
Küche an r. äeute sof. 0. sP̂ N^ P.

Hellmundsträße 26, Mans .-W, 1 Z)
n . Küche. Näh. 8 St . 817260

Drciweidenstr . 4, H, 1 Z, K. 3454 Friedrichstr . 41. Dach-Wo-Hn, 1 Zim,
Küche, Abschluß.

Hellmundstr. 29. H. SB, gr . l -Z.-W. s.
Drudenstraße 10, Hth. 1. gr . l -Z.-W. Hellmundstr. 31, Bdh. Dach, 1 Zim,

Küche zu vm. N. V. 1 I. 817730
Hellmundstr. 37. Mtb , Zim. u. K.

Eckernfördestraße 12, Hth, 1 Zim . u.
K. m. B. per 1. Oktober zu verm.
Näh . bei Lang . daselbL 3576

Friedrichstraßc 50 Marrs.-Wi, 1 oder
2 Zim . u. Küche, zu verm. 3580

Gneisenaustr . 18 1 gr . Z, K E -Sellmundür. 40. 1 I, Damv >, 1 Z.. K.

He llmund str. 42 1 Z, K, Keller M
Hellmundsträße 53 1 Zim. u. Ä

31Uv-eom ie.te n.  B161^
Herderstr . 1 1 Zim, K7̂ N. 1.
Herderftr . 9, P , aly ichl. 1 Z.
Hermann straße 3 1 Zim, K. zu Ast
Hermannstraße 8. Dachstock, l 8 . *

Küche, « Äfft Zubehör per soff ff
öerm. Näh. bei Wagner , ivr Da« x
stock._ Alltägli ch ein zuschvn. FM

Herma nnstr . 21. 1 r, 1 .sti -m, KüflK
Herrngartenstraße 19, Fwutsp -f

1^Zrm, 1 Kirche per 1. Sept . ö*1
eine ein *. Person zu vermiete»
Näheres d-aselbst. Ä0?

Hrrschgraben 16, MsL̂ W, 1 Z, K»
Keller, wiöf 1. Okt. zu vermiet^

Hochstättenstr. 2 (NetL>au)" 1-Zim^88'
im- Hiwterh. per 1. Oktober zu VW

Hochstraße 1. Dachwohn, 1 Ami. E
Herd u. Wrsserlei-tMig zu veaA
Näh. beim Hausvertvalter He^
u. Luxemüurgstr . 9. bei Lemip. 3»^

8
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Skr. 419. Freitag , 8 . September 1911.
afo§nftra | e 4 Maars.-Z, u . K. zu bm,

ÄaL. Ämoe-I. Fah nstva ffe 6. 1.
WustrTltz . G.. 1 Z. u. K. N. V. P)
Jahnstraßc 19, P . u. Frtsp ., sch. gä.

u. K. ẑ v. Nah, s . P . 3880
Fahllstraße 36, Mh ., I -Zim .'-Wohn.
Karlstraße, 29 Mans .-W.. i Z. K
Karlstraßc 32, V. 1 r .. 1 Z., K.', Hch
pellerstr . 3, P ., 1Z . u. K̂ gl .^ d. sp-

Straße 9, Fs- ., 1 Z i K.)
—̂ Ball ., Kohlenau fzua. Z,677 .i
Krrchgaffe 19, Gth.. 1 Zime. K., 2, <&i.

WLestzsdrrrer Tagblair»

^leiWrätze äfch . Fsp.-W.. 1 AmZb ..'
^ an ruhrge Leute zu verm. Ä76
«leiststr . 8 1 Z. u. K.. mtl . 14 M!k)
MrulMrätzeZTM ,̂ ig . Zim. u.
W rstr . 12 1 Zim-., K., K ., z. 1. Ott.
vuise nstr. 18, V. 1, 1 Z. u. K.. Stb.
ÄarÜstraße 12, Hth., i gx. Zun. u,

L ^ zucherm. Nah. Wh . 2 r.
str . 23, V. F sp., 1 Z ., K. 2610

oritzstr. 25 M s.-W.. 1 Z., K. 2910
Maß e 29 1 A m. KTZof. 2611
-telbeckstraße 13 1 Z. u. K. auf

fr l - Aug. zu v. Nah. HP. r . 8 15142
Mtelbeckstr ^ l8 ^ H.̂ 7A-W. B16067
Nettelbeckstr. 20 1-Z.-W.. WM . 16.

ranteustr . 6, Fsp., 1 Z., r " ' “__ _ _ , __ 2828
.- ,auienstr ^ 22, StL^ 1Z . u . K. -36W
Oranienstr . 45t Zim^ ^ K. , 8410
Bhilibpsbergstr . 16, Sout .. 1 Z.. K. N.'
-Sub . cm r. Dl. Leute. N. I I. 8668
Blatter Str . 10, Kvist, 1 Zim ., Küche.

ch-. Per sofort zu verm. 2888
P atter Str . 30. Ä.. 1 o. 2 ZI/7K, M
"tntter Straße 48, GH., mehrere

Afohnun-gen, 1 Km . u. Küche zu
vermrsten . Näheres beim, Haus-
ttertocLfor Hecker u. Luxe-mLurg-

Maste 9, bei- Qemv._ 3600

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt Seite 11.
^Nä ^ °Wortkffrabe 28 ^ tt I Eleonorenstrnße 2 schöne Mans .-W., I Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.- I Rheinstraße 104 2x 2 Zimmer und
- J ‘ ^ortystvaße ^28. Port . 3666 | 2 Zrm., Küche u. Zubeh., zu verm. Wvhmmq zu vermieten . B16776 Küche. 4 St ., zu verma *91.^ . I vccmt. haif.Ib'it M I cvrrrt̂frr5rr-«^SS:'.--- —r gia- yK Zimme r.
Aarstraße 23"̂ Zsm. -W-okn/ .̂ u. 8401
Adlerstr. 5 2-Zim.-WöLn. z. v. 2684
iMgfejJ -J PB ., 1. Olt . 2896 |
Adlerstraße 35. Neub^ 2 sch. Z. u.
Adlerstr. 43 2 K7K .. K.. 1. OL 2886
Adlerstr^ 49 2 Limmer u. K. 2979
Adlerstr . 73, H., sch. 2-Z.-W. N. 1 r.
Adolfsallee 6. H., 2 Zim . m. Küche,

Keiler zu »m. Nä h. Bdh. P . 34Ä
Adolfsallee 11, 3, 2 Zim .' u. Mche an

'ruiWe, gut em- töhlene L-eute per
1. üpt . zu verm. Ermäßigter Preis
g-egl. Hausarbeit . Nah. P . 8686

AlbrechtstrTVo .̂ i zu v.
Albrechtstratze 35 2 Zim ., Küche üsw.
^per 1̂ ,10., ^ käh.^MH.̂ Part .^ 3449
Am Römertor 5 2 Zim., Küche und
__ Kell er auf JL_Oktober zu verm. _
Bertram straße 9 schöne' Wöhnumg,

2 Zim. u. Küche. Hth. D. . zu vm.

Kiedricher Straße 12. Mtb ., schöne
sonn. 2-Z.-W.. im Abschs.. zu verm. !

Kirchgasse7, Frsp ., üsZ.-'W. a. 1. Okt.
zu vm._ N. Kirchgasse5, 1. 618082

Klarenthal Nr . 21 2- u . 1-Zimmer-
Wohnunaen mit Zubehör , eventl.
auch Garten , zu vermieten.
Nassauische Landesb-auk. _ F 273 |

Kei 'ststr. 3, HH.. sch. L- Zim.-Wohn.
Klovstockstraße19 2 Zim . u. K. im!

Stb .̂ eHst N. V. P „ Kopp. 2867

Bertramstr. 11,H., 2ZiNTP . 615168
Bertramstraße 15. Gth ., 2°ZsM . u. , ^ ,c-_ __ __ .

Zub. fof. ob. sp. N. V. P . 2868 Feldstraße 3 schöne 2-Z.-Asohn., Bdh

Näheres daielbst Pa rt . _ 2969
Eleonorenstraße 4, 1, schöne 2-Zx „ .

zu v. Näheres daselbst u. La-nch-
, Ka sse 28. 1 St . _ 2716,
Ellenbogengaffe 8, stb . 2. St ., 2 Z.

u. Küche an ruh. Leute z. 1. Okt.
ob. früher zu verm. Näh. bei
A. Li mbar  th daMW _̂ 2961

Ellenbogengaffech. 3. 2-Z.-W. 380 3)i!.‘
Eltviller ,StrXr .,K ..,sch. 2,-Z.°W.' '2668
Eltbillcr St r . 5, H., 2-Z.-W. 617110
Eltviller Str . 12. Hth.. 2-Z.-W. '2666 I LMfti ^ 2K̂ FrsM2 ^Zim^ KüchchpI
Eltvlller Str . 18 2 Z. u. K.. p. Okt. 1. Oktober zu vm. Näh, das. 8020
Ecke Emser u. Weitzenburgstraße 12 Leürstrahe 12. Gth. 1. 2 Zim ., Küche,

_2,8ittjtiMrji, _Sui| ^ aufjo {. J2282 | __ Keller, Albschlust, zum 1. OÄ. z. d.
Lehrstraße 14» 2 l .,,2^Z.,ü . K.,̂ . 10.
Lehrstr. 31 neu hevg. Mams.-W., 2 Z.

Kü che, i. Abs chi., <t. gl. o. sh. 3674
Loreleb-Ning 4 schöne L-Zim .-Wohn.

per svf. Näh. P . r ., b. Weck. 8606
Loreleyring 8, Hth., 2-Z.-W. zu dm.

Mb . Perderh . Part , lks. 617881
Lothringer Straße 27, Frvnts - itze,

2 Zimmer u. K̂üche. 617063

Erbacher Str . 5, Hth., 2 Z. u."K. sof.
Erba cher Str . 6, H., sch. 2-Zim'.-^
Faulbruunenstr . 3, H., sch. 2»Z.-_

u.  Zub . zu vm.  Wh . Wh . 1. 3643
Faulbruunenstr . 5, Neubau , 2-Zim.-
,^ Wvhn. zu vm. Näh. Metzg. 8493
Faulbrunnenstraße 9, V., sch. 2 Zim.,

mit Gas . Msd.-W., 2 Z., K., Kell..
sof. zu verm. Näh. Part.  2668

Riehlstraße 9 2 Zimt u. 'K., im Hth. 1,
per 1. Okt. Preis , 300 Mk. 8016

Riehlstraße 19, Pdh . Hochp.," kleine Ät
Zrm.-Wohnung^sofort zu verm.

Riehlstr . 19. Hth., sch. 2-Z.-W. zu v.
Rö derallee 8. Mi i-W., 2 St ., 2 Zt , Zt
Röderstraße 6, Hth., 2 Z. u . K. per
„OSü_ Näh.̂ V-dh. 1 St . I. 2891

Röder str. 12 sch. 2-Z.-W. a.  Olt . 8021
Röderstr. 13 schöne Frontsp .-Wohu.,

2 Zvm. u . Küche, per 1. Oktober zu
vevm>',et«n . Näh. daselbst 8. Etaae,
bei Astmus. _ 3022

Röderstraße 19 sch. L-Z-im.-Wohn. nF.
_ 'ob̂ ohne Maus ., 860 Mk. 3692
Röderstr. 24. P .. 2-Z'imi.-W>0hu. ich

Sch -- ev. ^nit , kl. Werkst. 8538
Röderstraße 25 2-Z.-W., Küche. Kell..

auf 1. Oktober zu veimn. - 2785
Röderstr . 26. S tb. 17'2-Z.-W. 2717
Röderstr. 28, Neubau , Frtsp ., 2 Z.,

Küche, Zentvalheiz ., 1. Ort . 3024
Nöderstr. 35 2 ,Z.."K. 1. Okt._ 8661
Röder str. 35, 3, 2 Z.. K., Okt. 8583

Wilhelmshghe, Bierstadter Str . 53.
^3 >lN--Wohn., ev. m- Kochvorricht.
u . Ziubsh unmöbl ., in ges. Pracht.
voller Hohem'lage . zu verm.

Bierstadter Höhe 58" "ichöue 2-Z.-L
zu verm. Nah. 1. Et . 2639

Bismarckrma  7 . H. P .. kl. 2-Z.-W.
Bismarckring 38 2 Zim .. Küche u.

1 St ., das. eine 2-Z.-Woh!n., Bdh.
8 St ., per 1. Okt. billig zu verm.
Näheres Wirtschaft._ 2766

Feld st ratze 7, 2, ahaeschl. 2-Z.- _̂ u,
_ 1. Okt. zu vm. Näh. Part ._ 3504
Feld str. 24 sch. Dachw., 2Z .,,K. 2642
Frankenstr . 9,,Bdh . IJj }-, K., Okt.
Frankenstraße 17, Bdh.. 2 Z.' ut Küchel

Lothringer ' Straße 28,' VÄH. £ 'ßifc  Röderstraße 40, Part ., Billa Ottilie’Ostirvtw-v-»tyv*-SiVorvrVvt1 ^ ^r\ 4 I fT\.'L . . / rv .. J - \ • I '" v f - r »j

Hth. 1, zum 1. LIkt. zu vm. Franken str. 23 Dachw., 2 Z ., Küche.SIV»hirt-w*Ä -4 1 t > -t/cM\ r \n I . :- tst. » s — —Rüheras Bdh. 1 l. B18003

2-°Ziii!>!ner -Wohnung zu vermieten.
Lothringer Str . 28, 4 r ., sch. Frtsp .-

Wvhn., 2 Zim . u^ K̂ ,, 1. Oktober.
Lothringer Str . 31, Hth., Neubau,

sch. 2-Zim .-W. 240—300 Mk. 2692
Lothringer Str . 34 sch. 2-Zim .-Fr'tsp

per so fort zu vermi-eten._ 2686
Lnisenstraße 24 2 Mani .°Z. u . Küche

280.). Näh. Matter Str . 12. 3408

Bismarckring 42, Hth. P ., 2 Z . u.
per sofort. Näh. Bureau . 615948

Bleichstraße 18. Hth. 1/2 & -u. Küche
Zu verm. Näh. bei Hanson. 36M

9ä3 &“*L 6' ^ x®-' K 5- 2-Zim .- 1 Bleichstraße 34. Stb .' 172 schTZ.ch. K. !
k8 ^ Vä -U - -echu verm .E „ per ^ kt. zu v. Näh. MöLadem ^«lehlftraße 8 2 schone I -Z.-Wohnung. >Bleichste. 39. £>., 2 ^ 7 ' - "" ‘—l0foEt oder spater zu vermieten . ' ;" ' v - — ^

3. am GuteL \ Lueembnrgftr . 7, L. 2-Z. -W.' 3532
Luxemburgstr. 9, Hth., sch. - 2-Z.-W.

sof. Pr . 850 Mk. Näh. Bur . 2661
Mauergaffe 21 2 Zim . u. Küche zu

verm. N. im Metzgerladen. 2665
Metzgergaffe 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Gräbenstra ste 24, 1. 3586

Friedrichstraße 29. Seitenibau/Wotz ^ I Mickulsbe!«M 'l7̂ St ^ Zun" 'Kü<LeVon 2 ^tiTTT.. u nnrf ^la )ClpOlta  1 . Ul ., J .fttm,, S\ Utt)>e

bahnhof, Bdh. lt. Stb / 2-Z.-W«hn.
per 1. Okt. Näb. dasälbst. 615173

Friedrichstraße 27 abgeschl. Mans .-
Wv-Hu.. 2 Z.. au ruh . Le ute. W73

Friedrichstraße 29, Part ., sind 2 bis
3 Zimmer , eb. Küche u. Zubehör,
zum 1. Okt. zu vm. Näheres das.
2 St . bei Fr . Drttrich.  2607

614460
von 2 Zim ., Küche u. Zubehör , auf
6 Okt. zu verm. Näheres daselbst
Settench-au  Parterre . 27 67

Georg-Äugust-Straße 8 ?T73nmi« t,
3, per sof. od. spät. 614856

Gneisenausträße 9 2- u. S-Zimm-er-
_Wohn , zu verm._ Näh. im Laden.
Gneisenaustraße 10 2-Zim.-W. mit
_ .&hI6. p.  Okt .) zu v. R. P . 617489
Gneisenaustr . 13, H„ 2-Z.-W. 616175

ta:.,,,. — - i Blerchstr. 45, 2, e. sch. 2-Z .-W., OÄ.
""Skstr . 10 Hth., 1 Am . u. Küche Bleichstr. 47. H. u. D., 2' sch. 2-Z7-W.

für 15 Mt . momatLch zu vorn,. s. o. sv.  N . Bur . i. Hof. 615157 !
'bersir̂ 15AA u, K,Metza .erl . 2915 I Blücherstraße 4 © F2 ' ä u . Küche,

Römerberg l 1Jim ., A'A. u. K. Fvontsp., per 1. Okt. zu v. 617161
Wmerberg 3 1Z . ,u. Küche. 3020 Blücherstr. 7, H. 2 r ., 2 Z. u. K. auf
Röinerb. 6 1 Z. u. K., ' n. Hern . 2816 1. Okt. M-smarckr. 26, 1 I. 616002

mcrberg 10 1 Z/ u. K. N. H 3. Blücherstraße 8, Dachwi/HH rit—,v—
merberg 14. Stb . 1 Z. K7H auf L Okt . N. Bdh. 1 l. 615160 > Gneisenaustr . 22, Bdh.

^herg ., s. o. sp. Näh. P . u. 2. ' 2919 I Blücherstr. 17 2-Z..W. zu vm. Näh.
Römerberg 34 WpW/71 Am . Küche Blücherstr. 42 Dovm-ann . 615161

Kell.,' aus Okt. Näh. H. i.  3602 I Blücherstraße 20 frbT. L-Zimmer-
Saalgafse 32 DSaus.-Wohn7."' l Zim ^ Wohnung (Stb .) zu verm, 2841

Küche, zu vermieten._2920 Blücherstraße 23, Part .. 2-Z.-Wohn.,
chachtstraße 24 schöne I -Z.-Wobn. I Bdh. u. Hth., zu verm, 618884
L Laden od. Platter Str . 71. 3608 I Blücherstr. 24. P/72F . u/ K.. Stb .. s.

ruhorststr. 11 1 Z.. K. B17793 Blücherstraße 27. P ., 2 Zim., Küche
-ruhorststratze24, Frontsp .-Wotzn., zu vevm. Näh. 1 links. 2781

1—2 Am ., fof. zu Perm. 262h. Blücherstraße 44, Bdh, 2. 2-Zim.-W'.
torststraße 36 kl. I -Z.-Wvhn., I , zu verm. Näh, bei Ebel. 8624

tm Mschlust, zu vermieten . 617364 Büdingenstraße 2 schön,: 2°Z.-Wohn.,
, „ . ersteiner Str . 2 1 od. 2 Z. u. K. ^ ' '' r '' '
Mierstei ner St r.  9 1 A u. K. 2710 , > . . , .
Echierstemer StrM 18. 7HHA1AM >- Schutzentzofstratze II .̂ Sout . 2713

A m. u. Kü che z.' v. N. ^

m  v . — eine 2-Am .-
Woh nung zu verm ieten . 6 15 176

Göbenstr. 5. H., 2-Z.-W. Kivvino. Mh.
Göbcnstraße 7, Hth ., 2-Z.-Wob'n. per

sof. ad. svä-t.̂ Näh.̂ Scheid.^ 616180
Göbensträße 9, Mtb . 1 n . 2, '2 Zim.
Göbenstr. 11. G. D.. LZ .-W./615181
GSbenstr. 13 sch. 2«Aim.°W.' 616188
Göbenstr. 19. H., 2 Z.  u//K .,615184
Göbenstr. 24, Hth., sch. 2-Z'im.-W/

zu verm-._ Pr . 320 Mk. 617224
Goethesträße 15. H. 1, 2 Z.. Küche u.

Ke ll., sof . o. K .,N ^ A,L1K187
"' »ersaffe .17, Hth. Dach 2 Am .,

uche  bi llig zu vm.  Näh . Bdh. 1.

u. Zubehör zum 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Mexi im ^Laden. ^ 2830

Michelsberg 20. Bdh. 3, 2-Zim.-8
per 1. Oktober zu vermieten .

Mvritzstr. 9, 1 DachW ., 2 Zimmer,
Küche u. Kell., auf 1. Okt. 8585

Mvritzstr. 12, Gth., Dachstock, 2 Am.
u. K. an ruh. Leute zu verm. 2966  |

Moritzstraße 24 2 schöne Mans . u.
Küche an einz. Pers . Näh. 1 L-t.

Moritzstr. 25 sch. Frontsp .-W., 2 Z.
u . Küche auf 1. Okt. zu vm. 2998 !

Moritzstr. 28, i. Hth., 2 St ., abqeschl)
Wohn., 2 große schöne Zimmer-
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1612
zu verm.  Näh . 1. Sto ck. __ 2998 |

Morikstraße 38, Frtsp ., 2-Z.-W. an I
r . L. p. 1. Okt. Näh. Part . . 3000

Moritzstraße 43. Mtb . Dachst-, 07
Kücheu . Keller sof. zu verm. 8002

Müh !». 17. H. D., 2 Z7. K.. K.. s. 3516
Mü'llerftraße 8, Msd.-W., 2 A . W

Kell. sof. zu vm. Näh. 1 St . 3003
Nerostraße 10, H., 2 Z. u. K. zu v.

_ Hallaart Str 2 S 2797B  i 5999  I r̂üh._ das, od.^ Mo ritz str.  5 0. 3004
C%. ' 344§ | Bülowstr . 9, ,g/7l g , rWffl02943 | Hallgarter Str . ' ll. Sih , 'sch'TLZZW ) I ^ Aube'h? a'u^ O^ .'

S chillervlatz 3 1-Z.-W. Näh.  W «E . I MlMstr ^ lO 2 Z.. K. N. Hth., Fe/tb)
EchlachthauSstr. 55 Zim . u . Küche an .Büsowstr. 13, Stb ., 8 Z., K., K. 2845
^vuih . Leute sof. od. spät , z. v. 1611 Caftellstr. 37 Dachiv., 2 Am . u.
Echlichterst0 '8' a-r) M // K0K72K 82 ^ uO ^ M ^ ^ uberm.

2678t

ZchulÜerO ? 1 Z. ü. Kücke. 3452 I Catzellstraße J/6,  Pians .-WohnunA, |
Echulbera 19' Htst—nTuSVh 2 Zrm . u . Küche per sofort od. ipat-
^Näh . Wh . ' 1. St . rechts.' ' 2923 2 Tr.  l inks. 2946Wwalbacher Str . 10 MsD7Küch7e '. K M verm.
SÄvalbacher Str . 91. Dachwohu., > 10  Lr .d ^ Wohn

Ammer u. Küche sofort zu verm.
»ebanstraße 5 Mans .-Z . u . Küche v.

Atzch »der später zu Perm. 2626
Zeerobenstr . 9. Hth. P ., -i Z. u. K)
Seersbenstr . 26 1-Z.-W. N. B. 1 r.
Keeroben str. 3l '1Z .. K..Äbschl. ' 2740
Dteingasse l2 1 ZDr . u. Küche a . al.
St eingaffe 17 1 Z.. kt. Küche. 2687
Ztein gaffe 26 1 Z., K. u. K. 8414
Zteing . 34. 1. A . K. s.  o . sp. 615147

sof. zu verm. Näh, das.
Hallgarter Straße 9, Bovderhaus I

Part ., 2-Z.-W. mit Veranda für
465 Mk. a. 1. Okt. Näh P . r ., od. ,
bei Ackermann, Ka rlstr . 31, 1. 2799

Hallgarter Straße 10 sch. Ä-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, Stbe , zu
verm. M h. Wh . 1 l._8587

. .. ... ..... _ . . ... Sartinastr . 9 Dw .. 2 Z., K., 03603
Per 1. Okt. zu  vm . Näb. P . 2847 Helenenstr . 9, H. P ., 2/Z 'im. u . Küche.

Dambachtal 5 schone Mans .-Wvhn., Helenenstraße" 18 "2°Z.-W.,"'MW.7 qI.
2 gr . Zrm., Küche, Ke ller zu verm, od. spät.  Näh . Mtb . 1 St . 8418

Dmnbachtal 14, Gartenhaus, ' Mans .- Helenenstr . 22, 1 "sch. 2-Z. W ' 31' Mt
.. °Z? 'ch ? Kammern Helenenstraße 29 2 ALansarden mri
u. Küche, an ruh . kmdevlose Leute Küche zu verm. ^ Näh. ^ Friseur.
C M̂l2 ' Hellmundstraße 12, Mans ., L-Z7W'

Totzhermer Str . 6, H,,Pch ). u. Zub-b. ! Hollmundstcaßc 25, Dachw 2 ^ tm
ln  sch . 2-Z.-Wvhn. > Küche u . Zubehör sofort zu^ver-

Nerostraße 32 2 Zim . u. Küche, tm
1. Stock, auf 1. Okt. zu vm, 2846

2 Ztm . (Frtsp .) mit Küche sof. 8468
Nömerberg 3 2x2 Z. u. K. 8081
Nömerberg 5, GH. Part ., 2 Zim. u.

Küchê per ONober zu vm. 616206
Roonstr. 0, 3, 2 Q ), M schl 300 31?)
Roonstraße 11 ' 2-Z.-W. 'per OKoM)
Roonstr. 16, Frtsp ., 2- ev. 3-Zimmer-

Wvhn.AAofort zu verm. 614546
Rüdeshermer Straße 22, Hth. 2 r„

2-Zim.-Wohn., mit Ball ., Speisek.,
Gas , wegzugsĥ gl^ od.A .^Okt. ^

Rüdeshermer Str . 31 2 Z.-W. 617992
Rüdeshermer Straße 38, Ä , schöne

2-Am .-W. per sof. od. sp. 615207
Schachtstr. 8. Wh . 270 .=SBvm. Gas.
Schachtstraße 11 sch. 2-Z.-W. 3540
Schachtstr. 25, Dach.-W., 2 Zilm. und
_ Küche, zu vermieten.
Scharnhorststr7 5, Stb . 3, 2-Zim)7W.

Per 1. Oktober. Näh. 1. St.  r . 8442
Scharnyorststr . 9, Frtsp . u. Hth., je

L- Zim.-Wo'hn. sof. odsp.  616208
Scharnhorststratze 26, Hth. 2, große

2-Arn .-Wohn. Näh. P . r.  616209
Scharnyorststr . 28 sch. 2-Z.-Wohn.,

Frontsp ., ab 1. Okt. zu vm. 2804
Scharnyorststr . 32 mod. 2-Z.-W., Okt)

sof -od. spät, zu foatm _ 616211
Scharnyorststr . 44/ Gth., 2-Z.-W. an
_ vuh. Leute per Okt. zu v. N. ,Mtz.
Scheffelstr. 8, Stb . 3. 2 Am ., Küche,

Balk. sof. Näb. Bdh. 3 r . 8636
Schiersteiner Straße 18, Mtb ., ich

3-Zim.-Wohn. Näh. V. P ^ 3032
Schier st. S tr. 19, S ., 2°Z.-W. 616810
Neubau Schiersteiner Straße 23)

Hinterhaus , schöne 2- u. 3-Z.-W.
per 1. Okt. zu v. 3iäh. daselbst od.
Emier Str.  5 0, 3. bei Lluer. 2841

Schiersteiner Str . 24, Gth., 2-Z. W.
_zu v. Näh. Bdh. Part , r.  3038
Schlarytyausstraßc 15 Dachw., 2' Zs

u. Küche, auf 1. Ok tob er.  8827
Schulberg 11, Bart ., schöne 2-Zim.-

Wöhn.000 ^ M0 Näh. 1.  St . r.
Schulbcrg 19 große 2-Ammer -Woyn.

per 1. O ktober  zu verm._ 3034
Schulberg 21, g>cs. ruh . Lage, B„ Hess.

2-Zim.-W. an kl. Fam . sofort . 3035
Schulgassc 7 2-Z.-W. zu^ vuu_ 3215
Schwalb. Str . 43/ M.-W., 2'Z., K.  2480

Nerostraße 46 sch. 2-Zim .-Wohn. mit
Zübeh. s. 350 IM. Näh. P . 8-501

Nettelbeckstr. 12. b. Steitz mehr . sch. _ _
2-Z.-Wohnungen per sof.  6 12 802 I Sckwalbacher Straße 44, Hth.. 3 .Z.,

Ncttelbcckstraße 13. Hochp., schöne 2- Wohn., Mans ., zu verm. Näheres
_ Z.-W. mit Zubeh. p. Okt. 80061 beim Ha usmeister . 2706
Nettelbeckstr. 14 2- u. '8-Z.-W., v. 200 Schwa!bacher Str . 77 2-F.-W. ' 36M
..Hs 500 m ._p._1.  Okt . od. fr . 2878  Schwalbacher Straße -91 g!r . helle 2-
Nettelbccksiraßc 15 sind 2- u. 1-Zim.- Zimmer -Wohnunp u. Küche, 1. St -,

Wohnungen sofort oder später zu I Per Oktober (360 Mk.) zu v-ermx
Ist„ s ftl  90 OH TT'n A/"»

Dotzheimer Str . 19
fof. od. spät. z>u verm._ Näh. Part.

. Jttfer Str . 5, H., 1 Z. u. K. 2838 Dotzheimer Straße 40, Mrb. 1. St ..
Blalramstraße 3 1-Z./W 16 M z v 2-A rw-̂ hnung ._ 6 15165
Kalramtraße 30 IZun . u K "zu v) D- tcheimerStr , 41̂ Gth^ Dachst., 2 Z..

l 6 b£ rt & k £P * *■  r »« -»-
-Z-irn.-Wohn.,

_ _ _ . ^ ,Okt . 618002
Straße 75. Hth.. 2-Zim.-

Wohn u. Küche, tm Abschluß, auf
1. Oktober zu^ vermieten . 3560

Dotzheimer Str . 78. H., 2 Z., K. 2652
Dotzh. , Str . 85. Mtb . Dach, 27Zim.-

W. rm W schl. a. gil. od. sp. 615167
Dotzheimer Str . 87. Mtb ./ 2-Z.-W

fof od. sp. Pr . 8« , Mk. N. B. P.
DWZmerstratze 98, Mtb .. 2 Zim..

Kuche, Keller sofort. 380—320 Mk
Näh. Dordery, 1.  St . lksn 2-954

-wellritzstraßr9, Wh.. 1 Zim«mer"ü.
^ Mi-cbe zu  Vevm- Näh . P -art.
Vrllritzstr. 23, B.,1Zim.  u . KüchF)
Wellritzstraße 28 1 Z., 1 K.. B. Dach,
-Aer 1. OÄo!ber zu Vevm.
Wellritzstraße 35 Nfonrs.-W., 1 Zim.
^.u- Küche, zu vermiet en-._ 3607
W-llritzstraße 39 1 Z., Küche. Manfo.
Wellritzstraße 50 1 Zinc. u. Küche zu
-^berm. Näh. Part . liniks. 6 15663

mieten . Nay. das. 1/chks. ' F458
Hellmuudstrllße 27, Hth.. OZ .-WoA . I Nmmassc' 20,
^bllmundstr . 46,1  gr . 2-Z.-W. per 2 Ammer,
_1 . Okt. zu v. Nah. Metzgcrst̂ 2680 - -
Herderstratze 15. Hochpart., freund !.

2-Zimmer-Wohnun-g zu vm. 8499
Hcrderstraße 19, Stb .. 2 Zim . ünid

Kü che. Näh, im Laden. _ 0575
■Herderstr-

verm. Näh. bei G^ Schäfer , P . 6240
Nettelbcckstraße'18, Hth., 2-Z.-W. zu

verm. Näh^ b^ C-̂ Leicher._ 616066
Nettelbeckstr.  20 sch. 2-Z7-W. m. 2 W.
Slettelbeckstraßc 21. Fsp. u. H., 2 A

u. K., 320  u . 280 m„  zu v. 2288
Nettelbeckstraße 2'4 2-Z.-Wohnung zu

vermieten . Pr eis 260  Mk . 616660
SW . 3, Glasäbschlnß/

Küche, Keller sofort.
Näh. Bdh. im Laden.

De llritzstr. 53 I-Ztm.-W. ver 1. Okt. Dotzyeimer Str . 100 2-Am ..-W.
Westenbstr. 36. 1,1 Z., K„ M . 617326 ~ “ '
Wmkeler Str . 6, G.. 1 u. 2 Z. 3630
WMträtze 22 1 « . u. Küche, ich

Abschluß, per sofort od. sp. 2850
Morthstr . 24/B7D .. 1-A -D7"6ltzitz"1
N-rkstr. 3. P . D .. 1°Z.-W7al7öd7 'sv/.
schütz. Fam . MH. Hth. 1 l. 2930 , - - - r > • -
^orkstr. M1 >Z.-Wo hn. zu, v. 617760 I ^ Ä **J **2& JÜ*
Do rkstr. 15/76 ., 16 . u. K. 6 15 660
Vorkstr aße 22 I-Zim.-Tohn . m. Ms.
«etenring 3, S ., 1 Zim . u. K. zum
—7 - Okt. N. o.  Ge von, H. 2. 2931
^tenring 14 1 Zim . u . Küche, Hth„

im
>5

26, Stb . sch. 2-Zi-mmer-
Wohnung perA )-ktobcr̂ B 1 4698 |

Herderstr . 35, H., 2' Z. u. K.. an kd-I.
r . L.. 3S0M . R. d. F r. Michel. 3553

Hermanilstraße 7, SW., 2 Zim. u.
1. Okt. zu, verm.̂ _ 616192

Hcrmannstraßc 17 Frontsp .-Wolyn.
mit 2 Zim. n. Zubehör. 616426 i

Hermannstr . 26, H., 2 Z., 1 K ., 1
- 1- Okt. zu vm.  Näh , tm Lad. 2863
Herrngartenstr . 12 Ms.. 2 Z.. K. 3639 !
Hirschgraben 10 L- u.^S Zim.-Wöhn.
Hirsckmraben32 2 Z. u. K.. OkAS518
Hochstättenstraße 14 2 schöne Zim.

u. Kücke zu verm ieten . 8641

Riederwaldstr . 12,  1 . sch 2-Z.--W- 8667
Oranienfir . 11, Hth., 2-Zim.-Wohn'.

#UL _iOf-ibSer._ 3006
Oranicnstr . 22, SW .. 2 Z. at, Küche

zu Verm. Näh. Wh . 1 r . 3624

Ddh. u. Hth.  p . Okt. N. B. I. 295k
Dotzhermer Straße 110, Ga-rtenh . 1,

2-Zrm.-Wohn. mit Ball . u. ge-
Z-u etfr . ^ oMvcitiier. — __ _ _ _ _ _

Straße 110, 3,  bei Wolf . F 329 Zubnstr . 20, Wh ., Msd.-W., 21 Zim.
Dotzheim. Str . 12"l7"scĥ 2-''Z7M 'Zo's Küche. Keller z-u v. N. 1 St . 3617

A sp. zu vm. Näb. das. ' 2956 ^ «tmstr̂ 34, ÖS., 2-Z--W. N, B. 2 l
. . tmer Straße 122. Mb . schöne Fahnstr . 36. Vdh., / 2-Z.-W. 360 Mr.

L-Z.-W-̂ fur WO Mk. zu v. B17773 | Jaynstr . 36, Gth. 1, große 2-Z. W.
Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-8Lvhm. Folmnni Sb. Str.  3 2 Z., Fsp7stN6194

met Zubeh.. 3. S t., 1. Qkt. 2883 Johannisb . Str . 5, H., 27Z-Wst 3611
Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn. Karlstraßc 30. Vdh.. ' sch. Dachwohn'

-um1 . Oltober zu verm. Näheres große Fenster , 2 od. 3 Zim ., Mw/
daselbst ber I . Weüervcrls. 26671 2-Zlm, -Wohn. zu verm. 3612. —. » — - v “,— - • •vH).. 1 -u -u-1-w-..i- -̂ -w. Weberv-als . _

Mt W veMrefo " . Näheres bei Drudetzstraße 7 L-Am .-Wohn. p7ch! KarlstUßo 34 «/'' Dachw/^ ZiMuLtz^Lv au^Rrnn, Hin-terh.—_ 615162 | fof . od. 1. Okt. N. Dru-denstr. 9, 1. > u. Küche, zu verm.
oretenrina 14. SW . Daw . 1 5S I s c-, 1 Karlstraßc 36,Stb ., nechhchchch"2-Z'W. im Abschl. sof. od. sp. N. N. 1.

^L - Küche M,vermieten . _ 3506 I Ecke'rnfördcstr . 12. Sih .. 2-Z..Wvchn.
«lmmermannstratzc 5 1, .Arm^.u. K. \ mit Bailkon per 1. Oktober zuver-. .. - Am . u. K.

1. Okt. zu  vm . Näh. Wh . B.
Slmmermann 'str. 7, Wh . P ., 1

Karlstraßc 44 Mans .-Wohn.. 2 oder
- i - ■„ -«.- .' -k— — - , _ 3 Z. u.  Z -üb. ver^ fof. N. P . 29-86

M -t^ WherM bm Lang 3665 KEMtzßA3 . FspA2 "H7A7K .̂ eichEleonorenstraße 1, P ., 2 Z. uAKuche, oder spater zw vermreten.
gesMstsicĥ zu bml^ ^ u v̂^ 3542 Kellerstraße 9, >Mp.-W.. im Mschlüss.

Ellen bogen gaffe 3, Hth. 1, neu herg. 2 Zrm. u. Küche, per 1 10. zu vm.
2-A -Wohn. per sof. zu verm. Ä24 > Näh. Kellerstraße 7, Part . SSW

SW ..
__ Näh.,Bdh.

Oranienst r. 47,  H .. 2-Z.-W. N. B.  1 L
Orantenstraße 60, Mt-ö/stL- u. 1-Z.-
,Wvhn . zu verm. Näh. MW. 2 St.

Philippsbergstr . 2. Fr, 2 a. 8"7£i. 3010
Philippsbergstraße 17/19 2-Zimmer-

Wohn., 4.  Stock, auf sof. od. sp. zu
ve rm. Näh . 2 St . vechts.^ 8011

Platter Straße 48, Wh ., DmHwohn),
2 Am . u. K., an ruhige Leute zu
vermlebew. Näheres beim Hous-
v-ertvalter Hecker oder Luxemburg-
straffe 9. bei Lemp. 8686

Plätter Str . 62 sch. Frsp .-W„ 2 Z. u.
Küche auf sof,  od ^ später .̂ 6 1.5200

Rauent . Str . 7/ M.. sch. 2/Z.-W. 2873
Kanenthalerfttaße 9, H., sch) 2-Z .-W7

per fof. od. spät. N. Wh . 61 6201
Ranentaler Str . 10, Mtb ., 2 schöne

helle Zimmer , Küche u . Zubehör
per sofort -oder später zu verm
Näh. MW.  Part .^ Kvch.̂ , 6^15202

Rauen taler Str . 11 2--Zifn--W. 8626
Raueutäler S tr . 12 2 Z., K.. Z. 3632
Nauentäler Straße 22 2 Zim .' mit

Mansarde u. Zubeh. p. 1. Okt. zu
vevm. Näh. 1 S t. rechts._ 3015

Rheingauer Str . 4, H., 2-Z.-D . 3016
. _ ... .. ._ _ . . Rheingauer Str . 5 Fsp., 2 Z. u. K7

Karlstraße 39. MW. 1, schöne2-Am .- Gth ., a. Okt.^ räĥ Wh . Part . Üs.'
W. auf Okt. Näh. M tb. 1 l.  2687 Rhe in». S tr. 15, H„ 2-Z.-W. 615204

Rhein». Str . 17, ^H., 27Z.-W. ' Zgi?
Rheingauer Stras -e 24 2 A . Arche

u. Zub.  aui gl. od. später . 3018

Sedanstraßestk 2! 8 ., Küche u. Zub. p.
Seerobenstr . 23 2-Zim .-WoIhn-. per

sof. od. spät. N̂äh. Druidenstr. 9, 1.
Seerobenstr . 26, S .. LZ . W. N. B. 1 r.
Steingaffc 7 2 Zim. u. Küche :nr Erd.

geschoß aus 1. Okt. zu vevm. Näh.
bei Herrn Stam m, 1 St . 2844

Sterngässe 16 Dachw., 2 Zim. u. K.
Steinämke 26 2 Zim ., K. u. K^ 3416
Steingaffe 31 sch. 2-Zim .°WiohuunMN

mit Küche auf sofort  od . sspat̂ z. v.
Steingaffe 34 2 Z. u. K. N) 2. 8039
Stifts,r . 3. i l.. ich. 2-Z. W. p. O7t.'
Taunusstraße 40 sch. Mäns .-Woihn.,

2 oä 8,Zim . u.̂ K.,̂ . Okt. 3478
Billa Walkmühlstratze 53, hochgell

Soukervain m. Garten , gr . Küche,
zwm 1. Oktober zu verm,.. 3566

Walluser Str . 3, Hth. P .. sch. 2-Zst
Wohn, mit Zub. per fof. od. spät.
Näh. das. Wh ., bei Müller . 2888

Rheinstr . 66, Hth., 2-Z.-W. p. 1. Okt'
zu verm. Näh. Wh . 1. 35 -^

Rheinstr . 101 2 Zim . n.  Küche au,
Oktober All . zu verm. 618019

Walramst r . 12  abg . Dw., 2 Z., K.
Walramstraße 37 2-Zim.-Wohnuwg,

Hth. 1 zu v. Näh. Wh . P . 616216
Webergaffe 46 2 Zim. ustKüchest"8042
Webergaffe 49, Bdh. Frtsp ., 2 Am.
-U- K. per  1 . O kt.  Nah . 1 l. 2803

Weilstr . 6. B. M „ 2-Z.-W., s. 8043
Weilstraße 8, Wh . Dach, 2-Z.-Wobii.

zu verm. Näh. Hth. 1 St . 3044
Weilstraße 9, Mans ., 2 Z./ Küche u.

K.. an rub . L. N. Nr . 11, 1.  3045
Weilstr . 17. Fsp., 2 A , K., K. 2781
Wellritzstraße 8." SW., 2 Z.. K.AOK
Wellritzstraße 9, Wh ., 2 Zim., Küche

u. Keller p. 1. Okr. z. vm. Näh. P.
Wellritzstr. 20 2 Zim . n. Zuiö. auf gl'.

zu verm. Näh. das. 1 r . 617486
Wellritzstr. 21. 1,2A. .Kü che. 3671
Wellritzstr. 23. H. 2 Z. u. K. 304?
Well ritzstr. 53 2-Zim.-Mohn. fofo rh
Werderstr . 8, B. 2. u . 3. Et ., u . HtHH

mod. 3-Z.-W., r . Zub ., pveisw. zu
v. N. Göbenstr. 18 ,̂Aochp.^ . ^3048

Werderstr . 10 frÄ7ch-elle 2-Z .-WdM/
SW . Dach. 280 Mk., 1. Oktober. "

Westend str. 8, H.. 2-Z.-W) 617786
Westendstr. 10, H. 1, 2 gr . Z., K-, u.

Dachst.. 2 Z., K . N. Ldh . 1. 8049
Westendstraße 10, MW. MOT.
_ u. K. fof. Wh . Wh . 1 St . 6176W
Westendstraße 42, 1, 2-Zim.-Wohnun«

per 1. Oktober zu verm. AW
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Wielandstr . 9 L-Zim .-W. im Hth. zu
f verm. Näh. Bdh. P ar t, r. _2826
iWörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z.-W.
- per 1. Äug,  z u v. Näh. V. 1. 8061
Mörthsträße 26 zü Mans .-Wokntz
; 2 Zim . ii.Küche s. zu v. N. 1, 8062
Wörthstr .. H. 1. Et ., neuherg. gr . 2-

Z.-Wohn. u. Mfd. p. 1. Okt. Näh.
_ OTnucntiftkr©trnfse 18. 2. B16219
D- rkstr. 4, H. P., 2 Z.. Okt. B14121
Norkstraße 7, Hth., sch. qr . 2-Z.-W. ml

gr . Küche, mit o. o. Ms., Bierk.. W.
Dorkstr̂ 8 2 Kim . uJÄ .Jof .JB 15221
Nor kstraße 13, Bdh., M .-W. 815 222
Norkstr. 14  2 -Z.-Wohn.. Hth., zu vim.
iZietenring 3. Vdb. Frtip ., 2 Z. u. K.

per 1. Okt., Hth., L Z. u. K. P. sof.
Näh. bei Geron , Htb. 2._ 3054

Zimmermannstraße 8, Gth ., 2-Z.-W.
a» ruh. Fam ., Okt. N. Vdh. 1 r.

Zimntertttauu straße 10, Hth., schöne
2-ZimmerEvhrmnq . 815225

S-Z.-W. zu vsiN. Adelheidstr. 103, Pl
Zwei 2-Z.-Wöhn. zu verm . Näheres

Lo rel-ev-Ring 10,  Hth . P . 815226
Maniard -Wohnung. 2 Zite u. Küche.
_Näh , jglctri'cr 1 grfgs fe _12. _3600
Schöne Fronikp . m. Balkon, 2 Zim .)

1 Küche. 1 Kell., neu reu ., sof. z v.
Näh. Wichelminenstr . 2, 2. .3067

3 Zimmer.
Adelheidstraße 20, Gth .. 3-Z.-Wohn.
_ per Okt. zu v. Näh. Bdh. P . 3428
Adelheidstraße 05, Hth. Dachst., 3-Z.-

Wohn, per 1, Okt.„ Näh. VW. P.
Adlerstraße 31 A-Zim.-Wvhn.  3058
Ädolsstr. 1 3 -Z.-Wohn. zu vm. Näht
_ Tut  S >pe ditionSb ur eaU._ _ 8430
Ad- lfstraße 8. Gthtz 2 x 3-Zim .-W..
, je 1 Mit ns/ u. 2 Kelter, z. 1. Okj.

zu verm. Näh. Hth. 2 St . 3060
Albrechtstraße 32. V'dh., sch. 3-Ztm.»

Wohn. mit .Ju H. p. 1. Okt. NW. B.
Bierstadter Höhe 7 3 Zim ^ 1 Küche,
i nebst Zubehör , per 1. Okt. zu ve»

mieten . Näh. 1. Stock. _ 8061
Bierstadter Höhe 58. 1, sch. 3-Z.-W.
i mit Balkon zu verm. 3062
Msrnarckring 15. Hochp., 3 Zim . mit

Zubehör . Näh. Part , r.  8 15227
Bleichstraße 15, Hth., 3 Z. u. 1 Küche

per Oktober zu vermieten . 3617
BleichstratzeKl 3 Zimmer u.^ ncbc

zum 1. Okto ber zu verm. 816228
Bleichstr . 27, Hth.. 3 Z., K. 815077
Bleichstraße 28 3-Z.-W., Okt. 815229
Bleichstraße 32, Vdh. 1. 3-Z.-Wsthu.

aus 1. Okt. zu v. N. P ._ 817838
Bleichstr. 33 3-Zim.-Wohn. m. Znb.
E Näh. Bleichstvaße  29 , P ._ 815280
Bleichstraße 40 gr . 3>-ZZW. m. Zubehl
._ zu verm._ NälKPart . _ 816767
Bleichstraße 49, 1, Ecke Bismarckring,

schöne 8-Zimtncr °Wohnung , Bad,
2 Keller, Mans ., 2 Balk., p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Zigar r-enl.  816231

Mücherstraße 8, Mtibtz3 gr . Zim. u.
r  K. aus 1. Okt. Näh . V. 1 V  816232
Blücherstr . 11 3-Zim .-W., 2. St ., auf

Okt. zu verm. Näh. Part . 8 14276
blüchers tr . 19, 2. 3-Z.-W., Bälkön.
Blücherstr. 26, 2, 3 Z., Maus ., Kell.,

v. 1. Okt. zu vM!. Nah. P . l. 3063
Blücherstraße 27 schöne S-Zim.-W-,

Sonnons ., m. Bade-Einricht . u.
ßonlst. Zubeh. per 1. Okt. od. spät.
Mäh. 1 St ., bei Kahler. 3588

Mücherstraße 27, 3 r ., 3 Z., Bad, mit
_Zubehör au_ berin^ Näh, das. 27 37
Blücherstraße 30, 3-Zim .-Wöhn. mit

2 Balk. u . Zub . zu verm. Näh.
da selbst Part. _Bl5233

Bülowstr . 9 gr. 3-Z.-W., H. P . 3065
Dotzhcimer Str . 18 kl. 3-Zim.-Wohn,

mit Zub. p. 1. Okt. Preis 380 MI.
Näh. Bure au MrÄ . 2._ Hvfl_ 3496

Dotzheimer Str . 28 sehr schöne mod.
3-Z:m.-Wöön. mit rei-chl. Zubehör
zu  v erm.  Näh . l_r . _ „ B16B87

Dotzheimer Str . 46, Gth. P .. 3-Z.-W.
„Preis 400 Mk. Näh. P . P . 817728

Dotzheimer Str . 52, 2 St .s am Ring.
große 3-Zim.-Wähn., neu herger .,

„sof . zu vm. Näh. das. 21.  B180ßi
Dotzheimer Str . 65 sch. '3-Zim.°W..

Part , od. I .JSty , per Okt. 81M^6
Dotzheimer Straße 72 schönc"3-Ziml-

Wohn. per Okt.  zu verm. 816712
Dotzheimer Str . 75 3-Zite -Wohn. m.
, Küche im Hth. N. b. Wagner . 2861
Dotzh. Str . 84. M.K Z7, ev. m. Wschk.
Dotzheimer Straße 98. Vdh., 3 Z.. K.,
_ Kell., 1. Okt. N. Vdh. 1 tts . 3546
Dotzh. Str . 114 sch 3-Z.-W. p. l . 10.
._ N. Fruhl , Lorelch-Ning^ L̂ 1. 2892
Dotzheimer Str . 150, 3, 3-Zim .-Wl

aus gtleich od. später zu verm. 2886
Dreiweidenstraße 5, 1. St ., 3 Ziml

nebst Zubehör per 1. Okt. zu venrt.
Näh, das, od. Bis marckr. 8, 8068

Druden str. 807 P, , :l-Zite -Wohn.
Eckernfördcstr. 4 sch. 3-Z.-W., 3 St .,
—«BL 1.jöltj _ Näh. J_ ©0 rechts.
Eleonorenstraße 2, 2, sch. 3-Zim.-W.

mit BÄk. zu v. Näh. das. P . 8069
Eltvrller ^Straße 3, Hth., A-Z.-Wohnr

Zu vermieten . _ 8684
Eltviller Straße 6 schone NZ .-Wohn.l

mit r . Zub., per 1. Okt. N. P . lks.
Anzuschen von 8— 1 Uhr. 2760

Emser Str . oD, LNStll 3-Zim..Wahn.,
der Neuzeit entsvr., per 1. Okt.
Näh. Part ., bei Blessi ng. _3072

Ecke Emser u. Walramstr . 39. 8-Z.-
Wohn. aus sofort oder 1. Oktober
Zu verm. Näheres Baubureau,
Weißc nüurg straße - 12. 2751

Krankenstr. 13 3^ ,Wohn. a. gleio.
, od. später zu v. ’ Näh. P .^ 813172
2lrankenstrl23 , PUH.. A- Zl-W. a>>'. o. Ol
Fricdrichfir . ß,  Hih . 3, 3 Zim.. Küche

'07. od. spät, zu vm. Näh. daselbst
chei Bremser ._ 3073

GeiSbernstraße 9 3-Zim.-L§ohn. und
Zubcbör. Näh. 1 ft  r.  3225

GeiSbrrgstraße 11, Wohnung , bestchl
aus 3 Zun . u. Zub., per 1. Okt.
N. TaunuSstratze 7. 1 r. §461

Georg-August-Slr . 4, P . r ., 8-Zim .-
Wvhnung per 1. OÄober. ' 3611

Gneisenaustr . 18 3-Z.-W. sof. od. sp.
Gneiscnaustr . 22. V., 3-Z.iW. 815244
Gneisenaustr . 23. 1 3-Z.-W. 3075
Gneisenaustraße 33, Hochp., 3 Z. u.

Zubeh aus 1. Okt. zu v. 814511
Göbenstr. 24 sch. g- u. 2-Zim.-W>ohn.
G-benstraße 32 3 Z., K.. im 1. St .,

u. Ms. sof. od. später. 8 15246
Gustav -Adolf-Str . 16 gr . 3-Zim.-W.

mit Zubehör. Näh. Laden. 8490
Gustav-Adolfstr. Z-Zim.-W., 420 M.

Näheres Platter Straße 12. 3077
Hallgarter Str . 3. VdhhS -Z.-W. mit

Zubeh. zu verm. Ncch. das. 8078
Hartingstraße 7 8 Z. u. K., 440 Mk.,

zu vm. Näh b. Schönbach. 8078
Helenenstr . 17. Mtb .. 3 Z.,-1 K.. Kell.,

1. St . Näh. Vdh. Part . r . 3481
Helencnstraße 18, Mtb . P .. 3-Zim.-
. Wphn. Näb, 1 St . 8472
Hellmundstr . 6, V. 2 r ., sch. 3-Z.-W.,

Bälk., Ms!d., Züb., Vers. h.. z. Okt.
Hellmundstr .6, H.. 8-Z.-W. N. P . ' 3083
Hellmundstraße 26 schöne 3-Ziinmcr-

Wohnung . 2. u. 3. St ., zu Perm.
Näheres 3. St . 3899

Hellmundstr . 37, Mh . 3 Zim. u. K,
Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim.,

Küche u. Mans . per 1. Okt. Näh.
bei Wagner , im Dachstock. All¬
täglich cinzusehen. 8288

Hermannstraße 17, 1, 3 Z. u. Küche,
sowie Zubehör zu verm.. 815866

Hermannstr . 19, 1 r., 3 sch. gr . Zim ..
Küche, 2 Kell.jj . 1. Okt. bill. zu v.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
3 Zimmex und Küche gleich oder
1. Oktober zu vermieten . 813734

Hermannstxaße 22 sch. 3-Zite -Wvhti.
Hermannstr . 26 3 Z.. 1 Küche, 1 Ms..

2 Kell. b. Okt. Näh. i. Lad. 3086
Hermannstraßc 28, Vdh.. al. a. Ring.

schöne 3-Z.-W. z., 1. Okt. .817869
Hermannstraßc 28, Hth. P .. Z-Zim.-

Wohn. zum 1. Okt. M v. 817868
Herrngartenstraßc 7 für Handwerker

goeign. 3-Zim.-Wohn. m. Küche u.
Keller. Gth. Part ., per Okt. . 3087

Jahnstraße 12, Bdh., gr . 3-Z.-Wohn.
Jahnstraße 17, Vdh 2. sch. 3iZim .-

W. m. Ms. u. Zub . N. S . 3. 2647
Jahnstr . 19, Part ., sch. 8-Zim.-W. rt.

Zub. zu vm. Näh. Stb . P . 3658
Jahnstr . 20 sch. 3-Z.-W. mit Gas , im

Vdb. 2. St ., 2 Kell. u. all . Zub. auf
_1 . Okt. zu vm. Näh. 1 St .' 3061
Jahnstr . 36. Gib . 1,  große 3-Ktz-W.
Kaiser-Fricdrich -Ring 2. Hth.. 3-Z.-

Wohn., mit M. u. .2 K., u. Allcinb.
d. überd. Hofes. Näh. Laden. 3606

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth. Dach.
3 kl. Z., K., K.S20 ). N. Lc°d. 8607

Karlstratze 36. 2. Et ., ger. 3-Z.-W.,
m. gr . Keranda , p. Okt._ Näh. I,

Kiedricher Straße 9, Part ., 3-Z!m,-
Wöhnung zu vermieten . 8 16777

Kirchgaffe 9 3 Zim .. Küche u . Keller,
Hkh. 1 Sk., per 1. Oktober zu vm.
Näh. bei Kühn . Vdh. 1 St . l. 3604

Kirchgaffe 44, 3, 3-Sm .-W. n. Zub.
svf. od. Oktober zu verm. Näheres
Metzaerladcn daiekbst. 36-81

Kirchg. 49, 3, 3-Z.-W., 390 MK3640
Klarentaler Straße 6, 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn., mit Bad , zu
verm. Näh. Part , links. 815249

Kleiststraße 15 sch. 3-S -W., Part . ü.
2. Stock, per 1. 10. zu verm. 'Näh.
Wielandstraße 16, Part . I. 2588

Klovstockstr. 11, Stb ., 3 Zim .. Küche,
Zubeh.. per 1. Okt. N. B. P . 8004

Körnerstraßc 4, 1. Et .. 3 Zim ., K.,
Bad . . 2 Ms., 2 Keller, 2 Balk.,
Gas , elektr. Licht, per 1., Okt. zu
vcrme Näh. Part . l. 3065

Lorelch-Ring 4 schöne 3-Zim .-W. per
sof. z. v. Näh. P . r ., b. Weck. 2691

Loreleh-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näh. Lorcleh-Ring 10, P . I. 2202

Loreleh-Ring 13, Neubau . Frontsp .,
3 - Zimmer - Wohn., Balk.. Gas.
elektr. Licht, reichl. Zub .. aus sos.
oder später. Näh. das. 3066

Lothringer Str . 30» V., 3-Zim.-W.
Näh. in Nr . 27, Part . 815250

Lothringer Str . 31, Neubau , Vdh..
sch. 3-Z.-Wohnungen , 2 Balk., 500
bis 550 Mk.. sos. od. später . >3097-

Lothringer Straße 34 3 Zim ., Balk.,
Küche, Keller mit Bersch!., 3 Tr .,
auf sos. od. spät. (480 Mk.). 815251

Luxemburgstraße 6 schöne 3-Z.-W.,
1. u . 2. Stock, zu vermieten . 2705

Marktstraße 26 3 Z. m. Zub., Frtsp .,
zum 1. 10. zu vermieten . 2754

Metzgergasse 14 3 Z. u . K., 360. 3688
Metzgergaffe 21. 2, vis-a-vis der kl.

Langg., 3-Z.-Wohn., neu herg.. Pr.
.325 Mk. ^ 13'ad. Grabenstraße 80.

Michelsberg„1 große_ 3-Zim.-Wvhn.
Michclsbcrg 13 S-Zim.-Wohn. nebst

Züb. p- 1. Okt. W. Menges . 2739
Moritzstraße 39, Mtb .. Miid.-Wohn.,

3 Zim . u. Zubeh., für 300 M . zu
verm. Näh. Mtb . Part . 3519

Moritzstraße 45 3-Z.-Wohn. u. Si. zu
verm. Näh. 2. Hth., 1 St . 2700

Nerostratze 36 g-Zim .-Wchu. zu vm.
Nerostraße 43 schöne große 3-Zite°

Frontspitz-Wohn.. hell u. luftitz. svf.
zu verm. Näh. dat-ebbst P . l. 3102
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xa, ooi  van ?, iu.iuiit
g-Zäm.-Wöhn ungen v. tOkt. 815252

Nettelbecksträtze15 eine Part .-Wohnll
sowie eine Wohnung , im 2. Stock,
per 1. Oktober zu verm. Näh. der

^G . Schäfer, ^Parterre . ^ _ ?240
2,' cugasse 14 3-Z .̂W.., S :H N, 1 ,S :l
Ricderwaldstratze 4 Z-Zim.-Wohn. im

Seite nb. zu Oktober zu vm. 3103
Oranienstrahe . 20, .Ecke Ädekheidstr.,

Part ., ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
sonstigem Zubehör aus 1. OBober
zu verm . Näheres , daselbst und
Biebricher Str aße 61.  8104

Oranicnstr . 23. Dachst., 3. Zintkner,
Küche, per Oktober zu vm. 3497

Oranienstraße 25. Hth. P ., 3-Zim.-
Wohn. aus 1. Okt. N. V. P . 2741

Oranicnstr . 42, H., 3 Zim . u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst
beim . Hausmeister . _ _ 3106

Oranienstraße 60 3-Z.-W. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Mtb . 2 r. _ 2765

Philippsbergstr . 36 z. 1. Olki. 3 Z. u.
K. im Erdgesch. zu v. Einzus . zw.
2 u. 4 Uhr . Ausk. b. Krake, 3, .3626

Nauentaler Str . 7, M.. sch. 3-Z.-W.
Rauent . Str . 11 qr . 3-Z.-W., M. Pl,
. 880 Mk. N. Ems. Str . 39^ 815255
Rauentaler Sir . 21 3̂ Z.-W. 815266
Rheingauer Straße 3, 1, mod. 3-Z.-

Wohn.. Bad , elcktr. Licht, Erker,
2 Balk., p. Okt. Näh. das. Hochp. r.

Rheingauer Str . 3, Stb .. sch. 8-Z.-W.
m. Balk., m. o. o. Wkst. Näh. das.

Rheingauer Str . 7 sch. 3-Zim .-W.,
Bdh. Part .. 2 Ball .. Küche, Mans.
u. Zubehör , per i . Oktober zu vm.
Näh. Part , rechts,̂ vorm. _ 2809

Niehlstr. 4 ich. 3-Zim .-Wohn._ _2294
Riehlstr. 6 sch S-Z.-W., BdhDchSt .,
„sch . 3-L .-W^ Gth ., 1., 1. 10. 2811
Riehlstr . 7, H. 1, 3 Zim., K. zu vm.
Riehlstrafie 10 3 Zim., Küche, Keller,
__Pari ., für 500 Mk., sof. zu v. 3619
Richlstraße 17 sch. Z-Zim.-Wohn. zu

vcrm.^ Näh.̂ Bdh. Part . _ 2852
Richlstraße 27, H. 2 St .. 3 Zim. sof.

zu verm. , Näh.„ 1 Si . r._ 3520
Riehlstraße 29 3- u . 2-Z.-Wohnung .,

.2.  u . 3. Stock, zu vermieten . Näh.
daseÄst Parterre links._ 816268

Nödcrstr726 . Stbl ' P ., 3 Z.. Okt72718
RSderstr. 35, H. 1, 8 Z., K.. 800 Mil
Roonstraße 20,sch 3-ZSnu-Wotzn. z. ,v,
Saalgasse 16. 1. 3 Zim., Küche, soi.
Schachtsträße 23 3-Z.-W. p, 1l Oktbrl
SÄachtftr . 30, 2, 3 Zim.. K. u. K.,

Mo se it i. Mschl., Pr . M . DL,M2
Sckarnhvrststr . 5 sch. 3-Z.-W. nebst

Zb. p. 1. Okt. Mäh. bm\ _l r. 3N2
Scharnhorststraße 15, 3 Z., K., Bad.

k l , Stock, Mans ., per sofort zu
ve rm. Näh, dm. Pa rt . 8 16263

Scharnhorststraße 18 sehr sch. 3-Ziin .°
Mckkmung mit 2 Balk., Badezim.,
Speisekam ., eingebauten Schränken
usw., vcr 1. Okt. zu vm. Näh. das.

_beim Hausverwalter Schmidt. 344V
Scharnhorslstr . 29, P .. 3-Zim.-Wohn.

aus gleich od er sp äter . 8166 04
Schartthorststraße 46, 3 St .. 3-Z.-W.

aus 1. Okt. zu vorm. 8 16265
Schierst. Str . 9. G. Pl . 8-Z .-W. 3113
Neubau Schiersteiner Straße 23 sind

herrsch-astk. 8-Z>im.-Wvhnun«cn per
1. Oktober, ev. späit-er, m  verm.
Näh. daselbst od. Emi'cr Str . 60, 2.

^Tolaphvn 267D, K..,Auer ._ 3634
Schulberg 11. 2. St ., 3-Z>im.°W«ohn.,
. 500 D» ., zu Perm. „ Näh. 1. Sä . r.
Schul gaffe 3 kl. 3-Zim.-Wo hm_ 3117
Schulgasse 7, 2. 3-Zim.-Wohn. 3118
Schwalb. S t r.  43 ., Mb̂ ,3 Z.stZ.  8482
Schwalbacher Str . 77, Bdh. 1, schöne

3-Ziru.-Wohnung , zu venu . 8826
Scdanstruße 3, 1, große 3-Zim.-W. z.
. 1. ,Okt . zu vorn,. Näh. Part.  3121
Sedanstraße 7, Ht!h. 1, 8 Ziin .. Kü-che,

.Zubehör per 1. Okt. od. spät. bill.
Näh. BP . 1. Stock., _ Bl6868

Seerobcnstra ßc 3 8-Z.-W. z. v. 8464
Scerobcnstr . 10, 3, veränderungsh.

neu herger . 3-Zim.-W.. Bad, Gas,
2 Balk. usw. per 1. Oktober mit
Nachlaße zu vqrm.„ Näh. 1. St . I.

Zeerobenstr . 24, Hth. P . u. D... 3-Z--
W„ 400.U, 320 M. N. V. 8 8,5268

Seerobcststr. 25, Gth .. sch. 3-Z.-W.,
Kü che rc.. p. 1. Okt. Näh. V. p. 31 24

Secrobcnstr . 27. Vdh , 3 Zim ., Zub .,
;quf A. od. spät. Näh. Part . r.

Secroüenstratze 27, Mh ., 3-Z.-W. auf
1. Okt. zu Hw . Näh Gih „ Pari .̂

Stiststraße 3-Z.-W. a/Okt.
Walramstraßc 5 ist eine 3-Zim .-W.

nur gl. od^,svät . ,zu tun. ; 815289
Walramstraßc 31. H .. 3 Zim .. Küche.
, K. P r., 28_ fM-JR.  Schmidt . 8174 80
Waterloöstraße 4, Vdh., sch. Z-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
„Näb . das. Part , re chts. 815172
Weißcnburgstr . 10 3-Zim.-Wohn. per

1. Okt., im Hth., zu ve rm . 81o271
Wellritistraße 27. Stb ., 3 Z. u. K. v^

sbs. ad. spät. Pr . 80 Mk. mil . 31 25
Wellritzstraße 51. 1 St ., 3-Z.-Wohn.

p. 1. Ott . N., Eisenlh Part ., Baer.
Wellritzstr. 51,73 Stll 3-Zim .-Wvhn.

p. 1. Okt. N. Gisenhdl. Part .hBaer.
Wellritzstr. 53  3 -Zim .-W. per^ l . Okt.
Wcstendstr. z 3-Z.-W., 1 St . I.  817515
Westendstraße 4 sch. 3-Ziml-Wohn..

BaW., 1. 10. zu v.  Sh , 1.H,816274
Westendstr. 15 3 Z., K., Gth . 8 15275
Wcstendstr. 18. Hth.. 3°Zim .-W. zuvm. Näh Vovderh. 1 St . 815276
Westendstr. 20 schöne gr 3-Zimmer-

Wohuung . Näh Gth .1._ 816277
Westendstr, 39, H„ 8-Z.-W. B14806
Westendstraße 40, 2. schone 3-Zrm.-

Wohn. mit Bader ., Balkon u. all.
_Zubehö r per 1. Okt. zu vm. 814779
Wielandstr . 15. Frtsp ., mod. 3-Zim.-
^Woh n, mit  Z ub. zum  1 . Okt. 2683

Wielandstr . 18, 3. u. 4. Etlheleg . 3-Z..
Whhn. mit Zub. per 1. 10. 3126

Wielandsträße 20, 2, elegante Z-Zim.-
Wohn. mit reicht. Zub . per 1. Okt.
Näh. St b. 2.  St ., bei Krei er. 3874

Winkelet Str . 77. Äeukbau. ehM. 3- u.
4-Z.-W., kvl. Bade-E. N. P . 8129

Winkeler Str . 7. Frtsp .. 3 Zim. u.
Küche. Abschluß. Gas . 3 Balk-, gl-

: od. spät,, 500 Mk. Näh.  Part . 2877
Wörthstr . 23, 1 r.. sch. 3-Z.-Wohn. zu

hm . N. das, u:  KreidAtr .„7. 3131
Norkstraße 6. 1 .St, , ick. 3-Z.-W. per

Okt. Kaesebier. Aovkstr . 2.  815278
A-rkstr. P  LZ .-Wöhnb sof. ~ 818W6
Uorksträße 18 3-Z.-Wohn., mit reicht.

Zubehör , 2 Balkons usw., per
sos. wd. sp. zu vm. Näh. Nettelbeck-
.straße 17. bei Wacker. 3182

Norkstraße 18, 1, iĉh. 8°Zim.°Wvhn.
mit 2 Balk., Badezim. usw,, ganz
venoviert , per 1. Oltöber zu Perm.
Mäh. daseWst Part , links. , „ 3444

Norkstraße 20. il mod. 3-S .iN.-W.,
2 ' KM .. Bade-Eint ., preiswert zu
vm. Näh. bei Dörner , Pa rt . 2590

Norkstraße 21 sch. 3—4-Z.-W. m. r.
Züb . zu verm. Näh. 1 lks. 815279

Norkstraße 29. 2, gr . 3-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. 3 St .„I. _ 3134

Horkstrh 3H,3„ Z.. Zub. N. 3 I. 3135
Zietenring 6, Hth.. 3-Z.-Wohn, und

Zubehör aus sofort oder später zu
r . Kreis 30ZN. N. das. Lad. 3186

Schöne 3-Zim.-Wohn, mit Nachlaß
per 1. Ott . zu vm. Näh. Scharit-
horststvaße 26; Suppenanst . „ 3667

Schöne Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,
Küche, an ruh. Leute per 1. Okt.
Näh Schenkoriidorsstr. 5, P . 3138

4 Jimmrr._
Ecke Abelheidstraße 58 n. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim. mit all.
Zubehör , an ruhige Fa-mÄie zu v.
N«her es„ im^ Eckläden._ 3140

Adolfstraße 8. Gth. 1, 4-Z.-W., mit
Zubehör , auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Hinterhaus 2„ St . _ 3064

Albrechtstr. 33. 2, eite schöne 4-Zim .-
„Wohnung mit Zubehör zum 1.KV,
Albrechtstraße 36 sch 4-Zim.-Wohn.

qn .^Züb . sof. ob.jp . R._2_i . 3141
Arndtstraße 5 schöne 4-Zi>m.-W. mit

Küche, Bad u. Zub.. 2 Balk. usw.,
per 1. pit ._  Rah , das. 1 l. 2942

Bahnhofstreße 6 abgeschloss. 4-Z.-W.,
im Hi-nterh ., per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Bur . Franke , Wilhelm-
straße 28 od.  das .^Vdh.  1 . 2769

Bertramstraße 20 schöne 4-Z.-W. Per
1. Okt. zu vm. Näh. 1 r . 8 15383

BiSmarckring 26, Hochp., 4 Zim . ü.
Zübch. Per 1. Oktober. 81 5284

Bismarckring 27, 3, schöne 4-Z.-W.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
1 St . r ., bei Wolf. _ _ 15286

Blückerstraße 20 4-Z.-W., 1. 10. 3223
Blücher str. 25, 1, 4-Z.-W. sof. o: Okt.
Blücherstr. 28 sch. 4°Km .-Wohn., der
„Neuz . entspr ., per 1. Okt. zu vm.
Bülowstraße 3, 2,  Herrschaft!. 4-Zim.-

Wohn. mit Balk. u. Zubeh. sof. od.
später zu verm. ^ Näh. 1. Etage.

Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W., m. Bad u.
„Zb .. p. l .Z0 . N. P . 10—12%. 3142
Kl. Burgstraße 10, 1. sch. 4-Z.-W..

GaS . Glektr., sof. od. spät._ 3143
Gr . Burgstr . 17 4-Zim.-Wohn. 2711
Dotzhcimer Straße 25, 3, schöne4-Z.-

Wohn. mit Balkon u. Erker , nebst
allem Zubeh.. aus 1. Okt . preistv.
zu verni. Näh. das. im Laden u.
A,dskhc>idstr. 21, Bur , im Hof. 3144

Dotzhcimer Str . 41, 2, sch. 4-Zim .°
Wohn, mit reich!. Zub. p. 1. Okt.
Näh.' Hansm . Kilian , Gth Pa rt.

Dotzheimer Str . 73, 1, 4 Zimmer m.
Zubehör a. 1. Okt. zu vm. 86W

Dreiwcidcnstr . 8, P ., 4-Z.-W. N. Irl
Eckernfördestr. 10. 3. schöne 4-Zrm.»

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
_Besicht , beim Hausmeis ter.  2417
Eckernfördestraße 15, 1, elcg. 4-Z.--W.

per 1. Okt. zu v. N. Part . 816788
Friedrichstr . 48, Hth., 4-Z«n. Wohn.
, mit Zub . p. 1. Oktober f.. 600 Nsk.

zu v. Näh, b. H. Ha as , das. 28 47
Gcorg-Äugust-Straße 5 sch. 4-Z.-W.
„ bill., gu_ verm. Näh, das. 1 links.
(Sitteiseiraustr. 35, 1,  4 Z. sof. 8151
Gübenstraße 12, 1. 4-Zim .-Wohn. m.

Bad usw. zu verm . Näheres bei
._ Trittler . Hochp ardervc. 3152
Gustav-Äbolfstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.

wegzugKh. sof. -od. sp. N. das. 8154
Ecke Goethe- u. Moritzstraße 56, im

2. St ., 4-Z.-W.. clcktr. Licht u. Zu¬
behör, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres , Part , rechts,_ ' „ 3455

Grabeitstr . 5, 3, 4 Zim . m. Ms. u . K.
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon. Bad u . sonst. Zub ., 3. Si.
per sof. ad. spät. Näh.„Part ^ 3155

Helenenstr . 29, 1, 4-Z.-W. Näh. beim
_F ris. u. Emser Str . 43^ Hossmann,
Helenenstraße 30, 2. Ecke Wellritzstr.,

4-Zim.-Wohn., mit Zub., 3 Balk.,
Bad . Gas u. etektr. Leitung , zum
1. Oktober zu verm. Näheres
Bism arckring 33. 1 I._816548

Helenen straße 30, Ecke Wellritzstraße,
4- Zim.-W.obtt. m. Bad , Dalikons,
Gas u. ekektr. Licht, zum 1. Okt.
öder sväi. zu vm. Näh. Bismarck¬
ring 38, 1 lks. _ 818004

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W und
Part . ' 5—--S-Z.-W. m. r. Zubehör
p: 1, Okt.  zu vm. Näh. P . _ 2786

Herderstr . 13, 1, I -Zim .-Wohn. zum
l . Okt. zu verm. Näh. P . 3405

Herderstraße 17 sch. 4-Z.-Wohn. zo
verm. Näh. Parterre . - 8156

Herderstr . 19 4 Z. u. Züb. N. L. 2761
Herderstr . 27. 2. St ., 4-Zim .-Wohn

Näheres 1. Stock._3158
Herdcrftraße 21, 2, elegante 4-Zim.-

Wohnung usw., Gas u. Elektr., zu
vermieten . Näheres Parterre , bei
Frau Wa'h>kheim.  3157

Jaünftraße 9, 2. Et ., schoneK-Zini .-
Wohn. nebst Zubehör zu verm.
Näheres Vdh 1. Eta ge. _ , , 3156

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim .,-Wohn.
m. Zübeh. zu vm. Näh, das. 3160

Johannisberger Str . 3 sch. 4-Zim.-
Wvhn., d. Renz, entspr . 8 15290

Kaiser -Friedrich -Ring 69 4 Zunmer,
Küche, Bad, Frontspitzz. u. 2 Msd..
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu vnt.
Einzuseh. 10—1, 8—6. 3161

Karlstr . 4, 2, 4-Zim .-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. 1. 2864

Karlstratze 24, 27~Wi., 4 Zimmers
1 Küche u. Badezimmer , 1 Mans .,
Keller, per sof. ov. Okt. zu bezieh.
P reis 800 Mk. Näh. KaMr . 24.

Karlstr . 29,1 . sch. gr . 4-Z.-W. s. öl st>.

Karlstratze 33 schöne 4-Zim.-Wohn.»
mit Auibl u. Mans .. aus 1. Okt.
Preis , 600 TU.  3 . Stock._ 3599

Karlstraße 35, 2, 4 Zim. mit Küche
und Zubehör ’zu verte _ 8496

Karlstraße 39, 3, "sch. KSm .-Wohn.
sof, od. sp.  zu wm. Näh P . r . 3164

Karlstr . 44, Ecke Älbrccbtstr.. 4 Zim.
u. Zub. sos. od. sp. Näh. P . 3168

Kellerstra ße 13, 1, 4-Z.-W.' z. v.  3166
Kellerstrnfie 15. Vdh. 1 St ., 4 Zim .,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Nah. Wikhelminenstr. 14. 3167

Kiedricher Straße 7, Part ., 4-Z.-W.,
Balkon, Bad u . Mans . zu verm.
Näh. Kiedricher S tr . 1,  P . r . 3168

Kirchgaffe 76 4-Z.-W. vor 1. Okt. zu
ve vm. R.  Walsimühilstr . 17. 3169

Klarentaler Str . 3, 1, sch. 4-Z.-W.,d.
„ Neu zeit en tspr ., per 1.  Okt . 815103
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_z u vm. N. b. Hausm . Per S■_3170
Klingerstraße 1 4-Z.-W., c*Ieg., der

Neuzeit entspr . eingerichtet, zu
_ver m. Näh, da selbst Part , r . 3172
Klöpstockstraße 19 schöne 4-Zim.-W.

soior.t oder per 1. Oktober. Näh.
dase lbst Part, x., Ko pp._ 8173

Knausstraße 2. Ecke Philippsbergstr .,
1. St '., 4' Zim. mit Zubehör auf
Okt. zu verm. Nah. 1 St . r . 3174

Körnerstraße 4, 1. Etage , 1 Zimmer,
K„ Bad, ' 2 Ms.. 2 Kell.. 2 Balk.,
Gas , elektr. L., sofort . Näh . V. L

Loreleh-Ning 11. Neubau , sch. 4-Z.-
Wohn. mit reichl. Zub . aus 1. Okt.

_zu verm. Näh, daselbst. 817513
Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Ziminer-

Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reichl. Zubeh., austAof.
oder spät^ Näh dasellbst. „ .3176

Marktstraße 26, 2. 4 Zim., Züb., vec
_1 . 10 1911 zu ver mieten . 3642
Mauritiusstraße 5, 2. St ., schöne

4-Zim>mer-W»hnung mit Bad -und
Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 2. St . r ., oder
rin Dapetengeschäst. 8177

Michelsborg 18, 1. St ., ist eino Wohn.,
hestehend aus 4 Zim ., Küche u.
Zu beh auf 1. .Okt. zu Perm. 285S

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub ., 1. St ., hl
_ sos. od. ip. Näh. 1 S t . M .. 3178
Moritzstraße 16, 2 r ., Wohnung von

4 Z., 2 Mi ., Kell. p. Okt. Anzu.
sehen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Burg '!7. 10 bei Führe r. 3179

Moritzstraße 64 4-Zim.-Wohn, mit
reich!. Zubehör . 1.  Okt . 8 16291

Nerostraße 14 sch. 4-Zim .-WohUU7lg,
d. atn Kochbr., zu vevnr.

Ncrostr. 43. 2, sch. 4-Zim.-W. mit
Batk. v- 1. 10.. ev. fr ikh N. P . 3181

Neugasse 19 sch. Wohn., 4 Zim. u-
Küche, mit Dians. u. Gas . sofort.

_R äh Wcinvest aur . Jaeobi . 3182
Philivpsbergstr . 16 sch. Part .-Wöhu.,

4 Zim. u. Zub., ruh freie Lage, zu
Perm._ Näh. 1 links. _8184

Phi lippshergstraße 17/19. Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf soi. od. später zu.

_ve rm. Räh. 2. Et . rech ts ._ 3186
PkilivvSbergstr . 30, 1. sch. 4-Zim .-
^ Wahn, p. 1. Okt. Näh. P . l. 3186

Ranentaler Str . 8, 1 r., wegre'isehalb.
sch. 4-Z.-W. mit Züb., 3 Balk.. Bad,
elektr . Licht usw., per 1. Okt. zu
vermieten . Anzus. nur von 9 bis
2 U hr . Näh, daselbst._ _

Nanentaler Str . 8 schöne 4-Zim .«
Wohnungen , 2. Et ., mit allem Zw
behör sofort zu verm. Näheres ber
Blum .„Mtb . Part . _ 3608

Rheingauer Straße 3. Hochp., mod.
4-Z.-W., Bad , elektr. Licht usw.,
2 Balk..,per K „ Okt.,NäK daseM

Rheingauer Str . 5 sch. 4-Zimmer-
Wohn.„ zu^verm._ Näh. Part , lks-

Nbeingauer Str . 16 elcg. gr . 4-Z>
Wohn.. KSt , Näh. P . r .K486

Riehlstr . 21_ schone  4 -Zim.-W. 318jj
Riehlstraße 22, nähe Ring , zwei

4-Zim.-Wähnungen . 2. u. 8. Etage,
per sofort u. 1. Oktober zu v. 3189

Röderstr . 12J B. a . OkKN , ,P . 3190
RSderstr. 26, 2. u. 3. Et .. bcrrschafÜ-

4-Z.-W. p. 1. Okt. N. S . 1 r. 3191
Ecke Röder- u. Nerostraße 46 schöne

4-Zim.-W. mit Eckbalkon u. Zub-
zu Perm. . Näh. Part ._

Rüdeshcimcr Straße 33, Fsp.-Wohn-,
herrl . 4-Zim.-Wohn., mit 3 Balk.,

_auf 1. Okio ber__3u„ verm._ 319g
Nüdesheimcr Str . 40 i-Z.-W., Preis

750 Mk.. p. 1. Okt. N. 1 I. 8 17159
NüdcSheimer Straße 42, Dd'h.. zwei

Wohnungen , ä 4 Zim . u. K. mn
Zubeh., im 1 u. 3. « i ., sof,_ 2297

Scharnhorststraße 15, Ecke Göbenstr.,
2. St ., 4 Z., K., Bad usw., sos. ZU
verm. Näh, das. Part . 815 2g*

Scharnhorststr . 22, freier Platz , ohne
Hth , 4-Z.-W.. HP. u. 1. Et ., 1.,19-

Schiersteiner Straße 11, 2, Herr«
schaftliche 4-Zimimer-Wohnunq pes
1. Oktober.  Näh . Part , « s.. 3194

Schulüerg 19, 2. Et ., gr . 4-Zim.-W-
z. Okt. Näh. 1. St . r . 8146 10

Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Ziw -«
Wohn, mit Zubehör soi. od. spast

_zu vm. Näh b. Haus mstr. 8  57v
Sedanhl . 7. 2. sonn. 4-Z.-W., neuzeitl-

per 1. Okt, Nah. P . Ks.  818201
Seerobenstraße 19, 1, schöne 4-Zirn-̂

Wohnung mit reichl. Züb . auf söf-,
ev. mit Nachlaß, zu vm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 46, 3, Beühvff.^

Wevergassc 39 4-Zirn.-M. mit AD»
1. St ., sofort od. später zu vernu
Näheres daselbst Eckladcn. 319J

Weilstr . 18, 1. Et ., ist eine sch. 4-3-s
Wohn, zu verm. Näh das. 3564

Weitzeutzurgstraße 2, 3, l -Z.-WoK-
mit Bad z. 1. Okt. N. P . r . B1529g

Westendstr. 20, G. 1, 4-ZZW7^ 153S6
Wellritzstr. .22 sch. 4-Zinü -WöhnüN9

irebst all. Zubeh auf sof. od. sp:
Au vm. Nah b. Kühn. Hth. 36te

Wielandstr . 15, 2, möd. 4-Zim .-T;
mit Züb. zum1. LA. z. v. S6S».
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Nr. 419. Freitag, 8. September 1911.
Winkeler Sir . 7, Neubau , elog. 4-Z.»
- W.. kpl. Ba-de-E., äuß. b. N. P . 2898
Winseler Str . 9 4-Zi-m.°Wvhn . mit

reicht. Zubeh. per sofort. Näheres
daselbst beim Hausverw ._ 3198

Winkeler , Ecke Dotzheim. Str . 1027
schöne4-Z.-Wohn., mit reich!. Zub.
u» mob. Ausstatt ., per 1. Olt . z-u v.

-Nä h. 1 lks., bei Fröhlich. 816297
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Würthstr. 19 sch. 4-Z.-W. (600 Mkü
—fier_W . ob. spät. Näh. 3 r . 3499
Aorkstr. 3, 2, 4-Z.-W. nt. t . Z. a . gh
-od . spät. Näh. 1 St . li nks. 3200
fforkstr. 8 4-Km .-W. m  vm . 816987
Nork str. 9, 2.  Et ., 4-Z.-W. 815290

'kstrl 18 4-Z.-Wohn ., IM Hochp.,
Mit reichlich . Zubehör KU v. Näh.
NeüeZvckur. 17, beî Wacker.̂ 8201

Norkstraße 19, 3, schön, gr . 4 Z.-W.
mtet Ziub,, frei e_S.,_©onnenf .,_OIt.

Zietenring 8, P . 1., 4-Zim .-W. mit
Zubeh. per Okt. zu verm. Näh.

-Part , r.. bei Stein ma nn. _ 2708
t -Zinu-Wohn. mit Küche, 2 Keller,

tnt 4. Stock, zu vm. Näh. Moritz-
—straße 21, 1 r._ 3203
Schöne 4-Zimmer -Wvhn. per s-ofori

od. spät, im Preis « von 680 Mk.
zu vm. N. Platter Str . 12. 3204

8 Zimmer.
Adelheidstraße 19, Südseite , ist die

4., Etage bestehend aus 5 großen,
schönen Zim ., mit großem Balkon
und Zubehör per 4. Oktober zu ber-

—mieten. Näh. das., Bureau . 3206
«beificibftr. 24. 1. Et ., '5-Zim.-Möhn.

nebft Zubehör zum 1. Okt. zu vm,
Anizusehen von 3—5 Uhr nachm»

—Näheres daselbst Part ._ 3206
Adelheidstraste 69, 1. Et ., 6-Zim.-
-Wohn . p. 1. Okt.  Nä h. P art . 3207

Adelheidstraße 88, Part ., hcrrschasjh.
6°Ztm.-Wohnung, große Räume,
Peranida, Bad , el. Licht, Garten-
«enutzung aus 1. Oktober zu ver-

-Znieten . Näh. Partz 8  374
Adelheidstraste 105. 1. Stock, SchZim'.

u. Zubehör per 1. Oft zu verm.
-Läh . daselbst. _ _ 3208
Adolssallee 51, 8. St ., ist eine schöne
- .b-Zim .-W. au s 1. O kt. z.,v . 8498
Albrcchtstraße 13. 1, 5-Zim .-Wohn .,
'Bel -Et ., Bad , Ball . u . Zubeh., sof.

-zu vm. Näh. Ora nicnstr . 26. 8211
Altrechtstraste 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Karser-Friedr .-Rirrg 56, P . K239

Albrechtstr. 22, 1. od. "2. Sh , 5 Zimt,
nebst Zubehör, per sofort oder spät.
3« - berat,_ Näh.- dast,L St . _ 3570

®iüa Bachmatzerstr. 7, 1. Et ., 5 Zim.
mit Bad . Ball ., gr . Veranda , ehektr.
Licht, Hälfte des Gartens p. 1 Oft.
Mt v. Näh. P . ü. Weberg. 43. 3213

Bismarckring 44, 1, sch 5-Z.-W. sos.
od. 1. Olt,  zu Jmt._ Näh.- P 8478

ßfibinncnftr . 4, 2. Et - 5 Z. ui K. in.
23t., Gas , efeftr . Lickst, Zentralheiz .,

■- Mt  fof ._ au_twu Näh. l ._@t.- .3400
Dambachtal 14. Garteuhäns 1. "Et ..

5 Zimmer , Balkon, Warmwasser-
Einrtckst., Bad u. Zubehör, per
1. Okt. zu verm. Näh. C. Phrlivist

—Dambachtal 12, 1 St . _ __ 2795
Dotzheirner Str . 10. Eckhaus-, IO Eti,

6--Z^W., mmK. Mrontzich., mit r.
—Auh.'-1.- Oft . N. Mdclheüdstr. 95, P.
Deist,eimer Str . 25. 3, 5-Zim .-Wohn7

mit Bad usw. per sofort , cv. mit
Nachlaß zu verm. Näht das. 8624

Dotzhrimer Straste 105, Vdhch mod.
5—' 6-Zi-ln.-Wohnnng , mit reichlich.
Zubehör, auf 1. Okt. bill. 814046

Eckernfördcftrnste 1, 2. herrsch. 6-Zch
Wohn., mit reich!. Zuh., p. 1. Oft.

—Näh. Eckernsördestraße 4, 1 St.
Emser Str . '32, Ihö -Zim.-Wohnchmit
__ Zu beh. per 1.  Okt . zu verm. 2746
Nerotal , shranz-Äht-Str . "6.""Herrsch.

5-,Zim.-Wohn, Bad . Ball ., elektr.
Licht u . reim . Zubeh., Lochpart..
SU vermietent Näh. I .^ A . 3216

vranz -Abt-Str . 12. Neratal , Hochp.,
schöne ö-Zim.-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Ballon , Gas u. elÄtr . L.,
rrichl. Zubehör , z-usu 1. Okt. preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpa-rt . (11—4 oder 3—15 Uhr)

—»der Langgasse 16. Bank. _ 3441
Äoetbcstraste 14, 1. Etage , sch. 5 Z.-

Wohn, m. Bad . Ball . u. r . Zui>..
—der- l .^ llt ^- Näh. Part . 3218
Vvethestr. 23, 1. Et -, 5-"Z,-Wi. mit r.
^Lub . p. 1. Oft ., cv. Sc-pt, 8 16-302
Goetüestr. 27. 3chherrsch. 5 Z., Ball .,
..ch-Lad, Zub. al. z. vm. ?chh. HPart.
Höfnerh. 16, 2. 5°Z.-W." 1. 10. 2591
Hqtkgarter Str . 1 5 Z u. Zlu, großer
- Ball. , p. 1. Okt. Näh. ß ._ ' 8219
Hsrrngarteustratze 4 .5-Zim .-Wohn.,

L-ad u. Zub. z. v. Nach,2^St . J221
Horrngartenstraste 5. 1, 5-Z.-Wohn-

Mit reich . Zub., Bad , Ballon , vor
_losort ._ Näh, ,2. -Stock. —- 3222
Kaijer -Fr .-Ning 14,"2. Et ., 5 Zinih
—,dopp. Lub -eh., aus 1. Okt. 2671
Kaisxr-Friedrich-Ring "lg , ' Pareerre.
. « « immer , mit reichlichem Zubehör,
. Bus -1. Oft zu vermieten . 3814
Karlftrastr 39, Vdh. Part ., schöne 5-

ZÄn.-Wohn., mit Bad u. reichlich.
Zubehör, aus Okt. zu verm. Näh.

—P. 1. u. Dotzh. Str . 28, ,chr ._ 3224
' Karl strafte 41. Ecke Lux-emL-urgstr .,

ich. 5-Z' 'n -We>bn m '-rasch?. Z-nbeb.
- . brr 1. Okt. Näh. Massing. 3226
Kirchg. 49.'"Zch sch."'5°Z.-K .,"76 0Z 3641
Klarcntaler Str . 2, Ecke a. d. Ring«

kirche. 4. Et ., rnad. b-Zim .-Wo-hn.
. sos.—o-d.- spät. Näh.- P . r . - 814614
Klopstockstraste1». 3, btzchH. 5"-Z.-W7n
-Od -r per 1. Okt. Näh , das. - 3562
Klopstockstr. 21, 1, Zentra -khg., herrsch.

5-Z.-W. m. r. Zub. sof. od. 1. Oft.
—Zst-äh. Adskbeiüstvaße 95, Part.
Langgasse 3 57Mm.-Wohn. "m-tt"7nods

AuSsmtt. zu vm. Näh. Baubar.
, . HiAmer, D otzbe int-cr Str . 41. .3227
Langgasi'e 17 5-Zim.-Wohn. mit Züb.

Näh. hei Gustav -E-xchl. LM7

Loreley-Ring 11, Neubau , sch. 6-Z.-
Wohn. mit r-eichl. Zubehör auf

_1 . Oft Näh, da selb-sch_ 817512
Luisenplatz 8. 2, schönh 5-Z.-Wvhn.

m. Bad, Ball ., ei. Licht u . reicht.
Z-ub. a . sof. ob. spät. R. P . 3328

Luxemburgpl. 3 sch. Part .-W., 5 Z.
usw., p. sos. 0. sp. Näh. 3 I. 3LM

Luxemburgstr. 7. 1. od. 3. Et ., 5"-Z.-
W„ d. Nz. entsipr. N. BortbaL. 3230

Moritzstr. 25, 1, s. schön« 5-Z.-W. rn.
Zub . auf 1. Oktober  zu Vevm. 3238

Rerostraste 36 5-Zimr-Wohn, z. vm.
Nerostraste 43 schöne große, tm 1. St.

beleg. 5--Z.-W., mit Ballon und
Bad« , p 1. Okt. N. B. 1. 3237

Nerosträch-;, 2, ^ ö-Z.-Wsĥ ädek.,
Warentw.-L. -c., sof. N. P . 1. 8238

Oranrenstrahe 12, 1, 5 Zimmer mit
reicht Zubehör zum 1. Oft . zu vm.
Näh. Th. He tterich, 2.  St . 3239

Oranicnstr . 14 5 gr. Zim., Badez., K.,
2 M-an s,, 2 K-ell., p. 1. 10. 11. 3240

Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W., Ballo -n
u. r . Zub. a. 1. Oft . Eingusehen

- von 10- 4 Uhr ._ Näh. P . _ 2742
Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Ball . u.
_ r . Zub.., sor. od. später . 324.1
Oranienstr . 52, 1, 5-Zim.-Wohn. mit
_r . Zu beh. per  sof . zu verm. 364-2
Phiiipvsbcrgstr . 14 zwei sch. 5-Zim.-

Wohn. sos. od. 1. Oft,  z . v. 8643
Querfeldstr . zwischen 1 u. 3. Garten¬

weg, Landhaus , sch. 5-Z.-W., freie
Lage, S üds., Bad,  e -la ktr. L.  3244

Rbeinstraße,84 z>wer sch. 5—6-ZÄu.-
_ Wohn, -auf gleich od. spä-ie-r .—3567
Rheinstraße 88 schöne 5—6-Zimmer-

W., ev. mit  Autv -Gäraac . 815091
Rüdesheimer Str . 18, 8, 5-Z.-W. ui
.Zb .. neuz,. al. a.-A - N. G. P . W46
Saalgasse 8, 2. Et .. 5 Zrm. in. Zub.

per 1 . Oft . Näh, im Laden. 3246
Schiersteiner Str . 20, 1, 5 Zim .. K.

u. Zub. z. 4. Okt. zu vm. 8248
Schlichterstraste 13, 1, sch 5-Z.-W.

m. r . Zub . p. 1. Okt. Näh. 3. 3250
Seerobenstraße 32 prachtv. 5-Zim .»

Wohn, mit reich!. Zubehör, der
Jteliz-eit entspr ., aus 1. Oktober zu

_Permi «ten. Näheres  1 . Stock. 3251
Stiftstraße 24, 1, 5-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör zu Perm.  P283
Taunusstraste 40, 1, S-Zi-m.-Wvhn,,

Gas , elektr. L., mit Zub ., per gl.
cd. später . Nah. 2 S t _ - 3264

Wastnfcr Straste 5 Herrschaft!. 5-Z.-
Woh-n. p. 1. Okt. N. Gth . 3 _̂ 3256

Wallufer Str . 8? 1. Et ., 5°Zrm.-Wh
r.eu hcrg. N. Rheinstr . 99,  1 . 2854

Wilhelminenstr . 6, 2, ö-Zim-.-Wtohn.
mit Nachlaß sof. od. 4. Okt. 3. v.

Wilhelminenstraße 14 herrsch. Wohn,
von 5 Zim . nebst reich!. Zubehör
p. 1. Oft , zu pm. . Näh, das. 3257

Wilhelmstraße 4, 2, hochHerrschafT
5-Zim.-WahMmg. Bad , gr . Ball .,
u . reicht. Zubehör, per sofort od.

_spät .—Nah. Laden, ,Hart ,^r . 3268
Wörtbstr . 5 Zim . ü. Züb., 1. Er., aut

1. Oft ., wird Volks!, n-euzeitit. herg.
Näh. Rausnt -al-er Straße 18, 2.

WÄrthstr. 17 ist der 2. St ., enthaft
5 Zimmer u. Zubehör , sofort oder
zum 1. Oktober zu verm. Näbexe»

_Kaii er-Krdr -̂Ring 56,_ P .— F24u
Norkstr . 8 5-Z.-W. aüf "l.  Oft . 815305
Zietenring 14, Vdh. 1. St ., 5 Zim .,

Bad, Küche, Stzeisek., 2,Keller nebst
Bodenraum svf. od. spät, zu vcrur.
Näh. bei.Gebr . Dosfoko, Dotzhcim-er
Straße 142. Bureau , oder daselbst
bei .fttflit Rinn , Hinftrh 3288

L Zimmer.
Ndetheidstraste 92. P . od. 1. Et ., 6 Z.

uiw . ans 1. Okt. Näh . 1.  Et . 3260
An der Ringkirche 10, 1. od. 2. Et ..
_6 -Zi-m.-Wohn.. zu berat . 3261
Frrcbrichstr. 43, 2, 6- ^7 Z. u. Züb.

sos. od. spät , zu vm. Näh. Part.
Goethestr. 8. 1, S-Z.-W.. Bad , sonn.

Schlasz., a. 1, Okt. Anzus-eh. von
11—4 u. 8—5 Uhr. Näh. P . 3263

Goethestraße 12 berrschaftliche Etage,
. 6 Zimmer , Ballon u . reichlich. Zu¬

behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
im Haus«, bei Zr-anke. 8264

Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Ddbn .,
mit reich!. Zubehör , per 1. Okt.
zu„verm . Nah. 2 St . 3-265

Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., best.'
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,

_Küche u. reich!. Zub . b. 0. sp. 2407
Kaiser -ssriedrich-Rrng 62, 3. Etagie,'

schöne.6-Zimmer -Wohn. mit r-eichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daseAst Part , links. 3267

Karser-Friedrich -Ring 64. 3. Etage,
6 Zinnncr , Bad, Zubehör, für

—1. Otto-ü-er. Näh eres Part . 8669
Kaiser-Friedr .-Ring 25, Ecke Rüdcs-

beimer Straße , 8 St ., Herrschaft!.
6-Z.-Wohn., mit allem Zubehör , p.
1. Oft . zu verm., evt. ab 1. April.
(Bon Okt. bis April mit Nachlaß.,
Rah . das.- U. Par t,  links . '2753

Kaiser-Friedrich -Ring 637 2. ©f,
hochherrs-ch. 6-Zim.-Wohn. nt. reicht.
Zubehör, Bad , mit k-ompl. Ein¬
richtung . Vcrand-a, 2 Balkons,
Zcnt-ralh-eiJung, Gas u . etcktr.
Lickt usw. per 1. Okt. zu verm.
Näbcr-' s 3. St ock. _ 8268

Kaiser -Friebr .-Rtng 74, Bel "-Etage,
6 Zimmer und reich!. Zubehör aus

- 1. Ok tober^ u vermieten . _ 3568
Langgasse 10, 2 , 6 od. 8 Zant,. Näh

nur Kai t.-Fr .-Ring 55, -2.  3670
Lauhgassc 48. 2. 0 Zinn m. Zubehör
_u .- Bade zim.  get _ l . O'kH z. v. 3671
Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., «leg-.,

der Neu zeit ent,pr -e-ch. eingerichtet
Rähe reS .L.apeten geschä st.  8272

Moritzstr. 15 6 große Zim . m. rcichh
Zub ., 3.  St ., f. 9b<) Mk. a. sof. od.
später. Rah . 1. St . I-ks. 8673

Rüdesheimer Str . 8. 1, 6-Zim.-W.,
Gas , ei et8 2 icht>..S3ab,_m.-Nachlaß.

Rüdesheimer Str . 12, 1, 6-Zim .-Wi
mit Bad usw. herrichaft!-. neu her-
gerichtet, w-egzugshalb-er per sosort
mit Nachlaß zu verm. Näh. D«h°-
heimer Sir . 26, 3. Tel . 3012. 3662

Rüdesheimer Str . l4 , 2ÜUtäg«, herr-
schaftl. 6-Zim .-Wohnung, reichlich.
Zub . (Pers .-Ausz.! auf 1. Oktober
zu Ve-vm. Näh. Part , lls . 3276

Schützenhofstraße 13ä 2.. Etage , g
gr . Zim ., Bad , a-r . Ball ., reichl.
Zubeh-, p. 1. Okt. zu vermieten.
Amzuseh. 10-—12, 3—-k>. N. Sout.
- . „. „C 11, 2 öd. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. DenoA. 3277

■- ‘ - - ' " Z.-W".
Näh.
3278

Wielandstraße 20, 2. Sft eleg. 6-
r-esp. 7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub.
Per 1. Okt. bill. zu verm. Näh.
S tb. 2 St ., bei Kiefer . _ 2875

Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z..
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sof, od. spat.
zu verm. Näh, im Laden. 3279

7 Zimmert.
Adelheidstraße 54, 1. St ., 7 Zimmer,

Bad , r-eichl. Zub . aus 1. 10 zu vm.
Näh . 8. Et ., v. 12—1 u.  4 —6. 3280

Adolssallee 41, 1. Stock, 7 Zimmer.
Näheres imB . Stock.

Bahnhofstraße 3, 2. Stoch ist hi«
Wohnung , bestehend aus 7 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
eleftr . Licht, auf 1. Oft . 1811 zu
verm . AnqUsehen tägllch von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
erfragen beim HauMesitzev-Burein,
Luisenstraße 19. _ 3679

Fricdrichstr . 27 neu herger. hockst«rr-
schastl. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zu behör auf sos. öd. sp äter.  2300

Friedrichstraße 37 7 Zim., MchZ
Maus ., Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu verarietou. »3281

Kaiscr -Friedrich -Ring 34. Parterre,
schöne 7-Z.-Wobn . auf 1. Oktober

_zu vermieten . Näh, daselbst. -3282
Kaiser -F-riedr .-Ring 38, 1. u . 2. Et .,

je eine große Ä«g. 7-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör per 1. Ok-tsber
zu vermieten . Näh. 2. Et-ag« oder
Adotssallee 28, 3, 3683

Kaiser -Friedrich -Ring 54, 1. Et ., eleg.
herrsch. 7-Z.-W., r . Zub., z. 1. Okt.

_zU - berm^- Näh. Part ._ Dl3
Langgasse 35, Ecke Bärenstr ., groß«

elegant« 7-AiM.-W»hnung , 3. St .,
per 1. Okt.,' ev. später , zu verm.
Nä-h-eres -daselbst zw. 10 u. 12 Uhr,
Werkt. Tel . 359i9. »35-54

Pagenstecherstraße 1, 1, 7 Htm. und
reich!. Zubehör , weg. Sierbefalls
aus gleich od. spät. Näheres bei
C. Kleim,„ P -agenste cherstr. 7. 2812

Wilhelmstraße 15 7 Zim. mit reich!.
Zubehör. Näh. Baubur -eau. »3284

8 JimMer und motze»
Friedrichstraße 45, 1, Ü-Zim.-Wohn.,

neuzeitlich eing-er., Lift usw.. per
sofort zu, verm-—N. Laden.- 3536

Friedrichstraße 45, 8, 8-Zim.-Wvhn.',
neüz-eit-l. einger ., List ' usw., per
sofort zu verm. Näh. La-d-en. 3537

Kaiser -Friedrich-Ring 39, 2 St ., hoch-
herrs-chas-il . Wrohn. von 9 Zimmern,
dar . großer Speisesaal , Zentral¬
heizung, List u. r-eichl. Zubehör,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Kaif-er°-Fr .-R'ir»g 52, Part . I. —3286

Nerotal 8, 2. Et .. 8 Amu. Ballon,
_Zcntrahhetz ., sof. od. spät ._ 3287
Rbeinstraße 108 ist auf 1..April 1912

die 1. Etage von 8 Zimmern , in
moderner vornehmer Ausstattung,
mit Veranda , Erk-ev,' B-ülkon, Bad,
Gas , elertr . Li-cht u. r-ei-chl. Bei-
r-äumen , zu sehr annehmharem
Preise zu vermieten . Näh. Lion
& Cie., Bahnhosstraßc 3, HauAbcs.-
V-er«iu , Luisenstr ., u . Fuß , Dötz-
b«im-er Straße 60, Part . 6070

Dotzheimer Str . 123 schön, geraum.
Raum od. Werkst, mit 2 Anfahrt .,
c-a. 400 qm, aus sof. öd. sp̂ B15311

Eltviller Straße 9 Laden mit oder
ohne Wohnung per 1. Okt. od. spät
zu vermieten . Näh. bei Herborn,
das, öd. Jdsteiner S tr . 18, P . W94

Eltviller Straße 14 gr. hell. Atelier,
We rkst,  oder Lagerr . billig. 2743

Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad , Lift usw., per 1. Oft . zuvm.
WIh. beim Hausmeister . 8419
Lüden und Kez'itzüfrvvü .tpre»

Nikolasstraße 21, 1. Et ., 6 Zimmer,
Küche, Zubehör , 1 Okt. zu vertu.
Näbcr-cs 2. E ta ge.  3529

Oranienstr . 46. 3, 6-Z.-W. K. Dappell
w.. f . Ltb . N. Oranchnstr . 44. 3601

Adelhetdstr. 64 Lag er-r. u. K-ell. 3288
Adelheidstr. 101 kl. t rock. La-gerr . 3581
Adlerstraße 17 Laden, geeignet für

Werlkstätzte. Plättstülbe usw., billig
—8tt vermieten ._ _ B_16249
Adlerstr. 55 Lad. m. "Wü^ft^ 0. 2897
Laden Ädolfstraße 7 zu oermteien.

Näheres Stb . 3 S t. _3289
Bahnhofstraße 3, Laden, in welchem

gutgehendes Schokola-dengleschüft be¬
trieben -wivd, mit Keller, auf Ok¬
tober 1911 zu verm. B-esichtigung
zu jeder Zeit . Näh. beim Haus --
hesi her-Bev ein, Luisenstr . 19. 8578

Bertramstr . 20 Wkst. od. L. 818842
Bertramstraße 22, Part ., g-eränmtge

hell« W«ristätie zu-vermieten , 8290
Bismarckrtng 19 Laden, eveut. mit

Z-Z.-Wohn., Weinkeller. Schwenk-
raum usw. zum 1. Okt. zu verm.
Näheres 1 S t. rechts._ 2645

Bismarckr. 32 . L ad, m. Lodz. 815807
Btsmarckring »37 schöner Eckladen tn.

Wohnung u. Lagerräumen , oder
au ch ohne Zub. s. N. 2. Et. 81 4152

Bletchstraße 21 ein Laden "mit Zim.
billig zu verm ieten . B15808

Blüchervlatz 2 Laden mit Keller, mit
ob. ohne Mansarden , sofort. 2862

Blüchcrplätz 6 Laden mit 2»Z.-W., ai
geteilt , zu v. N. P . 1. 816058

Dotzheimer Str . 61. UWZUTWerkst,
-oder Lugeraaui n zu berm. 3261

Dotzhettner̂ Stratze 75 große Helle
Werkstatt zu vermieten . Näh . bei
Wagner , Ädh. Part . 1. B15310

Dotzheimer Str . iW ^ WerkstÄtterT~ül
Laserräume , ganz oder geteilt,
billi g zu vermieten . . 3292

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.
LU berjjt. Näh. Nr . 5. 3203

.Erbacher Str . 7, 1, Wertst., Lager od.
Fkäschenbierk., m. 2-Z.-W. B13834

Friedrichstraße 29. Part ., 3 Aimcals
Bureau auf 1. Okt., ev. mit noch
2 Zim . u. Küche, zu vm. Näheres
Werstadter Straße 9. 2827

Friedrichstr. 44 Lagevr ., ca. 48 Qm.,
ev. auch 96 Qm ., per sof. od. spät,
zu v. N. bei Heinr . Jung . 8694

Göbenstraße 16 per sofort groß« helle
Werkstatt zu vermieten . B 15312

Trabenstraße 20 heller Laden mit
Nebenr -aum mit oder ohne Wohn.

Hallgarter Str . 3 Werkst., L-agerr . u.
Keller zu vm. N-äh. das-eWst. 3295

Helenenstr . 22 sch. Werkst, od. Lag. bj
Laden Helenensträße 27, mit Zim. u.

Lagerraum zu vermieten . Näheres
beim Friseur . 6426

Hellmunidstrafte 27 kl. Werkst, m. Z.
Hellmündstr. 29 Werkst. 0. L. B15344
•Öcrbetttr. 27 Werkst. 0. ßaaerr . 3297
Hermannstr . 15 ein« Werkstätte zu v.
Herrngartenstraße 13 Werkst. 3288
Jähnstratze .34 Laden m. Wohn, zu v

Näheres Bdh. 2. St . lks. .32-99
Karlstraße 22, Ecke Adelheidsträße,

Laden m. Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spät.
Näh . bei Louis »Hofm-ann . 3300

Langgasse 21, im „Tagblaft - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm), sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblntt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Luisenstr . 18 gr. Wkst. 0. L.-R.. Okt.
Luisenstraße 26 Werkst, m. Lager-

räum . zu v«rm. Näh. Bord-srh. 2,
bei Roos. 2798

Marktstraße 20 1. Stock, zu Dureau-
oder sonstigen Geschärtszw-ecken ge¬
eignet, sofort oder später zu verm.
Näh. Park ., bei .Herrn Jahn . 3802

Atoritzstraße 23 Werkstätte, Bureau
u. Lagerraum , »Hof, zu vermieten.
Näheres Vorderh. 3 St . 2814

Msritzftrnftc 28 gr . Räumlichkeiten,
pass. ^für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim . für Bure -auzw. geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousöl , 1 Keller,
ra . 210 Qmtr . g-roß, mit Kvaft-
aufzu -g, 1. Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Häferboden, per 1. Jan.
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 2625

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit SB.,
• auf gl. ob. spät, zu berm. 3805

Nerostraße 36 gr . WerWätte zu vm.
Nettelbeckstraße 18 g>r. holle Werkstatt

od. Lagerraum bill. zu- v. B18011
Rheingauer Str . 3 Laden, auch als

Bur ., evt. mit groß. Lagerraum .,
_Wer Mitte u. W-ohn. Sk. das. Hochp.
Rheinstraße 29 ist Äu-e seit Jahren

mit « item Erfolg betriebene Si «h°
bierhalle als solche oder als Laden-
lokal zu berm. Nah. boim Haus-

—besitzer-Berein , Luisenstr . 19. 8677
Rheinstraße 90, Stb ." P ., ' 2' R-äüm«" fi

Bureauzweck«, auch mit Wohn...
3 Z., K. u. Zub. Näh. Stb . 3. 2646

Ecke Rhein - und Körthstraße großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 750 Mk. Näheres Wörtb-
str-aßie 12, 1 St . 8808

Riehlstraße 10 für Lager , Bureau od.
Werkstatt 50 Qmtr ., auch g-et., mir
od. ohne W.. sof. zu verm. 3618

Römerberg 14 2 Helle Zim.. Parterre,
mit sep. Einp ., f. geschäftl. Zwecke,
zu v-errn. Näh. Part . u. 2. 8310

Römerberg 23 Laden mit Ladenzim.,
event. mit Wohnung , sofort zu v.
Näh. bei Adolf Tröster , Keller¬
straße 18. Part . Tel . 3672. 3650

Nömerberg 23 große Helle Werkstatt,
auch für Auto-Garage geeignet,
Mit oder ohne Wohnung sofort zu
verm . - Näh. bei Adolf Tröster,

.Kellerstpaße 18. Tel . 3672. 3548
Römerberg 24, Laden mit oder ohne

LSohn. billig. Näh. 1 I. 8311
Rüdesheimer Straße 18 2 Sout .-N»

a . gl. ad. sp. Näh, das. G. P . 3312
Scharnhorststraße 17 schöne Werk-

ftä-Öte_ jnir Schreineret . B 14,394
Scharnhorststr . '36 s-chüh. Wst . 'B15316
Schierstein. Str . 11 Werkst-äfte . 3314

Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
sof. od. sp ät . zU- veran_ 3320

Wielandstr . 20 sch. h. LagerräumZ-
evtl. als Werkstätten od. Bureaus!
sos. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. S t., b.  Kiefer . 3821

Zietenring 5 Läden, für Metzserel
eingerichtet , für jedes -Geusäi!
-passe-no, eventuell mst Hausver-

, walt ung,  zu vermieten . 8862
Zietenring 7 sch. Laden mit 3-Zim.-

Wohn. ver 1. Oktober zu berat.
Preis M . 900.—. Näh. 2. Stock,
bei Kühner . 2792

Schöner Eckladen, 118 gm, mit sechs'
Schaufenstern und groß. SoUterr .,
per 1. Oktober. Nähere Aus'kunft'

_Bism ar ckring 38,  1 _I!§.__ _ B16M2,
Laden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.

Näheres Göberrstraße 22. B17169
In unmittelbarer Nähe d. Langgaffe

großer Laden billig zu vermieten.
Gustav ErkÄ, La-NM«ss«, 17.— 3324

Lagerräume zu v. Mi-chelsberg, Ecke
_Schwalb . Str,,  bei Gött«I. 2819
Größere Bureauräumlichkeiten und

Werkstätten, ev. m. 2- u. 3-Zim.»
W-ohn. preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr . 18,  Hochp. 2698

Ein schöner Eckladen, für Metzgerei'
geeignet, mit L-adenzim., 2>Z.-W.
u. Keller, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 650 Mk. N. Gustav-

—Adolf-Straß e 1, 1 links. 3100
Laden mit Ladenztinm-er sofort zu

vermiete n - Ikerostraß« 31. 3325
Burcau -Näume . Zentralheiz ., Nah«

Bahnhof . K.-Frdr .-Ring 78, 3. 8323
DiUrn und Häuser»

Kleine Billa , Eigenheim, zu vtzrmiet.
oder zu verkaufen. Näheres im
T-aglb-l.-Verlag . 8685 6s
Motznungen otzne Zimmer-

Angave»
Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,

u . Reuilsc zu vermieten . Näheres
Blü chevstr. 42, Dormänn . B15319

Albrechtstr. 34 Mfd.-W. zu v. N. 2 X.
Dotzheimer Straße 16 Wohnung mit

Stallung per 1. Oft , zu v. 2805-
Lehrstratze 14, P . r ., Wohn., A40- M7.
Michelsberg 21sch . Fsp.-Woh n.  bill.
Nerostr. 36, Stb ., ft . Wohnüng-en z. v.
Steingaffe 33, P ., kleine Wohn, aus

gleich zU- vermieten . ^ _
Wellritzstr. 42 Mans .-Wohn., monatl.

23 Mk., sofort . Nä-H.^V. 1. _3827
Mnkeler Str . 6 Dachiv.. 20 M. 2813

MSvttertr Wohuunge«.
. 1 miniii~ii "- vn — - ~ rrif 'i im

Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zimt
_m . Küche sof. bi ll. Näh. Pari , ll
Moritzstr. 37, 2, m. 2—S-Z.-K
Schön möbl. 4—5-Zim.-Wohnüng,

1. Etage oder Part ., Bad, Gas,
clcStr. Licht, preiswert zu verm.
evertt. auch geteilt . Näh. Kapellen»
stra-ße 5, Parterre.

Neubau Schiersteiner Straße 23
große Werkstätte u. Lagerräume,
für alle Beru -fszweige geeignet , p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Emser Straße 50, 2,
bei K. Auer._ 2840

Schwalbachcr Straße 2 1 gr . Part .»
raum f. Bur , od. Lag, sof. 3816

Schwalbacher Str . 41 sch. hell« We'rki
_ftätfe , e». als L-agcrr. zu v. 8316
Schwalbacher Str . 61, Mehgerladen

zu berm. Näh. Korb, Schierste-in-er
Straße 68.  Bl5326

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Gö tte!, Lad en -m,  0 . ö. Wt 2820

Weilstr . 6 Werkstatt« mit Layerr .. cv.
Lagerhalle, sos.  N . H. 1k . — .34-47

Weilstraße 8 gr.  hell « Werkst. 3318
WeißenbÜrg str. 10 Werkst.  B -lNl7
Wellrstzstraße 29 2 Zim., 1» Sk., s«p.

Ein«., als Bureauraum g-eeignet,
zu verm. Näh. 1 St . L 2619

Wellritz ft rage 39 Laden zu vermieten.
Werderstraße 5 La-g-err . od. Werkstatt.

65 <zm, zu be-vm-iet en._ 2329
Westendstraße 15 Schlosserwerkstattej

5 Bftr . breit , 10 Mir . lang . 813937
Weftendstr. 40, 2, Laden mit Zim-,
- od. 3-ZimMier-Wohnun-g u. reich!,

trock., hell. Lagerräumen, ,auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
pr-eisw. sof. od. spät. z. V. L 14780

Mötzliovr « Kimme », Wausarden
eit.

Adelheidstr. 86 möbl. Part .-Zimmer.
Ädolfstraße 5, Stb . l. 2 !., m, Zim,
Albrechtstr. 12, Ihm , Z., gr.  Schr eibt.
Albrechtstraße 16. 3, zwei gut m. Z.,

m. 2 Betten , mit oder ohne Paus.
Albrechtstr. 30. 1. mb'l. Ms. m- Kochös.
Albrechtstr. 30, 2 r ., ni. Z., schreibt.
Älbrechtsth 30, '3-l., üiöhl . Zim . zu v,
Albrechtstr. 33, 2, Dksd., Kochh,
Albrechtstraße 38h P ., mW . Zimmer,

mit m, ohne Pension , zu ber m.
Arndtstraße 2. Ir ., eleg . möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer an best.
Herrn sofort ztg bermieten ._ _

Bisinarckrin« Ist 1,r ..-sch,.är . m. Z. f.
Bismarckr . 43. stl .. sch. m. Balkz. sop.
Bleichstr. 18. V, P. , sch,  m . Z., 3.5fi
Bleichstraße 33, 3 !., m. bell. irdl . Z,
Bleichstr. 4̂st,tM- Kspz..- Sst Ztgarrenld.
Blüchervlatz 5. P . 1., inbl . Z. frei.
Vlücherstraße 11, 1 r ., m. Z. zu vm.
Blücher str. 11. 3 -r .. m. Z>, 15 Mk, m»
Blücherstr, 21. V. 1 t, _in,JWf^ SO.
Blücherstraße 40, Part , rechts, schön

möbl. Zim . mit guter Pens ., am 7.
an -Geschäftsfräuilein , zrr verm.

Gr . Burastr . 4, 3. mW . Aim. zu  vm.
Castellstraße 5. 3 I., m. Zim-, bi llig.
Dotzheimer Str . 38. P ., fein möbst

Zim . mi t ar . Erk, als zweit . Zim.
Dotzheimer' Str ^ 14. P ., sch, mbst Z.
Dotzheimer Str . 57, 2 fä >l.  m . 8.
Eleonorenstraße 4, 1 sch. mbl. A-,

evtl , mi t Klavier , zu verm._ _
Eleonorenstr . 10, P . 1». sch,  m . Ms.  bi
Ellenbogeng. 7, k>«i Keller , srvl. uv. Z.
Eltviller Str . 2, 2 r ., gr . sch. Bal k.-Z.
Eltviller Str . 2,  2 r .,-M^ Msa .- P,
Emser Str.  69 . Gth . 2, lei ns. mbl. Z»
Faulbrunnenstr . 8, 1, m. Zim . billig,
Fr ankenst raße 15, Pa rt ., möbkstZ mü
Friedr ichstr. 8. Mtb . 1 r „ M m. Ms,
Friedrich str. 44, H. 1, m. Z,^16, H -cpt.
Friedrichstr . 57 schön mibl. Zim. billl

Nah. Schwalb. Str . A3, Zig!.°Gesch.
Gneisenaustraße Ist, Hochp. l„ m. Z.
Göbenstr. 9, >3, sch, möbl. Zim . zu v.
Goethestraße 1, 3 f.  fein :n. Z . Bit
Hallgarter Straße 7. Part , r ., schon,

großes gut möbl. Balkonzim. zu v„
geergn. für J£mi , da nahe d. Kas.

.HeNmundsiraße 12, -3 !., möbl.  Arm.
Hellmündstraße 22, "2, gr ., g. möbst

Zim. in anstünd. Hause  zu verm-.
Helimittidstr. 46, 2ststch. m. Z», sap. EI-
—Preis 20 Mk. Nah, bei Kremer .—
Herderstraße 28, 1, gut itÄ Wohn,

u. Schlaszs-m. mäi od.  0 . Pens , bill.
Hermannstr . 12. 1, m. Z-, w. 2 Mh
»Heriiiannstraße 16, 1, möbl. Maus , fr.
Hirschgraüen 5. 1, «in mobil. Zimmer

irnät sopar. Eingang u. ein« möbl.
Mansarde zu be.r.m« Wh . 1 St . st



«ette 14» Morgen-Ausgabe, S. Blatt.
Kermannstraße 19, 1 !., möbl. Manf.
Jatmstratzc 15, P ., schon möbl. Zim.
. «u sorrson Herrn zu vermieten .^
S -chn str. 36  sch, nü' fe , ioroi . %, P(
Karlstraße  2 1, 1, tttlM. Z^ m. sep.
Karlstraße32,1 r ., möbl. Msd. zü>,vl
Kirchgaffe 38 möbl. Zimm er zu vm.
Kirch gaffe 19, 3, sch/, gr ., uröSl. Ztmi
Kirchgaffe 51 gut möbl. Zim . billig.
Körn er straße 6, 1 L, möbl. Zimimer.
S asse9,3,sch,möbl.Zim.fbist._aff e 54, 2, gut  möbl . Zim . frer.
Lehrstraße 33 gut ^neobl̂ Part .-Zim.
Marktstr . 21. 3, sch. OT&Oj , 1—6 B.

12. 3, nt. Zitn. . sep. 'El
Moritzstr . 25, 3. ~fl. m.  Z . m. u. o. P.
Moritzstrnße43 , Hth. Part , l., möbb
> Z immer an ein Frl . od. anist. Hrn.
. per 15. Sö pt. od. 1. Okt. zuZverm.
Moritzstraße 56, 1 l., 2 schön möWi

Mm .,^ epar ., zu verm.
Moritzstraße 52, Part ., m. Z., Penst
Nerostraße 39, 1 r„ möbl. Z. zu vm.
Rrttelbeckstr. 26. 2. Ecke Westendstrh

sch.  mibl . Zim.  bist ., bei Hellmuth.
Ncugaffe5,1 , Möbl. Zim. biÄia zu v.
vranienstr . 6" 2 r„ gut mZZ im. sof.
Orenichrstr. 29Zl , gut möbl. Zimmer
—SU verm. Große r S chreib tisch.
Phrkippsbergtzraßc 36. Part , t , schön

müül. Zim ., auch a . Aus-länder.

Wiesbadener Tagblalt.

Rheinstr . 15, gut möbl. Mans arde.
Rheinstraße 15 mbl. Mans ., 10 M.
Rbernstr . 33 (Schippe r ) m. Z. zu^ v.
Rheinstraße 63 möbliertes Wvhn>- ui

Schl afzimmer zu ver mieten.
Rheinstraße ,101. 1 links , 1 oder 2
_elsg . möbliert e Zimmer zu verm.
Rieh lstraße 12̂ 3H m̂ZZDep ^ E'ing.
Mehlstraßc 25, 3 r ., gr . gut m. Zirni
RiehlstraßeL7, ^H.Zß., m. Z-, w. 2.50.
Röderstraßc 11, P „ schön möbl. Zim.
Saalgas se 16, Pa pierhdlZ ^n. ZZfrei.
Scharnborstiir . 11, Hv. r .. sch, m. 3»
Dchsrnhor st str. 40. 2 l .. fridl. m. Zirm
Schulberg 21, 3^ 7"schonmo §l. Zim.

Schwalbachex Straße 12,

Sedanstraße 13, 3 rechts, schön m
Seerobenstr . z, P . r ., m . Mans . zu vi
Steingasse 4. 2 L, möbl. Zim . zu v.
Steingaffe 13, Dachw.. möbl. Mansd.
Stif tstr.  29 . 2 r.. ruh . g. m. Z., '
Walramstr,12 möbst hzb.ZNäns . still,
Webergasse 23, 8. gut m. sep. Zim..

auf Tage , Wochen u . M onate z.^
Wmßenburgstr . 1, 1 r ., möbl. Zim.
Wellritzstr. 3, P ., saulb. möbl. Mamr.
Wellritzstraße 13. Bdh. 2 I., 2 oi-nf.

ra® . Kinstwer- zu verm iet en.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , fein möbli

Zim. m. Schre ibt, u. Bad- sehr bist
Dorkstra ße 4, 2' l., gut m. Zim . bill ig.
Zimmermannstraße 5, P .. gut mkst
_ss par.  Pavt -ZiM. per 1. Oktvbier.
Schön möbl. Zimmer an 1 oder 2

Herren oder Dame zu verm- Näh.
Platter Straff e 42,  im Lasten.

Gut möbl. Zim ., m. od. ohne Pension
zu verm. Näh. Jägerstrcrße 7.

teere Zimmer und Mansarden ete*
Adelheidstr. 38 2 heizst. Ms., einz . P.
Albrechtstraße 28. 1 r ., l. große Md.
Bleichstraße 18 Mans . an ein«. Pcrs.

z>u verm. Zu erfrag , bei  Hänson.
Bleichstraße 19 2 heizbare Mansa -rd.
_an ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstraße 26, 1,_ leeres sep̂ Zim.
Bleichstraße 49 Mant'Z z.̂ Möbeleinst.
Blücherstr. 6. 1, 2 ar . l . I ., 300̂ Ml
Blücherstraße 8 gr . heizib. Mans . mrr

Keller zu verm. N. Bdh. 1 Ns.
Blücherstr. 14 l. P .-Z., Wasser, Gas.
Eastellstr. 8 2 !l. Zim. u. K., 1. Okti
Einser Str . 52 2 gr . stelle Mans . MM
_Einstellen von Möbeln zu^verm.
Frantenstr , 22. Il ./sep . Z. Näh. P.
Frankenstraße 23 großes leer . Zim.
Hellmundftr . 27 großecheizst. Mst). si

Helenenstraße 5 fM . Zim ., Hth. 1,
2 Mansarden . Vdh.. zu verm.

Hellmundstr . 40, 1 I-, leeves sep. Zim.
Hermannstraße 16, 2 St ., leer. Zim.
Hermannstr . 26 1 leere Mawsavdc

-zu verm. MhereI im Ladew.
Herrngartenstraße 12 1 gwß .̂ Zim.
Jähnstraße 8, 1 l.. leer . Zim. zu vm.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 ll'cnu.s. zu v.
Karlstraße 32, B. 1 r ., 2 leere Zim.,

Vdh., Wasser, Kochgel., s. E., Okt.
Körnerstraße 5, bei Seel , schone

Frontfp . an einz. Person zu verm.
Luxemburgstr . 7, 2 l., gr . Frontsp .-Z.
Mauergaffe 12 2 gr . ineinandevgeh.
^Mansarden mit Herd. N. 1 St . r.
Moritzstraße 14 Mans . z. MöbÄeinst.
Morrtzstratze 64 gr. Fspzim .J. _B18094
Neugaffe 19 2 ineincrndergeh. Mans.
_M_  bewn._ Weinrestwuvant Jacobs.
Öranienstraße 22 große heizb. Manst
Oranienstr . 44. hint . od>. Vaud. Frtslp.-

Zim ., ev. mit Mans . zu Perm.
Oranienstr . 49 1 od. 2 leere Mtami.
Riehlstr . 15 gr . fvdl. Mans . an anist.

Person zu verm. Näh. 1. Etage r.
Römerberg 14 1 gr . l. Zim . i. Hth. 1,

neu her«., sof. o. sp. Näh. P . o. 2.
Rüdesheimer Str . 18, 4 I., hzst. Ms.
Sedanstraße 8 Mans . m. K. billig.
Walramstr . 7, 2 l., heizb. Ndans. ar.
Westendstraste 19, 1, groß , leeres Z.
Westendstr. 19. 2 l„ l. Z ., MH. 8 DK.
W- stendstr. 21 frdl . l. Mt .. Kochofew
Dorksträße 22 leer . Z., ssp. 815764
Heizb. Mans ., lromöM. u. ein Him.,

Sonnenseiche, möbl. u. unmübl ., p.
1. Okt. Näh. Hartingstraße 13, 3 I.

iUmifru * Kt -rUungru rtr.

Blücherstraße 17 Stallung u . Remise,
mit old. ohne Wohnung, z. v. Nah.
Blücherstr. 46, b. Dormawn . 815620

Eastellstr. 9 Stallung , 2 Zim. u. K.
Eltviller Straße 3 Stall f.~2 Pferde,

mit ob. ohne Wohn., zu vm. 8328
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Feldstraße 13 Sta llung zu v. 2622
Jahnstraßc 6 gr . Keller u. Lagerr . zu
—hcrm. Näher. Zing el, stase lbst 1.
Kleiststr. 1ü Weinkeller m. Nebenr

!ster1. 7. zu vm. Näh. V. P . 3446
Lothr. Str.  27 Laar rietst b. B16866
Lotbiinaer Str . 31 sch. Wein?. 8882
LuiseWr . 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 3477
Maribür . 23chiU7 'Flasche .nbieick^ :N33
Moritzstr. 68 ist ern zirka 140 qm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , clektr. Lickt
u . Gas vorh. N.  d as. Vstb. 1. 2365

Or anic nstr. 23 FlaslchenstiLrkelll^ 3384
Röderstraße 20 Stallung mit Wvhn.

per 1. Ok tob er zu verm. 27 60
Römerberg 8 Sta L , gr. u.  kl . WeÄst.
Neubau Schiersteiner Straße 23

große geraum . AutomobilMarage
per 1. Okt. zu verm. Nah. daselbst
oster Emser Straße 50, 2, bei

^ K.. Auer. Tel . 2675._ _ 2839
Zimmermannstr . 3 Stall ., Wagenr.
Schöner Weinkeller für 40—4,0 Stück

(eventuell mit Wohnung) zu verm.
Näh. Blstcherstraße 42. 818323

Answärckkee Mshnnngrn.
Jägerstraße 12 2 Zim . u. Küche bill.

zu verm. Näh. Laden
Hasenstr. 4, bei den Kasernen , gMß.

Frontsp .-Zim . u. Küche a.  1 Per,,
od. Lnderl . Ehepaar für 10 Mk. zu
vm. Zu erfr . Sedlanpl. 9. 1. 817672

Schöne Wohnung, 2 Z ., K.. 2 Ball . u.
Zub ., Vidh. 1. für 300 W .. p. Olt.

das. Hasenstr. 4, a. d. Jnf .̂ K.
Bereinsstr . 8, Walststr., 2—S-Am .»

Wohn., evtl , mit Stall.
In Dotzhemr, Schönbergstratze 6, sind

3- und L-Zr-mMer-WohnungLN zu
verm. Näht C. Gew das. 8240

Sonnenberg , Kapellenstr. 21, schöne
3-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
in sch, fr . Lage, zum 1. Okt. z. v.

Sonnenberg . Llebenaustr . 20, schöne
Wiohnunlg mit Gas u. Bad 8487

Wetaesnche
Lehrerin sucht für 1. Oktober

2-Zim.-Wobn. mit Zstbeh. in gut̂em
Haufe ha. Mans . od. Gartenh .). Ofl-
in. P reis u. A. 798 Tcchbl.-Verlay.

Ruhige Familie mit 1 Kind
von 8 Jahren sucht 2—3 -Z.-W., evt.
mit Mansarde . Off . mit Preis unt.
L. B. 100 postlag. Bisnrarckring-

Beamtenfamilie sucht
3-Zim.-Wohnuna , mit Zubehör . M
ruh . bess. Hause . 1. Stock, wo keckn
Laloen, im Preise von 500 bis 550 M.
Offerten unter A. W. 100 postlag.
Bismarckring.
Per 1. Okt., auch einige Tage sv..

3-Z.-Mohn., mit Mans .. 2 Keller, evr.
mit Wasserleitung u. Mlaui für kll
Fam . mit 2 Kind. v. 11 u . 8 I . ges.
Offert , mit Preis u. K. 143 Tagibl,-
Zweigst., Bismarckring 29. 818167

3—4-Zimmer -Wohnung,
für Wäscherei geeignet , möglichst m.
Bleich-, und Trockeuhalle. evtl, auch
ein kleines Haus in der Nähe Wies¬
badens , ivelchcs sich dazu eignet, zum
1. April 1912 zu mieten gesucht.
Off . u. H. 695 an d. Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sucht Fräul.
Off . mit Preisangave unter F . 506
an den Tagbl .-V,erlag.

Dame sucht hübsch möbl. Zim.
mit Frühstück, Nähe Rheinstraße,
Bahnhof . Offerten unter W. 598
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Dame
sucht für dauernden Aufenthalt zwei
loene Zim ., sehr geräumig , mit voller
Pension . Offerten unter A. 799 an
den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen
KZimmer.

Bierstadter Höhe8
8 Zimmer u. Küche sofort zu vermiet.
' Näh . Part ., oder Mar Hartmann,

Frie drichstraße 43, Büfet t._
Frlevrichstratze 27 , S . 1,

8-Zimmer-Wohnung, abgeschlossen, per
1. Oktober zu vermieten. 3502

3 Zim mer.
Gertramftrake 1,

1 . Obergeschoß, schöne geraum . 3-Z.
Wohn, auf 1. Oktober 311' verm.
Näh, daselbst im Er dgeschoß. 2856

Elsässer Plat -, 3» 1. Etaac , 3-Zim .-
Wobr, . mit allem Z »»beftör ans
l . Okt.» Hochstart. L».k.-W 0« .
m. a« . Zust« a« t . Okt. 817614

«8

Kaiser -Friedrich -Rittg 85,
Parterre , 3- Zimmer - Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu »enuicten. Näheres
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 815324

Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung nebst Zubeh.
per sofort oder später zu v. Näh.
daselbst in der Konditorei . 3330

WeberM3, Ä,
Parterre -Wohnung, 3 Zimmer u. Küche,

neu hcrgerichiet für Wohnung oder
Berufszwecke, sofort zu vermieten.
Preis  800 Pik. 2223Kltzöne3-Ijmer-WghMng

»erhältniffehalbe-r sofort oder später
zu verm. Göbenstraße 19, Hochp.

Garconwotzttttttg
in Billa , feinste Kurlage . 3 Zimmer

(ohne Küche), Part ., od. 5 Zimmer,
mit Küche, 4. Etage , eleg. Komforr.
Näh. Sonnenbcr ger Straße k4.

Irr Billa
S-Zimmer-Wohn»ng, Veranda. Bad, gr.
Garten , heizb. Mansarde zum 1, Jan . zu
vermietcn. 800 Mk. Wartestraüe 8.

_4 Zi mmer« _
Friedrichstr . 57,1 , schöne4-Zin»ue>w.

sofort od. später. Näh, bafclbft. 2894
KirHMe 23.1. ifeericföio^

moderne 4-Zim .-Wohn. mit allem
Zubehör., Zentr .-Heiz., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näher . Äertram-
straße 1, Erdgeschoß. 2860-. 1Ö1, 2. Et.
4 gr. Zim., groß. Balkon, Küche llsw.
per 1. Oktob. zu verm. N. 1. St . r.
Bnzus. von 1—5 Uhr tägl. 81M01

Kedergosse 15 ist per 1. Oktober eine
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu¬
behör, in der 25 Jahre ein Bureau
betriebenw.. zu vm. N. î Lad̂ 3613

2. Etage 4-Zimmer- Wohnung, Küche
ii. Zubehör per 1. Oktober, 650.— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24,Obstlad. 3341

5 Zimmer«  _|niulii(i)tfll 43
zu verm. Bes. v. 11—1 n. 4—6 Uhr.
Näh. Arch»H eue r , ßtr. 41, P . 2508

Kßöstr 1 »- d. Parkstr., 5 str. Zim.)
«0^88 ^. t , Frcmdenz. n. reich!. Zubh.,

sofort od. spat, zu vm. Näb. das. 3343

W ».AlU-MlW.2, IlOTtai,
hochcleg. 5-Zim .-Wohnlr„g, 1. Et .,
od. Hochpart., mit reich!. Zubehör
zum 1. Oktober. Näh. 2. Et . von
10—1 u. 3—5 Uhr. 3342

Nikolaöstraste 20 , 2. u. 4. Et., Wohn.,
je 5 ar. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei
« » I' i Itolrl », Ba hn hvfstr. 16. 3345

Rikolasstr. 24.
Hochparterre , 5 Zimm ., BaAon , mit

reich!. Zubeh.. per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Zimmer mit
Zubehör sofort oster später zu vm.
Räh . bei G. Abler, 3. St . Anzus.
von 12—1 und 3—&  Uhr . Beide
Wohnungen- evtl, zusammen . 3346

imTöjöffl. 5-W .-Wohnl!N8.
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver-
sctzungshalber per 1. Okt. ev. früher
mit Mietnachlaß zu vermieten. Zu cr-
sr. RüdeS heimer S tr . 28, 4.  3456

Vista Westerwald , Ende Sonneu
berger Str ., v. Haltest. Tennelbach, h.
5—6-Z.-Bel-Etage per Herbst preisw.

Adols-Me 13,
8 Zimmer nebst rcichl. Zubeh. für sof.
ob. später zu verm.  Näh . Part . 3353

Sestlld. KerUltmjse Wlber
obere Adelheidstraße sehr schöne Hochp.-

Wohn, preisw. zu verm., 4 gr. Zim.,
1 kl. Zimmer, Bad, gr. Küche, 2 große
Mns.,3Kell . Adr. Tagbl.-Verlag. .1ä

6 Zimmer.

Frievrichftr. 39,
2.  Etage , 6 Zimmer, Bad und
Zubehör, per 1. Oktober zu verm.
Näh. bei F 'rieilr . Marlmr ®.
Weinhandlung, Neugasse3. 3317

Zn Äermisten.
Friedrichstraße 48. 3, prachtv. 6-Zim .-

Wohn„ mod. ausgest., Bad, cl. Licht
rc., veichl. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Htb. L, od, Architekt
Fr . Wolff-Lang, Luiseirstr. 23. 3347

Kaiser -Frredrich -Ring 74 ist die hoch-
herrschaftliche Bel- Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, weanrgS-
»alber sofort zu vermieten. Näheres
das ldst 3. Etage. 3848

5iloststockstr. 5,3 ,herrsch. 6-Z.-
W. m. rcichl. Zubeh., Heiz. :c. sof.
Näh. daß u. Kleiststr. 10. 3349

.KranzPSatz 1,
2.  Stock , schöne 6-Zimmer-Wohnung

boso» ders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.
Näh, daselbst.  3350

SchAchterstreeße ~3
herrschaftlicĥ 6-Z.-Wol,n„ mit reich!.

Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Part ., 4. u. 3. Etage , zu vm. Näh.

- daselbst tt. Kirchgaffe 52. 3351

SWenWrHe.MWus.
6 Z., Bad, Terrasse u. reich!. Zubehör,

p. Okt. Näh. Schützcnhofstr, 15. 8352

_ 7 Zimmer.  _
MWrrsAstlW fttic,

Fricdrichstraße 14, 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—(9 Zimmern,
Wohndiele, reicht. Zubehör per sor.
zu vermietcn . Näh im Teppich¬
haus bei Elvers & Pieper . 3684

Umbau Kirchgaffe 18,
Ecke Luiseustrahe,

1. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zim.
mit Zentralheiz .. Elektr ., Bad,
hoch el cg, Hergericht., p. 1. Oktober
z^ ^ Na^ 8Ellh ^ Ktt^ 8354

Me KttGüjse ml!
RhrjHrsße 49

im3. Obergeschoß elegante7-Zim.-
Wobming (Zentralheizung, Per-
soncnaufziig) zum 1. Nov. oder
später zu verm. Besichtigung vor¬
mittags von 11—1 u. nachmittags
von 4—6 Uhr. 3512

Rheinstraße 3ll,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung, eletr. Licht und allem
Komfort, zu vermietcn. Nädcres
e-io » & eie «, Bahnyof-
Keasse 8.

Langgaffe 35,
Ecke Bärenstr., 2. Etage, große
elegant̂ 7-Zinimerwohnung' mit
allen, Komfort der Neuzeit, per
1. Oktober oder später zu verm.
Näheres daselbst zwischen 10 und
13 Uhr. Telephon 3599. 3555

Sonnenverger Straße 72»
Hochpart.. 7 Zimmer sofort oder später

zu vermiet en. Näh. 2. S tock. 2630
Billa Viktoriastr . 4V

hochherrfchaltl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Nian-
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zentralvrizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Besichtigung Wochentags 1/sl2—:‘/»2.
Näheres beim Hausmeister M irtia
daselbst. 2310

Schiitzenstraße 3,
I. Etage herrschastl. Mobil ., 8

Diele und reicht. Zudehör , per
sofort od. später zu vermieten.
Näheres daselbst._ - 3359
Taimusstr . A8 ,

orete oder zweite Etago , je 8 Zimmer,
auch beide Stöcke zusammen , sofort
oder später. _ 2780

Ärgnjfe3. M.
1. Stock, 9 Zimmer , Bad. Küche,

reichl. Zubeh., Gas , elektr. L., neu
hergericht., sofort zu verm. 2222
Fäden und Geschäftsräume.

von Zimmern mit reichl.
Zubehör Rheinstraße 7 zu
vermiete ». 3357

Kehr geeignetU WeMWe.
Wilhelmstraße 16,

1. Stock, hochherrschaftl. 7-Zimmer-
Wohung mit Auszug, Zeniralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Vakuumanlage , mit reichl. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher.
da selbst bei Nathan Heß._ 3356

HaiUmsWIiche Wchiüiilg
von 7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 3855

tt  Zimmer «ud mehr.

Hochherrschaftl . 1»Et.
HamhoZZLstraße 5,
8 Zimmer, Küche u. rcichl. Zubehör,
auf 1. Oktober oder später. Zu be-
sicktig. tägli ch 3—4 Uhr  na chmittags.

Krrchgasfe 43,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim ., Gas

u. elektr. Licht, sofort oder zum
1. Oktober zu verm, Auskunit
Nikolasstraße 20, 1. 8668

Ah einst raste
(auck?für Slerzte o. kechtSauwälte ) ,

I . Etage, herrschaftliche Wodnung von
8 großen Ziminern mtt sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Ryeiustr . »0,S. EMS«. 2309

Bertramstr. 3 Eckladen
mit 3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für WieSb. u. Umgeg. (fl.
Geschäft) auf sof. od. ipät. zu vm.
Näh. Hildncr , Dotzh. Str . 48.

Laden Brsmarckring 4, mit 2—3-
Zimmer -Wohnung. Lager -Räume,
evt. Werkstättc, auf 1. Oktober od.
früher zu verm. Näh. daselbst od.

WnilliÄrW Z.
Ecke D - tzheimer Straße (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für
Möbel u. Dekor. Färberei,
H-rußvaltart ., »kouditorei,
Installation , Blume«
auf sofort preiswert zu verrmiet.
Näb. Bauvureau MUWner,
Dotzhcimer Straße 43. 8 15826

Bieichstratze 11
großer Laden, 2 Schaust, ea. 80 s jm,
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh.' 2 « t. 21 33

Dotztzeimer Straße 63
die Räume der bisherige»
Automobil - Zentrale zu
vermiete ». Näh . Vorder¬
haus , I . Stock littks. 815328- -

Mchgaffe5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,
GÄenstraße 7. 3868

Laden,
lodern, ca: 95 £j =Wetn  groß,

Kirchgaffe 23
sofort zu verm. Näheres Bertram-
straße 1, Erdgeschoß. 2358

Kirchgaffe 43
(Storchnest)um«i (MW

auf sofort zu verm.
Näh. 1. Etage. 8365

3433
Langgasse5

ist ein 31

schöner Laden,
ev. mit Wohnung, per 1. April
1912,̂ event. auch früher, preis¬
würdig zu vermieten. Näh. bei
8 . Hamburger , Langgasse 7.

Frirdrichstrahe 10
1 helle Werkstätte, 190 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 <,m, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 gm,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 3160

GrüSiellffr.3.A.EKeWMttflr..
gr . Laden, Magaz ., Keller u . Wohn,
bill. zu verm. Näh. bei I . Schaad,
Gübenstraße 15.
Uiulmit Kirchgaffe 18,

Ecke Luifcnstraße,
Läden (hochmoo.) mit Zentralh .,

Elektr . u. Lagerr . per 1. Oktober
stll vm. N. 3. Et . b. Kling. 3364

21,

l.

im „ Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Eniresol (64 gm) u. Sonsol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Nähere»
im Tagblatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle. *

Langgaffe 48 , 1
»Oft!. GWW.K«

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reisebureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April z»
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kan,, übernommen werden. Näb-
L. Rettenmaper . Rikolasstr . 5. 3366

Marktstr.22&Ä ?» ;
raum und Kontor zu verm. Näh. bei

, *« - Meier , Nilolas str. 41. 3573

Lasen Moritzstr. 4,
50 qm, sof.  oder später zu verm. 3368
Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬

raum . event. ms, Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre. Telephon 472, 2311
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Nr . 419.

IQ s« ön . gr - tz. Laden,
»Ustc Itf 2 Erker, ganz ober ge-

«tlt , auf sofort ob. später zu vermiet,
- ^ .ah. Weinr estaurant JSacofei . 3369
C?|fSrtSptt EchrNoom und Biilow-
'LUliiUl . il straße 2 auf sofort zu
^v ermieten.  Näh . Part , rechts. 3475

Freitag, 8. September 1911.

Schwalbacher®tröp~9
kchöner Laden mit Magazin u. Keller,
auf Wunsch mit Wohnu g, zu ver¬
mieten. Näherer Bismarckring 8. bei

__J *esseiner , 3480
**l. Schwalbacher ®tr7 10. Saal

auch Maleratelier 140 gmgioß, sofort
»der später zu veriuict. Näh. daselbst
o». Kaiser Fr iedrich- Ring 31. 312808

Lisi eis ' 1t Tanunbstr . 88 vorüber-
vwvm gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.-Drogrri « »>«»«,, 337g
Weber gaWUs

sm Parterreraum im Seitenb. zu verm.
_ Webergaffe 49 Laden
mit Wohnung , speziell sür Kaffee-

grschäft geeign., evtl, mit schöner
^Cmricht . zu verm. Räh . 1 l. 3659
Wellritzstr . .37, 1, Lad n zum 1. ÜfF.
—Poet früher zu Bereiteten. _2797

{n Laden-
Konditorei eingerichtet, auch für

Kolonialwarcngeschäft, vorzügliche
Lage , zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3462

Aoße nun kleine WerWNe
Mit Torfahrt zu vermieten Bleich,
stratze 18. Näh. bei Havson. 3371

D«SLaden-Lokal
Ecke Friedrichstr . u. Neugaffe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
*Iver , &■ ä *iej,er , t|t (Ulf
sofort oder später zu vermieten.
Große, helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei
Marburg -, Neugasse3. 3628

Unm  oder WerKWe
^JL Oktober oder früher zu vermietkn
—sriedrichstr. 8. N. b.Hau Smciücr. 2836

Eckladen
täit reich!. Zubeh. u. evt mit Wohn¬

ung per 1. April 1912 zu verm.
—Goldgasse2, bei Roe ssing. 3627

^ unt 2 Erkern,
- '> Hs-Meter, zu

^ dtl Up« % ^ & vermieten
Hifnergasse 17.

. . Laden
anschließender 2-Zim .-Wobnung

per 1. Oktober zu verm. Hellmund,
Matze 26. 3 Stiegen. _ 3468

mit Wohn. u. Zub. Hellmunb-
str. 42  sof. zu  v. Näh. 1. 3373

mit Wohnungu . reicht.
M'UUItrill ^ uhebor zu verniieten.
—feerberftrafec 17, Näh. Pa rt. 3374

-Mieten Hcrderstr. 27, Part . 2312

MesvK - rurr Gagvmrr.
stw Maler, Bildhauer rc..

<l44iii . 4 auf sofort zu verm. Näh.
Rudcsh eimer Str . 18. Gth. Par t. 3379

vollständig der Nenzet
est-fc*W »5p entspr., sofort zu ver»

mieten Schwalbaver S traße 27.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Sette 15.

El eg. möbl. Wohnuttt
in Villa Kapellenstraße 40.

v rone Helle Werkstätte ' zu vermieten.
Westendstraste 8. 1;14183

(Rrflßpr Cnhpll mit Zimmer und
-- »Uisu Küchê vermieten.

Nah. Worthstr atze 28. 3880
Geräumige Werkstatte »», auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porküraße 29/2 links,
und Mauritiusstrahe 7, Part . 6 353

Laden
zu vernrieteu 1. April 1912,
mit zwei Schaufensterrl, in bester
Lage untere Webergasse, wo seit
60 Jahren ein erstklassisches Ge¬
schäft betrieben wurde. Offerten
unter Chiffre SSS an den
Tagbl.-Perlag.

öl «*«««»» vollst . neu herger.
^ l  S? billig zu vermieten

Nah. Hellmundstr. 56, 2 r. 3881
Bäckerei nebst Laden

und Wohnung *u vermieten . Näh.
Rherngauer Str . 6, Part . 3382

MiUen urrd Hauser.

Billa,
Mainzer Straße 31,

1» Zimmer , großer Obst- und Zier,
garten , reicht. Zubehör , z. 1. Okt.
zu om. Preis Mk. 4900.—. Näh.

Vi ktoria-Apoth.. Nbeinstr. 45. 3888Nerotal.
mit Garten. 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad ec. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 815330

Bilse & Böülinanu,
Telephon 2708. Hellniundstraße13.

Elegant möblierte
eventl. auch unmöblierte hochmod»
Privatvilla in erster Kurtage mit

' gr vermieten,
staiif., Bäder,

- - - - - 2c. 3 Min.
von, Kurhaus, eventl. Autogarage.
Näher s Sonnenberger Straße 9,
Parkieite

großem Garten sofort zu vermieten.
14 Hcrrschafisräume, 3M /
Balkons, gr. Terrassen re. ' 3 Dtin.

Kl. (leg. 3000-WK.-Wl!lI.
Vermietung , evt. Verkauf. 9 Zim .,

Bad . Zentralh ., gr. Garten , ruh/
feinste Kurl . Sonnenberg . Str . 64.

'Landbans,
Gutenbergstraße 4. ist Zimmer , auch

geteilt , 4 n. 5 Zimmer , mit Heiz.,
der Neuzeit entsprech., per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Hausm . 3450

Mödikerts Motz»

GeiSbergstraste 24 drei Zimmerr und
Küche, elegant möbl., 1. Etage, für
ISO Mk. per Monat.

Schöner Laden
M Ladenzimmer und Magazin, resp.

W-rkstätte auf 1. Okt. zu vermieten.
-Dtoritzstraße22. 2870-^ fvrißnra ge :_ _ _
IC (fl h Pn  Ecke Rhein- u. MorG
^UUUILU , straße, p. 1. Okt. 2865

*V . BecUi -r . Moritzstr. 2, Laden.

v Aden mit Wohnung
(•Bent. Lagerräume) zu vermieten
- _ Rbei ngauer Straste 6*

Laden
^ ' i kompl. Einrichtung für Kolonialw.

Und Delikatessen Niiistände halber
wsorl zu vermieten Rheiustraße 91»

- Nah. Hint erhaus Part. _ 3377Eckladen,
«iaberftrafje 21, mit Wohnung au»
^ 1. ö £tofer zu vermieten . 3378

Kaiser «- r .-Ring 19, 2. Et . ,
elegant möblierte Wohnung von
6 .'simmern preiswert zu verm.
Näh. Wohnungsnachweis-Bineau
! ->«, » & Cie ., Bahnhofstr. 8.

Tonnenbeiger Stratze 23 möbl.
Villa zu verm . Nnr Telvst-
bewobner . Näh . das . 10—12»
ober  Tau nnsst r . 17 bei lltr» f  .
Möbl. Wohnu na,

7 Zim .. ganz oder geteilt , für den
stinter zu vorm. Taunusstraße 75.

Hocheleg.mM. 1.Etage
oder Parterre , im Abschluß, in
Billa , vrwnehmste Kurl «ye, sehr
PveiSivert ziu verm. 6 Zimmer,
Balkon , Küche, Bad usw. Abcggt-
stva ste 5, b. L-ebe rberg._ _

Hochelegante, »nöbl.

8-ALmmer-UMa
sofort «uf ein Jahr zu verm-ieten.
Off . Frau  Heubes , RötzlerstraHe 5.

CIcg. möbl. Villa,
gr .̂ Garten , Bad, Zvntrallhcizimg,

Sannenberg >e-r Str . 64, zu verm.,
_ev . separat  3 - od. ö-Zrm.-Wohm._WM Ms. Z-M -Mll.

Bad . elektr. Licht, neu einger ., für
einige Monate oder dauernd zu
verm. Näh. I . Chr. Glücklich.
Wilhelmstraßc 56.

Möblierte Diminer, Mansarden
rtr.

Arndtstraße8, P . r»,
eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit sep. Eilig. , Balk., Bad, zus., auch
ein zeln, per 15. September zu verm

Emser Str . 2iß . P »,
schönes großes gut möbl. Zimmer für

dau ernd zu vermieten. _
GöttM.5,Wrt..aSühnPf

eleg. m. Wohn« u. Schlafzim .. mkt
1 u. 2 Betten , m. u. ohne Pension.

' Q Part ., am Bahnhof,
» gr. g. möbl. Wohn- u.

Sehlafzimmer an gcb. Dauermieter
abzugeben. 1 oder 2 Bet ten

Kartsträtze 41, 1 r., schon möbl.
ger» Zim., Morgensonne» freie
SinSs.» vorz. Ve rls.» preisw . z. v.

Manritiusst r » 9» 3 r., möbl. Zimmer,
2 möbl. Zimmer
zu vermieien.WriMße 14

MtmasLrnße 16, A,
sthön möbl. Wohn- ii. Schlaiz. z. verm.
Wörthstr . 5, 1, möbl. Balkon-Zim. u.
.1 Zim. m. 2 Bett. (gute Pen sion! frei.

!. md uiunöbl Zimmer
mit und ohne Pension an Dauer¬
mieter vrw. zu verm. Direkt «ed.
dem Königlichen Schloß, Markt-
straße 9, 1.  u nd 2^ Etage.
Gleg. möhl. Ziurmcr,

auch für Dauermieter, sofort zu verm.
Marktstraße 14» 1 tSchlo ßPlatz).
Mß MMt und öiDiiten
möbl. Zimmer . Moritzstr aße  2 7, 2,

Am Walde
gut möbl . Zimnier zu vermiet»
Vlatter Straße 8 !» 2.
In ruh. beff. AMlWM

einz. Dame , hübsche Sonnenzimmer
zu vermiete » Rheiustraße 77, 1.

Gut möbl . Wohn - n . Schlaizin ».
zu v. Schöne Ltiisstcht 18, Gth . 1.

Gut mövl . Zimmer zu vermieten
SminkiiberaerStr . 43, bei Fr . Bratet.

«Ml . M .. ArittE
preiswert zu vern,. Taunussir . 17, 2.

Hochelegant

möbllkttk Amnikr.
mit schöner Aussicht auf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinischer Hof,
Biebrich a. Rh. iss200

5»
m. o. ohneP ms. bist. z. v. Ans.  Fasst,
Nordenstadt , Frankfurter Str ., nahe
Nennb. Omnibusverb. ni. Erbenheim.

Leere Zimmer und Mansarden rtr.

1—2 Trtiöne leere Portrcqimmer
mit Balkon. Zentralheizumg . Bad,
Sonnenseite , in eleg. Ne-ubmu,
Kleist-, Ecke Wielandstraße , per
1. 10. cm Da-uermieter zu v. Näh.
Frankenhauser , Wselandstr. 12. 8r.

Rrntisen, StaUnngen etc.

Dötzheimer Straße 123,
vis a vis dem Güterbahnhof,
Bierkeller , Stallungen , Fntter»
räume , Hof und Wohnung per
sof . o. später zu ver «, . 815177

Wellritzstraße 21 Stallung sür 4—5
Pferde zu vermieten . 3494

Kr. Wiikcll er Sg
9 ^ rntf > fls >r mit  Aufzug, für 100
<47lU5itmH Stückfab, Spülraum,

Packraum, 2 Büros , 1 Probierzimmer,
1 Kohlcnkeller, 1 Raum für Kisten,
zusammen 40 ) [_i=2Jitr., zu vermieten
Albrechtstraßc 44, 1.

AiitogaragĉLLL ? ;
verm. Rüdesheimer Str . 23, P . l. 3389

Auswärtige Wohnungen.

Kierßgüt. TkyllNUroße.
2x4Zim ., Bad, Gart , zu vermiet. Näh.

Bierstadtet Höhe 76. Tel. 160._
Sonnenberg , Jnugferngarten 4,

Soutr . schöne2-Zim <>Wohn. m. Zub.
z. 1. Okt. z. venu. Näh, das. Hochp,

Wiesbaden.
Gesucht im Zentrum von Wies¬

baden möblierte Villa, mit Geschirr
usw. Offerten erbeten postlagernv
Wiesbaden, _ Mme. Krassilschischikofs.
Aelteres ktüderlklses GhMr
sucht ruh, 2-Zim -Wohn. mit Mansarde
zum 1. Januar . Angeb. m. Preisang.
unter %.  599 an den Tagbl .-Vexlag._

Alleinstehende Dame sucht ans so»
oder später

3- 3'Kmkl«lhMg
mit üblichem Komfort , in guter Lage
und besserem Hause. Offerten unt.
L. 595  a,r den Tagbl .-Verlag ._
7--Zimmer - Wohnung
auf 6 Monate gesucht. Angebote ü.
Postlagerkarte 89. hauptpostlage rnd.

7 —8 - Zrmmer - Wohn.
oder Villa, Kurtage , f. Pens ., zum
1. Oktober zu mieten gesucht. Gen.
Preisangabe . Offerten unter K. 599
an den Tagbl .-Verlag.

Ge'ucht für 1. Januar oder
Februar 1912 eine

8-Zimmer -Wohttnng
für 3 erw. Perionen, Pr . Mk. 3000.
Gegend: Kurviertcl, Rheinstr. Adel-
beidstr. und Adolfsallee. Offert, an
WobnungsnachweS-Burcau »-io «,
& Ci «-., Bahnhofstr. 8.

Zwei leere ineinandergeh . Zimmer,
mit vollständiger Pension , in rulsiger
Familie , am liebsten kinderl., von
1 ält . Leut , per 1. Okt. gef. Off . mir
Preis u. N. 592 ail dcn Tagbl .-Vert .

Gesucht
von einem alten Herrn zu längerem
Aufenthalt ein sehr ruhiges , isollerk
gelegenes, gut möbl. Zimmer . Off.
unt . B. 599  an den Tagbl .-Verlag

oder Nähe eleg., sonniges Zimmer.
% Etage , mit Frühstück, für älteren
Herrn ges. Fr .-Ofs . K. A U 2185
an Rudolf Mosse, Köln. F13T

Wohn - und Schlaiz »m »>er
in best. Hanse von yeb. ruhig . Herrn
iVens.j dauernd a . Äldeinim. ges. Bed.:
Geraum ., ruh . gÄetz., f. Herrn prakt.
möbl., gr . Saüberk ., mögt. Zen-tr .-H.
Gen . Ang. m. Pr . u. R. W. 7 hauptp.

Laden qesncht
mögl. in der Wilhelmstraße . Off.
unter I . .599 an d. Tagihl.-Verlag.

Wm8rrI.I!mmr̂ -«si-n'
Rheinstraße 47 , 2. wi -i .« -»,. -,.

Ulüü Arndt, CmserstrWe 55.
Eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

Winter - u . Danermieter
vorteilh. Arrang. Gute Küche. Elektr.
Licht. Bäder. Großer Garte ».

Peusiou Grolls
KapeNenftrahe 5

Zimmer frei tau ch für Dauermicter ).
Dauermieter

finden in schön geleg. Billa , in groß.
Garten , sehr nahe Stadtzentrum ü.
Wald, angen. Heim, möbl oder un¬
möblierte Zimmer , mit oder ohne
Pension . Kapcllenstraße 35.

Junger Mann,
Ausländer , aus guter Familie , sucht
für längere Zeit Pension mit Fami¬
lienanschluß. wo Gelegenheit zur
Nebung in der deutschen Sprache ge¬
geben ist. Offerten unter G. 599 an
den Tagbl .-Verlag.

Für das am 30. Oktober d. Js . be-
g-nnende Wintersemester deS Lanv-
N' irtfch . Instituts zu Hof GeiSberg
werden noch einige
Schüler- Wohnungen
mit voller Pension gesucht . Schrift¬
liche Angebote mit Pre Saugabe werden
umgehend an Herrn Winterschuldirektor
Janclien , Hof Gsisderg bei Wies,
baden erbeten. F584

Jeder iieter
-verlangedieWohnang-siisten de«
Hans- u. Grniidtißsitzer-Vereins

E . V.
QesohSftBstelle: LuisensSrasse 19.

Telephon 439. je gjg

| KsolgllAer Hotspediföm

Qt^ nmayepLR s
Stadt ' ümiiüge.

UehepsfedelMMgeii
von und naoli uuiwiirli.

Anfbewahrnngen
fUr iiurne und lÜn ^ nie Keil»

Terpaehnngen,
üpedKion vom BSin<« rIai *eu«
• « i.arten , luaileuern et «. ele<

Elnrenni
5  Sikolaailrnue 5.

1031

Wohmttigs -Nachwcis-
Bureau

Lionk Lie.»
Bohnhofstraße 8.

Telephon 708.
Größie Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-uns Immobilien-Marlt der Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ——. . .

Rosielstratze7, Geleaenltzeit
b. hochherrsch. Billa , in prachtv. *  ̂V 9» v I-4 ♦

Knpttdiirn -Augrbote
10— 20,000 Mark auszuleihen

Voritzstraße 27. 2.
16,000 Mark

ä. 2. Stelle nur auf Wiesb . Wohnh
ker 1. zo. auszuleihen . Hrch. Port,
6-Nkdrichstr. 30, 1. 814- 12. 2%—4.
„ . 20,000 Mark
“hf erste Htzpothieck, auch aus Vor-
8?« auZ-zulcihcn. Näheres Luif-cn-
stvaUc zg, Pa -rt. _ F 374
_ Kap itatten -G,stich ».
, Auf ein neu erbautes Etagenhaus,
kerne Lage, 2. Hyp., bis 60 Prozent

Taxe,
12000 Mark gesucht.

§sferten unt . E. 598 an den Tagh^-
«erlaa . Agenten verbeten.

15 000 Mk. an zweite Stelle
auf prrma ^»lnshaus von! vermögend.
Bcsitzcr vcr 1. Oktober gesucht. Off.u. N. 599 an den Taabl .-Nei-l-m.

ßM - Mk . «8 .<r0,» - Mit
Pr. t - L>hp- auf Haus in Wiesbaden
für 1. Jan . «es. Gest. Off. u. tö. 141
an dm Tagbl -Verlgg. 817435

ImmsPttirn -U-rliänfr.

iUila AiÄiikliU. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
vcrk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Winkeier Straße 4, 1 lks.

Wm ' MtzklljjrU^ Oii. 18
zu bert Näb. Besitzer. Scbüdenstr. 1.

Mit all. Komfort ausgeetatt.
HC ! U" lO ' Kinmier -l illa

Tn I u. gross, parkartig . Garten
BCH. sehrpreiewürdig zu verkauf.

Jl. Meier . Agentur, Taunusstr. 28.

Billa Mszärtftrss^
mit Zentr.-Heiz., elektr. Licht re., großem
Garten m. alten Bäumen, 10—12 Zim.
und Zubehör. Stall oder Auto-Garage,
Kuticherwohnung billig zu ver aufen.
Näberes «rnv asari,,,,,Besitzer,
Schützenstraße 1,

Billa
Freseniusstraße 33. Herr!. Waldlagc,
seit ca. 4 Jahrein Töchter-Pensionat,
mit bess. Erf ., a. z. Sllleinibcfvohncn,
in. all. Komf. Der Neuzeit einger.,
billig zu verk. oü. per 1. Okt. zu vm.
Näb. Karser -Friledrich-Ring 3, 3 Tr.

Billa Nerobergstr . S
sofort zu verkaufen oder rn ver¬
mieten . Näh . daselbst . F232

neuerb . hochherrsch. Billa , in prachtv.
Höhenlage, mit entzück. Panorama,
enth. große Wohndicle, 15 Zim., gr.
Garten , Nicderdruck-Dampfheiz.. mir
all. Komfort der Neuzeit, evt. Auto-
Garage od. Stall ., zu verkaufen, evt.
zu vermieten . Näh. Bilse u. Böhl-
man „ . Hellmundstraße 13. Tel . 270 8.

Villa,
mod ., in . all . Komf ., in best . Lage,
io Z. . Diele etc . wegen anderweit.
Unternehm , äusserst preiswert zu
87,000  Mk . zu verkaufen , eventl.
zu vermieten . Offert , u. / . S08
an den Tagbl .- Vcrl.

fiflüs, Mitte UM.
Torfahrt . 2x8 -Zimmer- Wobiimig, kl.
Hintcrh., ger. Werkst., geg. Uebernahme
eines Teilbetrag., 2. Hyp., ca. 15,000 Mk.
unter Tare zu verkaufen. Näheres

lb . « laufe , Rheingaucr Str . 15. 1

Vornehm. Fremdenpensio,, , kompi.
2-r-Zlmmcr -Einrichtung . Herrschafts.
Billa . Lift rc alte Firma , in vollem
Betriebs am Kurhaus gelegen, sofort
sehr billig zu verkaufen oder zu
verpachten. Näheres Jmmobrlieit.
Gesell sch aft , Marktplatz a._Im Süsviertel
(nahe Kaiser -Friedrich -Ning ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbarem Wohnungen
von 3 und 4 Zim . Halles vermietsts
und einem Laden sofort preiswert ziz
verkaufen . Garte Hhpo-t'hek wird in
Zahlung genommiin. Off . u. F . 373
an den Ta gbl.-Berlaa . _ F 373
Verkaufe Geschäftshaus^
Dlitte d. Stadt , beite Lage, f. 5? Mille.
Anzahl. 8—10 Mille. Nehme Hypotheke
oder schuldenfreirn Acker im Werte von
20- 25 Mille in Zahl. Offerten unter
T. 599 an den Tagbl.-Verlag.
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Für Aerzte!
In kies. aNerbester Kux. u . Ber-

Kchrslage » cues , massives , ge¬
räumiges HauS , für

W
v»»rsig>. geeignet , teUungShalber
«uter günstige « Bedingungen
Lufterft billig , zu verkaufen.
Ang. u. L. 594 an dm Tagbl.-Verlag.

ffir öutfdier imö SrjoittL
! SSertoufe mein in nöM . StadtteN
bei egen es, gut rentabl ., kleines Haus
«nt Stall , für 5 Pferde , Remisen re.,
sehr billig mit kleiner Anzahlung.
Ott . erb. u.  M . 599 an Tagibl.-Verl.
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Hans Gradenstr. 3,
m Ecke Wtfir 3t . Lad.. Mavaz .,
Ke«- u. Wohn, billig zu verk. Näh.
bei I . S -haab. Gobenstraße 15.

Kleines Haus
mit Garte « zu verk. Näh. Justizrat
®r . l,oeb , Kirchgasse 43. §232
.Habe  im Auftrag verschied. Wirt¬
schaften, Garten , Grundstücke usw.
lofort zu verk. u. zu verp. Hyv- u.
Immobil .-Agent. Meyer , Wrstend-
st raße 3, Stb . 1.  Sp rechz. 11—2 N.

vorzüglich an fert.
Strotze bei Billen-
Eckbauplatz mit

. . Rheinfcrnstcht, 8«
bis 58 -ŝ -Rute « . 'N. WieZb. Allee 68

Bauplatz, nahe Niederwaldstr .,-
genehm Zeichnungen, 3 u. 4 Z. im
Stock, billig zu verk. Evt . 2. Hhpoty.
Mnrkloff . K.-Frdr .-Ring 38, 2.

Uft'taft

Passend für Bauspekulante « ,
Gärtner , Fabrikanten!

Unweit der neuen Kaserne und
'Schicrsteincr Straß ' , gegenüber
der Villa des Herrn K. M. D.
Gottschalk, Straßenmühlenweg. ist
ein zum Teil mit Obstbäumen be¬
standenes schönes Garteuterrain
von ca. 2'7i Morgen per sofort
sehr preiswert zu verkaufen
durch die Jmmobilieuagentuc von

.k. Oll »-. GlUchlinl,,
Wilhelmstr . 56.

gronftfurta 1 .
3 « bester Lage Eckwirtschaft unter

günstige» Bedingungen umstände¬
halber sofort abzugeben. Offert , u.
H, T. 2992 an Rudolf Müsse,
Frankfurt am Main . § 137

niür
in bevorzugter Lage an der Mos-
vacher Straste , Front gegen Osten,
ln verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Nuten, ' /» Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
str aße 20, 1. § 238

Hmmobru -n -Kaufgesuch r.
Kleine Billa.

etwa 8 Zimmer , in gutem Zustande
und guter Luge, für November oder

, Dezember zu kaufen gesucht. Ges!-
: Offerten u. N. 593 an den Tagbl .»

Ver lag zu richten.

ReutÄcs Haus,
ohne Hinterhaus , mit 2x4 - oder .V

4 Zim.-Wohnuwgen, der Neuzclt
entsprechend, unter günstigen Htzpo-
tbeken-Berhältnisfen zu kaufe,, ge¬
sucht. Vermittler verbeten. Offert,
u- H. 590 an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus
ms! großem Garten , in der Nähe von
Wiesbaden , zu kaufen gesucht Ossi
u. D. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokalr Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Vf,  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» Hervordeben einzelner
Worte,m Text durch fette Schrift ist unstattti- st.

Obst- u. Gemüsegeschäft, flottgeh.,
80—420 Mk. Eiim . j. V .,10 I best.,
ga vk. Off,  u . K. L postl. Bismarckr.

, Junge deutsche Schäferhunde
Mit pr . Stammrb ., Vater Norbert von
Mhlwald , hat abzugeben Herbert,
Bi ebrrch, Bleilchstraßê 11.
'ÄagdhuM , Rüde, geführt ^ 2 I . alt.
vkllig. Dotzheimer̂ Stvatze_ _ - 17, Gth.

Dobermann , schöne Tiere,
10 Wochen alt , lackschwarz, zu verk.
AdolfOhohe, Nassäwer Strotz e 16.

Kanarienhähne, 9 Weibchen
. :H>er billig für 60 Mk. zu

—-kaufen, auch einMn . Reuter,
Sonmeuberaer Strasie .̂ 4._

! he Zierfische,
sehr billig v«r!käus-

dl]

gchoste NÜAvühi,
W& . Kaiissr -Friedricki-R ing, 47, P . r.
I Rot -seid. Kleid, Abendmstntel
U. Jackett zu verraufen Bvebricher
Wräße 38^ 1. „ _

Verschied. Kinderkleider , b. zu 4 I ..
4« vv ettg . CcMÄ bbllrtz zu der?.
DunLeustraße 10, Hth. 1 r . 1118667

Zwei neue Herren -Anzüge,
er- u. Sömnrrr --lle!berziÄh., gr.

-, zu imS.  Bertramstraße 1, 1,
vormittags.

- 2 GehlScke"kl. Kg .. 8—10 Mk.7^
zu verk.  Riehlstraße 5, Hth. 1._ _

Ein fast neuer Frack
>». Ansug (TL Kg .) zu öl. Biobricher

‘ Schöner̂ Tepvich für 8 Mk.
Du_gert . Fvanrkenfftraße26>. 3.

Meyers Konversations -Lexikon,
güiMSslÄ
Schönes Piano , gut erhs, f. 280 Mk.
m  tuetif. Moritzstraße 4, 3. B ISlOß

Piano , fast neu, Salon -Garnitur,
pat., Plüsch. Wche , Mühbe, Trumeau,
Büfett , ew. BeDst., Patz.-Ruhm. a>b-
sreiiseh<rkber spvM rlll Dorkstzr. 19, 3 l.

Wegen Abreise
m  be .rfoufen ein komplettes Wohn-,
Sckzttf-- und Fvsmden-Ziimmer und
chroe Küchsn- Ginriichtung. RcHeres
Atzte unten A. K. haupipoistLdgermd
gwfoKfy._

liner Speisez., Schlatz ., div. Stühle.
Kldschr.

Pol . Schlafzimmer , Nußb.,
früher 400, jetzt 350. Frank enstr. 23.
, Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Wabag ., ncvtur-
pokrevt, vercke Schnitzeuei, Messingi-
verigl.. gr . 3tür . Spiegelschr.. Wasch-
toil«tte m. hoy. Warmorrückw .. zwei
Nackts'chr. m. Marm ., 2 Bettstellen.
StüWe u. Hiandtuchhalter. 81802.3
__ Möbellager Blüche c,platzL u . i._

Schläsz.-Einricht . Speisez .-Eiwr..
Küchen-Einrichtung , polierte Betten,
Auszug- uüd andere Tische, NuÄL.-
Stühle sofort billig zu verkaufen.
Juli us Jäger , Wellritzstraße 22._

Ho chm. herrschäftl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz Mchen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitürig.
kbv' egelschrank 360 Mk. Möbellaaer
Blücherplatz 3/4 . _ B18028
Gut erb. kompl. Bett billig zu verk. '

Taunusstraße 6, Haus meiste r.
2 Bette « mit Sprüngr ., zus. 15 Mk.

Schwalibacher Straße 12. 1._
2 Betten L 25. Schrank 10—24 Mk.,
Schmg. 5, Kom. 12, Bevt. 28, Küchen-

IS, Svia 17, eis. Betten ä 2M,
Tisch  u . « tti hle  Iiahrist r . 44, G. P . l.

Fast neues hochh. Bett,
best, aus Bettst., Sipmmig>r., Matr . u.
Keil , 26 Mk. ein Sessel für 6 NA. zu
verk. Römewerg 38, i rechts. ^

Bollständ. eis. Bett , gut erhalt .,
billig zitt vevk. Adlerstraß e 15, 3 St.

Wegen Räumung
nrüsten hiis sum 1. vevkanyt werden:
10 Betten , 10 Deckbetten, 10 Kteider-
schrämke. 2 'Küchenschränike, 3 Kv-m-
modsn, Q Vertikos ., 3 Diwans , Trum .-
Spiegel , Wnsch- und Nachttische,
Wsißzsugschvarik, Zh bttüder° Sckweih-
pult» Tische. 8 18114
_ Eltvil ler Straße 4,_Jß . As,

1 gebr. Bett , Schränkchen, Tisch
fpotzkbill. zu vk. Wüchevstr. 31, H. 1.

2 Betten , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Wasch!., Tisch, Bild ., Spieg -, Büch>cr-
schr. .hist. Bewva mstr. AI. M- P -M-

2 Bette » m. Federb., Schränke
u. .and. me.hr still, zu Verl. Anzus. v.
6^- 7̂ Uhr Jiahnstraße 35,̂ , Seih.

Verschied. Möbel billig zu "verk. :
Hochhaupt. Bett mit RoMaar 46 Ml -,
4- u . 2tür . Kleiderschr., Kom.. Wasch-
kmn. 15 !M ., pol. Vertiko 40 Mark.
Ovan rünstcaße, 27. Bdh.M-_ 818078

Bettstelle, Gaskrone , 3armig,
Waichkömmodie zu verk. Näh. borm..
Kai ser-Fried >rich-Rin« 41, 1 r ._
W. Raumangels gebr. Möbel still.

Schveistt., Nußb., i . Eich., pol. Bvtt u.
Spr . u. Keil, f. neuer pol. Wascht, m.
weißer Marmorpl . KirchgMe 19,1 r.

Salon -Einrichtung,
komiplett, in Mahagoni , mit llüber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagÄ .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Eleg. s. neue Salon -Garnitur
umständeh. bM. abqug. Karl str . 36, 2.

Ein schöner M ab ag/Eck-Nin bau
mit Soifa wegen Platzmangels sehr
stillig zu verk. Näheres Taunus-
stra ße 33/35 , MöbellaLen,

Schöner Umbau. Auszugtlsch,
Vertiko, Nußst,-pol. Bett . 1 eis. Bett,
ein 2tür . SpischL-Schrank , einfacher
Tisch, Stühle preiswert zu verkaufen
Nervstraße 4. 2._
Biedermeier Kirschb.- «. Mah .-Sofa,
Schsel̂ Glas schränke, Etagere . Tische,
Schreibtische, Kommode, Spiegel,

40 Wirtschaftsstühle , 8 leere Kisten,
zweiflam. Gasleuchter , 3 Erkergas-
lMUpem, kleiiner Tisch b-illig abzuaÄ).
FriedrAUtvaße 18, 1.

zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gut nähende Nähmaschine 20 tiMT
Well ritzstvaste 27, Hth. Patzt . 818106
Nähmasch. (Schwlngsch.) % I . j. G.,

still, zu ve-S . B!eiMtraße ^lZl, H. P.  r.
Johnschr Waschmafchine,

näch nm,  billig zu verlausen . Näh.
Platter  Sera ße 74.  _

©gfen fewtfte 8,
;u verk.
itie . 817648

Theke mit Marmorplatte , Regal,
Tisch, Gestell, Wage zu verkaufen
Wellritz straße 39, Laden. '_

Schublaben-
unid andere Regale billig zu verk.
Schwalbacher Str . 14, Obsmaden.

Erkerverschlag mit Rollen
u. Glasdeckel, sowie GlaMasten für
THÄe sofort billig äbzug., weil über¬
zählig. G. S chmidt, Goldg-asse 16.
4räd . Federrollchen u. Schreinerkarr.
billig  zu verk. Frank onstr. 13, Hth. 1.

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch sette.Schrift ist unstatthaft.

. • Gut erhaltener Teppich,
sowie L-chreibtisch zu kaufen gesucht.
Ott , nach  Roderstraße 40, Spsng ler.

Pianino
für Amangvr zu kaufeu gesucht. Off.
unwr K. 592 an den TaM .-DerlaA

Ern gebe, aber aut erh. Pianino
M kaufen gest Off . mit Preis uuter
W. C. postlagernd Bismarckring.
^ Möbel, ganze Nachlässe kauftGroß , Blücherstraße R3. 8 18698

Möbel aller Art,
gange Zimimer - Einricht ., Pianinos,
zu kaufon gesucht. Offerten unter

587 cm den Taäbl .-Verlag
Handwagen,

gutz erhaltzen. sehr g>e« H. für Bäcker,
MilchhandlunW, zu' veÄ. Cnders,
GÄb«nstvaß>e._ 81M14
Gut erh. Klappfahrstühlch. zu verk.

Herma nr;uraße 26, 3 r . 818<̂ I

Barock-Büfett (einaelegt). Bücher- u.
Spiegelschränke, Empire -Mah .-Bett,
Damentvilette , Bilder , Zinn - u. Aus
stellsach en zu verk. Adälfsallee 6.

Garnit . (Sofa , 2 Seff.) "fof. Preis « .
abzuM esten Däoritzstraße 21, Hth. 1.

Diwan , Vertiko. Waschtisch,"
s-. jc.—Tisch,  Stühle,

BügölofM , -neu, mät Ettest, Trappend
WLMugis billig zu verk.

818071
leiter wsgie» __ . .
Westendsiraßel , 2 lks. _
Ern fast neu. Sofa 25, vollst. mod.

Eis.-Bett 30, rote Sofa -Garn , mit
2 Stuhl . 4tz, Nachtschr. 3, Hänael . I
u. bersch, b. Scharnhvr ststr. 1. P . r.
Abrerfeh. gut erh. Möbel zu verk. :
. Lederfofa, Sekr ., Tisch, 3 Rohrst.,

poil. Bettstzslle, kl. Konsole u . Küchem-
g,ernte. Ovanienstraße 14, 3 St . lks.
Mod. Plüschsöfa. 2 Sessel, neu, bill.

zu verk. MuM asse 13. 1 St.
Geldschrank, Büfett,1- u. 2tür . Metder - u.

ianino,
. . . . . ... Megebschr .,

Sekretär , Stehspsogiel, ach-teck. Tisch,
Schvetibt., Küchenei-nr . für Brautzl.,
WaschBom. stilll Hermannstraße 12.

Klein. Kaffenschrank mit Tresor
zu verkaufen Jahnstraße 8. 1 lks.

"rankNußb.-pol. . ... . ^
mit Messiugverglas. 55 Mk., Spiegel,
schrank, irmsn Eichen, 70 Mk., hell.
SatziNi-Schklasziim mit gr . Spiegel-
fchvänk 190 Mk. Blücherplatz 3/4.

Großer 2tür , Kleiderschrank billig
zu verk. Coulmstraße 3.

Groß. 2tür . Kleiderschrank 30,
fast neue Siuger -Rähin. (Klappt .ß
versch. eis. Betten , Ottom . 18, Diwan
40 Mk., Vertiko 35, verschied, billig.
Scha rnhorststruße 46, h. Werkslätte ._

Küchenschrunk, Anrichte u. Tisch
still, zu verk. S^baiÄtraß e 15, 1 I.

Wegen Wegzugs billig zu verk.:
Küchen- oder Wüschsschvank17 ML,
großer Küchentisch mbt tlnterstrett
16 Mk., eiserne Bettsbelle (weißt
mih Matratze 18 Mk., Schränkchen
(Mahagonis 6 Mk., zwei neue
Hobel, Kiste mit Büchern und
Noten. Georg - August - Straße 6.
Parterre rechts. _B .18008
7terl., fast neue Küchen-EinriMmg
für 80 Mk. zu verk., Chaiisel. mit
Decke für 15 M . ÄsÄ beiMnaße 24.
Sch. Kücheneinr.. Vertiko. Brandk.,

Bettstelle zu verk. S chachtstraßc 26.
" Wegzugshalber Küchenschrank.

Tisch, 2 Stühle . Bett , Itür . Meibvr-
schrank, neu , billig zu^verk. AWrecht-
straste 82. I I. _ • _
KüchentisckH. Büstc/Preis 5 Mk.,

zu verk. No-ükstraste 7, 4 Et. __
Schönes M«ha!g.-Zhlinder -B«rejair

zu verk. Rau ental er Straße 24, 1 I.
Nußb.-Trumeauspiegel . Bertik»,

1—2tür . KlciÄerschr., Tisch. Splegel
bWig Bileichstraße 15, Hth . Part . Sfe,

Schreibtisch, Bücherschr., Bert-lko
u. versch. zu verk. MaritzWahe 40. 1.

Fast neuer Stegtifch
u . altes ^ gutes Bett mit Spruustr.
billig zu verk. Kirchgasse 19. 2 l.

Gut erh. Krankenfahrstnbl
zu verk., evt. zu verleihen . Näheres
Wilhelmstraß e 8, P orzellangeschäft.

Sib - u. Liegewagen mit Gumm '.r.
für 8 W . zu verk. Schulbevg 9. 3.

.Kinderwagen, gut erhalten,
zu vsrS. Hir schyraiben7, Parst_

Kinderwagen , gut erhalt ., billig
- ~ tfeir -zu verk. Netielbeckftraße 16, 1 lks.

Kinderwagen billig zu verk."
Bismarckring _ BlßOßß
Gut erh. Kinderwag .. Brennabör,

u. Kinderbett billig zu ve,Ä. Einser
Straße 26, Part. _ __ ___

Zwei gut erhaltene Damenräder
zu verk. Anzuseken nachm, von 4

' lexanvri '6 Uhr Me xanvrast raße 1, 2.
Knaben -Fahrrad 25 Mk.

WellEbr aße 27, Htch P ._ 818104
Fahrrad und Damenrad , Frei !.,

g. r — . . . - •-sehr billig Rheinstra ße 49.
Fahrrad u. Lachtaube«

8>u Verk. Seerobenstra he 3,  Parst r.
"4 Herde", Irische , Koch- u. Amerik.

Oefon (Rießner ) bk. Ofensetz. Kaus,
Rüdesheim . Str . 20.  Sehen grwttZ.

6 quterh . gebrauchte Herde
sehr Wfing zu vLÄaufen Hochstätten-
sträße 3, Part .

Gebr . eis. Reg.-FüÄofen,
kl, gebr. Ha ich-Nähma schine Äst. cchz.
Näh, stü DaM .-Verlag ._ Jz

1 Füllosen, 4 einfache Oesen,
6 Pvrz>.°Kacheloft:n, Wäscheschrank
fSÄ Brandkistes, 1 Haush .-Letter
zu verk. Uhlandstvaße 16, Part . ^
Gr . Partie Oesen, irische st. amerik.,
neu , sehr 'Mittig abzugeben Klaren --
iafer Straße 1, 3 M . 8 18088

Ast Sr/ Möbel, Speicher- u. Kellers?
haust Seevabenstraße .38, Gth . P . r.

Altes Kinder -Kölner-Hänneschen-
Theater mit P̂uppen zu kanfen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter

597 an den Tagbl .-Verl ag.
Wäschemangel zst"kaufen gesucht

Eltvill er Stra ße 14, M. P . r.
Ein gut erh. kl. Gasherd

mrt Bratröhre zu kauf. g,es. Off . m.
Preis u. f?. 598 a . d.  Da Zbl.-Ver'lag.

Obst am Baum zu kaufen gesucht".
Luisenstzvaße5, Hth. 2 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

außgerwmmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaithast.

Kleines Wohnhäuschen
i>n Wiesbaden oder ÜangeveAd, auch
Rheingau , zu pachten gesucht. Off . u.
W. A. 400 hcmptpoMagernd. 818039

Grundstück mit gutem Boden
u. reichlich, Wasser, zum Gärtnerei.
'betrieb gseianet , zu pachten, eb. zu
kaivsen gofucht. Off .' unter,K . 584 an
den Tagbl .-Verlag , .

Das Aufarbciten von Bette » .
u. Möbeiin, sow. Neuanferttgen Perl-
zu^billigen Preisen u. solider Arbeit.
Näheres bei Bausch, Tapezierer'
Feldstraße 4, Frontspitze._ '
Alle Reparaturen an Danrentaschcn
schön u. billig. Hellmun-dstr. 36, Q.-ßj.

Tücht. Masseur empfiehlt sich ..
bei Ĝicht- und Nervenleidenden. Oft-
unst W. 591 an den Tagjbl.-Verlag ._

Erstklassiger Damenschneider
empfiehlt sich in gursitz. Kostümen ».
Mänteln . Offerten unter F . 595 an
den Taechl.-Verlag ._ _ jh' §1
Erstkl. Schneiderin empfiehlt sich

auß . d. H. HellMundstraße 14, 8._ _
Frl.. Schneiderin, sucht"KundsÄ.

in UND außer dem Hanse. Kaiscr-
Friedrich-Rmg 17, Seit mb . 2 St ._
Schneiderin empf. sich im Anfert ..

sawle llmämd. von Kleidern zu maß
Pv ei.sen.  VoMtraße 8, FhtE  r,
Pf . Schneiderin e. sich in st. a. d. H.

Klarentzaler St raß e .8, Hth, Part ._
Durchaus tüchtige Schneiderin . .

n. n. Kunden an . Dag! 2..80 Mi°. Of-st
unter L. 598 an den TagiR.-Berl ag,-

Näherin empfiehlt sich
im Ans. von Damen - u. Kiuderkld-
Schiersteiner Straße 20, Mtb.
Näherin e. sich im Auf. v. Wäsche,

Knastien-Ams. u. Ausb-ess. (Dag 1.501-
Erlbacher Str . S.̂ H^ I ., Frau . Waltttt
Fräst emps. sich alz Zuarb . b". Schnd.
billi g. Ki öortcher Straße 5, 1 r ._ _
Bunt - u. Weißstickenw. bill. auSgcf.

Dambachtal 5, 3. Tel . 2658>. _
Wäscherei

übern . Hotel-Fvemdenwäsche, Pens ."
u. Herrschaftsiväschs bei prompter
Mira . u. müßr Preisen , übern , au«
Wäsche z. Bügeln . Off . u. W. 514
an den Tagibl.-Derlag ._ _

Stärkwäsche
wird angen . Neu gasse 4, Stb . 2 Sst

Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln,
Wirts .chaftswäsche, auch nur zuw
Waschen, wird stets anaenommen-
lÄardin'enspann'cn, Rasenbleiche. Fr-
Martin , Mainzer Straße 160».. Postt
karte genügt. 817596

Zu verk. eine Badewanne
mit GaSbadeoseu, fast neu , 1 Hunde«
Hütte u . 6 Eichen-Stühle Bingert-
straße 31._

Messiiiglüster
für elektrisches Licht, mit Mittel¬
zuglampe und Deckenbeleuchttmg,., für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor,  rechts der Schalterhalle ._ ß
Gaszugl .. Lüster, Pendel , Gaskocher
billsg  Schwallvach er S tra ße 86, Parst
3 gr . 5flam. Lüster f. Gas u. Elektr.,
2 yr. Ofenschirme sehr bill. zn verk.
Heinrich Wolfs. MAhelmstratze 16,.
Gut erh. Zinkbadelv. fortzugshstlber
zu verk. Bachmaherstraße8, Hvchp.

Neue gußeis. Badewanne , la,
weiß, omaill.. sehr billig «Muqeben
Klameni al sr S tra ße 1.  3 l.  818087

Gartentüren und Tore
billig abzugobon Hellmnüdstr . 14.
Telephon 2607.

Drahtgeflecht v. 15 Pf . an.
Hellmundstraße 14. Telephon 2607.
Bersch. Einmochfäffer, Korbflaschen,

4,10 flte., .2 guibe weingrünic Oxhvfie
zu verkk. Dotzhcinucr Str . S&, La den.

Oxhofte
und kleinere alte Weinfässer zu verk.
WeucharM. Brunn , Adê eidstr . 4V.

Leere Kisten billig abzugebest "
Bahirhofstraße 5.̂ A. Sivwüch._

Mlstbeetfenster billigst abzugeben
Hellmundstraße 14. Telephon 2607.

In dies« Rndrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hrrdorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unsiatihaft.

Gepr . Lehrerin
eri . gut . Unterr . in Sprach , u. all.
Fäch ern . Näh . Tagibl.-Berlag . § v

Obersekmidaster ert . Nachhilfest.
Qis - u. H. 598 an den Ta alll.-Nerlaa.

Unterr . in Latein u. Französisch
erteilt geprüfter Lehrer . Gefällige
Aimckiet-on erb . an Postlagerkarte 21,
Wiesbaden 3. 816941
Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
ln 30 Std ., prakt , st 0.75, 15 Jahre
i. Ausland stuü. übersetz, m. Schreib-
Maschine. W. Hemmen, Neustasse 5.

Einzelner Herr
sucht gatten Unterricht im Englischeu.
Offerten mit Preisangabe u. G. 598
an den Taghl .»Berlagf

^ „-ranzöstsch, Entzlisch
erteilt aradem. gepr. Lehrerin , Adr.
im Dagbl.-Verläg . 817517 8K

Zither , Piano . Englisch.
l . erf.  Lehrerin . JR erostraße 27. 3.

Welch' edle Lehrkraft
erteilt gratis Gesangsttrnde? Off.
unter K. 143 an den Tagbl .-Verlag.

-efthüfLlichfi

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansaenommen. — Das Servordeben einzelner
«ortei « Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleine Ui- ... „ mzüge
u. leichte Fcchrtsn w. billig ausgeff.
Knbll. Wairamsträtze 1, P . 8180M

Wäsche wird schön ge« ., gebleicht
u. gebügelt^ ' WestenWraße 37, Lad:

Wäsche w. schön gew. u. gebüg.
Gardineuspann . Riehlstr . 27. Hch. P-

Wäsche zum Waschen «. Bügeln
wird angen ., gut und billig besorgt.
Mauer , Rheingauer Straße 18, P-

I » diese Rnbrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» Herborheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattnast.

Suche eine Filiale zu übernehme!«
irgend welcher Art . Offerlen unter
S . 598 an den  Tagpl .-Verlag ._ _

600 Mk. m. Rachl. u. 6 Proz . Z...
v. B̂eamton aes. Gute Sicherheit
Off . Postliage rkarte 27 Bismarckr iM

200 Mark ^ ...
von Geschäfjismiann geMn Sicherheit
u. Zinsen zn leihen gejucht. Off . U-
O. 598 an den Dastbl.-Verlaa.
2 Achtel Abonn/0 . 1. Rang , abzug-
Rüdes^ imer  Straße 21. 1 l._.

. Königl. Theater,
Mb. A,  2 Achtel, 1. Park ., 2. Reche>
Nr . 14 u. 15, ahz. Haaaner , Mainzer
Straße 68, 1. Haus Lindeck.
1 Achtel Abonn. v , Part ., 2. R., Ml-,
ahzugehen WiDhelmstraße 14, 3.
Kgl. Theater , 1 Achtel 1. Rangloge,

Borderpl .. Abonn. 6 , äbz. Berlin «:!
Hof. 3. Et ., von 3—4 Uhr. ^

Wer kauft Möbel
u. beläßt sie gegen gut. Zins u. Ver>
gütung Vevkäuser? Ofs . u. H. ”
poistLag. Berliner Hof.

AuSftellungs-Kiosk
in der Durchgangshalle des Tagblait-
Hauses vom 1. Oktober cr. ab Pt
vermieten . Näheres im Dagblattt
Kontor , Scha lterhalle vcchis._ ^

Frau Schenck, Hebamme, ^
wohnt Bis marckring M. B 17W

Junge Witwe , heiteres Gemüt , .
w. Die Bekannt sch. e. ölt . gntsituicrn
Herrn zwecks Heirat . Offerten
Bostlage ck-artze 27. Wiesbaipew 2.
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Lebensfähiges Kurz-. Weiß- und
. Wollwaren -Gefchäft.
n guter Geschäftslage, ist Berhält-

mffe halber unter äußerst günstigen
X°d>ngungen zu verkaufen. Ersor-
M .lches Kapital 5000 Mark . Zu-
8 ZLSL 2 " "" *"
. Kol»,na!,».-Geschäft
£L -#,ut- tEWadeii) ist wegzugs-

zu verkaufen. Off . u.
€X_ 597 an den TaaLl.-Berl .aa.

. MolkmiiirOMcn-kkWsl
sn flotter Verkehrsstraße umständehalber
su icdem annehmbaren Preise zu verk.
Mrtcn u sr . 54 :« nn die Tagbl.-
jjioei gfieKeB lsmarckrini 29. B17920

Imger tut. tnj. WWM
Stau , selten schöne Farbe , preiswert

^kr ausen Große Bur qstraste 3^ ?.

P̂ferd.
lLaufpferd für Break) zu kaufen gesucht.
Offerten u. » . 595  a n b. Taabl .-Ncrl.

Stammbücher, alte Äupser-
stiche, farbig, alte Miniaturen
zahle jeder: verlangten Preis.
Offerten unter S. 587 an
den Tagbl.-Berlag.

Alte Schmucksach., auch Per!.,
Gold- ». Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter P . 587
an den Tagbl.-Berlag.

lehr schön gezeichnet, billig
»upe rk. Wellritzstraße 11. Part.
Nur für Etedhuhsr!
Antik, ilal . Schmuck zu verkaufen.

«jt Xii. K. 508 an  den Tagbl.-Berlag.
Drei rltiutt SrÄlUiM

billig zu verka>ufeu
Brebruh a. Rh.. Rathausftr . 70, P,

^Mk -, 3 Jahre Garantie , zu verk. Lang-
M ffo 10, 2. «. llsumetdurg , Vertreter

.Herrschaftliche
. KüllW « er - G ! MG !!W

®SS. 3l2UKS2 aUfC" Schwalbacher

lüTSfüloeWnilel ~
N ^ rh., zu verk., lc .at. gr. GiSschrank
LotzheuucxStr . 16. 3. zw. 2 u . 4 Uhr.

3-Zimmer -Einrichtung , Mahag .,

.ÄÄSSaMBruiir
schwarz, mit ob. ohne Dekorationsstücke,
preiswert zu verkausen. Off. u. Z.  598
ariden Tag bl.-Berla g.

Gesucht werden alte Kristall¬
sachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tag bl.-Berlag.

Nick Carter - , Sherl . Holnies-
Hefte re. kauft b 17844

W ^ ssner , Bleichfir « 27.

Saufe alte JalnjeUifFL
Schiffer,JSSsS- 21,
vis-a-vis von Weste nbergcr, Brotfabrik.
Getrag. Kleide r,'S tiefe l,

^ Kp "- alte Gebisse,
Pfandscheine , Gold werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

JE. Bösenfeld,
Me tzgergaff e 15 — Telephon 8834

»M - Wegen Umzug einige
Möbel u . dergl . billig abzn-
«cben . Auzusch . 5 - 8 Uhr
Marktstratze L6 , 8.

AnMer sWIiliT
geschnitzt. Engelsköpfe. 17. Jahrh ..
SU verkaufen . Näh . zu erfrage » im
Tagbl.-Berlag . _ _ ,jw
4 jto| t itnuttt«lasfliFt;

4 ßBüealamsfii
zu verk.  Langgasse 26, Ecklade n.

chuhm.-Werkz., Walzen Und Schäften,
^Rahmasch. Sedauplatz 6. £>. 1.

Theke,
Zrok. mit Glasaufsatz und Glaswand,
kehr billig abzugeben Langgaffe 47.
^ickmeyer Kachf.
.Ein  neues , silberplattiertes eleg7,rwklspanner

H-ferSegefchirr
s"sort billig berkaufcu. Offerten
8» ter M. 597 an d. Ta abt.-Reilaa.

DllWlfljsKltz.AMillli!.
lrirht aufzustcllen u. a-ufMibetoahrciNl,
kr-eisw. m  ver k. Rauental . Str . 16, 2.

Güte wein grüne
0,1 und 7/2 Stückfässer in Wiesbaden
VreiSw. zu rerf. Off. unt. II. 3108 an

Syrern , Wiesbaden . F 49

f t̂*jJlt̂ l f̂i sti
Itä .iy eberg -aase ®, » . ksirrLaden,
zahlt die alterhöchstenPreikef . guterh.
Hcrr.-,Da >uen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold./Silber , Nacht._ Postk.gen.
Ä flalyhfi  SG Metzgergaffe 25. UülÄiltflSb,. <Tei . 3733 )
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider. Uniformen, Schuhe,
Möbel, g. Nacht., Pfandscheine, Gold,
Silber u. Br ill., Za hngeb- A. B.  k. insH.

l<. LvMsr .NzW ?:
zahlt ausnahmsweise di- höchsten Preise
für getragene Herren- u. Damenkleider,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
und ganze Nachlässe. Postk. gen.

Getr . H.-Garderove und Swuhe
zahlt am beste» B47845

4» «g. Bl eichste. 27.
für  alte Herren - n

y fSr H*1 Damen -Kleider,Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Bi ilitar - Uni¬

formen. Wäsche. Stiefel, Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle M. ViebriÄ,
Nathausstr. 70. Aul Bestellung komme
zu  j eb. gewünscht. Zeit. Christi. Händl.

NeftauraLioR
mit Kegelbahn, Garten und großem
Vereinssaal an tüchtige Leute zum
1. ' Oktober zu verpachten. Offert , u
T. 594 an den Tagbl.-Berlag.

Unterricht_ ^
Gesucht

1 durchaus tücht. Lehrer o. Lehrerin
s«r Französisch u. Englisch. Off . u.
A. 80Z an den Tagbl.-Berlag.

In guter Famirie»
vorübergehend anr Platze werden für
2 Stunden wöchentlich eine Französ .,
eine Engländerin , evt. eine Deutsche,
zu einem jungen Mädchen von drei¬
zehn Jahren gesucht. Zu melden
Hotel Alleesnal, berm Portier . F49

Teppiche und Felle
werden wie neu hergeristtet in u. außer
dem Hause. Wellri tzstr. 55, 3 St . links.
' SeiDeue Strümpfe
stopft Wiesbadener Stvpf -Anstalt.
_ Elektrisch er Betrieb._

Rheumatismus
Spez. kurz. Behandlg., sichersten Erfolg.
Sprichst. 10—12 vorm., 8 - 5 nachm.

_l ^el tx May , Rheinstr. 21.
MUhMmWe MUtzflege
Miaa IFiene , Mauergasse 12, 1. Et.,

um Marktplatz. Feuerwehrweiche»

Massage"Ble,,e Be,,,nelbnr?’ärzt.gepr.,Lang g.10,2.

Mathemat. Nachhilfe,
wöchcntl. 2 St -, f. Obertertianer gesucht.
Offerten mit Preis unter L. 599 an
den Tugbl.-Vcrlng erbeten.

MaMe, ärztlff gepr.
üjftnener , Bleichstr. 86, 2

Massage- Nagelpflege,
«trztliÄ geprüft.

Neroftr , 42 , 3, am Kochbrunnen,
.er« !-,»-

Eiifliseiier Unterriclit.
SSäs* Sliarpe « Luisenp]»tz 6, 1.

En«l Unten*. Wlss 3l!QOre’Rlioinstr. 69, F.

itttati. g.-ujan -glciö.
kauft zu hohen Preisen an . Off.
unter 8 . 592 an den  Tagbl --Verlaa.

Möbel , Betten , Schränke " kaW
Oranienstraße  2 7, Bdk>. l . Bt807^

Herrenrad,
wit Frcilanf , henubt , doch noch sehr
gut. zu kaufen gesucht. Angebote u.
Postlagerkarte 89, hauptpostlagernd.

IJerloreu ooiö.pcttenoinibQiiü.
©-egen gute Belohnung abzugeh-en
Anndtstraße 8, 2.

kor oonvorzstioa ewery  afternoon.
Apply to Mme. de Guama - t,om 2—4.

Will », SSratlB-Sliiaisisaun.

granzoss äää,
weg 4, unterrichtet im Französischen.
Die zwei ersten Stunden gratis.

Mdellierschule.
Bildhnrrev 4).

Atelier Emfer Str « 46, zweiter Hof l.
Eintritt jederzeit.

Massage, Nagel -Pflege
Ottiiia Kassbcrger,ärztl. gepr..Lang. 54,2.
Ulm  Hecker, MlMe.
ärztl. geprüft. T ann usstrotz e 32 , 1.
Schwedisch-Dämsch.

slerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
ölnxä » Fvivrson,  Gr . Brrrgstr . N, 2.

Hand -u . elektr . Bivrat .-Maffage.
A » na BSörr , ärztl. gepr. Masseuse,
Treiweidenstraße  1 » Part , rechts .
*  MlMge ffir irnnen”^
Se’päsüsisitsn . Wss55»«i"a-, ärztl . gepr.
Albrechtstr. 3,1. Sprechst.  10 -12 u.8—6.

Massage sür'Tamei!.
Frau Siinke , Michels«
borg 32 , t ._ lAerztl. geprüft.)

Bnilüe llnlioia
Ecke Dotzy . u . Kar !str . 2, Vdh . 2 r.
f . Herren » . Damen . Kistde Hiiuser . i

sofort zum Ausleihe» flüssig hak.
kann für 6 Monate F18S

u. 1000 Mt . Neinverdienst habe«.
Bermittl . abgelehnt . Offerten unter
F . S . F . 2950 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main . F136

Mlijche Milifiioi
mit 10,000 Mark . B1S054

Wahl .Blücherstraße 29. t

Wein - und Kognak-
VerLrsLung

für den Regierungsbezirk Wiesbaden
mit Provisionsvergütung iosort zu ver¬
geben. Offerten unter F. 3104 an
s». i ’rcm , Wiesbaden.

König!. Theater.
Ein Achtel 1. Rang , erste Reihe,-

Adonn. L, abzugebenAlexandra str. 8, 3^

Zwei Achlel lchParlett'
(Serie N) gesucht Wielandstr. 8, 2. ]

lanfcc , BBtrtraetik,
Pediküre empfiehlt

Frau _&!!«,ia SeySmld , Kl. Burgstr. 2.
Telephon 4361. Qn parle fra ncaig.

BttWaK SKeaaiÜr
Handliniendeutung, streng wissenschaftlich

Litr» Langgasse 48, 2,
Ecke Webergasse-

Wcanlesi« KS:
straße 8, 4 St . links.

ißW  Phrenologin ~
Fr . Kl . Kmssl »eta «ler , Echwal-

vachcr St r . 33 , Vorde rh . 2 St.

Weiter HmÄestzer
wäre geneigt, am Kaiscr -Ardr .-Rrng,
zwischen Oranien - u. Kornerstraße,
einen Laden zu breche», für ein guk,
eingef. ruh . fanb . Geschäft, Off . u.
O. 593 an den Tagbl .-Berlag ._

NFpFltFÜ nimmt noch Rcit- und'
Oer -eiiel Wagenpferde inPcrisiou.

Offerten unter L.  148 an Tagbl.-Zweig-st elle Bi suiarckriug 29._ B s8097-j
FräuLsin , 31 Jahre,
sucht Anschi, an Familie zu Soinnt .-
Spazier «,., Tcheater, Konz. u. idevgl.
Off .^erb._il_  E. K. 37 hauptzpostlag.
DM . Entb.

Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

BroLitt-UttLerrichL
erteilt L" « »»l

Nikolasstraße 89, Part . l.

GkwW ' WW
für Salon , Konzert u. Bühne erteilt

Clara Schrodoc-Kaminsky,
R'heinstraße 100. Zu spr. 2—>4 tlhr.

Berühmte
ChlroKknljll— PhreNlögln

langjährig sehr erfahren.
Fka » SKlise B*lcUenp « cl £,

Lansgaffe 39, 2. Etage.
Unterrichtin all. Fäche rn unter Garantie.

'Berühmte Phreuologin
&hS ielhacli.  Michelsberg 26, 2.

Berühmte Pbrerrologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
K L-, « rr „ l, ., Hjrspgraben 10, 2.
BergKttg . NNZ Zukunft
Lcbenserfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg, und Ang. d. Geburtsdatums

Charli , Bahnhofstr. 3,1 l.
Zu spreest/». 9—12 n. 2'ft—9 U hr.

Phrsnologin !W-a°-is Hem,
_ w. Rrroftratzc 42,  3 . _

MM- Phreuologi»
Zimmeriuannstrabe 5, Hinterh. 8 St.
Fr . Joiiüimn Klepper . Nur f. Damen.

Die beste Gelegenheit
z. Heiraten bietet Frau Weimer,
_F riedrichstratz e 55.

' «MiA.
evcrng.., Ende 30er, hübt che Erfcher-rr.-
sehr hSuSRch, mit -etwas Vermögen,
fein. Haushalt , möchte mit ält . ge»
LAdeten Herrn in sicherer LedenS«
stellnngffn VeMndung treten , zwecks
Heirat . Rur ernMemeinbe Anträge
zu richten unter L. 598 an den
T-a-g!bl.-Be rlag . Anonym zwecklos.

ÄAnge Dame.
w. zw. Ehe ält . gutsit. Herr » kennenr
zu lernen . Offert , an K. R. D.
hauptpostlagernd Mainz.

i. Mat!
Tücht. Kaufm., selbständ.. kein! off.

Gesch., mit ca. Mt . 8000 sich. Eink.,
31 I ., vorurteilsfrei , evg., ang. Aeuß.
u. guter Charakt .. sucht mangels ge-
sellsch. Berkehr, mit netter Dame,
evt. auch kinderl. Witwe bek. zu w.
Gefl . ausführl . nicht anonyme Off.
(auch von Verwandten ) bitte ver¬
trauensvoll u. A. 15101 an Hnaseu-
stein «. Bögler, A.-G., Frankfurt , z«
senden. F83

Bss die

Für ältere Damen
den bequemsten Stiefel der Gegenwart.
Extra leicht, sehr breite Ballenweiten,
hohe Reihen, bequem in jeder Beziehung.

Unser Komfort - Stiefel
ist die idealste Fußbekleidung für Damen,

die viel gehen oder stehen.
Wesichtigung erbeten!

SdjiiSttrapIt0 nfltUt.
littet:

Für Schulkinder
die dauerhaftesten Stiesel in modern
breiten Formen aus allersolidcsten

Materialien
Größen 27 bis 30 81 bis 85

/g50 | | O0
Leichtere Stiefel aus schwarzem Borrind

Nr. 21 bis 24 Nr. 25 bis 26
ft, IW ga.

. IM. I. H.

Kegen Ermüdung find
Preis v. 35 Pf »p. Paar an.

Konfum -Hes.
1« Kirchgasie IN,

nahe der Luisenstraße.
3010 Telephon 3010.

Für .per reu
sind eine Anzahl feiner Stiefel, die nicht
mehr in allen Größen Vorständen sind,
deren früherer Preis bis 15.00 war,

jetzt für 8 ^0
zum Aussuchen bereit gestellt.

Ein Posten Herren - Halbschuhe für
4 W und G75.

von nnscHätzbarern Wert.
Preis v. 35 Pf . p. Paar an.

Konsum -Kes.
19 Kirchgaffe 19,

nahe der Luisenstraße.
3010 Telephon 3010,

GelegknhettsklUlfmAbreise.
Fast neues braun . Klavier (Mand)

Mt . 600.--- . neue Pelzjacke m. Muff
Mt . 500.—. hocheleg. Kostüme und
Blusen (Gr . 48) in schwarz. Tuch,
Seide re.. Wäsche, div. Möbel, Küch.-
Ernr ., Eis - u. Fliegenschr., elektr.
Beleuchtungskörper, Badewanne usw.
Händler verbeten. Anzus. nur von
9—2 Uhr Raucntaler Straße 8, 2 r.

Slllon -Eiiirichtllllg,
komplett, in Mahagoni mit Ucber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *>

Wer ©)
gebrauchte Gegenstände

zu laufen oder zn
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im WiesbadenerTagblatl
sicherste Gelegenheit dazu.

-J B * » ö SGL_ _
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eMsnesHeim

Nr . 419.

1
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ist schön, doch das
Schönste im eigenen Heim ist ein

Vaiüant ’s Wand Gas - Bado - Ofcfl
„Gsyser"

Jah. Vaiiiant0. m. d. H., Rsrascheid
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasser-

apparate. — Katalog kostenlos . — Verkauf .
- nur durch Installateure,

Restaurant Uaiferfaal,
Täglich Konzert

r- WieZbad-n g. neuen crstkl. „ Bier !lünver " -Ensembles.

F75

LWiis ft'erterg Iwüeini. 1
L " 4JWörf ein. Restauration den ganzen Tag

XeleZhnn V ' Eäd « . (Das ganze Jahr eöffnctt)
^eiepyon Besitzer Willi . gESIeg.

ms

Cieben Sie
ttn zarte« reines Gesicht , rosiges,
lugend,r-fches Aussehen und schönen
Te mt 't Dann gebrauchen Sie : B6!03

ZMk»pM -Wmilq .§eise
von MergMann & fAadeLenk

5Bret8h ©tuet 50 Pf., ferner macht der
Lilierrmilch -Crcam Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetwcich. Tube 50 Pf. bei:
W' lÜ. Machenheimer, Otto Lilie,
Ford. Alexr A. Cratz. Jak . Minor,
ffi ^ Tauber . Adalb. Gärtner
L 'E- Se -b, Wwe. F. Altstätter , Louis
Krmmel Drogerie Brecher, Nenl
gasse 14, sowre m> der Hof avotlieke.

GMeiikliygM
an.^Imitation ) Stück von 20 Pf.

„ Schleifen gut und billia. .Sraylwar «,Urans
_Zangga ffs 26.  _

DWr GWiiWW
Biele 1000 der schönsten modern.

Handarbeiten zn Spottpreisen . Rest
^m °n!' lit° letzt 95 Pf ., zurückgesetzte10 Pf . Reugasse 13, Eckladen.

Von Sonntag ab nehme meinen
selbstgezogencn«er Mmelmf eiü
in Ausschank. Per Va Lite- zu «?«» Pf.

Gebe auch in jedem Quantum ab.
8tsphTN K iesel , Oestrich.

Heute abend:

Großes fonierl,
ausgeführt von einer Abteilung

des 118er Jnf.-Rgts.
ZV Anfang 7 Uhr.

Handtasche », Rsisckoffer,
Blnscnkvffer , Rnrksärke,

dortenwunaies
und alte Lederwaren.

Größte Auswahl. Billigst- Prelse
A . SLi@fäselieFSi,

_Faulbrunnenstraßc 10. 778
Ca. 350 -40:) Liter

Sm  Vollmilch
abzugeben. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 1t

«ttlKeiN»8er-Mke.
älteste und größte

Kinderwagen - « . Holzwarenfabrik

HM- WS MeNAW
in größter Auswahl

ÜÜLsiM aietall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
spiegelblank

in Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Faür. LubszynskiLCo., BerHu-Liehtenberg.F65

von Mk. 2. 85 bis Mk. 14*—

CmS tttzll.
Aepfel , Birnen ».ErnW .-Zwettch.

blll. pfimdw. Dlarktflr.25,8e !»is« fk« lt !.

^Itifforöeriiiig.
Wer an den Nachlaß der Schwal-

bacher Straße 6 hier wohnhaft ge¬
wesenen und am 16. August im
St . Josephshospital hier verstorbenen
Fräulein Vlhtoria Pater
Forderungen hat, -wolle diese bis
15 . September bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpfleger einreichen.
®r . JF. Koitieiss,

Rechtsanwalt , B18069
Nikolasstraße 12.

i Gesschtshaare|
» werden entfernt %
♦ unter Garantie. 0
^ Elektr . Gesichfsmassage ?
H nach Dr. Johannsen. H

| Kirchgasse 17, I. St. |
Hand », Schiffs - u . Kaiscrkoffer,

lederne Handkoffer und Taschen kaufen
Sie billig Rrugaffe 22.

WILS- und
GeMgEZhmMmrg

Kleine Kirch gaffe 3»
Suppenhühner . . 1.80
Hähne . . . . von 1.—
Kapaunen . 2.—
fst. Frikaff.-Hühner 2.40
Enten . . . 3.20
Junge Feldhühner 1.40
Jähr . Feldhühner 1.— 4
Tauben, junge , , 0.70

Etz- und Kochäpfel Pfund 9Pst
Walramstraße 12, Hof. 818106

Aepfel auf dem Baum zu ver-
kauken bei Taunusstr . 41, Laden.

Est- u . Kochbirnen per Pfd. 8 Pf
zu haben SchwalbacherStraße 55.
Prima Koch-, Eß- u. Einmachbirnen
lMollobufch) und Fcrllüpfel billigst
Weste ndstraße 15, Hth. 1, Zofmann.

liiMtittp-liosli
in der Durchgangsballedes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. ' *

Messinalüster
für elektrisches Licht, mit Mttel-
zuglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der Schalterhalle . *

^Haut -Harn-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alte Fälle, Quecksilberfiechtum. Borzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B17674

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise) ^

Wörthstr. 17,a.d.Rheiustr., 9—12„.3—8.

Tagez-Veranftallmgen.
Augustc-Biktoria -B. Nachm, v. 3Ya

Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.
'Turnverein . 8—10 Uhr : Riegentnrn.
WieSb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Berein Wiesbaden (vörni.

Fechter-Vereinig .) 8—10: Fechten.
Turngcsellschast. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilungen.
Stolzescher Stc »ogr.-B. E. B. Stolze-

Schretz. 8.80 Uhr : Uebung-sabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Verfamml.
Stenograph .-B. Gabelsberger . E. B.

8.L0—10 Uhr : Anfängev -Kurfns.
Athletik - Sportverein . Abends 8.30

Uhr : Uebungsstunid»-.
Wiesb. Athlet.-Kl. 8.80 Uhr : Uebung.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.80 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 6 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : Probe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verpammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
. Klock8: Per eens abend.
-Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Maridolinen -Wteilung.
Theater -Berein 1907. Abends 9 Uhr:

Theater -Probe.
Wiesbadener = Klub

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schrey.

9 Uhr : Uebnngsabend.
Kortoilbungsgrupve Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
-Stonotachygr.-Berein „Eng -Schnell",

Wiesb . Von 9—10: .Uebumgsabend.
Atblctiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr : Uebung.
Rads.-Berein v. 1904. Saalfahren.

Bsrfteigerwns einm  Ladeickhelke uijto.,
im Hanke HetenLnstratze 24, nach-.
Mittags 3 Uhr. (©. Tagpl . Nr . 418,
S . 7.)

jtzsüsteiigerungvon 1 Bett ustv>. für
' -AiWsle Hekenenstraj-e 7, MÄingB

M Mr . (K . KaM . W . Md,  S . 7.)

KöndgUchs SchEspiels

Freitag , den 8. September.
192. Vorstellung.

Gin idealsr Gstts.
5i!e » l iisasls »,« «!. )

Schauspiel in 4 Akten von Oskar Wilde.
Deutsch von Isidore Leo Pavia und
Hermann Freihcrrn von Teschcnberg.

Personen:
Der Carl von Caversham, Stifter des

Hosenbandordens . Herr Striebcck
Viscount Goring, sein

Sohn . Herr Schwab
Sir Stöbert Cbilterii,

Untcrstaaissllretär
im Ministerium für
auswärtige Ange¬
legenheiten . . . Herr Tauber

Vicomte de Nanjac,
Attache dcr franz.
Botschaft in London Herr Wahlberg

Lady Chiltern . « ir
Robert Chiltcrns
Frau . . . . Frau Doppelbauer

Lady Markby . . . Frnn B!cibtrcu
Die Gräfinv . Basildön Frl . Gauby
Mrs . Marchmont . Fr !. Schwartz
Mist Mabel Chiltern,

Sir Stöbert Chilterns
Schwester. . . Frau Braun -Grosser

Mrs . Clieveley . . » *
Mason,Kammerdiener

bei Lord Chiltern . Herr Spieß
Pbipps Kammerdiener

bei Lord Goring . Herr Andriano
Zeit : Gegenwart. Ort : London.

* * * Mrs . Chcveley: Frau Elfriede
Bayrhmmusr vom Kgl. Theater
in Cassel als Gast.

Pause nach dem 2. Akt.
Anfang 7 Uhr. Ende 94L Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Jl Vfzhmt -ThLcktE
Freitag , den 8. September.

Dutzend- u. Fünfzigerkcrrten gültig.

Mein erlKttchter AhnhsrN.
Lustspiel in 8 Akten von A. Schmieden.

Personen:
Herzog Anno . . . Rudolf Bartak
Herzogin Mella . . Stella Richter
Staatsminister Neandcr

Rud. Miltner -Schönau
Intendant Freiherr

von Luck . . . . Walter Tautz
Hofrat Professor

Mnnzenmeier . . Georg Rücker
Dichter Frdr . Schempp Reinhold Hager
Hofschauspielerin

Ruth Ruthardt Agnes Hammer
Dramaturg I)r. Saner-

land . Ernst Bertram
Kammerdiener Joscn-

hanns . Willy Schäfer
Theaterdiener Friemel Nikolaus Bauer
Kammerfrau Paulinc

Miersbach
l

veWSg » ge « .

Gustav Nanke.Lehrjungs
bei Hsnneberg . . Jlka Martini

Minna , Dienstmädchen
bei Ditirich . . . Marg . Hamm

Ein Schutzmann . . Alb. Makowillk
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Die Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , den 9. September (bei kleinen
Preisen) : Preciosa.

Gymnasiasten

SlaurKtag, den ö. Soptembcr : Die
Bohörne.

SynrstW . .10, Ssktsrnüorr All« .

Rosel van Born
Carl Winter
AlptzonS Rück
Theo Münch

. . Carl Graetz
Ein Lakai . . . . Ludwig Kepper

Spielt in dcr Gegenwart.
An einem kleinen Fnrstenhof.

Nach .dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 9. September : So ’n
Windhund.

Volks »KtzeoLsN-
Freitag , den 8. September.

Frälllki« Dsktsr»
Lustspiel in 4 Aufzügenv. Walteru . Stein

Wilhelm Diitricb,
Seifenfabriknnt. . Arthur Rhode

Amalia, seine Frau . Lina Töldte
Klara \ (HennebergS Sella Stcinfclü
Johanna ! Frau -dcie» Ella Wilbelmv
Friecn I Töchter Eugenik Jakobi
August Henneberg,

Wöbelfabrikantl . Max Ludwig
Pr . Richard Nor»;arm,

Rechtsanwalt . . Adolf Willstann
Winkler sen., Bankier C.Bcrgschwengcr
Fred Winkler, semSsbn-Ottomar Bloß

WülWA-OpereMR-Wüter.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstcrmeier. :
Freitag , den 8. September.

Die MrrstermeiLsr.
Operette in 3 Akte; von PaulHubl und
Georg Ouedeiifcldt, Musikv.Frz.Werther.

Personen:
Fürst Xaver Rikodem XXIV * » *
Der Erbprinz sein

Neffe . . Walter Mertz-Lüdemann
Fräulein von Ziegen-

b-in, Hofdame . . Hclcne Gonell
Graf Waldcnsels,

Freund des Prinzen E.Malten-Deutsch
Baron Harkenau.

Freund des Prinzen
Baron H-llwig,

Freund dcsPrinzen
Jagdjunler v. Sprinz,

Freund des Prinzen
Hellmuth.Sekretär des

Prinzen. . . . .
Sebastian, Kammer¬

diener . . . . .
Ein Kommissär
Annemarie . .
Eva . . . . . .
Lieselotte. . . . .
Frau Meier . . .
Frirüel , HandwerkS-

bnrsche . . . .
Ein Sergeant . . .
Ein Soldat . . . .
1. Frau . . . . .

Herrn. Charlis

Georg Pflüger

Georg Thouias

Hans Degrach

H. Wendenhöfer
. . Erich Marcell
Antoinette Wodzinska
. . Fritzi Wcroua
. . Else Müller

Hansi Klein

Hans Kngelberg
Otto Hollatz
Jul . Markwordt

. . . . Ellen Rolloff
2. Frau .Helene Ascherfeld
3- Frau . Martha Roth
4. Frau . Mar » Meißner
5. Frau . Hella Neef
Freunde des Prinzen , Diener , Sol-
dgten, Fvauen ans dem Weiberdorf.
Ort d-cr Handlung : 1. Akt: Im
Weiberdorf .. 2. Akt: Im Jagdschlotz
des Fürsten . 3. Akt: Vor dem Jagd¬
schloß des Fürsten . Zeit : Anfang des

18. Johöhuinderts.
Anfang 8 Uhr. Eudc geLM 16'/« Uhr.

ZLur.d.LM zu Wies baden
Freitag , den 8. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des sfädt. Iv urorehesters in des

Koolibrunnen-Anlage.
1. Ouvertüra zur Oper „Der Schau.
' spiel-Direktor “ von IV. A. Moz trt.
2. Bai 0 (-Suite von Fr . Popy.
3. Der Erlkönig, Ballade von Schuber!
4. Marianka, Mazurka von Pb . George,
5. Potpourri aus der Operette „Don

Cesar“ von K. Dellinger.
6. Regiment von Oersdorf:, Marsch von

Erich Werr.heuer.
Abonnements- Konserte

des städtischen Kurorehesters,
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jraior,

.Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Lodoiska“ von

Cherubini.
2. Szene und Baljettmuaik aus d. Oper

„Die lustigen IVeiber von Windsor“
von 0 . Nicolai.

3. Am Wörther See, Kärntner Walze«
von Ivosehat.

4. Solveygs Lied aus der Peer Gynt*
Suiie von E. Grieg.

5. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ von W. A. Mozart,

6. Phantasie -Caprice von Vieuxtemps,
7. Serenade von Cli. Gounod.

Trompete-Solo: Herr E. Schwiegk,
8.' Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. von Blon.
E Abends 8 Ubir:

Meyerbeer-Abend.
1. Krönungsmarsch aus der Oper „Der

Prophet .“
2.  Ouvertüre zu „Der Nordstern.“
6.  Schwur und Schwerterweihe aus de«

Oper „Die Hugenotten.“
4. Grosses Duett (4. Akt) aus der Op.

„Die Hugenotten.“
5. Ballettmusik aus der Oper „Robert

der Teufel.“
ß. Ouvertüre z. Trauerspiel „Struensee.“
7. ScliiUer-Marsch.

Das

L»«e>'SkSM SAMS
konzertiert ab 1. September
täglich von 7 Uhr an im

KoLeL Erbprinz.
Verjäuwrn Sie nicht dasselbe anzlihore»
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ro
CH a g rt rt «« O : P : gh  er 2

rt rt e? . ^uo a ^

o -r ^ " " a 2 ^

™ H - re ' re 2 - - ,J

- ■̂ ^ re 3 Cr ) 2 «

■L 3 -3 * 3 « -■-'• ff 3,
Ss p 2 a ' *'-* <a

«77 fre ' H.
2 - ^ (0 «

<S-
« 2  «
pa H rt ez

ca rt g - a - cS
. -,3 2 rt
CP) « - r * rr

er

ae a fa . p

^5

a . er
32

3s e5

3 ^ ;

Ce

' S2 <S
er ZZ“. 2

CP 3 re

-g ».

3

®° M V *i o» o-

Cg A g 5 . H , H
3  3 < » 3 * Q

y- . . re © „re Cg y
V 3 <rp

S! 2 . S 'S ' SS ® « -s * 2 «9s cro =>

3 Z 2 . 2 . 2 § 3S,C ra 2ffrere *JoO
— co 3  ff : S -% 2 <e L ^ E ^

i o A zz Cff rt . ?° ^ a

re 1 ^TO . Ö ® Ssi t
lZs ^ ss s -H ss

o ' ff Z -Z i

: Uv: A ? -
2 -, « 3

J£ 68 2 re cj ? -
Areff « -> o 2

"Z 68 § ,re

* gSä - Sö
!^j * 3 3 g re 5 E S
; a . -K Hg * O rtt

rt

! a

(^ 2, ^ 3 § -Z5a
rt gr ^ h ^ g , g

a : ^♦-s rt £r ZjZ>̂ rt
-a a » 2 «^5  °
»3 ^ a a *5 !—c
J^ a ^ Jrt - a iff K ™ - . - ^®̂ »3%§, «I f »'ö's | ?^rel-sl ©̂ 5*| lfä

reff J * er " a g
^ as » - ^ g a

*j5 p _

- & .s § o*
L ^ o -sAre ^ 2d3Z - ß

ff» »~. rt - »u rt „er  a e> rt
reLre re 3 3 --ro' 15» 2
re3S - ,TO « * 3 2 3 . & H 3 ' 3 jt ärt „ _ ». r«k O : .*rt zr

: care
'. ö :

re -| SÄ %0 -t^
^ g 3 « . 2 . o ’ ^

E R hff re 55£> rt . rt.«-* a »-<
<S» <$

uj 3 3

3  fljjg;
- ■g 3 ra

gss ' ‘ö*

Bf f.
~ AiSff K

re 3

a| ö rt o rt.
3 « 2

©i

_ « re- re re « re
. . re « 3 © re

« - 3 ^3rel © « ?

ff i 5̂ §
«ots - 3 « K

c- « g O 3 re ' © ff § § ff- ff 3 . 3 ' c» — 3 « —• 5 2

" - --! -3 * TO 2 ff
S 3  ff Kre

_2Z - Z tz*

!- K %  If Z 2 , £ s | ? Sf re, 3  ff
KL -" Z " 2 § 3  2 Z .§ *' § L 3 ALK 3

ffia; r» h  ar is ö« Ckl^ » ° ^ H
3 . rt a a . €r a

rt - 2 2 *sw

er a ' 2 ® öS § ' S P :^ £ L JZS rt rt

'a s
o a5 - rt ? eruv a ös s-off j-# rt-

ö o a a

* ö ^ ZS5;

5 e . g ' «w w

2 2 ~ g re fgöra « ■
@Srä3 3« H 6 |k33
TO 3 © re ff « Z 3o § co

UTreZZ ff « Z Z
re ' rt ? Ö £ g "* 3«rt- c ? 2 . er rt ö *-f- 3c<CN> o 2 a o er ^
« 2 ^ 2 Lg 3 2 . ^ aw<* a a a r » V ca a

ca

<as ^ L- 3 ca «
<ca - :

§ K *
ä  3 » r >p'  a e®1 ;

a _
UoH

a S . .
Zs

- » «
(S *50 Z -rt.

Zff

TO so « Z - . 8 TO
3 2 re ' 2 - 1503 2 ' « - ' § >2 *2 i

äflffP

ff f 3 g3 ra 'S
, re 3

*503 « re TO
-re ^ -g . 3 33 = « - — to
vTjsft ^ <t>

C© ' , ,
« . reg®
®: TO,3 ,

gS ? re 3

*50' : 68
3 g*§i

*y» ou« \*#
ca a ^ ■

o

g *^ - « « fffsfS re

K « ZAZ ^ " 2LZ  CS
2 o « - -ff .a. B s s-

—. ff —
re « —Oto - to- Oto -S - ^ ^ 0**

re « fff | <Ö5 'f, ö 3 f « „ 2 ^
Z *' ff re <s « re » " reATOre « * § ,S5ff«
" " L« K3ZreZ -ff « - re2 . 2 ^ Z 3 S'

A « *K L « « ff 3 ff to, & S - ““ M « 3 ^ 3a O 2 » 3 3 3 i5 <S * « _ , £ ' - 2,2
ff « 3 3 ' re § 3  o cjSff re | 2 . « ff <- x
re g - 33 —.gf c» ff 3 ) « Z —. 3 *2 33 re— TOOre 3 TO' re « * *50 « 3,*Ä a ^ 5 -gff -ffff ÄS « ®

2 H to" g 3 D ' -KZ ® S -< 3 ra
ffS . 2 3 ' 2  rert j * J . re 3 . TO

3 3 A .D

3
3,2

ca * » : -
- Uv :

w * a ^
? a 3

a: eff a (

S ' -Zs -LH o rt

rey
ff S3

: s*r
a •

S 5a ow q*  P a a c -rt » Ps
er ^ 2 ^ rt "21 e> rt rt^ ■ a a a a a a a ? a

-Ästo Ort - *er uv •
a -äs ö : -tf n

5 a g ; a G Zs g.
3  2 r^ 3 ff ^ -S ; g 5

-3 S « =

TO-* —re, . fc \
3 . 3 3 « ® ’ 3
si eff a o rts

« ‘5» | 3 © g.

° ° ZWRre
« ° 3  to

re « £

3  2 *K >'re'
3 ; a =ff-

- • 02 «'er ♦-» a *53 rts -rt»
3 « " 3  ff .— 3
er « ® e ff
re, £ ° ff ff 2
gj .^ ,2 © g ro
Z 'Z ^ re re « g>pfsca rt - j~5 rt » eö «-S
Saaffsao,
S re ^ ff re

« 2 S3  S
h  2 rt •ar *o

ff - S2

:ff gff■a§Zl ^i-
« - 2

■| f ”
®>«

3 , re

«K-
2 L . W
g ^ g,TOÄL
€ff :

f¥8
@i

'¥

CS re “ « L W <l 33s fffj
®S5g * 2 "̂ f . '

Sff --- 2 ff g *
re"—, « 2 * to ’ 3 t
3 ^ 2 re 3

® _ _ 3 ff i » “
Io © ;

! re a « 3 § > 'CJ»f«? O Uv 1äffI «
« 'Sä8 re'

M 3 © ? ff
® re

8ZZ
3U *50« -

fif!
- 3 3"
«3 « » —. L
ff ' 2 ff 3  3-
3 Zs  ff "
3 eöSfs
er h  a $ri '

P -LT L

VCf >Äpft O ? D
« § S . 3 ® ;

r?| a®l

re 3 S re Zff 2 *« ®iS " 1-

3 ff @ ff ff.

»2l ‘ i

«s -2

3

ff

o 3:

«I

-LT « p H O er ^ rt a*a h  r q , h  Je b 2 . H t7 a sSsrt *s8s Le-» -Lr h h-  rew, rt to. a v> rt
® « - *» g - 3 . TO re .3 * s - » sS
2 — "ff .«« 2 3 3 =5 „ . 3 ^ « ' « 3 ff

” ff ST ä ® 3 ^ «

2 . ö
ff * 2

— . -LT
re « re

« « 3 2 : —ft ft
»s» a ^ o g

, <̂ b _ uv

O rt
H H

a a Ä
^ 2 ^.

, H

-LT ifl ' *' P *crt '

8 ^ er a 0ft ft ^ ft 5 *V o
^ 3  8 ff & ffs ff ä 3  ff 3 3 -s;

re re ff - 3
3 3  ff

re 3  2 3ff'ff®3

re ff -3 2 ff*,.
§ fff*3 « 3 2
3Z . « 3

2 S 3
^ ff Z

C
gf  ff !

©ff * *50
ff - ff
ff K
ff © re

2 # t
a as uv«
tä 3 ^ <3 "2 «

- g ' ca b

a
a
a
3*
ff*
2

„ 3 L Z '"
- « — " ff 3 -ff © ,

3 © « ~r -3 . 3 '

,g | 2 öf ff!- aa^- 4
^ ca ^ 3

‘3s

3 w  a

|S § ff°

f ® 3
^ 3 a - g
^ a . (zzẑ r 33
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Itptorarr Tagblstt.
Wöchentlich 12Ausgaben. _ EL ^ Gegründet 1852.Wöchentlich 12 Ausgaben.

BrMgs .Preis für beide Ausgaben: 7» Pf-,, monatlich, M. 2.— vierteliäbrliL tmrA hm ro,rrn„«anggafle 21, ohne« rinaerlohn. 502. 3.- viemeliäb-n-i, dur«, «ir»

“ » ' I«1"« » llsgavencuen m allen Leuen der Stadt : in BiebriS - !»e fc,,, . S*
- »bestellen und m den benachbarten Lündorten und im RhelnMu  die bekeMen r °gm°tt -Trägers

Auzeigeu- Annahmc: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ansgabe biss Ubr nachmittags,

Nr. 48O.

„Tagblatt -Haus" Nr. 8850-53.
Lon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

autzer Sonntags.

Anzergen -BrerS für dre Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitsniarkL" und „Kleiner Anzeiger"
rn em^eltuLer Satzsorm; 20 Pfg. in davon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk . für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
urtklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
)öt.  wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen ZwischenräumenentsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tage

Ureitag, 8 . September LVZA.
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

50. Jahrgang.

Kbenö-Krisgabe.
1 . Wlatt,

Marokko.
Dir ffveitr U«terredung.

L . Berlin , 7. September.
Herr v. KiderlenMächter hatte heute nachmittag

IMre zweite  Unterredung mit dem französischen Bot¬
schafter. Er setzte chn in Kenntnis von den deutschen
Gegenvorschlägen,  was vermutlich aber nur in
Äroßen, obwohl entscheidenden Umrissen geschehen ist,
ivährend die deutsche Entschlüsse naturgemäß noch nicht
chre letzte und notwendige Exaktheit haben können, die
sie vielmehr erst in einer weiteren , Ausarbeitung er¬
halten werden. Gleichwohl werden die ■Mitteilungen
ce§ Herrn v. Kiderlen -Wachter an den französischen
Botschafter diesen instandsetzen, seiner Negierung ein
deutliches  Bild davon zu geben, welche Aufnahme
me ftanzösischen Vorschläge hier gesunden haben, tvelche
Angebote als annehmbar anerkannt werden, !vas . für
Ungenügend erklärt wird und von welchen weitergehen-
ven Forderungen man hier nicht wird ab-gehen wollen.
Der wertere Gang der Dinge wird dann der sein, daß
Herr Jules Carnbon zunächst neue Instruktionen aus
Paris zu erwarten haben wird . Was itt deutschen und
französischen Blättern in den letzten Tagen an Einzel¬
heiten über die ftanzösischen Vorschläge und die mut¬
maßlichen deutschen Gegenvorschläge mitgeteilt worden
rst, kann keinen sachlichen Wert beanspruchen. Man
kann setzt aber auch seine Wißbegier zügeln, da es vor¬
aussichtlich nicht mehr lange darrern wird , bis die Re¬
gierungen selber Aufklärungen geben werden. Sonder¬
barerweise hält die „Post " ihre Alarmnachricht über
Mw ernste Wendung aufrecht. Das alldeutsche Blatt
stellt es so dar , als bedeute die Überreichung von Gegen¬
vorschlägen ganz von selbst die Ablehnung der fran¬
zösischen Vorschläge, und etwas anderes sei auch nicht
behauptet worden. Ter kecke Gewährsmann der „Post"
Ermuntert die Redaktion, bei ihrer gestrigen Meldung
jp beharren , er stehe „voll und ganz" für sie ein. Er
jtft dann aber doch so gütig , zur Beruhigung hinznzu-
ftigen, „man " hoffe, daß Frankreich weitere Zugeständ¬
nisse machen werde. Das hoffen wir alle, auch die
Skeptiker tun es. Tie Darstellung der „Post " wird
durch die Wiederholung nicht wahrer als zuvor, aber
vian kann sie notieren , sei es auch nur als Stimmungs-
ßeichen. Schließlich wird es immer ein wenig Sache des
Temperaments sein, mit wie viel Vertrauen man der
cheiteren Entwicklung entgegensieht. Selbst nicht der
Reichskanzler und Herr v. Kiderlen-Wächter können
tvissen, wie es ausgehen wird, da sie eben nicht wissen.
Me die französische Regierung unsere Gegenvorschläge
aufnehmen wird . Je mehr wir erwarten , daß Herr
d. Kiderlen -WÄhter keine falsche Bescheiden¬
heit  bewiesen , sondern ansehnliche  und äußerst
tzewichtige  Forderungen gestellt hat , desto unsiche¬
rer wird selbstverständlich jeder Versuch einer Vorher¬

sage sein müssen. Und wiederum  läßt sich ergän¬
zend und richtunggebend bemerken: die Schwierigkeiten
liegen nicht so sehr in Paris als in London.  Die
Franzosen , die am besten schätzen können, welche außer¬
ordentliche Zugeständnisse wir ihnen in Marokko schon
allein durch die Zulassung eines Protektorats machen
würden, werden ohne Zweifel bereit sein, sogar einen
sehr hohen Preis zu zahlen. Sie würden ihn schon aus
der Erwägung heraus zahlen, daß die Gewinnung von
Marokko ohne Krieg unter allen Umständen billiger zu
stehen käme als durch einen Krieg, wobei wir unseren
Nachbarn probeweise (wir dürfen uns das ja leisten)
das freundliche Zugeständnis machen wollen, daß sie
sich die Möglichkeiten eines Krieges nach Belieben zu
ihren Gunsten vorstellen mögen. Um es also zusam-
menfassend zu sagen, so würde man kein unüberwind¬
liches Hindernis mehr erblicken, wenn nicht die englische
Politik des Gängelns und Lettens , des Vorwärts¬
treibens und der Zügelung gegenüber der Republik da
wäre. Aber auch in diesem Punkte braucht man nicht
ganz und gar düster zu sehen. Siegt in Paris die
Vernunft — und bisher haken die Franzosen ihre
Besonnenheit gewahrt —, dann wird man dort zuletzt
Wohl den Entschluß finden, auch die englischen Freunde
von der Notwendigkeit einer Verständigung mit uns
zu überzeugen. Was ein Londoner Blatt Herrn von
Kiderlen-Wächter zu den Vertretern einer fremden
Macht sagen läßt , nämlich daß es keinen Krieg geben
werde, und daß unsere Differenzen mit Frankreich ans
dein Wege zur Beilegung seien, das möchten wir für
zutreffend halten , das heißt , Herr v. Kiderlen dürfte
sich in der Tat so geäußert haben. Vor einigen Tagen
weilten hier bekanntlich zwei Vertreter der Vereinigten
Staaten von Nordamerika bei der Enthülluna des
Stenben -Denkmals in Potsdam . Zu ihnen soll der
Staatssekretär in der angegebenen Weise gesprochen
haben, und wir haben, wie gesagt, unsere Gründe dazu,
die Mitteilung für wahr zu halten.*

Paris , 7. September, Dem Vorsitzenden der Agents
de Change sind neuerdings offiziös zuversichtliche Mit¬
teilungen über den Stand der Verhandlungen mit Deutsch,
land gemacht worden.

Petersburg , 7. September. Der Kaiser empfing heute
in Petechos den französischen Botschafter in dreiviertel¬
stündiger Audienz.

Vo. Tanger, 7. September. General DaMez ist am
4. September in Sefr  n angekommen. Er nahm die
Unterwerfung der Häuptlinge der Aitynssi dort entgegen.

SS

Eine russische Kundgebung iu Kjibeck.
Lübeck, 7. September. Seit drei Tagen liegen im

hiesigen Hafen drei russische Divisionsboote unter dem Be¬
fehl des Admirals Fürsten von Lieden. Ter Senat gab
zu Ehren der Offiziere der Kriegsschiffe im Rathanse ein
Frühstück, während dem es zu einer gerade im gegen-
wäMgen Augenblick sehr bedeutsamen  Kundgebung
kam. Der russische Konsul von Kamsseff erklärte in einer
Erwiderung ans eine Ansprache des regierenden Bürger¬
meisters auf das russische und deutsche Kaiserhaus, daß

Feuilleton.
jpie HMer>AusstMuny in Frankfurt.

, Frankfurt hat es der Stadt Cöln nachgemacht und
Kleich ihr eine HMer -Ausstellung veranstaltet. Die Frank¬
furter Ausstellung im „Kunftverein" ist reichhaltiger wie
die Cölner und gibt wohl auch ein umfassenderes Bild
von dem Werdegang dieses einzigartigen Künstlers. Wer
sich die Werte Hoblers ansieht, der denke nicht, daß es ein
leichtes Schauen wird, ein Vergnügen. Wer Hodler-
Bllder ansieht, muß sich erst mit dem Künstler beschäftigt
haben. Es ist nicht genug, daß man hingeht, die Werke
des Meisters oberflächlich betrachtet, „scheußlich" ausruft
Und wieder forfftürzt. Nein, Hodler will verstanden sein,
Und nur durch liebevolles Sich-Hineinversenken kommt
wan zu einem Genuß. Gewiß sollte man nicht Gehörtes
Uachbeten, nur weil es modern ist, sich für Hodler zu inter¬
essieren. Auch ich bin nicht mit allen seinen Werken ein¬
verstanden, doch versöhnt zum Schluß immer wieder das
Gefühl, selbst vor dem unvefftändlichsten Bild, daß der
Meister einen ernsten Zweck im Auge hat und in allen
Werken viel Arbeit steckt. In seinen Widern ist ein
Schwingen, ein Suchen nach Harmonie. Um dieses zu er-
PÄchen, ist ihm jedes Mittel recht. Nur das Große hat er
km Auge, dagegen muß jedes Kleinliche zurücktrften.

Und das hat er mit seinem „Holzfäller" (1910)
doll und ganz erreicht. Schon die Bleistiftskizzen, in
der Galerie Henneberg in Zürich befindlich, ließen eine un¬
gewöhnliche Kraft erkennen, eine ungeheure Bewegung.
Wie viel lebendiger ist dies alles erst auf dem Ölbild zum
AüÄdruck gebracht. Das ist ein Meisterwerk der Zeichen-
WM voll anatomischer Korrektheit, voller Wucht. Jede

Muskel ist angespannt in diesem Körper, der sich strafft und
zu mächtigem Schlagea>usholt. Durch den-Stoff hindurch ahnt
und sieht man das Spiel der Muskeln. Auch die Ko-mpo-
sttion ist so außerordentlich geschickt, daß sie nur, in ihrer
ausgedachten Art, bei längerem Verweilen vor dem
Bilde auffällt. Die kraftvolle Gestalt des Holzhauers säugt
an der oberen rechten Ecke an und geht quer Über die Lein¬
wand. Ein Baum links bildet den Abschluß, und der
Hintergrund, grauweißes Gewölk, spaltet sich, bildet die¬
selbe Linie wie die Figur und läßt ein Stückchen Himmels¬
blau sehen. Derselbe Schwung, der durch den „Holz¬
fäller" geht, beseelt auch den „Mäher", der den Glauben er¬
weckt, als könne er mit einem einzigen Zug seiner Sense
die ganze winzige Welt abmähen. Ja , winzig erscheint
die Welt vor der Größe des Mähers, der kaum einen Meter
groß ist. . . .

Neben diesen Bildern aus den Jahren 1910 können sich die
Landschaften aus der gleichenPeriode weniger gut behaupten.
Wenn ich auch nicht so weit gehe wie eh: bekannter Journa¬
list, der die Landschaften vom Genfer See als „kindliche
Pinseleien" bezeichnete und mit fast wütenden Worten den
Künstler in Grund und Boden verdammte, so sind mir
diese Landschaften doch zum Teil unverständlich und ihr
Zweck ist nrir nicht ersichtlich. Diese bis zur größten Ein¬
fachheit ausgelösten Linien, diese Bergketten, die sich, durch
einen dicken bläulichen Strich begrenzt, scharf gegen die
Luft abheben, und das trübe Wasser, in welchem sich in
zwo: breiten Streifen das Gewölk spiegelt, ist reizlos.
Dazu rechnet auch der „Landschaftliche Formenrhythmus
am Genfer See". Kreisförmig ordnet Hodler da seine
Lämmerwölkchen, läßt scharfe Streifen, ° gleich Sonnen¬
pfeilen, in die Tiefe schießen, und dort unten wiederholt
sich das Spiel aus dem SoeMegel. Die Landschaft ist für
Hodler Letzt keine Landschaft mehr. Erdsicht in ihr nur

, m 'den russischen Seeleuten sich immer mehr das Gefühl
! festige, in diesem Lande als Freunde  begrüßt und aus¬

genommen zu weroen, und daß dieses Gefühl einen har¬
monischen Widerhall finden werde in den Kreisen der
ganzen russischen  Marine und dem russischen Vater¬
lande. Man nimmt an, daß der russische Konsul diese
Worte nicht ohne die Genehmigung der russischen Regie¬
rung gesprochen hat, und glaubt, Rußland habe hier zum
-ersten Male erklären wollen, daß es das DreiMächte-Ein-
verniehmen lediglich als zur Aufrechterhaltung des Frie¬
dens geschlossen««sehe, und daß es die Angriffspolitik
Englands und Frankreichs gegen das Deutsche Reich nicht
mitzumachen  gewillt sei.*

AUdrMsche MarokkokmrdgrdAttKsr».
o. Wiesbaden, 8. September.

Wie sehr diese leidige Marokroafsäre alle Kreise der
Bevölkerung, Männer und Frauen , alt und jung , je
länge ? die Verhandlungen dauern., desto stärker in ihren
Baun schlägt, zeigte sich auch bei der gestern abend von
der hiesigen Ortsgruppe des „Alldeutschen Verbandes"
in der „Wartburg "̂ veranstalteten Marokkoversamin-
lung — der große Saal und die Galerien waren dicht
besetzt. Nach einer Begrüßung durch den Vorsitzenden
Professor Dr . Merba  ch, ergriff der angekündigte
Redner , Herr Graf du M o u l i n - E cka.r .t, Professor
der Geschichte an der Technischen Hochschule in München,
das Wort , um die gegenwärtige Situation wie die
wirtschaftliche und politische Bedeutung Marokkos fite
Deutschland in etwa einstündiger fesselnder Rede, zu er¬
örtern . - Er entwickelte dabei in temperamentvoller
Weise den bekannten alldeutschen Standpunkt.

Alle Reibereiep , so etwa führte er im wesentlichen
aus , rühren daher, daß man das deutsche Volk die
Rolle nicht spielen lassen wolle, die ihm welthistorisch
zukomme. Bei der gegenwärtigen Frage handle es sich
nicht um den Erwerb von fremdem Land, um Expan¬
sionspolitik, um ein frivoles Eingreifen , sondern um
eine N o t w e n d ig k e i t _ Deutschland brauche Neu-
land , denn es werde allmählich unmöglich, die wachsen¬
den Millionen zu ernähren . In Südwest - und Ost¬
afrika sei dieses Land nicht zu finden : wir brauchten ein
wirklich koloniales Land (kein tropisches Gebiet ), nach
dem die Bevölkerung abgufließen, in dem sie sich zu er¬
nähren und eine neue Heimat zu gründen vermöge.
Und wo soll dieses Land zu finden sein außer Marokko,
Wo seit langem deutsche Arbeit Großes und Schönes
geleistet habe. Dort sei namentlich im Getreidebau ein
hundertfacher Ertrag zu erzielen gegen hier und der
Erzreichtum ein großer . Wenn die Deutschen Neuland
nicht gewönnen, werde auch ihre Industrie zurückgehen,
und so drängten alle wirtschaftlichen Verhältnisse aus
die Erwerbung dieses Landes hin . Es sei nicht bloß
eine deutsch-französische Frage , die hier zur Erörterung
stehe, sondern eine Frage der großen Politik . Was
wir wünschten, sei, daß nichts geschehe, was unsere An¬
sprüche aus Marokko ein für allemal vereitele - man
müsse wissen, daß wir in Marokko festen Fuß fassen
wollen. .Hier müsse die Bismarcksche Politik aufleben:
die klare Deklaration , wir brauchten Neuland , und das

die Form, nur das Mittel, seinen Rhythmus auf sie zu
übertragen, und Miefe stilisierte Landschaft kann nur sehr
wenige begeistern. Ein Maler-Plhlosoph, dem nicht um
den Beifall der Menge zu tun ist, der oft nur für sich und
ein paar „Gelehrte" arbeitet. So gehen seine neuesten
Schöpfungen von 1911 noch ein beträchtliches Stück wckter,
wie d'e eiben geschtlderten. Leider ivejst der „Kunftverein"
keine davon aus. Was er jetzt malt , ist schon nicht mehr
Neo-Jmpresftonismns zu nennen; für diese Malweise muß
erst ein neues Wort geprägt werden. Steine. Blätter,
Wasser, Bäume, das alles setzt er jetzt in Flächen nöben-
einander, jedes mit dicken Strichen umrandet, wie ein
Mosaik, fiachwirkend, ohne Perspektive, ohne Tiefe. Ans
den Lanidschaften„LAtschinnenthal" (1905) und „Bergb'ach"
(1909) findet sich bereits diese eigentünckiche Technik. Frei¬
lich nicht so ausgeprägt wie jetzt, damals noch von großer,
lockerer Wirkung, die von ferne die Sandschaft unendtch
lebendig wirken ließ. Inwiefern die Technik von 1911 eins
Verbesserung bedeutet, konnte ich nicht herausfinlden; die
gründlichen Hodler-Kenner jedoch sagen, seine jetzigen land-
schastlichen Schöpfungen seien das Non plus ultra der
Kunst. . . .

Hodler seibst will von seinen früheren GemWen
nichts mehr wissen. Allerdings lassen die MWer von
1872 bis etwa 1878 noch nicht viel auf seine jetzige Eigenart
schließen. Eine Ausnahme macht der „Stier ", der, festge¬
fügt, ans der Landschaft herauswächst. Sonst aber haftet
den Bildern ein bräunlicher Ton an, der Einfluß der
holländischen Schule, dann ein aschgrauer Ton und etrue
merkwürdige hölzerne Steifheit der Figuren. Später ist
Manets Einfluß deutlich wahrzunchrnen, bald darauf der¬
jenige Puvis de CH-avMnes. Rur daß dieser Künstler an
Klarheit der Linien, an Schönheiten der KontposiKon Kr
mein GeMl von Hodler noch picht erreicht wurde, jtojfc



Weite S. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. WresvadsKeV Crrgblait»
sollten alle Mächte wissen. Tie Dinge hätten sich ge¬
wandelt und darum müßten wir an Marokko festhalten.
Dazu drängten ^ auch die schwarze Rekrutie¬
rung  Frankreichs in Afrika und die mohammedanische
Frage . Wie ein Hohn klinge es. wenn Frankreich von
Opfern an Blut und Leben spreche, die es um Marokko
gebracht, wo doch die Fremdenlegion in Frage komme,
die zu % aus deutschen  Jungen bestehe, die den
Dienst in der Heimat lieber rnit den Strapazen in
Afrika vertauschten. Wohin kommen wir und was soll
aus uns werden, fragt Redner , wenn wir immer stärker
werden, eine eiserne Wehr haben und doch nichts dabei
heraus kommt, wenn wir es ruhig hinnehmen,' daß die
„France militair " sogar von einem deutschen
Maulheldentum  sprechen darf. Das Volk habe
erkannt , daß fetzt der Augenblick gekommen, wo zu-
gegriffen  werden könne und zugegriffen werden
müsse. . (Lebhafte Zustimmung .) Mit Frankreich wäre
eine Einigung längst erzielt, aber wer verhindere sie?
Immer und immer wieder England , das Frankreich
früher zugrunde gerichtet. Frankreich marschiere, wie
England es haben wolle. Es handle sich nicht um eine
Frage allein zwischen dem deutschen und dem französi¬
schen Volk; England solle wissen, daß wir seine Armada
nicht fürchten (stürmischer Beifall ) und daß es zu Ende
ist mit feiner großen europäischen Politik . (Erneuter
Beifall, aus dem so recht der verhaltene Grimm über
das englische Ränkespiel hindurchklang.) England
werde jetzt nicht losschlagen, der letzte Streik zittere
noch mächtig nach, ebenso die Sorge , dem Hungertod
preisgegeben zu sein. Diese Angst mische sich mit gren¬
zenloser Wut . Die englische Politik habe mit allen
Mitteln gearbeitet und daher sei die Marokkosrage auch
eine Frage des Prestige . Wir könnten der Regierung
nur eins sagen, das deutsche Volk fühle nicht nur die
Schmach, die ihm angetan , es fühle auch die Größe des
Augenbkicks, es fühle sich jung zu neuen Taten,  die
notwendig seien; wenn die Regierung den günstigen
Augenblick erfasse, werde ein Jubel durch das Volk
gehen und ein heiliges Feuer wie in 1870. (Lebhafte
Zustimmung .) Wir führen keinen Eroberungskrieg,
aber wir wollen unser Prestige wahren . Unsere Regie¬
rung kann sich auf das gute deutsche Schwert
verlassen, sie kann sich vor allem verlassen auf das
deutsche Volk. Damit schloß der Redner unter langan-
haltendem , stürmischem Beifall . Professor Dt . Mor¬
bach  dankte ihm mit warmen Worten und bat , um die
wundervolle, einheitliche Stimmung nicht vielleicht zu
stören, von einer Diskussion abzusehen, womit die
Versammlung einverstanden war , die dann die fol¬
gende Resolution  beschloß:

„Me am 7. September in Wiesbaden tagende, von
600 deutschen Männern und Frauen besuchte öffentliche
Versammlung erachtet es als eine vaterländische Pflicht,
dagegen Verwahrung einzulegen, daß die deutschen Ansprüche
auf Marokko gegen irgendwelche Entschädigungen im ägua-
torialen Afrika aufgrgeben werden. Sie ist der Ansicht, daß
durch das Eingreifen Englands die marokkanische Ange¬
legenheit zu einer Ehren- und Machtfrage für das Deutsche
Reich geworden ist, bei der es ein Zurück nicht geben kann.
Me deutsche Staatsleitung darf sich versichert halten , daß
eine wirkliche tatkräftige und stolze Politik auf die be¬
geisterte Zustimmung des deutschen Volkes rechnen kann,
das zur Wahrung seiner Ehre und zur Sicherung seiner Zu¬
kunft jedes Opfer willig bringen wird."

Die Spanier in Alkassar.
Tanger , 7. Septemer . Am 3. d. M . ließ der spanische

Oberftkommandierende in Alkassar alle Ehalffas der
Märkte des Lhlot , die teilweise dem Raisuli 'unterstehen,
zu sich berufen und befahl ihnen , in Zukunft unter keinen
Umständen irgendwelche Steuern cm die marokka¬
nische  Regierung abzusühren ; Zuwiderhandelnde würden
strenge bestraft werden . Nachdem die Ehalffas , die mit
Zustimmung Raisulis nach Alkassar gegangen waren , von
dort heimgekohrt waren , schickte Raisuli am 4. d. M.

alle seine Soldaten aus ihre Besitzungen und ließ die
Steuern gewaltsam  eückreiben und den beträchtlichen
Erlös nach Arsila bringen . Da Raisulis Handlungsweise
anscheinend eine schwere Herausforderung der
Spanier  bedeutet , sind für die nächsten Tage Reibereien
in der Gegend von Alkassar zu erwarten.«

Spanien und Frankreich.
bck. Wien , 7. September . Das „Neue Wiener Tag¬

blatt " erhält von besonderer Seite einen anscheinend
inspirierten  Artikel über die französisch-spanischen
Differenzen , der ankündigt , daß Frankreich nach der vor¬
aussichtlichen Einigung mit Deutschland die Lösung seines
Konflikts mit Spanien in energischerer Weise in Angriff
nehmen werde . Ein geheimes Einverständnis zwischen
Deutschland und Spanien setzt der Artikel nicht voraus.

' *

Das umklammerte Italien.
Ter Abgeordnete der italienischen Kammer , Br . Bcne-

detto EiMient in Rom schreibt in der „Rouen Freien
Presse " : Italien , das eine Mittel meermacht  ist,
verstand es nicht, seine vitalsten Interessen an diesem
Meiere zu pflegen , das ihm allmählich entfremdet wurde.
Die Geschichte Italiens zeigt , daß die Italiener rühmlich
und mächtig waren , so lange sie über das Mittelmeer ver¬
fügten . Rom konnte sich nicht beruhigen , so lange es nicht
die Macht Karthagos zerstört hatte . Es wurde zum Wahl¬
spruch: Karthago muß zerstört werden . Und das war der
Inbegriff der politischen Weisheit des größten Volkes des
Altertums . Die Republiken Amalfi , Pisa , Genua und
Venedig verdankten ihre BMe dem Einsluffe , den sie auf
die Küsten des Mittelmeeres ausübten ; das Königreich
beider Sizilien hatte sich große Privilegien in Tunis ge¬
sichert, die durch ewige Verträge besiegelt wurden , fo daß
sie, obgleich Frankreich Herr von Tunis geworden war,
veröffentlicht werden konnten und nur durch das unkluge
Vorgehen des Kabinetts Rudini -Visconti -Venosin ihre
Geltung verloren . Dieses Kabinett hat aus Hatz gegen
E r i s p i , weil er die mächtige Stütze des Dreibundes
bildete und sich dadurch die Feindschaft Frankreichs zuzog,
eine franzosenfreundliche  Politik gemacht, die so
weit ging , daß man -einwilligte , daß diese ewigen Frie¬
densschlüsse aufgehoben wurden . Italien wird gleichwie
das antike Rom seiner Existenz nicht sicher sein, wenn
an den benachbarten Küsten Afrikas  eine Großmacht
Hera «wächst . Es genügt die Erwägung , daß in einer
einzige « Nacht eine feindliche Flotte von Mserta an die
Küste Siziliens gelangen könnte und dort eine ansehnliche
Truppemnsnge auszufchfffen vermöchte. Italien kann nicht
dulden , daß Frankreich mit der Besetzung von Marokko ein
großes Imperium  gründet , das von der Straße von
Gibraltar bis an die Grenze von Tripolis  reicht , ohne
daß Tripolis das gleiche Schicksal erleidet wie Tunis und
Marokko.

Politische Werstcht.
Rechts «rrd links in der Soxialdemokratie.

Die Festnummer der „Sozialistischen Monatshefte"
zum Jenaer Parteitage darf als ein Ereignis von weit
über den Anlaß hinausreichender Bedeutung  ge¬
würdigt werden. Die Revisionisten haben keine sichtbare
und unmittelbare Veranlassung , den Radikalen in der
Partei den Fehdehandschuh hinzuwerfen . Meint doch
soeben Karl Kautsky in der „Neuen Zeit ", der Partei¬
tag verspreche, „geringere grundsätzliche oder taktische
Differenzen zu zeigen als die meisten vor ihm". Mit
anderen Worten : Die alten Herren in der Sozialdemo¬
kratie , die Vorstandsmitglieder und Parteipäpste waren
bis zur Stunde keinesfalls gewärtig . Und nun kommt
der Überfall doch, ohne daß, wie gesagt, ein zwingender
äußerer Anlaß vorläge . Tie Revisionisten, die sich, 41
an der Zahl , in der „Festnummer " der „Sozialistischen

schließlich finden wir nur noch Hobler selbst in seinen
Bildern . Kein fremder Einfluß mehr , nur der Künstler
allein , ringend mit sich und der Kunst. Wie weggewffcht
ist alles Weiche, was in den ersten Jahren seiner künst¬
lerischen Laufbahn in den Bildern lag . Ich denke dabei
an die zart -duftige Landschaft „Niesen und Dhuüer See"
(1876). Jetzt herrscht nur noch ein derber Realismus vor
— die Moderne . So entstand der prachtvolle Landsknecht
(1896), „Der Wächter der Freiheit ", der die ganze Größ 'e
Hoblers figürlicher Darstellungskunst offenbart und schon
einen „Holzfäller " ahnen läßt . Freilich gelangen Wider zur
Ausstellung , die lebhaften Widerspruch erregen , und auch ich
kann mich mit dem Bild „Frühling " nicht befreunden . Wie
viel ist über dieses Bild geschrieben und — geschimpft
worden . Und in der Tat , es fordert zur Kritik heraus.
Während ein Knabe sinnend in die Ferne schaut, kniet ein
etwa siebenjähriges Mädelchcn vor ihm, den kinderhast
schlanken Leib zurückgoworsen, bebend , wissend, ganz Weib.
Frühling ? Das wäre Vorfrühling . Gut , daß unsere
Jugend nicht so reif ist. Dazu ist wenig Harmonie in dem
Bilde . Grell die Farben , starr der Faltenwurf der Kleider.
Dafür versöhnt der „Männliche Mt " (1906) durch die Größe
der Auffassung , die fast monumentale Wucht der Gestalt,
die, natürlich gesehen uNd wiödergegeben , kaum handgroß,
die Landschaft, in der sie steht, dominiert . „Kind unter
Blüten " (1905) ist so zart empfunden , daß man staunend fragt,
wie Hodler zu diesem Bilde kam. Als habe ein weicher
Hauch die Seele des Meisters gestreift. Ein Kinderkopf,
der sich von idem Hintergrund aus großen rosa Blüten ge¬
bildet , plastisch avhebt . Ein interessantes Farbenproblem
löste Hodler in seiner Landschaft „Sivaplana " (1907). Die
anscheinend wahllos durcheinandergeworfenen Farben sind
frei von Härte und verschmelzen zur kraftvollen Farben¬
skala. Bilder , wie „Der Tanz ", „Das Lied", „Wandelnde
Frau ", „Empfindung ", „Heilige Stunde ", sind alle aus dem
Bedürfnis entstanden , Rhythmus zu schaffen, bildgewordene
Musik. Überall die Wellenlinie , die Hodler oft stark be¬
tont , oft nur leise anklingen läßt , die sich aber in der Be¬
wegung der Hände , des Haares , der Leiber , ja sogar der
Blütenketten , die den Rasen bekränzen , wkederfindet . Manch
schriller Mißklang zrrreist sein Wollen, manche Disharmonie
der Karben beeinträchtigt seine oft nur mit dem Verstand

gemalten Bilder . Ws ich wieder vor seinem „Holzfäller"
stehe, aus dem die Erkenntnis leuchtet, daß dies das Werk
eines Genies ist. . . . B . v. N.

Aus Kunst und Leben.
* Naturschutz für Fossilienfelder . Auf Grund der um¬

fassenden Studien und' Forschungen , die die amerikanischen
Gelehrten in letzter Zeit im Gebiete von Eolorado einge
leitet haben , fordert jetzt Professor William Stieby vom
Colorado College von der anierikanifchen Regierung Natur¬
schutz Kr die gewaltigen Fossilienfelder in der Umgebung
von Floriffaut . Die Forderung , die von fast allen Forschern
Amerikas unterstützt wird , gipfelt in dem Verlangen , das
ganze weitausgedehnte Gebiet fossiler Ablagerungen zum
Nationalpark zn erklären , um damit auch späteren Ge¬
schlechtern diese Überreste prähistorischer Zeiten zu erhalten.
Erst kürzlich hat der englische Professor John Jahne
Farne sw ort'h im Auftrag des Britischen Museums die
einzigartigen Fossilienablagerungen bei Florissant besucht.
..Es ist unbedingt das größte Fossilienfeld der Welt ", äußert
sich der britische Forscher, „Es ist verwunderlich und zu¬
gleich traurig , daß die Bevölkerung von Colorado bisher
wenig Verständnis dafür gezeigt hat , was dieses Zeugnis
vergangener Welten bedeutet . Erst kürzlich hat das Bri¬
tische Museum eine Reihe von Gelehrten ausgesandt , um
dieses Wunderland zu studieren . Die Fossilien sind
Millionen von Jahren alt , und man beobachtet darunter
einzigartige Bildungen von höchstem wissenschaftlichen In¬
teresse." Dem Auge des Laien fallen dabei wohl in erster
Linie die riesigen versteinerten Baumstümpfe auf , die sich
an einzelnen Stellen bis zu mehr als 5 Meter über dein
Erdboden erheben ; Pros . Stieby hat eine ganze Reihe
-solcher fossiler Stämme bemerkt, feie einen Durchmesser von
8, 9, ja bisweilen 10 Meter zeigten. „Diese versteinerten
Banmreste ", so führt der Gelehrte aus , „lassen erkennen,
daß vor wenigstens einer Million von Jahren Bäume von
ganz gewaltigem. Unifange wuchsen, die sich mit den kali¬
fornischen Riesenbäumen in jeder Beziehung messen können.
Die Forschung ist sich darüber einig , daß diese mächtigen
Fossilien der Tertiärzeit angehören und damit auf ein
Äüter von 1—4 Millionen Jahren zurückgehen."
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Monatshefte " vernehmen lassen, müssen sich also stark
genug  fühlen , um ihrerseits aus einen abermaligen
Waffengang mit den Unentwegten geradezu hrnzu-
drängen . Früher waren sie die Angegriffenen , jetzt
greifen sie ihrerseits an. Es fällt ihnen aber offenbar
nicht ein, eine Absage an die Partei auszusprechen, im
Gegenteil , sie wollen munter und ohne Wanken i n d e r
Partei  verbleiben , um sie von innen h eraus
umzuwandeln . So unerhört scharfe Tinge , wie sie in
den „Sozialistischen Monatsheften " gesagt werden, be¬
kommen die Herren Bebel, Mehring und Stadthagen
sonst nicht einmal von ihren bürgerlichen Gegnern zu
hören. Von „ultraradikaler Hysterie" wird da ge¬
sprochen, von „inhaltlosen revolutionären Phrasen ",
von dem Glück für die Radikalen, daß sie nie in die
Lage kommen, bei ihren Theorien die Probe aufs
Exempel zu machen. „So können sie sich wenigstens
noch einbilden , daß sie überhaupt eine Theorie haben."
Die Ü b e r w i nd u n g des sozialrevolutionären
Utopismus  wird für die große Aufgabe erklärt , die
von der Partei jetzt gelöst werden^mutz. Man sieht, es
gehen wichtige Tinge in der Sozialdemokratie vor.
Eine innere Umwandlung vollzieht sich, auf die manche,
aus den bisherigen Zuständen hergeleitete Begriffs¬
bestimmung nicht mehr passen will. Man mutz dieser
Entwicklung Zeit  lassen , aber wenn man es recht be¬
denkt, geht sie sogar schneller vor sich, als Zweifel oder
Erwartung gemeint hatten . Nachdem sich der Revisio¬
nismus auch bisher schon, wo er schwächer war als
heute/nicht hat unterkriegen lassen, wird für die Radi¬
kalen vollends keine Möglichkeit mehr gegeben sein, den
rechten Parteiflügel hinauszudrängen . Es hat , wie
sich herausstellt , den Radikalen in gar keiner Weise ge¬
nützt, daß sie ihre Bannstrahlen gegen die süddeutschen
Budgetbewilliger und gegen die „Hofgänger " schleu¬
derten. Tie Revisionisten haben sich nicht beirren lassen,
und sie zeigen sich, um es zu wiederholen, nunmehr ent¬
schlossen, sich abermals mit den Gegnern im eigenen
Lager zu messen. Oder sollte es in Jena doch fried¬
licher zugehen, als man in diesem Augenblick annehmen
muß ? Wofern das geschieht, kann es nur geschehen,
weil der radikale Flügel den Kampf s che uft . Man
darf also einigermaßen neugierig sein.

Knitsche» Weich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Herzog von

Sachsen - Altenburg  ist aus der Rückkehr von seiner
Nordlandsreise wohlbehalten in Tromsö gelandet. Er wird
Mitte September in Hummelshain zurückerwartet.

* Für die Rcichstagsersatzwahl in Konstanz stellen die
Nationallibomlen dem „Fränk . Kurier " zufolge den Land-
tagsabg . Schmkdt-Singen als Kandidaten ans . Die
Volk spart ei  hat beschlossen, keinen Kandidaten aufzu¬
stellen, sondern die ttatronallibevale Kandidatur zu unter¬
stützen. Die Sozialdemokraten  Wählen zunächst
ihren bereits ansgestellten Kandidaten , aber bei der Stich¬
wahl wird die sozialdemokratische Partei den BlocKandi-
daten unterstützen.

* Kardinal Fischer unterzog sich der „Kölnischen
Volkszettnng " zufolge vorgestern in Aachen-Burtscheid einer
Staroperation , die glücklich verlaufen ist.

* Wie es manchmal so gehen kann, davon erzählt
Friedrich Dernburg in einem Nachruf, den er im „Berl.
Tgbl ." dom soeben verstorbenen Chefredakteur des „Reichs-
Voten" Heinrich Engel  widmet , folgendes charakteristische
Stückchen: „Zuerst sah ich Engel als junger Rechtsanwalt
in Darmstadt . Gr kam Beistand suchend zu mir ; ich wun¬
derte mich eigentlich darüber , denn schon damals standen
wir in getrennten politischen Lagern . Er hatte die Be¬
gründung eines Jdiotenafyls übernommen , dafür Termin
gekauft , Verbindlichkeiten eingegangen , Sammlungen ein¬
gerichtet . Da wurde die Prinzessin Alice , nach-

Meine Chronik.
Theater und Literatur . In Petersburg  fand im

Kleinen Theater die Erstausführung des Shakespeara¬
schen  Stückes „Der Widerspenskffchen Zähmung " in dev
Bearbeßtung von Max Reinhardt  statt , wurde jedoch
von der russischen Presse ungünstig ausgenommen . — Der
Magistrat in Hannover  bewilligte eine Ehrengabe Kr
die in Eöln  lebende 91jährige Wilhelmine Buss,  eine
Nichte Charlotte Keftners (Werthers Lotte), die letzte ihres
Namens . Sie überwies dem Magistrat Kr das dortige
Kestnermuseum eine Anzahl Andenken aus dem Besitz ihrer
Tante , die dieser von Goethe geschenkt worden waren.

Bildende Kunst und Mufik. Paul Belker,  der be¬
kannte MusAschriftsteller, teilt 'der „Franks . Zeitung " mit,
daß der kürzlich aufgesuNdene , von ihm erläuterte Beet-
hovenbries an die ,,unsteM >iche Geliebte " eine Fälschung
ist. Somit hüllt sich diese rätselhafte Frauengestalt Nffeder
in mystisches Dunkel. — Max Reger  vollendete soeben
eine zweite sünfstimmige Motette . — Felix Weingart¬
ner  hat in seinen Sommcrferien , die er in St . Sulpico
verbrachte, eine einaktige Oper „Kain uNd Abel " zn kompo-
niereu begonnen . Den Text schrieb er nach Wagners Vor¬
bild selbst. — Eine neue Sprechtondichtung  vollen¬
deten soeben die beiden Autoren des im vorigen Muter
mit außerordentlichem Erfolg cmfgesührten Werkes „Das
große Narrenspiel ", der Dresdener Lyriker F . E . Kühler¬
hauben und der gleichfalls in Dresden lebende Komponist
Paul Colberg.  Das neue Werk führt den Titel „Der
gläserne Berg ". Es umfaßt gesprochenen Tert . großes
Orchester und unsichtbaren Frauenchor . Die Uraufführung
mit dem Dichter als Sprecher und dem Komponisten als
Dirigenten ist noch in der ersten Hälfte des Winters zu
erwarten — Der türkische  Thronfolger Prinz Jnssuf
Jzzedin  hat sich von einem Berliner Bildhauer por¬
trätieren lassen. Professor Eugen Börmel  in Berlin-
Grnnewald wurde dreimal von dem Thronfolger ins
Königl . Schloß berufen . Der Prinz saß ihm zu einem
Reliff.

Wissenschaft und Technik. In Darmstadt  beschloß
die Stadtverwaltung an dem Geburtshaus von Alfred
Messel,  dem anerkannten Architekten, Ludwigsplatz 8,
eine Bronzegedcnktafel anbringe « zu lassen-
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Fritze Großherzogin , daraus aufmerksam gemacht , daß das

Ml Unternehmen fei , mit dem sie sich bei ihren
kÄKstigen Untertanen als Wohltäterin ernführen könne , und
|WÖ Mrigcn geschickten Zügen ttmr auf einmal die
Gerche dem kleinen Pfarramtskandidaten
«As der Hand gewrMd « und fuhr unter fürstlicher
Protakt ton.  Run saß -er da Mit seinen materiellen
und moralischen Verbindlichkeiten , konnte nicht vorwärts
«roch rückwärts . Es war kein leichtes Unternehmen , das er
Er vertraute , denn die Popularität und die Macht waren
«mfisfitcn der Prinzessin . Doch gelang es , ihn wenigstens
B» wett herauszuwickeln , -daß er ohne umteriell « Schaden
davonLmr . Das war die erste Erfahrung , die Heinrich
sGngÄ mit der Wohltätigkeit bei Hofe machte ." — Anläß¬
lich des Todes Engels hat übrigens der Reichskanzler dem
einzigen Sohn des Gestorbenen Professor Otto Engel ein
Kvrchiflenztelcignmvn gesandt.

* Ra wenn schon ! Während des Zentrums-
SWiste s hänfen sich die Indiskretionen , und man er-r  allerlei,was hinter den Kulissen vor sich gegangen

So veröffentlicht „Österreichs katholisches Sonntags-
iblatt " (Nr . 36) folgende hübsche Geschichte , die auch die
i„Oherschlos . Volksztg ." , das Blatt des Grasen Oppersdorfs,
WiedevgW : „In einer reichsdoutsch « Frage (gemeint ist
Wohl dM Frage der christlichen Gewerkschaften ) wich die
'Hattung ^ >es F ü r st b i s ch of s von Breslau  bedeut¬
sam ab von derjenigen der Z enirumsfraktion.  Eine
Abordnung der Fraktion begab sich zum Kardinal und hielt
Gm vor , wenn er hartrräckig in seiner Haltung verharre,
würde das Zentrum zugrunde gehen . Da schaute der große
Diplomat von Breslau die erregten Parlamentarier , die
-ihren -höchsten Trumpf ausspielten , lächelnd und ruhig an:
-»Meine Herren , wäre das denn so  schlimm ?"
— Das ist , so schreibt dazu die „Deutsch -evangel . Kor-
refporrd .", ein so  kompetentes Urteil über die Eutbehrlich-
M des Zentrmtts , daß man ihm kaum etwas zur näheren
EÄäuterung hinznznfügen braucht . Ein Bischof und Kar¬
dinal muß schließlich wiffeu , wie es um die katholische
Kirche in Deutschland steht ; wenn er das Verschwinden des
Zentrums für -gar nicht Wetter schlimm hält , dann ist da¬
mit gründlich die ulivamontane Kulturkampsphrase wider¬
legt , 'daß ohne das Bestehen des Zentrums die katholische
Kirche in Deutschland Schaden leiden und womöglich ver¬
derben müsse.

* Richters Heimreise . Einer Meldung der Budapester
»Katholischen Korrespondenz " zufolge ist Ingenieur Richter,
rntf der Heimreise begriffen , in Budapest eingetrofsen und
«m Bahnhof von mehreren Journalisten empfangen wor¬
den . Richter erklärte , keinerlei Auskunft erteilen zu können,
«vstens weil er vorläufig zum Schweig « verpflichtet sei,
andererseits weil er müde sei . Richter hofft , nach kurzem
Aussnthalt in Budapest und Wien bald im Kreise seiner
Gamili -e sein zu können.

* Die Fimmzdezernent « deutscher Städte in Dresden.
Die -FinanMozernenten größerer deutscher Städte halten
ihre dritte Krmferenz in Dresden ab , worauf sie sich zum
deutschen Städtekag nach Posen begeben , der für den 11.
und 12. September dinberufen ist. Gestern abend ver¬
einigten sich die schon dort anwesenden Teilnehmer im
Hauptrest -anrcmt der Ausstellung ju geselligem Beisammen¬
sein . Die Berchandlung « finden am Freitag und Sams-
tgg statt.

* Die Bettiner Stadtverordneten zu Jagows Schiesi-
erlaß . Die Berliner Stadtverordneten - Ver¬
sammlung  erörterte in ihrer gestrigen ersten Sitzung
nach den Sommerfott « den neuesten Jagowschen Schieß-
erlaß , der Schutzleute ;: , die zu spät schießen , Strafe androht.
Stadtv . Rvsenfeld übte in seiner ausführilichein Begrün¬
dung des sozialdemokmÄschen Antrages , gegen dies « nn-
göfotzkich« Erlaß namens der Bürgerschaft zu protestieren
Md den Magistrat mrsznifordern , -Schritte zur schleuittgen
ZnvückMhung des Erlasses zu tun , an der Amtsführung
des PoltzeiprÄstdent « eine Merans scharfe Kritik . Auch
alle übrigen  Fraktion « gaben ihrer starken Miß¬
stimmung  über den Erlaß , -der für Bürgertum und
Schutzmannschast eine Gefahr sei . Ausdruck , ohne ihn indes
als schlechthin ungesetzlich zu charakterisieren . Der Antrag
wurde schließlich einstimmig dem Ausschuß überwies « , der
bereits Kr den ersten Jagowschen Schießerlaß nisderg -e-
fetzt ist.

* Die Städte imd die Arbeitslosenversicherung . Zur
AWeitslosönversichsvung verlautet , daß aus dem deutschen
Städtetage in Posen von dm Berichterstattern , den Ober¬
bürgermeistern Wallraf -Cöln und Do . Adickes -FMnkfurt
« . Main , im Ernvornchm « mtt einem Ausschuß , zu dem
auch 'der Oberbürgermeister Straßburgs gehört , bcarttvagt
werden wird , in einer Erklärung auszusprech « , daß die
Arbettslosenversichsrnng nicht Sache der Gemeinden,
sondern des Reiches  sei und das Reich  Lurch Maß¬
regeln auf dem Gebi -ete des Arbeitsnachweises die Lösung
der Frage vorbereiten müsse.

* Falscher Spionageverdacht . Ein höherer Beamter
ans Sachsen beobachtete nicht das Verbot , GesWtze in den.
Festungswerken vom Oberland aus Helgland  aus zu
phochographier « . Er wurde verhaftet und da er sich nicht
ausweisön konnte , solange festgchalt « , bis aus tele¬
graphische Anfrage in seiner Heimat seine Identität nach-
gewicsen Word « war.

ob . Verbandslag der Feuerbestattungsvereine in Dres¬
den . Der zweite Tag war dm Verhandlungen des 15.
Verbandstages der Fenerbestaittungsvoreine deutscher
Sprachgebiete «gewidmet . Dem Verband der Feusr-
bestattungsvereine gehören zurzeit 121 Vereine mtt 57142
Mitgliedern an . Die Beteiligung an der Tagung ist eine
außerordentlich rege , mich ans Österreich sind zahlreiche
Vertreter erschienen . Der Vorsitzende T)t.  Müller erstattete
den Tätigkeitsbericht . Die Zahl der Vereine hat sich im
flehten Jahre um 20 vermehrt , die Zahl der Mitglieder um
ca . 8000 . Im letzten Jahre strrd zwei deutsche Bunbes-
staaten Kr die Feuerbestattung gewonnen worden : Brann-
schwoig und Preußen , wo die bezüglichen Gesetze ange¬
nommen wurden . Die Eroberung Preußens  Kr die
Idee der Feuerbestattung ist der glänzendste Sieg , den die
Freunde dieser Bestattungsart je erfochten haben , da da¬
durch -das Bollwerk  der Erdbcstattung beseitigt ist
(Bravo .) Die Zahl der Einäscherungen stieg im ersten
halben Fahr 1911 bereits auf 3700 . Man sicht also , so
schloß der Vorsitzende , daß ans allen Linien Fortschritte
m  verzeichnen sind. — Eine Diskussion fand nicht statt.
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Nach Genehmigung des Kaffenberi -chts wird ein Antrag
Wiesbaden  nach Begründung durch Sanitätsrat
Verlern (Wiesbaden ) angenommen : Der Verband - der
Fenorbestattungsvereine dentscher Sprache begrüßt den Er¬
laß des Gesetzes der wahlweis « Feuerbestattung in
Preuhen , wenn es auch die ans Glerchstelluns der Feuer¬
bestattung -mtt der Erdbesta -ttung gerichteten Bestrebungen
der Freunde der Feuerbestattung nicht erfüllt . Er hält es
-ausdrücklich für nötig , daß die preußischen Vereine auch
weiterhin noch ihre Arbeit fort setzen  und ebenso tat¬
kräftig wie bisher Kr Ansklävung und Verbreitung unserer
Sache wirken ." — Es wurden darauf weitere Anträge von
geringeror Bedeutung verhandelt.

* Arbeiterbewegung . Der Ausstand der Transport¬
arbeiter in Nürnberg  ist beigelegt . Es wurde ein drei¬
jähriger Tarffvettra -g abgeschlossen . — Bei der Jute-
spttmerfi und Weberei Bremen haben gestern etwa 200
Spinnerinnen die Kündigung eingereicht . Durch dies Vor-
gchM wird voraussichtlich der gesamte Dienst lahmgelegt
werden, -da dieser von der Tätigkeit der Spinnerinnen ab¬
hängig ist. Von den 2000 Arbeitern der Jutespinnerei ge¬
hör « nur etwa 500 dem TeMarbeiterverband an . Die
Spinnerinnen wollen -durch ihr Vorgehen die nicht organi¬
sierten Arbeiter zwingest , sich ebenfalls der Organisation
antznschKeß « .

* Der Lohnkampf in der Metallindustrie . Ist einer in
Leipzig abgohalienen Versammlung der ausständigen
Gelbmetallarbeiter wurde über die von dem Fabri¬
kanten Verbände gemachten Zugeständnisse Bericht erstattet.
Hiernach . sollte eine Ärbeitsvorkürizung auf 56 Stunden
wöchentlich und eine AusglÄchs -Zula -ge von 1 bis 2 Pf.
pro Stunde erfolg « . Dieses Zugeständnis wurde als
nicht ausreichend  emchtet , weil hiermit die Arbeiter
-gegenüber ihrem jetzigen Verdienst eine Einbuße erleid«
würden . Die Versammlung beschloß daraufhin einstim¬
mig , die Vorschläge der Arbeitgeber abzulehn « . Durch
diesen Beschluß ist eine Einigung in der Metallarbeiter-
Aussperrung abermqls hinausgerückt.

* Ein Steindruckerlohnkampf in Leipzig . Die Lew-
Mer Lithographen und Steistdrucker beschlossen in ge-
hnmer Abstimmung mit 1135 gegen 43 Stimmen , zur Er¬
ringung besserer Lo-Hn- und Arbeitsbedingungen die Kün¬
digung « oistznreichen.

» Ern Kongreß der Berufsorganisation der Kranken¬
pflegerinnen Deutschlands findet am 6. Oktober d. I . statt.

«eferate - mit anschließender Diskussion
W . Schwester rm Krankenhmrs in Gegenwart und
Zukunft , "Selbsthilfe und Sozialpolitik " , „Vergleich zwischen
im Ausland " ^ " E»er Krankenpflegerinnen in Deutschland und

Imsimrd»
FvarrArerm.

Massenerkrankungen bei den Manövern . Die enorm-
Hitze hat unter den im Manöver befindlichen Truppen
schrecklich gehaust , über 300 Mann mußten in total
erschöpftem Zustand ins Hospital gebracht werden fünf
stnd bereits ail den Folgen der erlittenen Hitzschläge
gestorben . Bon den Erkrankten gehören 180 dem 04.
und 120 deni 65 . Infanterieregiment an.

Ilatir « .

Lorschirbung der Interparlamentarischen Union?
Wre setzt bekannt wird , besteht die Möglichkeit , daß die
für Anfang Oktober nach Rom einzuberufende Tagung
der interparlamentarischen Union auf das kornmenve
Fruhratzr verschoben wird . Als Grund wird angegeben
dm Ansteckungsgefahr  durch die in Italien
herrschende Cholera.

Serbien*
Die Verschwörung von 1803 . In seinen Aufzeich¬

nungen über die Verschwörung vom Jahre 1803 führt
Nowakowitsch aus , daß er die Thronkandidatur Pete-
Karageorgrewitsch beantragt habe , während Gentschitsch
für einen russischen Prinzen eingetreten sei . Im Ol-
tober 1902 hätten die Verschwörer einen schriftlichen Eid
abgelegt , nach Beseitigung König Alexanders Peter
Karageorgiewitsch zum König ausrufen zu lassen.

Reveittigte Staaten.
Kein Eisenbahnerstreik . In einem in Chic  a g 0

übgeh -altenen Meeting der Eisestbahu -er wurde beschlossen,
vorläufig auf einen Streik zu verzichten.

Die Erinnerungen der Frau Toserii.
VI.

Frau Tosellis Memoiren scheinen noch nicht einmal bei
den Lesern des „Matin " großes Interesse zu finden , denn
sie stnd nämlich bereits -auf die zweite Seite de « Matin"
zuruckgüdrängt und entbehren mehr und mehr ' eines
größeren ẑnteresses . Jetzt bemüht sich die Verfasserin eine
morallsche Rechtferttgung für ihre Vergehen zu erlang«
indem sie lauter Kleinig !keit« über d-as urckiebenswürdiae
Wesen König Georgs berichtet . Sie spricht von den
schlechtesten  Tagen , die sie am Dresd -mer Höfe ver
bracht habe . Kein Tag wäre vergangen , ohne daß man 0h--
ungerechtfertigte -und beleidigende Vorwürfe gemack -t habe
Einmal habe sie die Absicht gehabt , das R -adf -ahren  zu
erlernen . In Bsgleitung einer Hofdame habe sie sich in
einen der inneren -Schloßhöfe begeben , um diesen Spott zu
erlern « . Plötzlich sei sie zur Königin  gerufen worden
die sich sehr über diese neue „Marotte"  aufgeregt habe'
Sie habe ihr erWrt , Rädsaihren sei für eine Prinreffin
nicht schicklich, !das habe sie wissen müssen . Auf ihre Er-
wid 'errmg , ihr Gatte >habe die Erlaubnis dazu gegeben
sagte -die Königin , sie habe sich in solchen Angersgmhchten
stets an das Königspaar zu wenden . Dann habe man ihr
heftige Vorwürfe gemacht , sie sei eines Tages im englischen
Gatten mit zw,ei Schauspielern  goschen worden
obwohl dies durchaus nicht der Fall gewesen sei und es
habe ihr die größte Mühe gekostet , ihre ' Umgobung von der
Unrichtigkeit dieses Gerüchtes zu überzeugen . Eines Tages
sei ihr plötzlich die Erlaubnis zum Rabfahr « g-egeben wor¬
den , da man in - Dresden g-chört hatte , daß der deutsche

, ttMimr wieder von neuem hübe ihr Schwiegervater
rhr Schwrer '-gile'rLen! ge n̂acht . Mit Empörung und - Abschru
gegen dm Prinzen Georg , den späteren König , erzählt sie,
daß er sie verdächtigt habe , mit zwei Offizieren  in
unerlaubtem Verkehr gestattden zu haben , und -daß ihr
ganzes Ziel d-arauf gerichtet sei , ihren Kindern Haß geg«
alle ihre Verwandten -einzuimpfen . Es wird auch noch von
Arrekten Verleumdungen -gesprochen , die sich die
vorige Königin gegen sie erlaubt habe , ohne dabei d»!e
Quelle anzug -eben , -aus der die Verlm 'mdungen geflossen
seien . Ein anderes Mal sei ihr Perlenkollier bei
Drsch zerrissen und alle , einschließlich der Offiziere und
mehrere Herren , -hätten sich bömAiht, die aus dem Teppich
herumrolleniddn Petten anfzufammeln . Das habe ihr«
Schwiegervater veranlaßt , mit Nachdruck laut zu sagen : Es
scheint so, daß sich unter den Herren Perlenlfammlern einige
befinden , den « die Prinzessin ein zärtliches
Jnterssse  entgegestbr 'mgt . Auch ihre Kinder hätten die
Großeltern dg-chaßt rrn-d sich jedesni -al unter Tränen ge¬
sträubt , zu ihnen zu gehen , wovon sich König Georg einmal
elbst überzengen konnte , was - ihn zu der Bemerkung ver-

anlaßte : „Ich sehe , Luise , welche Art von Erz!
ihren Kiüderir gibt ."

sie

Dis TeukruuMunruiMn»

Kaiser  seiner -Schrvester der AusjÄhttrng dieses Sports
ichts in den Wea leate . 1

wb.  Rambouillet , 7. September . Der Ministerrat gc-
nehmigte den vom Finauzminister Caillaux ausgestellten
Gesetzentwurf , wonach den Gemeinden die Tetthabevschaft
an den Genoff -enschaftsfleischerefen ustd Bäckereien gestattet
wrid , um so die Preise der Priv -atbetriehe zrr regeln . Der
Enttvnif sieht ferner die VerwiMchung der weit äus-
schauestden Pläne zur Schaffung billiger Wohnungen vor,
um auf dii-esmr Wege der Konkurrenz und einer Mer-
trieben « Sieigerung der Mi -etspreise vooznbeirg « . Im
Verlauf des Ministerrats setzten der Hanldelsmmister und
der Landwirffchastsminister auseinander , daß die Teue¬
rung, ^ Me in einem schr großen Teil Europas herrsche,
hauptsächlich durch Trockenheit , magere Ernten nnd Vieh-
krankheiten hervorgeruscn sei . Der Mittisterrat beschloß
verschredcne Vettoaltungsmaßnahm « ans wittschasttichenr
Gebiete , besoriders Mr Erleichterung der VieheiNfuhr aus
den Kolonien , und ordnete die Revlistou der Vorschttstcn.
betreffend A:e Einfichr bestimmter Vichgattung « aus dem
Ausland , sowie die Aufhebung des Einfuhrzolles
auf Futtermittel  an.

. Paris , 8 . September . Der vom Ministerpräsidenten
Carllanx zur Bekämpfung der hohen LsbenAnittel - mrd
Mretsprefie . geplante Gesetzmiwirrf , durch den den Ge¬
meinden die BeteMgung an den GmoffmfchastMeische-
rer« und -bäckerei« sowie die Erbauung b'Wger Wohnnn-
g« m großer Zahl ermöglicht weiden soll , wird von der
gemäßigt « „RspuMque Fvansaise " scharf kritisiert . Das
Blatt meint , falls dieses Gesetz angenomm « werden sollte,
wurde dies den Anfang des KommuniSums und das Ende
der auf den Grundsatz « der Freiheit und des persönlich«
Eigentums bemhenden Republik bedeuten.

reb . Paris , 8. September . Die Kundgebung « in der
Provinz weg « Iber Lebensmittelteuerung dauern sott In
Brest fand fine Versammlung auf der Rrbeitsbörse statt,

ei-ue  Kundgebung anschloß , wobei die PoLizei
An .chrerten und mehrere Leute verhaften «rußte . In
Cherbourg  setzte eine Versammlung ein Komitee von
o? v  ein , d-as den vrWnrsieren fo-lt.
5̂ ? , ibiic Dêmonstr-ntenrvr^ r r * 'L'  ° c v »v ^ .vmi/HijUWUeU e.'nen
Fleischerladen und mehrere Buttergeschäfte , die sie durch
M -ÄnrNurfe stark boschWigt « , so daß die Kavallette ein*
schrerten und mehrere Mann verhaften mußte . Bei Unruhen
in der Gemeinde M -gnehies -ging die Kavallerie zum An»
gttff über , wobei mehrere Person « verwundet wurden.

wi>. Patts , 8. September . Auch in Toureoing und
Fourmlres  fand « weg « der LehmsuitttelteLernnig
gestern ernste Ausschreitung « statt , bei denen mehrere
Persoiren verwundet wurden . Mehrere hunidett Ruhe¬
störer Merschritt « die belgische Grenze  und - schlugen
an einem Haus -e in Mouscron Ne F « sterschei -ben ein . Sie
wurden -dann von belgisch « Gendarm « zu rück getrieben

wi >. Brüssel , 7. September . In Eharleroi veranstaltete
eine nach Tausenden zählende M « g-e aus -dem Wochen-
markt LärMfzenen , so daß die Polizei und die Feuerwehr
wiederholt eingröiM mußten . Später wurid « auch Trupp«
aufgeboten . Man erwartete -abends erneute LärmZmtd-
gebrrngen . Auch auf dem Markt von Ostmde kam cs zu
Unruhen.

h6 . Brüssel , 8. September . In der Umgebung von
Pons siüd in der letzten Nacht in verschieden « Dörfern
mehrere Bauern gehöfte  infolge Brandstiftung
eingeäschert worden . Man nimmt an , daß diese Bränide
in Zus -ammenhang - Mtt den MavktkrawaT -en stchm Me
bisher hanptsächfich auf die belgischen Jrrdnsttteorte be¬
schränkt « Unruh « haben sich seit gestern auch aus Fland -cru
ausgedehnt.

26. Deutscher Membau-Kongreß.
m . Würzburg , 7. September.

Es rinnt tote Gold vom Spunde,
Ins Blut fahrt 's wie ein Brand.
Was manche Sommefftund«
Rerft hier am Mainesftrand.

Ganz abseits von sonst betret « « Pfad « wurde in
diesem Jahre der Dmtsche Weirrbauverern geführt , indem
er die im vergangen « Jahre im Elsaß ihm - gewoüdme
sr « ndl .che Einladung amrcrhm , um diesmal das schöne
Frankenlaüd anszus -uchen , um dott zu raten und -zu tat«
was dem deutschen Weinbau frormnen möge.

Er kam zu einer glücklichen Stunde , zu einem ZeiiMM
da draußen rm Weinland

„Die Traube strotzend schtoillt.
Ba-l-d ihr voll -ein unvergleichlich
Edler Feuertrank entguillt ",

da endlich  einmal wieder dem Winzer Kr sein MW«
und Hasten ein Lohn blüht , ein gowner Trambensast , der
frisches pulsierendes Leben , frisch « Lebensmut in " die
Gegenden des Wembaucs bringt , gerade noch zur rechterr
Leit , um den -durch die -früher « Mißjahre großzezüchtetm
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Pessimismus aus dem Felde zu schlagen. So flöht es dies¬
mal aus im Weinland, und so ist's auch im Franlenlanid.

Feiertag ist's heut' am Ma n und insonderheit in der
altehrwürdigen, rebenumkränzten Frankeumetropole Würz¬
burg, Weinfeiertag, an dem die Glocken!durchs Land läuten
„vinuin bonum, vinum bonum!"

Der heutige Tag brachte die Eröffnung der mit dem
Kongreß verbundenen Weinbau - Ausstellung  in
der Ludwigshalle. Zu dieser Eröffnung war eine ganze
Anzahl Gäste erschienen. Geheimvat Ritter von Michel,
Oberbürgermeister der Stadt Würziburg, nahm die Eröff¬
nung vor. Im Namen des Hauptausschusseserklärte er
nach der Begrüßung der Gäste die Ausstellung für eröffnet.
Ein Rundgang bildete den Schluß. Die Ausstellung ist in
7 Gruppen eingeteilt. Mit 15 Nummern sind die Gegen¬
stände fiir den Weinbau einschließlich der SchädlingSbe-
kämpfung vertreten. Unter den Ausstellern befindet sich
der Bund für Vogelschutz, eine Anzahl Eisengeschäfte,
chemische Fabriken, Maschinen- und Metallwarenfabriken.
Ausgestellt sind alle möglichen künstlerischen, kunstgewerb¬
lichen, industriellen, handwerklichen Erzeugnisse, die irgend¬
wie mit dem Weinbau, WelnhaNdel und WsinkoNfum in
Zusammenhang stehen. Die Ausstellung ist reichhalttg und
ein Beweis dafür, welch reiches Gebiet Weinbau und
Wöinhandel wie auch Weinkonsum für den Schöpfer guter
Ideen sind. Es ist zweifellos gar vieles auf dieser Aus¬
stellung vertreten, das einen wohlbegründeten und sicheren
Anspruch ans OOginalität und Neuheit machen kann, das
sich praktisch und gut zeigt und für den allgemeinen Ge¬
bmuch von Vorteil sein dürfte. Die Fachleute finden hier
die neuesten Errungenschaften der Kellerwirtfchaft. sie
finden auch kunstvolle gelungene Arbeiten, d'e dom Auge
etwas Besonderes bieten, wie geschnitzte Faßböden, Kunst-
schlofferarbeiten, künstlerische Drucksachen, überhaupt
manches, was dem Sinn und Auge wohlgefällt. Ganz
besonders gefiel uns idie Ausstellung der Trauben, an
denen man sehen konnte, daß die Traubenreife im schönen
Frankonlande weit voran ist, daß die Lese der Trauben hier
im Lande gleichfalls vor der Tür steht, uNd daß sich die
Trauben hinsichtlich iber Größe, Gesundheit und Vollkraft
denen anderer Gebiete leicht und gut zur Seite stellenkönnen.

Aus KtadL rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wieder ein Opfer.
Me gestrige Verhaftung des Rechtsanwalts A. G. hat

nicht nur in Wiesbaden, sondern auch in ganz Nassau Auf¬
sehen erregt, da es sich in dem Verhafteten nicht nur um
den Associs eines unserer bekanntesten und tüchtigsten An¬
wälte, sondern auch um einen Mann handelt, der sich au 1
politischem GMet eifrig und nicht ohne.Erfolg betätigt hat.
Die 'Verhaftung G.s hat allgemein überrascht, und man
wird nicht ohne Bebauern aus biefe aus ihrer Bahn ge
wvrseue Existenz blicken. Aus rein menschlicher Anteil¬
nahme zunächst, aber auch wegen der sympathischen Person
des Entgleisten, der als Rechtsanwalt sowohl wie als
-PolttSer — er war in einem nassauischen Wahlkreis für die
kommende Reichstagswahl als Kandidat ausgestellt— eine
"Zukunft hatte. G. Hai, wie schon in der heutigen Morgen
Ausgabe mitgeteili werden konnte, sein Verschulden ohne
weiteres zugegeben; er Hai ihm anvertraui gewesene Wert¬
papiere unterschlagen, indem er sie durch einen Bekannten,
der die Papiere allerdings als sein Eigentum ausgab , bei
einem hiesigen Bankinstitut lombardieren ließ. Das aus
-diese.Weise erhaltene Geld verwendete er zur Deckung von
Verbindlichkeiten, die ihm aus seinen Spekulationen er
wachsen waren. Man darf als sicher annehmen, daß der
jugendliche Anwalt nicht die Absicht hatte, den Eigentümer
der Wertpapiere zu 'benachteiligen; jedenfalls konnte er, als
er die Papiere gegen ein Darlehen aus der Hand gab, damit
rechnen, daß es ihm möglich sein werde, sie zurückznrusen,
bevor es zu Schwierigkeiten komme. Selbstverständlich
durfke er die Papiere nicht im eigenen Interesse — auch
nicht vorübergehend — verwenden, daß er es getan hat,
wird er nunmehr zu verantworten und außerdem mit
seiner Advokatur zu büßen haben. Seine Bemühungen, den
vernntrenten Betrag aufzubringcn, bevor die fatale Ge¬
schichte„an die große Glocke" kam, waren ohne Erfolg ; G.
wurde am Vormittag des Tages verhaftet, an dem abends
über die Gewährung eines Kredits an den Verhafteten be¬
schlossen werden sollte. Es darf auch angenommen werden,
daß ihn sein Associs nicht im Stich gelassen haben würde,
wenn er sich ihm rechtzeitig anvertraut hätte.

Die Handlungsweise des Verhafteten ist gewiß nicht zu
entschuldigen, und das um so weniger, als er nicht das
Opfer dürftiger Verhältnisse geworden ist, sondern da zu
straucheln anfing, wo seine Spekulationen einsetzten. Die
Sucht, schnell reich zu werden, es anderen gleich zu tun, hat
ihn zu Fall gebracht. Er steht mit dieser Sucht freMch nicht
allein, wie denn auch sein Fall nicht allein steht. Man
braucht nur auf Vorgänge zu verweisen, die noch in ziem¬
lich frischer Erinnerung sind. Vielleicht sogar darf man
sagen, daß dm Fall G. von anderen ähnlich liegenden
Fällen nur der Umstand unterscheidet, Laß G. weniger Glück
hatte, daß es ihm nicht, wie anderen, gelungen ist, noch mit
heiler Haut um die Ecke herumzukommen, die seine Existenz
bedrohte. Es muß leider gesagt werden, daß die Speku-
lationswut  gerade in jenen Kreisen außerordentlich
stark trassiert, die es am notwendigsten hätten, ihre gesell¬
schaftliche Stellung von jedem Makel rein zu halten, und
am wenigsten genötigt sind, sich durch mehr oder weniger
fragwürdige Spekulationen Geld zu verschaffen. Denn es
liegt für alle jene Leute, die wir hier im Auge haben, gar
kein stichhaltiger Grund vor, über ihr durch ihre Berufs-
tätigt eit erworbenes Einkommen hinaus noch Geld zu ver¬
dienen, wenn sie das für sie gar nicht so schwere Kunststück
sertigbringen wollen, stch nach der Decke zu strecken, wie das
andere Leute auch müffm, denen es weniger gut geht. Ge¬
rade ein Fall , wie der zur Rede stehende, der nach den ver-
schiedenstm Richtungen hin bedanerlich ist, fordert zur hef-
tigm Kritik von Zuständm heraus, die die Gefabr in sich
ferägot, daß sie zur Korruption ganzer Stände führen und

von vielen einsichtsvollen Leuten schon längst als Kalamität s gen haben Form und Abfassung den Bestimmungen der
betrachtet werden. -n- Telegraphenordnung zu entsprechen. 6. Am Bestimmungs-

Anf Wunsch sei bemerkt, daß der mit der vorstehenden
Angelegenheit in Verbindung gebrachte Bauunternehmer
mit derselben nur insofern etwas zu tun hat, als er auf
Wunsch des ihm bekannten Rechtsanwalts die Wertpapiere
zum Teil lombardierte, ohne freilich zu wissen, daß sie nicht
Eigmtum des Rechtsanwalts waren.

Vom Manöver (7. September).
Mit einem Vorgefecht bei Petterweil begann hmte vor

mittag das Brigadomanöver der 87er und 88er in der west¬
lichen Wettemu und am Abhang des Taunus . Echt mili¬
tärisches Leben herrschte in den Orten genannter Gegend.
Heddernheim, Ginnheim, Hausen bildete das Zentrum der
blauen 87er, Friedberg und Bad-Nauheim das Zentrum
der roten 88er. Die Truppen waren hier gut aufgehoben,
war doch auch der bunte Besuch eine angenehme Abwechse¬
lung. Doch der 13. und 14. September wird die Fried¬
berger entschädigen, da kommen die 80er, 81er und die
Frankfurter Artillerie, insgesamt 2600 Mann. Heute früh
war der Beginn der Brigademanöver; um y27 Uhr rückten
die Truppen aus , die 88er südwärts , die 87er nordwärts,
bei Petterweil erfolgte um Mittag der Zusammenstoß der
Vorpostenkette. Die Fühlung der beiden Gegner war her¬
gestellt, es wurde der Rückzug in die Quartiere angetreten
und Vorpostenbiwaks angostellt. Das Biwak der Roten
stellte das 2. Bataillon der 88er vor Ober-Erlenbach, das
des Gegners das 2. Bataillon 87er bei Stierstadt am Ursel-
bach. Morgen wird das Gefecht stch von Oberursel gegen
Cronberg in die Höhen fortsetzen und die „Landsen" wer¬
den manchen Berg steigen müssen. Der 10. September
bringt dann einen Ruhetag. Auch eine Batterie der
3. Fußartillerie ist eingetroffen und unterstützt die blaue
Partei . In den Manöver-Proviantämtern der 21. Division
werden große Vorräte aufgestaut, solche sind errichtet in
Idstein , Usingen vom 6. bis 12. September, in Friedrichs¬
dorf und Bockenheim vom 9. bis 15. September und bei
Camberg für die Tage von 11. bis 15. September. Das
Gelände um Grävenwiesbach, Laubuseschbach und Nieder¬
lauten gibt das Gefechtsseld für die 42. Brigade ab. Ein
interessantes Gefecht entspann sich bei Heinzenberg auf der
Höhe 380, die von den 81ern besetzt war. Diese wurden
schließlich von den 80ern umgangen und zurückgedrängt über
Naunstadt. Ans dem Hardtkops, Höhe 367, südlich Gräven-
wiesbachs, setzten sich die 81er wieder fest, auch hier wurden
sie besiegt. Einen schönen Anblick bot eine Ulanenattacke.
Diesen interessanten Kämpfen wohnte der türkische Thron¬
folger in Begleitung des Majors Enver Bey bei, beide
begaben sich nach Ähluß des Gefechts nach der Saalvurg
und Homburg. Eine zahlreiche Menge von Schlachten¬
bummlern bevölkerte das Schlachtfeld. Die Schlacht bei
Miehlen,  die die beiden Parteien der 49. Jnfanterie-
brigade aussechten, ist im Gange. Die starken Schanzwerke
und Verteidigungsanlagen der 116er machen den 115ern
und 168ern den Erfolg beim Angriff schwer. Auch heute
abend bezogen die Truppen nach heftigem Gewehr- und
Geschützfeuer Biwak.  Morgen geht die Schlacht aus, und
die Soldaten beziehen wieder Quartiere . Drei Tage kom¬
men sie nicht aus den Kleidern. Die rote Partei führte
gestern und heute Generalmajor Roeldechcn, Kommandeur
der 25. Artilleriebrigade.

ort ist die Eilbestellung nicht statthaft. Eine etwa erforder¬
liche Nachsendnng erfolgt brieflich und ohne Gebühren-
ansatz. Unbestellbare Brieftelegramme werden wie unbe¬
stellbare Telegramme behandelt. 7. Für das Brieftelegramm
wird eine Gebühr von 1 Pf . für jedes Wort, mindestens
jedoch der Betrag von 50 Pf . für jedes Brieftelegramm er¬
hoben. Die Gebühr ist nach oben- aus eine durch 5 teil¬
bare Summe abzurnstden. Der Einpfennigtarif findet um
aus das Brieftelegramm selbst Anwendung, nicht auch aus
gebührenpflichtigeDiensttelegranrme, die durch ein Brief¬
telegramm veranlaßt werden oder sich aus ein solches be¬
ziehen. 8. Von dem Zeitpunkt der Überweisung des Brief¬
telegramms durch die Besti mnruugs-Telegraphenanstalt an
Me. Postanstalt wird das Brieftelegramm als gewöhnlicher
Brief angesehen und behandelt. Die Verwaltung leistet für
die richtige Überkunst der Brieftelogramme oder deren
Überkunst und Zustellung innerhalb bestimmter Frist keine
Gewähr und hat Nachteile, die durch Verlust, Entstellung
oder Verspätung der Brieftelegramme entstehen, nicht zu
vertreten. Die Gebühr wird aus Antrag nur dann erstattet»
wenn das Brieftelegramm durch Verschulden des Telegra-
phenbetriebs verloren gegangen oder später aMekommen
ist, als es bei Aufgabe und Beförderung als gÄpöhnlicher
Brief mit der Post angekommen wäre.

Brieftelegramme.
Die Reichspost- und Delegraphenverwaltung veröffent¬

licht im „Amtsblatt des Reichspostamts" folgende Bekannt¬
machung: 1. Vom 1. Oktober ab werden im inneren deutschen
Verkehr sogenannte Brieftelegramme versuchsweise zuge-
lassen, d. s. Telegramme, die während der Nacht telegra¬
phisch an den Bestimmungsort befördert und dort wie ge¬
wöhnliche Briese möglichst auf dem ersten Beftellgang abge¬
tragen oder Abholern in der für gewöhnliche Brieffendun-
gen üblichen Weise ausgehändigt werden. 2. Die Vricflele
gramme sind zwischen den nachbenanntenOrten zugelassen:
Aachen, Augsburg, Bamberg, Barmen, Berlin (Rohrpost
bezirk), Bielefeld, Bonn, Braunschweig, Bremen, Breslau,
Bromberg, Cassel, Chemnitz, Coblenz, Cöln, Colmar (Elf.),
Crefeld, Cuxhaven, Danzig, Darmstadt, Dessau, Dortmund,
Dresden, Düsseldorf, Duisburg , Elberfeld, Emden, Erfurt,
Essen (Ruhr), Eydtkuhnen, Flensburg , Frankfurt (Main),
Frankfurt (Oder), Freiburg (Breisgau ), Gera (Reutz),
Gießen, Görlitz, Göttingen, Halle (Saale ), Hamburg,
Hannover, Karlsruhe (Baden), Kiel, Königsberg (Pr .),
Köslin, Leipzig, Liegnitz, Ludwigshasen (Rhein), Lübeck,
Magdeburg, Mainz, Mannheim, Metz, Mülhausen (Elf .),
München, München-Gladbach, Münster (Wests.), Nord¬
hausen, Mrnberg , Oldenburg (Großherzogt.), Osnabrück,
Pasfau, Plauen (Vogtl.), Posen, Potsdam , Regensburg,
Rostock (Mecklenb.), Saarbrücken, Schwerin (Mecklenb.),
Stettin , Stralsund , Straßburg (Eff.), Stuttgart , Thorn,
Trier , Wiesbaden, Würzburg, Zwickau (Sachsen). 3. Es
ist jedoch statthaft, Brieftelegramme auch über diese Orte
hinaus innerhalb Deutschlands mit der Post weitersenden
zu lassen. In diesem Fall ist in der Adresse die Anstalt an¬
zugeben, von der ab die briefliche Weiterbeförderung ein-
treien soll (vergl. unter 5). 4. Die Brieftelegramme dürfen
in den genannten Orten nur während der Zeit von 7 Uhr
abends bis 12 Uhr nachts aufgeliesert werden; die Aufliefe¬
rung kann bei sämtlichen Annahmestellen erfolgen, soweit
diese für die Annahme von Telegrammen geöffnet sind.
Soll die Auflieferung brieflich erfolgen, so hat der Absender
für den rechtzeitigen Eingang des Brieftelegramms bei der
Haupttelegraphenanstalt des Aufgabeorts Vorkehrung zu
treffen. 5. Die Brieftelegramme müssen durch den gebüh¬
renpflichtigen Vermerk „Bst" oder „Brieftelegramm" vor
der Adresse als solche gekennzeichnet und 1 dürfen nur in
offener Sprache abgeifatzt sein. Die Wortzahl ist schon vom
Absender anzugeben. Die Anwendung einer vereinbarten
abgekürzten Adresse sowie die Bezeichnung„postlagernd" ist
tatthaft . Bei den Brieftelegrammen sind die Vermerke:
Dringend, Antwort bezahlt, Vergleichung, telegraphen¬
lagernd, Empfangsanzeige, mehrere Adressen und einschrei-
ben nicht zugelassen. Die Adresse hat zu lauten : — Bft —
Johann Müller, Leiterstraße 17, Bonn, oder im Falle zu 3:
— Bft — Post-Schubfach, Euskirchen, Eöln. Im übri-

— Jatho in Wiesbaden. Pfarrer C. I a t h o aus Cöln
wird demnächst nach Wiesbaden kommen; der „Kaufmänni¬
sche Verein" hat den tapferen liberalen Gottesstreiter zu
einem Vortrag über „Die religiöse Bedeutung Jesu " ein--
geladen, der Mitte Oktober stattfinden wird . — Im Verfolg
der diesjährigen Vortragsreihe des genannten Vereins
wird auch der Lehrer Christoph Wirth  aus Nürnberg, der
Erfinder des Fernlenkboots, sowohl über seine Erfindung
als auch über drahtlose Telegraphie und Teledynamik im
allgemeinen sprechen. Dieser Vortrag wird von Experi¬
menten begleitet sein.

— Gartendirektor Zeininger — König!. Hofgarten¬
direktor. Als Nachfolger des Königs. Hofgartendirektors
Fintelmann in Potsdam ist unser früherer Garteninspektor
Herr Heinrich Zeininger,  der derzeitige städtische
Gartettdireltor in Hannover, gewählt worden. Herr
Zeininger wurde gestern im Neuen Palais vom Kaiser
empfangen. In dieser Berufung liegt eine besondere Aus¬
zeichnung, die von den zahlreichen Freunden, die Herr
Zeininger sich während seiner hiesigen Wirksamkeit in und
außerhalb seiner Stellung erworben, mitempsunden werden
wird. Er hat in Wiesbaden, wo er die städtische Garten¬
verwaltung organisierte, in verhältnismäßig kurzer Zeit
Bedeutendes geleistet, namentlich sind die Kuranlagcn hin¬
ter dem Kurhause sein eigenstes Werk. Zwischenzeitlich
hatte er auch in Hannover, wohin er von hier ans kam,
vielfach Gelegenheit, seine ungewöhnlicheSachkenntnis und
seltene Arbeitssreudigkeit zu beweisen, und Hannover, wo
er einstimmig als Nachfolger des in ganz Deutschland be¬
kannten und berühmten Gartenkünstlers Trip zum Leiter
des städtischen Gartenwesens erwählt worden war, wird
ihn nur ungern verlieren. Herr Zeininger ist 1867 in Hom¬
burg v. d. H. geboren und Gärtnerssohn. Sein Vater besitzt
eine ausgedehnte Gärtnerei und ein bekanntes Blmnenge-
schäst in dem genannten Badeort. Er hat seine berufliche
Ausbildung nach Absolvierung der Realschule seiner Vater¬
stadt in den Gärtnerlehranstalten zu Dahlem und Potsdam
genossen, war dann längere Zeit in deutschen größeren Ge¬
schäften tätig , besuchte das Ausland, namentlich England,
um dort seine Fachkenntnisse zu erweitern und zu festigen,
und war dann bereits mehrere Jahre hindurch in Hanno¬
ver, zuletzt als städtischer Obergärtner, tätig. Später er¬
hielt er den Ruf nach Wiesbaden, wo er, wie gesagt, all¬
seitig in he-stem Andenken geblieben ist. Hier hatte der
Kaiser Herrn Zeininger, den er nun auf den hohen Posten
eines Königl. Gartendirektors in seine Rahe berief, nicht
nur aus seinen Arbeiten, sondern auch persönlich kennen
und, wie man sieht, schätzen gelernt. r.

— Schwurgericht. Bei Gelegenheit der heute im
Schwurgerichts-Sitzungssaals durch Landgsrichtsdirektor
Travers in seiner Eigenschaft als Vertreter des Land-
gerichtspräsidenten vorgenommenen Auslosung der
Geschworenen  für die am Montag, den 2. Oktober,
ihren Anfang nehmende Schwurgerichtstagung wurden die
folgenden Herren zu Geschworenendesigniert: Landwirt
Heinrich Reuß zu Schönborn; Bürgermeister EhrffKan
Dorn zu Kestert; Hotelbesitzer Alexander M e i e r-Biebrich-
Chausseehaus; Landwirt Georg Reccius zu Unterlieder¬
bach; Fabrikbesitzer Rob. Küppersbusch - Wiesbaden;
Land- und Gastwirt K. Peter Emmerich-Braudoberndors;
Architekt Paul Jakobi - Wiesbaden; Hosinstrumenten-
fabrikant Wilhelm Heckel-  Biebrich; Landwirt und
Ziegeleibosttzer Wilhelm Wöll-Miehlen; Regierungsbau-
melster Ludwig v. He e m s ker k- Wiesbaden; Bürger¬
meister Peter Roth-Lenzhahn: Landwirt Phil . Römer 2r-
Dörsdorf ; Schriftsteller Kurt K raa tz- Wiesbaden; Holz-
haNdler Jakob Perabo -Lorch: Postmeister Nikolas Burk-
Hardt-Geisenheim; Geo-rg Karl Gran-Bvanbach; Hotelbe¬
sitzer Heinrich Wilhelmh-LangeNschwalbach; Chemiker Max
E-pting-Höchst; Weinhändler Jean Erhardt -Rüdesheim;
.Kaufmann Wilhelm Schmidt-Idstein ; Hotelbesitzer Joh.
Lemke-Königstein; Professor August Nabenhauer-Jdstein;
Kaufmann Fritz Reuter-Usingen; Badhausbesitzer Rein¬
hard. Hertz - Wiesbaden; Architekt Karl Krell - Wies¬
baden; Kaufmann Albert Usener - Biebrich;  Fabrikant
Heinrich BalHer-Höchst; Major a . D. Georg Hertwig-
SonneNbevg; Ztogeleibesttzer Karl Baltzcr-Langenschwal-
bach; Privatier Karl Schneider-Mittelheim.

— Studentische BolksunterrichtSkurse. Am gestriger
Abend wurde der dritte literarische Abend abgehalten.
Thema: „Heinrich Heine". Redner: Herr Cand. phil. Fritz
Rosenthal.  Der Besuch ist ein sehr guter gewesen. Der
zweistündige Vortrag war eine bemerkenswerte Leistung
des zukünftigen Philologen Rosenthal. Einem Volkskursus
dürste er aber nur wenig entsprochen haben. Der Redner
betonte es mehrmals, daß er einen wissenschaftlichen Bor¬
trag nicht geben wollte. Doch ändert diese Erklärung nichts
an der Tatsache, daß es doch der Fall War. Jnnerhakb der
ehr langen Einleitung, die das Lebensbild zu entwerfen

hatte, fiel es aus, daß der Vortraaende von Kontroversen,
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Relegierung usw. sprach, den Ausdruck prägnant benutzte
usw., oibwohl bereits früher gebeten wurde, Fremdwörter
M vermeiden. Im sogenannten zweiten Teil , den Proben,
wutden einige Gedichte Vorgelragen. Doch war die Zahl
der Ausführungen über sie größer und zu ins einzelne
gehend. Im letzten Abschnitt (politische Lyrik und Prosa)
kamen wieder wissenschaftliche und nicht volkstümliche
Dinge zur Sprache (Streit mit Platen und ähnliches). Der
Beschluß (Mer Fortdauer Heines und Denkmal) war im
ersten Punkt auch zu hoch gegriffen, die Bemerkungen über
Maximilian Harden dürsten Wohl unnötig gewesen
sein. -11-

— Eiscnbahndiensthunde. Tie guten Erfahrungen, die
man mit Polizeihunden macht, haben den Gedanken n-ahe-
gelegt, auch im Eisenbahndienst zur Verhütung und Er¬
mittelung von Diebstählen und Bahnfreveln sich dieser
klugen Tiere zu bedienen. Gewöhnliche Hunde besitzen die
rneiste» Bahnwärter bereits , diese sind- ihnen aber nur eine
schwache Stütze, da sie im kritischen Augenblick meist ver¬
sagen, weil sie nicht wissen, worauf es ankommt. Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat nun den Eisenbahn-
dtvektionen empfohlen, Versuche mit Mt ahgerichteten
Diensthunden zu machen. Von den neuerdings erprobten
Raffen, Terrier, Dobermannpinscher und Schäferhund, habe
sich der letztere als wohlbefähigt erwiesen. Der deutsche
Schäferhund sei auch als der stärkste uNd für die Zwecke
der EffeNbachnverwattung geeignetste Diensthund zu be¬
trachten. Es sollen daher zunächst mit dieser Rasse Ver¬
suche awgestellt werden.

— Postverkehr mit Deutsch-Ostafrika. In Salale
(Deutsch-Qftafrika) im Delta des Rufiji ist am 3. August
eine Postagentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich
auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und ein¬
geschriebenen Brieffendungen sowie aus die Wahrneh¬
mung des Paketdienstes innerhalb des Schutzgebiets er¬
streckt.

— Fmckentelegramme. Am 11. September wird in
Swinemünde eine mit dem Postamt daselbst vereinigte
FuNkentekegraphenstationfür den allgemeinen öffentlichen
Verkehr mit Schiffen in See eröffnet werden; sie wird von
diesem Tage ab von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachts
Dienst avhalten . Das Anruszeichen ist „Ksw". Die Nor¬
malwelle -hat eine Länge von 600 Meter. Die normale
Reichweite beträgt bei Tag 600, bei Nacht 1200 Kilometer.
Die Küstengebühr beträgt 15 Pf . Kr das Wort, mindestens
1 M. 50 Pf . Kr das Telegramm.

— Kaiserliche Postäinter als Gewitter - und Unwetter¬
meldestationen. Das König!. Preuß . Aeronautische Obser¬
vatorium in Lindenberg (Kr. Beeskow) Hai unter Mitwir¬
kung des Reichspostamts eine Einrichtung getroffen, die in
weitesten Kreisen Interesse erregen dürste. Um die Luft--
fahrer, sowohl im Lusffchiff als auch im Flugzeug , vor den
Gefahren zu schützen, die ihnen durch Gewitter , plötzliche
Böen oder außergewöhnlich heftige Regenfälle erwachsen
können, hat Aßmann, der Direktor des LindeNberger Obser¬
vatoriums , einm ausgedehnten telegraphischen Meldedienst
organisiert unter Heranziehung der Pdstämter als Beobach-
tnngs- und Gewittermeldestationen. Die gewöhnlichen
meteorologischen Beobachter wohnen großenteils mehr oder
weniger entfernt von den Postämtern, so daß die Ausgabe
eines Meldetelegramms eine nicht unwesentliche Verzöge¬
rung erleidet. Daher hat man an die Vorsteher der Post¬
ämter selbst oder deren diensttuende Assistenten gedacht.
Diese sind jederzeit, auch während der Dienstpausen und in
besonderen Fällen auch nachts in der Lage, an ihrem Morse¬
apparat die erforderlichen Meldungen abzugehen. Dabei
kommt für eine rasche Meldung zustatten, daß ein sich
näherndes Gewitter dem Telegraphisten durch Anziehen
des Ankers am Morseapparat bemerkbar wird. Die Mel¬
dungen gehen als Diensttelegramme sofort nach dem
aeronautffchen Observatorium nach Lindenberg, das eine
eigene Telegraphenleitung nach dem Haupttelegraphenamt
in Berlin besitzt. Es geschieht also alles , was im Bereiche
menschlichen Könnens liegt , um die Lustfahrer vor Über¬
raschungen durch gesahrdohende atmosphärische Naturge¬
walten zu schützen.

— Der Fürsorgeverein „Johannesstist ", der, wie seine
Zentrale (Dortmund ), der er angegliedert ist, sich schutz¬
bedürftiger Mädchen, Frauen und Kinder annimmt und
Kr gefährdete und gefallene weibliche Jugendliche seine An¬
stalt besitzt, hat zur Förderung seiner Rettungsarbeit eine
weitere Einrichtung getroffen: der Verein hat ein Bureau
eröffnet, das neben dem örtlichen Mittelpunkt Kr die Ver¬
einsarbeit der aktiven Mitglieder eine Anskunstsstelle Kr
alle Fragen der Jugendrettung sein soll. Die Absicht, eine
intensivere und ausgedehntere Arbeit an den bloß gefährde¬
ten weiblichen Jugendlichen zu entfalten , hat es notwendig
gemacht, allen Hilfesuchenden, insbesondere Eltern , Vor-
Mündern. Dienstherrschaftendie Inanspruchnahme des Ver¬
eins zu erleichtern, und das ist durch die Schaffung eines
Bureaus im Mittelpurckt der Stadt geschehen. Die Ans-
kunftsstelle befindet sich Lnisenplatz 8, Parterre . Sprech¬
stunden sind Dienstagnachmittag von 4 bis 5 Uhr und
Donnerstagvormittag von 10 bis 11 Uhr. Eine in Fragen
der Jugendssirsorge und Jngendrettung bewanderte Kraft
wird daselbst Rat und Auskunft erteilen und Hilfe ver¬
mitteln.

— überfahren. Als gestern nachmittag Realschuldirek¬
tor a . D. Bngge in Begleitung Familienangehöriger sich
aus der Straße nach der Bierstadter Höhe auf dem Heim-
weg befand, wurde er ahnungslos von einem ansausenden
Radfahrer so heftig zu Boden gerannt, daß er schwer ver¬
letzt alsbald in ärztliche Behandlung gegeben werden
mußte. Außer einer Luxation der Schulter hatte der be¬
dauernswerte ältere Herr auch innere, schwere Kopfver¬
letzungen davongetragen. Der leichtsinnige Radler, Ange¬
stellter eines hiesigen Konfektionsgeschäfts, gab sich nach
dein -Streich alle Mühe — sich aus dem Staub zu machen,
wurde aber von Passanten erkannt und gebührend zur An¬
zeige gebracht. Die Rücksichtslosigkeitder Radfahrer aus
der Straße zwischen Biersiadt und der Bierstadter Straße
hat im Laufe des Sommers schon mehrfach Unfälle ge¬
zeitigt. Der R a d l c r u n fu g ist soweit gediehen, daß die
Spaziergänger vom Trottoir herabgcdrängt werden, trotz¬
dem das Befahren des Bürgersteigs unter Strafandrohung
verboten ist. Eine iunae Dame, welche vor einigen Wochen
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dicht neben der „Elektrischen" überfahren wurde und wobei
auch der Radler stürzte, boschränEte sich darauf, ihn zu fra¬
gen: „Nun, haben Sie sich auch nicht wehe getan ?" In ihrer
Samariterlichkeit hatte sie der eigenen Verletzun>g nicht ge¬
dacht. Aber so lange nicht gegen jenen Radlerunfug einge¬
schritten wird, ist Aussicht vorhanden, daß er weiter gedeiht.

— Gefährliche Kinderfreunde scheinen sich in den ver¬
schiedensten Stadtteilen herumzutreiben. Wir hatten von
solchen dieser Tage erst berichtet, und schon wieder geht uns
eine gleiche Meldung zu. Darnach hat gestern nachmittag
ein anscheinend dem Arbeiterstand angehörender unbekann¬
ter Mann zwei Mädchen im Alter von 11 Jahren auf dem
Kaff-er-Friedrich-Ring angespröchen und sie verleiten wollen,
ihm vor die Stadt zu folgen, wo er ihnen etwas zeigen
wolle . Dieses „Etwas " genügte, um seine bösen Absichten
erkennen zu lassen. Die Mädchen wandten sich an einen
des Weges kommenden Lehrer, und dieser nahm in Beglei-
rung der Kinder die Verfolgung des Wüstlings ans. Als
dieser hiervon Wind bekam, gab er schleunigst Fersengeld
und entkam. Es handelt sich um einen mittelgroßen Men¬
schen in jüngeren Jahren , der mit dunklem Sackanzug und
Mütze bekleidet war.

— Erwischte Felddiebe. Verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht wurde heute der wohnungs¬
lose Taglöhner Jakob M. von hier. Gemeinschaftlich mit
den ebenfalls zur Anzeige gebrachten Schneider Franz O.
und Hausbursche Ferdinand B . von hier und Taglöhner
Anton R. von Biebrich, hat derselbe in voriger Nacht in
der Dotzheimer und Schiersteiner Gemarkung ca. 4% Zent¬
ner Äpfel im Wert von 35 bis 40 M. entwendet. Als die
Diebe ihren Raub aus einem vorher aus dem „Hotel
Metropole" hier gestohlenen Hotelwagen in Sicherheit brin¬
gen wollten, liefen sie der Dotzheimer Polizei ins Garn.
Der gestohlene Handwagen hat einen Wert von 80 bis 100
Black. Jedenfalls haben die Burschen noch mehr auf dem
Gewissen.

— Das aufgehobene Kupplernest in der Kleiststraße be¬
treffend, sei angeführt, daß die Ehefrau Emmy M. schon
längere Zeit aus dem genannten Hause enffernt worden ist,
nachdem Polizei wie Hausbesitzer trotz aller Müh« nicht
in Besitz von Beweismitteln gelangen konnten, um sie vor¬
her loszuwerden . Die jetzige Aushebung des Knpplernestes
hat sich übrigens in der Metzgergasse abgespielt, nicht in
der Kleisfftraße.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalkonsul
v. Vary  aus Antwerpen im „Hotel Rose", Korvettenkapitän
Rottok  aus Kiel in der „Villa Alma", Hochschulprofessor
vr . Richard Graf du Moulin  aus München und Oberst
v. Auer  aus Würzburg im „Hotel Prinz Nikolas".

— Winzerfest im Kurhaus . Wir weisen hiermit noch¬
mals ans das morgen abend 8 Uhr im Kurgarten und Kur¬
hause stattfindende Winzerfest, verbunden mit Ball , Doppcl-
konzert, Illumination usw., hin. Allen Voranzeichen nach
dürfte dasselbe auch von den Nachbarstädten einen guten Be¬
such finden, was bei der Eigenart und Reichhaltigkeit des Festes
nicht wunder nimmt . Besonderes Interesse dürfte der etwa
11 Uhr im großen Saale stattfindende Winzertanz , ausge¬
führt von 12 Damen im Kostüm, erregen. Für das Betreten
des Ballsaales ist Gesellschaftstoilette Vorschrift, während auf
der Galerie , im kleinen Saal und Kurgarten kein Toiletten-
zwang besteht. Die Wandelhalle sowie der große und kleine
Saal bleiben der Vorbereitungen wegen während des Tagesgeschloffen.

— Alpenverein. Der Ausflug am Sonntag , den 10. Sep¬
tember, muhte wegen der immer noch herrschenden Hitze etwas
verändert werden. Abfahrt 6 Uhr 54 Min . nach Lstrich.
Wanderung auf nie geahnten Wegen zum Grauen Stein und
weiter nach Weißenturm , 3 Stunden . Alsdann über Preß-
berg zum Cammerforst. 2 Stunden . Hier längere Rast und
Stärkung , darnach zur schönen Aussicht am Teufelskädrich und
nach deren Genuß hinunter nach Aßmannshausen zum gemein¬
schaftlichen Essen im Gasthof „Zum Anker" (2 Stunden ) . .—.
Bei dem nächsten Ausflug am 24. September wird die Wande¬
rung in Lorch begonnen und das diesmal ausgeschiedene, heiße
Sauertal in der Morgenfrühe durchwandert.

— Heimarbeiterinnengruppe . Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung fand am 6. September , nachmittags, der
Sommerausflug der Heimarbeiterinnengruppe nach der alten
Adolfshöhe statt . Nach gemeinsam eingenommenem Kaffe:
unter den schattigen Bäumen im Garten des so bekannten und
beliebten Restaurants ergötzten sich die Kinder an allerlei
Spielen , bei denen das Topfschlagen besonderen Jubel er¬
regt . Die Jugendgruppe des Hereins überraschte die Mit¬
glieder durch ein kleines Lustspiel, deffen flotte Aufführung
allgemeinen Beifall fand. Ein ftöhlicher Tanz beschloß gegen
8 Uhr die Feier , die wohlgelungen war und der Hoffnung
Raum gibt, daß das Band freudiger Zusammengehörrgkeit in
der Heimarbeiterinnengruppe sich auch im kommenden Winter
bei ernster Arbeit kräftig und eifrig betätigen wird.

*

Israelitischer Gottesdienst. Talmud Thora - Ver¬
ein Wiesbaden,  Nerostraße 16. Sabbat -Eingang 6.80,
morgens 8.80, Vortrag und Muffaf 9.15, Bel-ebrungsstun.de für
junge Leute 8, Mmcha 4. Ausgang 7.40. Wochentags:
morgens 7, Mmcha und Schiur 6.30, Maarif 7.30.

Theater» Kunst» Vorträge.
* Volkstheater . Sonntag , den 9. September , geht als

volkstümliche Vorstellung „Preciosa" in Szene , während am
Sonntagnachmittag 4 Uhr bei kleinen Preisen die tolle Posse
„Pension Schüller" zur Aufführung gelangt . Abends findet
eine Wiederholung des Schauspiels . mit Gesang : „Die Lieder
des Musikanten" statt . In Vorbereitung steht auf dem Spiel-
plan noch für den Monat September „Der Hüttenbesitzer" und
„Elternlos ", Volksstück mit Gesang von Karl Koch.

* Walhalla -Operettcn-Theater . Sonntag , den 10. Sep¬
tember, findet die Erstaufführung von „Polnische Wirtschaft",
Vaudeville-Poffe mit Gesang in 3 Akten von Kurt Kraatz und
Okonkowski, Musik von Jean Gilbert , statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 7. September . Der 66 Jahre alte Invalide

Georg Hartmann hat sich gestern nachmittag auf dem soge¬
nannten Kupserberg hinter dem Biebricher Friedhof erhängt.
Der Grund zur Tat ist in Schwermut zu suchen, die sich in¬
folge eines unheilbaren körperlichen Leidens bei dem alten
Manne eingestellt hatte. H. war Kriegsveteran von 1870/71.

— Dotzheim, 7. September . Die Impfung  der Wiedcr-
impflinge findet am 13. d. M. statt.

Uassauifche Nachrichten»
ö. Ans dem Kreise Höchst, 6. September . Trotz mancher

Quertreibereien war der Ertrag des KornblumentagrS
an allen Orten des Kreises ein recht befriedigender. In der
Stadt Höchst belief sich der Betrag auf netto 2700 M., in Nied
auf 489.50 M„ in Schwanhcim auf 582 M .. in Unterliederbach
auf 400.50 M., in Marxheim auf 158.53 M. usw.

ö. Neuenhain a. T., 6. September . Die hiesige Typhus»
Epidemie  hat scheinbar ihren Höhepunkt überschritten.
Von seiten der hiesigen Polizewerwaltung ist alles geschehen,
um die Krankheitsverbreitung zu verhindern. Obgleich das
hiesige Trinkwaffer von fachmännischer Seite für ttzpbus-

bazillenftei erklärt, wurde doch empfohlen, dasselbe vor dem
Genüsse abzulochen. Sämtliche Kranken wurden in die
Krankenhäuser in Cronberg und Höchst verbracht. Wie Soden
hat auch Altenhain das für nächsten Sonntag abzuhaltende
Kirchlveihfest verlegt.

ö. Griesheim, 6. September . Die beiden Raubmörder
Böllmann und Löffler wurden heute früh zwischen 7 und
8 Uhr an den Ort des Verbrechens — hiesiger Exerzierplatz —
geführt und hier vernommen. Es handelte sich um die Mord-
suche Bien-ert . Um Aufsehen zu vermeiden, erschien das starke
Polizeiaufgebot in Zivilkleidern.

II Lorch a. Rh., 7. September . Beim Zwetschenpflücken
verunglückt  ist heute ein hiesiger Einwohner dadurch, daß
der Ast des Baumes , worauf er stand, abbrach. Der Mann
stürzte vom Baum herab und zog sich dabei einen schweren
Beinbruch zu, welcher seine Überführung in das Binger
Krankenhaus erforderlich machte. — Am kommenden Sonntag
und Montag wird dahier in althergebrachter Weise das Kirch.
w e i h f e st gefeiert.

z. Braubach, 8. September . In letzter Siadtvcrordneten-
sitzung wurde das Normalstatut für die gewerbliche
Fortbildungsschule  angenommen . — Die Wslni-
berge  sind vom 15. d. M. ab vollständig geschloffen. Die
Trauben sind überall reif und es bedarf nur eines Regens,
damit die noch etwas dünnen Beeren dicker werden. — Der
wegen Diebstahls verfolgte Handlungsgehilfe Hetzer aus Mett¬
mann ist hier verhaftet  worden.

8 . Bom Westerwald, 6. Septeinber . über das Sekten»
wesen auf dem Westerwald  gibt der gedruckt vor¬
liegende „Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände der
Gemeinden des Kreissynodalbezirkes Marienberg " Aufschluß,
den Herr Dekan Hehn (Marienberg ) der Kreissynode erstattete.
Es heißt darin : „Die sektiererische Bewegung hat seit dem
letzten Bericht Fortschritte nicht mehr gemacht. Es sind keiner¬
lei Anzeichen vorhanden, daß die Sekten Eingang in den Ge¬
meinden zu gewinnen suchen. Eine Ausnahme macht nur das
Kirchspiel Emmerichenhain, in dem, besonders in dem Kirch-
spielsdorf Rehe, die Darbhsten  eifrig an der Arbeit gewesen
sind. Biele, die noch zur Kirche gehören, halten sich zu ihnen
und besuchen ihre Versammlungen in dem neuerbauten dar-
bhstischen Gemeindehause." Von den Sektierern sind die Ver-
sammlnngsleute zu unterscheiden, die in allen Gemeinden mit
Ausnahme der Kirchspiele Gemünüen, Neunkirchenund Wester¬
burg Vorkommen. Besonders zahlreich sind sie im Kirchspiel
Liebenscheid vertreten , wo der Pfarrgeistliche Hause die Be¬
wegung. selbst fördert . Es sind hier die Vrrsammlnngsleute
Neukircher Richtung, während in den anderen Gemeinden der
„Heffen-Naffauische Gemeinschaftsverein" wirkt. Der Syno-
dalbericht bemerkt: „Die Versammlungsleute nehmen zur
Kirche eine durchaus freundliche Stellung ein; eine Ausnahme
in dieser Hinsicht macht nur wieder ein großer Teil der Ver¬
sammlungsleute im Kirchspiel Emmerichenhain."

8 . Unnau (Westerwald) , 6. September . Von einer pomo-
logischen Seltenheit  weiß di« „Westerwälder Zeitung"
aus Stengenrod zu berichten. Dort steht im Garten des A.
Seiler ein Birnbaum der Sorte „Williams Christbirnr", der
dreimal geblüht hat . Die Früchte der ersten Blüte sind reif
und haben normale Größe, die der zweiten sind halb so groß
und noch grasgrün , von der dritten Blüte sind die Blütenblätter
am Abfallen; ob sie noch Früchte ansetzen, mutz abgrwartet
werden. Auch eine Folge der abnormen diesjährigen Witterung.

Aus der Umgebung.
.1. Mainz » 7. September. Eine halb lustige, ha-lh ge»,

jährliche Geschichte ereignete sich heute abend um Uhr
auf der Lüdwigsimße inmitten des lebhaftesten Verkehrs:
Ein junger Mann- ging neben d-em Fußweg auf der Straße
dahin. Er wollte eben sein Taschentuch aus der Hosentasche
ziehen, da krachte-es plötzlich, die Leute stoben erschreckt aus-
eiNauder» er selbst war ebenfalls unangenehm überrascht»
ahnte, wa.s passiert sei, und betrachtete dann seine beiden
Hosenbeine,  die je einm Fetzen hängen ließen. Der
junge Blann trug einen ungesicherten Revolver  geladen
in der Hosentasche, der war losgegangen , die Kugel fuhr
zum einen Hosenbein hinaus , durch das andere hindurch,
riß große Löcher in den nmen Anzug, aber die ganze Sache
ging ohne die geringste Verletzung ab, die Kugel flog auf
den Boden. Der Revolderträger hatte Wohl einen Waffen¬
paß, mußte aber dem Schutzmann zur Wache folgen , damit
er künftig mit so gefährlichen Dingern vorsichtiger umgeht.

= Mainz , 8. September . Aus einer dem Verbände Rhein-
hessischer Weinhändler von der GrotzherzotzlichenRegierung
zur Verfügung gestellten Übersicht über die Tätigkeit der
Sachverständigen für Weinkontrolle  für die
Zeit vom 1. April 1910 bis 81. März 1911 ergibt sich folgendes:
Es wurden im Großherzogtum 955 Betriebe von Produzenten
und 974 von Weinhändlern revidiert. Die Zahl der ent¬
nommenen Proben betrug bei Produzenten 9484, bei Wein¬
händlern 2145; von diesen Proben wurden beanstandet bei
Produzenten 86, bei Weinhändlern 82. Die Untersuchung gab
Veranlassung zur Anzeige bei Weinproduzenten in 23. bei
Weinhänolern in 11 Fällm . Infolge direkter Kellerunter-
suckmngen wurden außerdem 31 Anzeigen gegen ProduzeMen
und 9 Anzeigen gegen Weinhändler erstattet. Im ganzen
wurden 23 Produzenten und Händler verurteilt , 6 frrige-
sprochen; in 1 Falle wurde das Verfahren eingestellt, in
7 Fällen ist es noch anhängig und in 1 Falle ist das Ergebnis
unbekannt. ^

h . Frankfurt a. M„ 8. September . Am Donnerstagfruh
wurde hier auf einer Bank in der Zeppelin-Allee der 40iähr.
Taglöhner Peter Maus evfchofsun  ausgefunden . Man
nahm zunächst Selbstmord  an . doch tcnichten dann ver¬
schiedene Verdachtsmomente auf , die darauf schließen lassen,
daß Maul nicht freiwillig aus dem Leben geschieden ist. Die
Polizei fahndet, wie die „Frankfurter Nachrichten" melden,
auf drei verdächtige Personen , die Maul erschoffm haben sollen.

-r . Achenbach. 7. September . Lehrer Biebex  ist zum
1. Oktober von haer an die Schule zu Herold bei Katzeneln,
bogen versetzt.

m. Bingen, 7. September . Vermißt  wird seit dem
28. November 1910 der Heizer Johann Schmidt  aus Sulz¬
bach, welcher in Bingen von seinem Schiffe „Matthias Stirmes"
an Land gegangen war . Am 3. Juli 1911 wurde in Bacharach
eine männliche Leiche gelandet, deren Beschrechung mit dem
Vermißten übereinstimmte. Ein Steuermann , welcher den
Vermißten kannte, hat nun nach Vorzeigung eines Plüsch¬
pantoffels , den man bei der Leiche fand, anerkannt , daß der
in Bacharach Gelandete mit dem seit November 1910 Ver¬
mißten identisch ist.

rm-k. Darmstadt , 8. September . Nachdem der Besuch des
russischen Zarenpaares in Deutschland Kr dieses Jahr defi¬
nitiv aufgegeben ist, wird die großherzoglrche Familre
Ende dieses Monats auf einige Wochen zum Besuche ihrer
russischen Verwandten nach Petersburg reisen.

Sport.
» Fußball . Der Fußballwettkampf zwischen der ersten

Mannschaft des Königlichen Gvmnas,ums und der
Oüerrealschule  findet am Samstag nicht statt . Wegen
Erkrankung zweier Spieler wird das Spiel vorläufig ver¬
schoben. — Am kommenden Sonntag stehen sich zwei Vereine
Wiesbadens die beiden Nichtverbandsvereine Sportklub Wies¬
baden 1908 1. und 2. und Wiesbadener Spielvereinigung 1.
und 2. aus dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße im
Wettspiel gegenüber. Die 1. und 2. Mannschaft beider Vereine
spielen zu gleicher Zeit . Anfang 7 Uhr.

* Im Motorboot quer durch Afrika. Nach den letzten
Melduuarn des „Berliner LLal-AmeiaeiS"- bat Oberleutnant



Sette S. Abend-Ausgabe . 1. Blatt. Wirstmderrer TaMM.
Graeh, von dessen interessanter Forschungs-Expedition wir vor
einiger Zeit berichteten, Blantyre . di- Hauptstadt des Nyassa-

Freitag . 8. September 1811. Nr . 420.

lWd-Protektorates , erreicht. Aber nicht ohne ' Schwierigkeiten
urw Zufalle ist die Reise bis dahin von statten gegangen; wäre
doch Las Boot bei dem notwendig gewordenen Eisenbahn-
trMsport von Port Herald bis Blantyre durch die Funken
MlÄverfsnde Lokomotive beinahe in Flammen aufgeganaen.
Der Geistesgegenwart des Herrn Graetz und eiries Mit-
paffagiers , gelang es, diese Gefahr abzuwenden. Da der

M^ tope durch Katarakte und Stromschnellen
selbst für bas kleinste Emgeborenenboot unschiffbar ist, so must
rat weiterer Landtransport bis an letztgenannten Ort erfolgen.Svrttt 511/»T'frtrtt* rtltS ftp'fki- Strt Srtw * . L. ...

. , -r - - Tanganjikasee führt.
Dteser Straße folgend bis zur englischen Station Fife , wo der
Frfefluß erreicht wird, hat das Motorboot auf seiner Fahr-
vorrichtung die Wasserscheide zu überwinden, um dann im
Fifeflust dra Zambeftflutz und mit diesem endlich den geheim¬
nisvollen Bangu -losee , zu erreichen. Wünschen wir dem
kühnen Forscher und fernem Begleiter das Beste

Handel. Industrie
Vol kswi rtscha f t.: (= 1 EEB

Der Saatenstand im Deutschen Reich.
Dem „Reichsanzeiger “ zufolge war der Stand ' von Hafer,

Kartoffeln , Klee , Luzerne und Wiesen im Deutschen Reiche
Anfang September (wenn drei mittel , vier gering , fünf sehr
gering bedeutet ) : Hafer 8,0, Kartoffeln 3.5, Klee 4.3, Luzerne
4.Ü, Bewässerungswiesen 3.3, andere Wiesen 42 ; In den
Bemerkungen des Statistischen Amts heißt es u . a . : Die an¬
haltende Dürre beschleunigte allerdings das Einbringen der
Ernte sehr , wirkte aber auf die Weiterentwickelung der übrigen
noch abzuemtenden Feldfrüchte äußerst ungünstig ein . Die
Inangriffnahme der Herbstbestellungsarbeiten verzögerte sich
unliebsam , da der Boden vielfach so ausgetrocknet und ver¬
härtet ist , daß er vorläufig noch nicht bearbeitet werden kann.
Neben Raupen , Maden und Engerlingen treten infolge des
trockenen Wetters besonders Feldmäuse in vielen Gegenden in
großer Menge wieder auf . — Hafer war bei der Berichtsab¬
gabe überall bis auf verschwindend kleine Reste gut abge-
emtet . 'Verschiedentlich wird berichtet , daß die Körner , be¬
sonders bei spätem Hafer , flach blieben infolge Notreife . Auch
der Strohertrag befriedigt nicht überall . — In der Beurteilung
der Kartoffeln ist seit dem vorigen Bericht eine wesentliche
Verschlechterung eingetreten . Auf schwerem Bodten sollen
die Kartoffeln trotz der Dürre sich noch verhältnismäßig gut
gehalten , auf leichtem Boden aber sehr gelitten haben . Die
Knollen , besonders von späteren Sorten , sind meist klein und
langen an , durchzuwachsen . Die Frühkartoffeln geben eine
im allgemeinen befriedigenden Ertrag . Futterkräuter , Iüee
und Luzerne ergaben stellenweise noch einen geringen zweiten
Schmitt, meist ist er ganz ausgefallen . Die Felder sind viel¬
fach ausgedörrt . Da auch die diesjährigen Klee - und Luzerne¬
saaten größtenteils vertrocknet oder von Mäusen vernichtet
sind , sind die Grünfutteraussichten für das nächste Jahr in
großen Teilen des Reiches wenig günstige . — Die Berichte
über den Stand der Wiesen lauten im allgemeinen ebenfalls
wenig befriedigend . Ganz feuchte Wiesen und solche Be¬
wässerungswiesen , denen noch etwas Wasser zugeführt werden
konnte , ergaben noch einen mittleren Grummetschnitt , der
größtenteils bereits gut eingebracht ist . Die anderen Wiesen
sind meist fast ohne Ertrag geblieben , oder der spärliche Nach¬
wuchs mußte mangels anderen Grünfutters abgeweidet

Industrie and Mandel.
* Die Gasmotorenfabrik Deutz in Cöln-Benfz hat dem

,3erl . Tagebl .“ zufolge kürzlich einem Aktionär mitgeteilt,
daß die Lage und Entwickelung des Geschäfts im abge¬
laufenen Jahr günstig gewesen sei und bis jetzt eine Änderung
in dieser Richtung nicht erfahren habe . Nach der bisherigen
Entwickelung zu urteilen , seien die Aussichten auch für das
laufende Jahr nicht ungünstig.

* Die Aktiengesellschaft Jntespinnerei und Weberei in
Cassel verfertigte im abgelaufenen Geschäftsjahre 1910/11
Game , Gewebe und Decken im Werte von 3 ,160 662 M.
(i V. -1>895 447 M.). Es verbleibt ein Reingewinn von 213 331
Mark (i. V. 228 607 M.), woraus wieder 16 Proz . Dividende ver¬
fallt und 78 311 M. (i. V. 83 144 M.) auf neue Rechnung vor¬
getragen , 15 000 M. (wie i . V.) als Gratifikationen für Arbeiter
und Beamte ausgeschüttet werden.

Handelsregister Wiesbaden.
= Antomatengesellschaft Wiesbaden , G. jn, b. H. In das

Handelsregister B. Nr . 27 ist bei der Firma folgendes einge¬
tragen worden : Artur Mannheimer ist abberufen und an
seiner Stelle Philipp Heinrich Marx zum Geschäftsführer
bestellt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener TegbUtt *.)
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Letzte Notierungen vom 8. September. i Vorletzte| Letzte
I Notierung.

Kotzte Nachrichten.
Marokko.

Die Ungewißheit Über die deutschen Gegenvorschläge,
hd. Paris , 8. September, über die Fortentwicklungder

Berliner Verhandlungen wird in Pariser maßgebenden
Kreisen das strengste Stillschweigenbeobachtet und auch die
Gegenvorschläge der deutschen Regierung werden absolut
geheim  gehalten . Der Ministerpräsident, der Minister
des Äußern und der Kolonialminister hatten gestern Kon¬
ferenzen. An hervorragender Stelle beschränkt man sich
daraus, zu erklären, daß die Unterhandlungen fort-
dauern,  und daß eine VerständigungMer gewisse Punkte
zu erwarten sei, wenn Deutschland aus gewisse andere
Punkte verzichtet.

hd. Paris , 8. September. Der „Malin"  schreibt
heute: An hiesiger-Stelle wird uns versichert, daß Cambon
sich darauf beschränkt hat, seine gestrige Unterredung mit
Herrn v. Kiderlen-Wächler in Paris zu notifizieren und
zu vorgerückter Nachtstunde hatte man noch keine weitere
Mitteilung von ihm erhalten, aber nach den Mitteilungen
der „Cöfir. Ztg." ist es sicher, daß Deutschland Gegenvor¬
schläge gemacht hat. Was sie enthalten, ob sic sich im be¬
sonderen in ihren Umrissen den G r u n d p r i n z i p i en der
französischen Forderungen anschließen oder ob sie sich nicht
mit letzteren im Widerspruch befinden, all das wissen wir
nicht. Sollten die deutschen Vorschläge mit den französischen
nur in nebensächlichen Punkten in Widerspruch stehen, so
wird ein glücklicher Ausgang der Verhandlungen als sicher
betrachtet werden dürfen. Anderenfalls aber wäre Deutsch¬
land gezwungen, seine Gegenvorschläge einer neuen Revi¬
sion zu unterziehen.

Noch lange Verhandlungen?
wb. Paris , 8. September. Uber die dratsch-frarrzöstschen

Verhandlungen gab der Minister des Äußern de Selbes
nach dem gestrigen Ministervat einem Mitarbeiter des
„Matin" gegenüber folgende Erklärung ab : Man muß sich
gegenwärtig ebenso sehr vor einem lächelnden Optimismus
wie vor einem übertriebenen Pessimismus hüten. Mein
Eindruck ist — es ist nur ein Eindruck— daß die in Berlin
angeknüpften Besprechungen noch lange dauern
werden.

Drohungen der französischen Kolonialpreffe.
hd. Paris , 8. September. Die koloniale Parteipresse

die sich einige Tage lang abwartend verhielt, gefällt sich
wieder einmal in scharfen Drohungen gegen die französische
Regierung. So behauptet das Fachorgan der Kolonial¬
partei, es widerspreche dem Wortlaut wie dem Geist der
Caulbonschen Instruktionen, wenn nian von Kiderlen
Wächter Gegenvorschläge anzunehmen  sich be¬
reit zeige, anstatt auf en bloc - Annahme  der französi¬
schen Anerbietungen zu bestehen. Die Folge dieses ganz
unangebrachten Entgegenkommens  sei , daß
sich Deutschland neuerdings 'berechtigt glaube, die Wima
Flußgrenze im Kongogebiet zu verfangen und mit dieser
enormen Forderung den ganzen Handel wieder in Frage
zu stellen. Niemals würde das französische Parlament in
-eine solche Preisgebung eines von Frankreich mit den groß
ten Opfern erworbenen Gebiets billigen.

Was mit diesen Lärmrufen der kolonialen Presse be
zweckt wird, tritt klar zutage. Man möchte die gegenwärtig
in ihren Mchlbezirken weilenden Volksvertreter, die bisher
für die ganze Kongoangelegenheitsehr wenig Interesse ge¬
zeigt haben, ein wenig ausrütteln, um von dieser Seite
einen Druck auf die Regierung ausznüben. Die gestrigen
Abendzeitungen begnügen sich damit, die vorliegenden
Nachrichten zu registrieren. Unter anderem bringen sie ein
Madrider  Telegramm , wonach direkte Verhandlungen
zwischen den Kabinetten von Berlin und Madrid gepflogen
werden.

Pessimismus in Holland.
hd. Amsterdam, 8. September. Trotz aller beruhigenden

Versicherungenzsi-tzt die holländische Regierung Wer den
Verlauf der Marokkofrage starke Nervosität. Gestern
hätten die Reservisten von den Waffenübungen entlassen
werden sollen. Sie bleiben jedoch statt 26 Tage 49 Tage
unter den Waffen. Me Forts werden mit Munition reich
versehen. Jn der Nordsee finden Übungen der Flotte statt.
Es ist unverkennbar, daß die politischen Kreise in den letz¬
ten Tagen von einem auffallenden Pessimis¬
mus  bezüglich des Endes der Verhandlungen befallen sind.

wb . Paris , 8. September . Aus Madrid wird ge¬
meldet : Jn Leon wurden 2 Automobilsahrer nämens
Barbusse und Letellier angehalten , in deren Besitz sich
ein die Gioconda  darstellendes Bild befand. Die
beiden, die behaupteten , das Bild sei eine Kopie  der
gestohlenen Gioconda , gaben als ihr Reiseziel Coimbra
in Portugal an.

Heidelberg , 8. September . (Eigener Drahtbericht .) Nach
der heutigen Schlußplenarntzung des Kongresses der inter¬
nationalen Vereinigung für vergleichende Rechtswissenschaft
und Bolkslmrtfchaftslehre schloß der Vorsitzende , Kammer-
gerichtsrat Dr . FeltxM eh er - Berlin , mit einer Dankesredc
dre erste außerordentliche Versammlung der Vereinigung

Kalchau . 8. September Jn der hiesigen Besserungs¬
anstalt richtete gestern abend ein ausgebrochener Brand
großen Schaden an Ob von den Sträflingen , die sich während
dem Brande im Freren befanden , welche entkommen sind,
konnte noch nicht festgestellt werden.
„ T hd - Bukarest , 8. September . Gestern vormittag unter-
N<U)M der Präsident ^>es Distriktes Fcrtein mit dem General-
Inspektor und , einem Schulinspektor eine gemeinsame Jn-
spektionsfahrt m einem Automobil im Distrikt . Als das Auto
eine Anhohe hinauf fuhr , platzte plötzlich ein Rohr des Motors
und das Auto sauste mit rasender Geschwindigkeit

^ l<r . drei Insassen wurden herausgeschleudert und
schwer verletzt . Das Automobil wurde völlig zertrümmert.

Krtztr D -mdeisnachrfichtrm.
Telegraphischer Kursbericht,

(Mitaeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko,. Lcmggaffe 161
s> ^bsrankfürt -r Pijrse, , 8. September , mittags 12% llbr.
fo3/btt 1»Hr n 203 -/8, Diskonto -Kommandit 1853/s. Lombarden
22% , äMtimote und Ohio 98, Gelsenkirchen 192, Bochumer

Harpra - r 17750 Nordd , Lloyd 92. Phönix 246,25 , Edison
262.75, Schlickert 164.60 . Tendenz : matt.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsoh -Asiatische Bank . . .
Deute oho Effekten - und Weohselbank .
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank . . . .
Nationalbank filr Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . .
Süddeutsche Risenbahn -Gesellsohaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreieh -Ungarisohe Staatsbahn . .
Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Bisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri .

M:

Neue Bodengosellsohaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60»/» .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementwerke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Kelten & Guilleaume Lahmeyer
Lahmeyer.
Schuckert .
Rheinisch - Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . .
Priedrichshütte . '
Gelsenkiroheae » -Berg . .

do . . Guss . . . . .

? £S£S er. + + x * : : ; : : : •
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G.

Vendenz : schwach.

167.30 165.50
lisoo 115.25
124.75
261.25 269.60
141.80 141.60
118.75 118.80
13650 185.25
154.75 15325
124,50 124

143.25 143
135.50 135
138.50

150.50
194.10 193.50
122.50 122
129 128
95.20 94.80

22.60 -

158.50
101.25 —

148.30 147.40
140.80 139.75
79.50 80
95.50 96.60

127 127
523.25 523,25
486 486
173.30 172 50
157 155
121 121.50
157.50 155.40
177.50 176.25
458 454
252.50 253.10
223.50 222.60
109 109.75
186.80 186.30
175 174
136 136
193.30 193.25
73.60 72

178.25 178-70
250.30 246.75
168.75 167.90
26:i;75 | 26310
156.25 j 155

Zur Lebeusmittelteuerung.
hd . Magdeburg , 8. September . In der letzten

Stadtverordnetensitzung kam ein sozialdemokratischer
Antrag , der Magistrat solle zur Linderung der Lebens-
mittelteuerung für die ärmere Bevölkerung Lebens¬
mittel  ankaufen , zur A n n a h m e.

Überschwemmung auf Martinique.
wb . Paris , 8. September . Wie aus Fort -de-Franee

auf Martinique gemeldet wird , ist die Stadt infolge
anhaltender Regengüsse vollständig überschwemmt.

Grotzfeuer.
Schöneberg b. Berlin . 8. September . (Eigener Drahi-

bericht.) Heute nacht 3 Uhr brach auf dem großen Holzlager-
vlatz der Firma Cassierer Großfeuer aus , durch das HAzer
ttn Werte von 500 000 M. vernichtet wurden. Neben der ge¬
samten Wehr von Schöneberg bekämpften die Wehren der
Nachbarorte und ein Zug der Berliner F-merwehr den Brand.
Es ist ausgeschlossen, daß das Feuer heute ,vollständig abgelöscht
werden kann. Die Umzäunung des benachbarten Elektrizitäts¬
werks ist in einer Länge von 200 Metern vernichtet worden.
Sämtliche Fensterscheiben des Werkes sind infolge der Hitze
zersprungen ; das Werk selbst konnte durch die Anstrengungen
der Feuerwehr geschützt werden. Es liegt Brandstiftung vor.
Das Feuer brach an vier Stellen zugleich aus , und es wurden
vier Männer bemerkt, die über das Holz flohen. Sie sind ent¬
kommen. Außer einigen Feuerwehrleuten , die durch glühende
Eisentelle Brandwunden an den Händen davontrugen, wurde
niemand verletzt.

Abgestürzt.
hd . Innsbruck, 8. September . Der Wiener Schriftsteller

Martonfalwh  ist im Hochschwabgebiet abgestürzt und hat
sich schwer verletzt.

Cholera.
hd . Belgrad, 8. September . Jn Ruschka sind 8 Personen

an Cholera  erkrankt und 6 gestorben. Auf Verfügung des
Mmiiters b-s Sna .-m  wurde Ruschka vollständig isoliert.

SchiffZ-Nüchnchtsn.
HamSurz -Amerika -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 319
r . Die nächsten Abfahrten von Post - und Paffagierdampfern
finden statt : Nach New York : 9. 9. Postdampfer „President
§mcolln . 14. 9. „Ämserm Auguste Viktoria " . 16. 9. „Batavia ".
21- 9. President Grant " . 23 . 9. „Viktoria Luise " . 28 . 9.
„Amerika " . 1 10 . „Pennshlvania ". Rach Boston : 16. 9. Post-
dampfer „Batavm ". 80. 9. „Bulgaria ". Nach Baltimore:
^6 -, 9 . Postdampfer Batavm ". 30. 9. „Bulgaria " . Nach
Philadelphia : 12. 9 . Postdamprer „Graf Waldersee " . 27 . 9.
„Prmz Oskar " . Nach Kanada : 22 . 9. Postdampfer „Barce-
l °na . Rach New Orfeans : 16. 9. Postdampfer „Hoerde " .
1L 10. ..Dortmund . Rach Westtndien : ca . 9. 9. Postdampfer

• ., , 19 *n "Schwürzbura " . 20 . 9 . „Bolivia " .
Nach Mexiko : 14. 9. Posrdampfer „Kronprinzessin Cecilie " .

2- . »La Vlata - Nach Ostasien : 15. 9. Postdampfrr
„Slavoma ". 20 9. Slthonm ". 25 . 9. „Andalusia " . 29. 9.
„Scandia ". 6 . 10 Brasilias Nach Wladiwostok : 25 . 9. Post¬
dampfer „Andalusia ". Arabisch -Persischer Dienst : 25 . 9. Post¬dampfer „Persepolis " .

Telegraphischer Witterungsbericht
von äo* deutschen Seewarte zu Hamburg

voüts 8. September , 8 I hr vormittn - i.
1 - sehr hb ^ a = leicht 3 = ^̂»chwach, 4 = mässtg, z = krisch, 6 = starb,/ — ü — stürmisch , 9 Sturm , tO — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borlmm . . . . . .
Keitum.
Hambnrg.Swinemüncle . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen.
Hannover . . . . .
Berlin . . . .
Dresden .
Breslau.
Broraberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Mairö
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen . . . . .
Shields.
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathiea .
Grisnez . . . . .
Paris . .
Vlissingen . .
Helder.
Bodö.
Christian snnd
Skudcnes . . . .
Vardö .
Skalen .
Kanstholm . . .
Kopenhagen *
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
PiAa . . . . . . .
V/una .
Gorki . . .
Warschau . . .
Kiew.
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . .
Thorshavn . . .
Sej -disfjord . .

'S5 'S-aAI g:S^ .2 3
_öS

763.6
763.6
761,5
763.3
761.3
759.3
764,8
764.7
764.0
765.1
765.0
763.1
765.3
765.4
765.3
766.4
539.5
762.5
763,3

760.7
762,0
763.5

762,6

764.5
763.8
754.0
757.0
759.8
758.1
759.5
761.3
762.2
756.8
756.1
757.2
757.8
757.2
760.7
757.4
758.0
769.0

762.4
761.2
766.0
766.1
765.0
765.8
766.9
758,8
760.3

SW2
W 3

WSW 3
W 2

WHW3
S1

WNW1
W 1
SO 2

WSW 2
W 3
NOS
NO 1

ONO 1
SW1
NO 1

NNW 2
OSO o

SSW 3
SW 1
SW 2

NW 1

Wetter.

NI
82

SW1
WNW4

W 5
W 3

WNW2
SO 2

WSW 4

OlO1
NI

SW1

WNW1
NNW 1

N 3
02

NW 1
W 2
N 3

wolkenl.
heiter
Nebel

wolkenl.
bedeckt
Durist
heiter

wolkenl.

wolkig

bedeckt
wolkig

Dunst

Aendorung I Nieder-
des Barom .j schlag in
v>6—8 Uhr ]24 Stundenmorgens . mm

Dunst
wolkenl.
wolkig
liegen
Nebel

halbbed.

Dunst
Kegen

halbbed.
Regen

halbbed.
Kegen
bedeckt
wolkig

halbbed.
bedeckt

bedeckt
wolkenl.

Nebel
wolkenl.

wolkig

4 -18
4-17
+13
+16
+17
+15
+19
+14
+16
+15
417
+17
+14
- -15
+16

•10

+11
+14

+18
+14
+13

+18

+20
+19
+10

11
+14
+ 9
+16

16
15
13
11+ 8

+16

+ 8
+13
- 3

15
10

+17
■16
■21

+22

—0,0—0,4
0,0- 0,4

—0,0- 0,4
0,0- 0,4
0,5 -14

-0,0 - 04
0,0—04

-0,0 - 04
-0,5 - 14
-0,0 - 04

0,0 - 04
-0,0 - 04

0,0- 04

-0,0 -0,4
0,5- 14

—0,5- 14

0,0- 04
—0,0- 04
-0,5 - 14

0,0—0,4

—0,0—0,4
—0,0—04

0,0- 04
-0,0 - 04
- 0,0 - 04

0,0- 04

-0,0 - 04
0,0—04

—0,5- 14
0,0- 04

—0,0- 04
0,0- 0,4

-0,0 - 04
0,5- 14

0,0- 04
0,5- 14
0,0—04

-0,0 —04
-0,0 - 04

0,0—04

-0,5- 14
-0,6 - 14

00000
00000

2,5- 640
000

6,5—12,4
12.5- 20,4
0,5- 2,4000O
0,5- 24
0,5- 24

0000
0

31.5- 44,4

0,5- 24
0
0
0
0
0
0

0,1—04
0,1- 0,4

Wettervoraussage für Samstag, 9. September
▼on der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a.BI

Trocken , ziemlich heiter , warm,

Witterimgsheobaelitimgen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins fiir Naturkunde.

7. September 7 Uhr
ISOIRSOS.

2 Uhr -"1
»ftcshWL

9 Uhr
sbeada. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwerc
Barometer auf dem Meeresspiegel . •

757,9
768,1

14,6
105
85

NW 1

7.56,2
768,0

756.0
766.0

756.7
766.7

19,2
11,8
70.7

Dunstspannung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . *• • • • • •
Wind -Kichtung und -Stärke • • • • • «
Niederschlagshöhe (mm) . . • ** J

13,9
54

SW1
1Ü
73
¥1

Höchste Temperatur (Celsius ) 28,0. Niedrigste Temperatur 12 6.
Wasserstau «! des Bheins

am 8 . September:
Biebrich ; Pegel : 0.91 m gegen 0,94 m am gestrigen Vormittag,
Mainz . ,» 0,14„ „ 0,15 „ „ „ ..

1.23.Caub.
«efifsfw"1-“ 1,25

Di» Adrrrd-Arrss«chr mufftgt 10 Seiten«
KljcftcSatteut: Ä . Schulte vom Brühl.

Terantwortli « für PEil imd Handeln A. Hegerhorst , Erbeuheim: für
Feotllelon : B. v, Nauendorf : für Sladl und Land ^ (£■ Rötherdt : für
GerichtSjaal, Bermilchtes, Svorr und Briefkasten: C, Losacker : für die Änzeiaen

und Reklamen: I , B-: I - Dornauf ; fämtlich in Wiesbaden.
Druck,und Lerlaa derL. Schclleiftergichen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Wiesbadener
Beftnttuiigs-

InlMut
Gebe. Uengebaner.

Dampf -Kchreinerej.
Gear. 1856.

Telefon 111. WS6

Zargmagazin
Zchmalbacheeste . 86.

Liefe rant des V reeinS
für Feuerbestattung.
SW ” Uebernahme von

Ikberfufirunftcn von und nnrfi
auswärts mit eigenen Leichen¬
wogen.

Tügli ©li inegisr>efi sich die An hängen des
Köhler *- ¥ @v*fah &*eBis*
zur hygienischen Silber - Keinigung

Ueber 3000 Platten
sind von mir seit April ahgesetzt,

Bitte lassen Sie sich das Verfahren praktisch verführen.
Begutachtet durch Chem. Lab. Fresenius. Nur zu haben bei

Erieh Stephan
Engros-Lager für Deutschland,

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse,
Hof - Messerschmied,

Langgasse 46.
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0
0
0
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0
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0
0
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0
0
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12.5- 20,4
0,5- 2,40

0
0
0
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0
0
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Nr. 420. Kreitau . 8 . Scbtcmhce 1911. Wreshaderrer Abend -Ausgabe , 1 . Biarr» Gerte

5. Berbandstag der MSnnervereiue
zur Bekämpfung Ser öffentliche» Uusittiichkeit
«««»!.„. Oeffentliche Bersammlnng
»m Sonntag , den 10. September 191 !, abendö 8 Nhr .' im großen Saale

der „ Wartburg b̂ Schwalbacher Straße 51.
Tagesordnung : 1. Eröffnung durch den Borsitzenden des Zweigvercins

Wiesbaden, Landgerichtsrat l . eyemtecker.
2. Vortrag des Geschäftsführers des Verbandes,

, frSliling, , Köln: „lieber die Aufgaben der
Männervereine z. B. d. ö. II."

3. Vortrag des Waiscnhausdirektors Stauels „Die
Bekämpfung der Prostitution ."

In dieser Versammlung ist jedermann herzlich willkommen. F584
ZU eigvcrrin Wiesbaden

der Männerverein « zur Btiämpfuna »er öffentlichen Unsittlichkeit.

Große Intern. Ausstellung
von

Hunden aller Rassen
am Sonntag , den 10 . September,

in den Hallen des Wiesbadener SchlochtOases unter dem Protektorat
des König !» Polizeipräsidenten « eren 8ci >« »»vk.

Eintrittspreis : von vormittags 8 Uhr ab 1 Mark,
om mittags 1 Uhr ab 80 Pfennig. F534

Empfehle täglich Irisch : 1215
Frankfurter Würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, Blieinstr.

S . SsdiaiaM
4 Bärenstraße

I WohnzimmerSchlafzimmer
'ur  Speisezimmer

Küchen.
Einzelne Möbel.

Komplette Ausstattungen.

4.
Hroße Auswahl.

OO
MlNzeI-reife.

oo
Aeesse Bedienung.

OO
Besichtigung erbeten.

MWW» W mnm
den Wünschen des Käufers ent-

spreebend.
für Serren «nd

Dame».

bann lassen Siegle auf dem Lande groß werden! Keine blassen Wangen,
keine Nerven mehr. Keine.Großstadtkinder, keine Treibhauspflanzen!
sin guter Luft, in steter Berührung mit der Natur, fern von den Ge¬
fahren der Großstadt, erwachsen Ihnen gesunde und lebensfrohe
Nachkommen . Ziehen Sie auf's Land! Etwa nach Eltville, e. kl.
dett. Stadt m. günst. Steuern. Nur 20 Min. Eisenb. von Wiesbaden!
Sie können also all. Anreg. Wiesbadens bequem mitgenießen. Prospekt
Und Näheres: Perkehrsverein , Eltville. _ ' f 64

Ia Kalbfleisch.'
Nicrenbraten, gerollt, 7A „
Bug-, Brust- u. Kammstnck Pfd. » IJSBf.
Hammelfleisch 60 u. 80 Pf. B 18141
sti -amBs, Ecke Seeroben- u. Bülowstr.

Zleisch-Uonsum!
1» Ochsciisteisch per Pfd. 80 Pf .,
Io Rindfleisch per Pfd. 70 Pf .,
In Kalbfleisch per Pfd. 70- 80 Pf .,

stctr frisch bei
AsrZLOZK Baum,
Metzg,>rgassc 18. — Tel. 648).

G'
Ia feinfie

*© Ilcöfiüljueru.GMel.
Ia iqe. Nebhühner h St . 1.80
„ fahr. Rebhühner „ „ 1.—
„ alte Rebhühner „ „ 0.80
„ fste. Suppenhühner „ 1.80

e Frikasscehühner. . St. 2.40
„ „ Enten . 3.20
„ junge Tmrben . 0.70
„ ,, Hähne . . . St . von 1 Mk. an.

Nur das Feinste kommt zum Verkauf—
erstklassige Ware.

Telephon 44.82 - Jahnslr . 22.
Poststirten und Tclephonbestellnngen

werden prompt besorgt. 817531

Ia Zwetschen
W * 10 Pfund 80 Pfg . ,
tm Zentner billiger . B17976

Jfiarl Biirciuicr,
Nhei ngauer Str . 2. Telephon 479.

s«l4e Rsie zsräcMelirt.
Or. Dudenhöfer

Kaiser -Friedr .-Ring 38.
-Teleph on 2882 . - —
Von der Reise zurück.
Sr.Otto Sickei,

Adolfstrasss 9.
MflerlorilT

Dr. mell. Ad. GClltll,
Augenarzt. 1208

flamenjriseur Veite,
Michelsberg 6.
Anfertigung aller

USM-
arbeiten

zu den billigsten Preisen.

Bürsten, Kämme und Toilette-Artikel in grösster
Auswahl.

jfatislialKmqs -Pcnsional mit Kochschule.
lür Töchter besoer. Stünde.GrüntiL haaswirtsch, Ausbildung^
Auf Wunsch Portb. in Sprach», Mnsikn. Malen. Kl. Kreis jg.Mdcb.Pr.Bof.Ausfuhr!.Prosp.d.cLVoret.Fr*&F Wilhelm,Ww

issbadeii
Mo/.arfsfT.i “

Haltestelle der elektrischen Bahn , ,Ecke Sonnenberger u. Mozartstr .‘*
NB. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für 3monatl. Vormittags-

kurse, je nach Bel eben für 3- od. Saialigen eföcbentl. Unterrichtsbesuoh.
Schülerinnen d. Winterkure. können i. Sommer a. Einmachk. unentgeltl. teiln.

Eßbirnen und Falläpfel
still, zu vieük. WaWmüWbr. 10, G. P.

Zwetschen
10 Pfd. 80 u. 80 Pi.

Ch . »i nai *|i> Wellritzstraste 18.

rAchimrg!

Dirke njurmfrdc Dttslhen
10 Pfd . 80 Pf.

Ghbirnen 8 Pfd . 20 Pf.
Pa . dicke Kochäpsrl 10 Pfd . 70 Pf.
Dicke Kochbirnen 10 Pfd . 80 Pf.

Thiels Obsthalle,
2 Riehlstrabe 2.

Erftkl. ZwerWinscher
Hündin , 1 Jahr crli. 30 cm hoch, um-
tänidehalber zu verlaufen . Offerten
unter P . 600 an, den TagBl.-Verllag.

M !SWU« U
25 Blk., 3 Jahre Garantie , zu verk. Lang¬
gasse 10, 2. ff. ffeumeldurg, Lrrrreter.

Jährlich 20,0 «» Mk.
Reinoetvin » !

Für hiesige Stadt und Umgelbuing
ist an einen strebsamen, fleiß. Mann
der Allein-Verkauf eines rn. allen
Städten gut eingeführten Kanfum-
Artikels zu vergeh. Branchekenntn.
nicht erforderlich. Erford . Kapital
3—&000 Mk. Offerten u. S . 600
an den Tagbl .-Verlag.

Monatsfrau für vormittags
2—<3 Stunven Arbeitszeit täglich
gesucht RuWergftraße 7.

Fräulein , 38 Jahre,
sucht, gost auf g. Zengn .^ Stellung
zur Gesellfch., Stütze. Pflege und
Führung des Hausb . l>. Ehepaar od.
einz. Persönlichk. Off . erb. u. A. R.,
Frankfurt a. M., Grüneburgweg 38.

Gartenarbciter gesucht.
Götz, Wellritztal. __

Verloren (fefe Wühklm-u.Taunnsstr.
ein w. Kindermöntelchen . Wiederbr.
erhält Be' ohnu ng Drudenstraße 3, Part.

Ein Bund Schlüssel,
5 Stück, verloren . Astziugesten geige»
Belohnung Zentrallasse . Kvi/sep-
Friedri ch-King ^17.̂

SmS entlausen,
weiser Boxer » Männchen, auf den
Namen „Bull " hörend. Wiederbringer
Belohnung. Nachweis über Diebstahl
wird honoriert. Wilhelmstr. 58, Portier.

fflirfEliroter WpiiMer.
auf dem Namen „Fritz" hövenst̂ Don.
neirstag, astensts, Ecke Adeliheiidstr. u.
Moritzstr. entilaûfem. Vor Ankauf
wird »elvarnii. Wiedepstr. Belohnung
RielLsl raste 20, Kgarven -Lade m.

Weist u. schw. Terrier -Hund,
Sautex ans dem Schild, an der Leine,
um 11 Ahr abh. gek. Geg. g. Belohn.
abzng. Ne ro straße 8-  _
Kleiner Fox, auf „Fritzi" hörend.

entlaufen ." Geg. Best abz. Friädricht-.
straste 40, Erhavd ._ Vor Eni , w. gew.

Weiße Dogge zugelaufen.
Mzuholen Dambachtal 8. Part.

Junger Man»
wümscht liobenswündige 'Dame feraien
zu lernen zwecks Heirat . Offerten
U. E. 601 an den Datzibl.-Ver!liag>erst.

M . « »
Bedauve aufrichtig Verfehl. Wegen

stäld. Mveise erbitte erg. Schreistadr.
O-ff. u. B. 601 an Äen Daghl.-Verstag.

Freitag.
Ich danke Ihnen sehr. — Neiu.

S . 51.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die

schmerzliche Nachricht, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere gute brave Tochter, Schwester, Enkelin und Nichte,

Dina Wilhelm.
nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im blühenden Alter von 15 Jahren zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen.

Familie Karl Miihelm.
Miesbabea , 7. Sept. 1911,

Oranienstraße 25.
Die Beerdigung findet am Sonntag morgen um 9 Uhr

vom Leichenhaus des Südfriedhofs aus statt.



SALAMANDER
Schtthges, m. b. H~ Berlin.

WIESBADEN, Langgasse 2

K98

Kurhaus :: Wiesbaden.
den » . September 1991 , ab 8 Uhr:

W iMsei »f © st ygid Bail
in den dem Charakter des Festes entsprechend geschmückten Sälen.

® er  W e »“ e Saal ist als Wein *tutie e -ngerichtet , » ortselbst
Ansschftnk von neuem 1911er H ein vom Fass.

Bei günstiger Witterung:

KSIuminaftiora dies Kurgarfiensi
Doppel -Konaert.

Beginn des Balles ca . » Uhr . Tanzleitung : Herr .5 . Bier.
ca . II Uhn Wimzerlanz

angeführt von IS Barnen im üostiim.

' .7« r!sn ^karte filv Abonnenten nnd Km-
taxfearteii -Inhnbe : : 2 Mir. , mit der Abonnements - oder Kurtaxkart . vor-
zuseigen . — Abonnements -, Kurtaxkarten und B. sicbtigungskarten zu 1 Mk
berechtigen Zum Besuohe des Kurgartena nur bis 6h , Uhr nachmittags —
Die Wandelhalle , sowie der grosse und kleine Saal bleiben der Vorbereitungen
wegen , wahrend des Tage * geschlossen . F217

R-staurcmFlljserDWelly - TAR!
(TchlSferskopf ) .

Prachtvolle Fernsicht nach dem Nbein*
und Maintal. Schöner Rundfahr reg.
Bequem zu erreichen von der Station

Eisernen Hand in 25 Minuten.

Wiesbadener

Armen iMi i'. 1
Sonntag , den 1V. September (bei günstiger Witterung),

auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Ähetöerg " :

Abturnen,
verbunden mit

. . . DeMrMs der Mimi.Memml««»
®«ö!«n des Wetturneu»: Der Zöglings vorm. 8 Uhr,

nM,m - 3

^Nachmittags von 3 Uhr ad:
_ . Volksfest. “PI

Turn- «. Dolksspiele - Konzert - GesangSvorträge unseres SSnger-
,_ «fors — Tanz (neuer Tanzboden). F töS
_—— srvendSr Illumination des Festplatzes. -

Besuche ein̂ SWtt8lieber' >oh-,ie  Freunde der Turncrei laden wir zu zahlreichem
j-oemme ein. ,_ Der Borstand.

Männer ° Turnverein.
Sonntag , den 10. Sept ., 3 Uhr-nachm. :

Ab turnen
auf dem Turnplatz Distrikt Nonnentrift . F430

_ Der Vorstand.

Eingetr. Verein Gegründet 1834.
Samstag , den 16« Sept., abends 8 Uhr, im Vereinssaal. Helenenstraße 27:

Hauptversammlung.
_ Der Vorstand . F409

Gestalten
Sie,

dass ich mich Ihnen
vorstelle:
Mein Name ist „Pilo “!
Ich bin überall bekannt
als das beste Schuh¬
patzmittel , das im
Moment bei grösster
Billigkeit und Spar¬
samkeit eleganten,

dauerhaften Hochglanz gibt und dabei das Leder er¬
hält. Wollen Sie’s nicht einmal mit mir probieren?

F13U

Zwetschen
IO Pfund 60 Pf., Zentner V'ri Mark.
Otto  tnhclbach , Schwalb. Str . 91.

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalbach. Str . 27.

'Weiteste, anerkannt vorzügliche bewährte Marke.
Glänzende Anerkennungen . In fast allen Drogen - u. Kolonialwarengeschäftan
erhältlich . Achten Sie auf den Samen Battig und die Fabrikmarke

(iVegcrhoiif ) .
Tertreter : SA M . Schmtd , Wiesbaden , Gneisenaustr . 13. — Tel. 3397.

Rauchfleisch
für Kranke , Magenleidende und
Rekonvaleszenten ärztlich ern-
pfohlen . Alleiniger Fabrikant , ge*

setzlich geschützt.

Sonrati Keifer,
Metzgerei und Wurstfahrik.
Wiesbadener Rauchfleisch ist seh»

zart , mild im Geschmack , sei«
leicht verdaulich und ganz ohne
Fett , deshalb noch bekömmliche!
als roher Schinken . Auf vielseitigen
Wunsch führe auch das Wies¬
badener Rauchfleisch stets gekocht
im Ausschnitt.

Ferner empfehle meine
Aufschnittwaren:

Roastbraten , Lendenbraten,
Kalbsbraten , Schweinebraten,
Lachsschinken , roher Schinken,
Wein -Sülze, Sülz - Kotelette,
gek . Schinken , Zunge,
Zervelatwurst , ßalami,

- im Ganzen 1.50 Mk.
Jeden Abend von 6 Uhr ab

warm im Ausschnitt:
Ochsenbrust

und Kasseler Rippenspeer.
NB. Wcljseajbrnst , roh, und

Kasseler Kippeaspeer stet*
vorrätig.

Riieinstr, 77, Ecke Karistr.
Telephon 542. 1214

Moussierende
Obstweine!!!

Speierling -Sekt „Henrich Trocken"
per Fl . Mk. 1.30

Aahannisbeee -Zekt p. FI. Mk. 1.80
Stachelbecr -Sttt per Fl . Mk. 1.80
Erdbeer -Sckt . . per F !. Mk. 3.0«

Speierting und Apfelwein
in bef. Güte, B16950

sowie alle Beerenweine nnd Säfte«
Vei Mehrabnahme entspr. billiger.

Versand nach auswärts.

Mstw etnkelterciF.lenricll,
Blncherstr . 24. Telepl ». 1914.

Kohlen, Koks, Briketts
Unerreichte Answahl anerkannten * Qualitätsntarken.

Denkbar beste Anfbereitnng dnreh maschinelle Siebwerke.
Grösste » Uager am Platze , — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkanf -Gresellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor : JBialanIsofstrasse 3 . Fernsprecher Sr . 545 n . 775. K65

»erm
in Laiben ti. geschnitten, in vorzügliche
Qualität , empfiehlt

Fritz Bossong,
Kirchstasse,

am Mauritiusplatz.
_Telephon 486.

llartoffelhaur
Chr . Knaninapp

Hai stets auf Lager:
Gelbe Holländer , lange u. rur
Kaiserkronen,
Industrie,
Kittney,

sowie ein Wagen holländisches N
kraut , per Kaps 40 und 45 Pf ., z
billigst. Tagespreis bei reell. Gewi

Wellritzstr. 18. Jahnstr . 42.
Telephon 3129. BW

BSormUaHt ainit
4SSilur »•vn 1

Wirksame Mittel dagegen.
Drogerie Backe, am Koohbrunnen<

a, Mbend-Ausgabe, 1, Mat».

Einheitspreis 1050
üb- Damen und Herren M.

Sknmjr - M. 16 .50

Fordern Sie Mustwbueh,

DAS BESTE
ist gerade gvl genug, ist unsere
Richtschnur bei der Auswahl
der Rohstoffe xur Herstellung

der Salamanderstiefel

Tttgdl - N. 8. um
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2Int 36 . September d. I .,
vormittags 10 Uhr , wird das
Mr die Eheleute Rentner Karl
Ullrich hier eingetragene Wohn¬
haus mit Hofraum und Nebenge¬
bäude, Dotzheimer Straße 66  hier,
Wert: 85,000 Mark, an Gerichts-
fficuc, Zimmer Nr. 60, zwangsweise
versteigert. p 359

Wiesbaden , 5. Sept. 1911.
-_ A m ts gericht . 9.

2fm 36 . September d. I .,
vormittags 11 Uhr , wird das
kur die Witwe des Gastwirts
Johann Lndwig Weigand
Mer, eingetragene Eckwohnhaus mit
Hofraum, Kaiserstraße 22, Biebrich,
Wert 133,600 Mk., an Gerichts-
stelle, Zimmer Nr. 60, zwangsweise
Verärgert . F 259

Wiesbaden , 5. Sept. 1911.

cfofideßer ofeidenßoff
für ‘Futter und ‘linterröcke.»Pf ) .

ach dem Rhein-
, Rundfahr eesi.
SN der Station
!S Minuten.

FlFe Farben vorrätig,

ddffein verkauf:Nur 1. Dezember beginnen wieder mit
ewganten neuen Touristendampfern der
Hamburgk AngLo-Amerrean

Nile Company
„Germania " *
flower

ßanggafje
----- 20 . -- ---

. .. . ...Bieioria " , Puritan ", „May-
. . .̂ lUbia" ete. dis intereffanten , genuß¬

reichen, tiefen--Eindruck hinterlaffenden
Vergnügungsfahrten aus dem Nil:
1) 21 tägige Fahrten von Kairo bis Affnan nnd

zurück. Preise von Mk. 925.— an aufwärts.
2) Kurze Eil,'ährten von Luxor Sis BffillM lind

zurück. Preis Mk. 1-18.50.
5) 7 tägige Fahrten von Affna » nach Wabi

Haifa und zurück. Preis Mk. 410.—.
4) Berlangernng der Rilrersen durch.Luxnszng

bis Kharttim . Besuch' der Aeqnatorial-
probmzen.

6) Zfu » verschiedeneReisen mit Dampfer und
|B,f ( ii6«Sn zwischen Kairo und Khartum.

Preise von 410.- bis Mk. 1485.- .
Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien

und Privat -Gesellschaften.
hsN oben erwähnten Preisen eingeschlosscn sind
dre.vorgesehenen Ausflüge per Esel 2c. «in die

n .p 'ätWäen Zeugen der ältesten ^

Adschrifien lind
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu  billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN,
Rheinstr . 115.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc . Unterricht

zu jeder Zeit.
Sehreibmaschinen-

Re paraturen.
iurlsrnliÄrnnf . MWKchstÄB

leidende und
irztlich em-
Fabrikant , ge*
lützt.

Lsrstfahrik.
.fleisch ist seh»
ihniack , seht
d ganz ohne
bekömmliche!
nf vielseitigen

das Wies-
stets gekocht

7 MtLelMeerfahrtsR■ine « Tcfenxne des Bedarfs an
und Stroh (Hand - und

für die Pferde der
Nad-trschen Feuerwehr soll für die
'Kit vom 1 Oktober 1911 bis
ol . M« rz 1912 öffentlich vergeben
w ^ den. Termin ist hierfür auf

Montag , den 11. September d. I .,
in . ™ nachmittags 4 Uhr,
vn Bureau der Feuerwehr nnk>e-
raumt , woselbst die Bediugulnigen
Msliegen . Verschlossene Angebote
W vor dem Termin mit der
-Esfchrift : „Angebot auf Futter-
Lieievun « " abzugeben *
> Wiesbaden , den 31. August 1911.

Der Vorsitzende
. _ der F euer wehr-Deputation.
5 Verdingung.

Die AusfühMmy der Maurer-
arbetten z. Hersrellumg. von FremLen-
Minmern im Hotel -Restaurant Nero-

a* doll im Wege der öffent-
"chen Ausschreibung bevdungen

mit den Doppelfchrauben-Postdampfern „Moltke"
und ..Hamburg ".

, Mährt von New Bork 23. Januar , 10'. Februar.
24. Be6ru (ic 7. März und 26. März 1912. Je nach
Fahrplan wird eine mehr oder minder große Anzahl
der folgenden Häsen besucht: Havanna (Euba ), San

Kingston (Jamaika, . Santiago
(Cuba),Colo« !Pa »ama-Ka»«l),Lavi «ab-a (Venezuela-,
Vurrto ksabeNo, Port of Spnin (Trinidad ), Vridacl

(Barbados ) , Fort de France (Martinique ),
St . Thomas , Bermuda . Reisedauer New Uork- New
Bork ,e nach Route 16 bis 28 Tage . Fahrpreise je
nach Route von Mk. 34».—, Mk. öüv.— und ML 60» —
an aufwärts.

mit dem Doppelschrauben-Dampfcr „Meteor"
und dem Dopperschrauben.Postbampfer,.Bictori » Luise".

von Hamburg nach dem; meine

yaren:
ibraten,
inebraten,
3r Schinken,
lotelette,
g8,
mi,
O Mk.
6 Uhr ab
;hnitt:

Mttelmeer nitt „Meteor'Mittelmeer mit „MeteorV Abfahrt von Hamburg am
o2 "?" " ^l ?P ' dckuchtwerdendieHäfen : Southampton,
Lissabon (Antra). Funchal, Las Palmas, Tanger,

Keiscbauer 28 Tage . Fahrpreise von Mk. 5»».—an auswärts.
Zweite Mitt elmeerfahrt  bis nach Konstantinopel

mit „Dicteor". Abfahrt von Genua am 8. Februar 1912
Besucht werbe» die Hafen : Monaco (Monte Carlo.
Nizza), « lg,er . Tunis (Karthago, . Malta , Konftaut !-
«opel (Fahrt im Bosporus ) , Piräus (Athen ) (durch
den Kanal von Korinths , Patras (Olympia) , Korfu.
Gattaro . Venedig.

Reisedauer 2z Tage . Fahrpreise von Mk. 500 —
an auswärts.

Dritte Mittelmeerfahrt  j, „ Adriatifchen Meer und

Heule de»» erster»

Tä glich frisch. . Eigene KelterHslzhackerhZUscheZt
Prima selbstgEterten

^ A pfelmost . " A?
RhciliWilcsDMl

mit dsmDopvelschraub -n-Postdampfer .,Bictoria Luise".
Abfahrt von Genua am 2». Februar ISIS Be¬

sticht werden die Häfen : Billasranka (Nizza , Monte
Zarlo ) , SyraknS . Malm , Port Said (Snez -Kana!
Kairo , Nil , Luxor, Assuan, Phramkden von Gizeh und
Sakkarah , Memphis usw.), Beirut (Damaskus , Baalbek
Lai,dre,se durch Syrien und Palästina ), Jaffa (Jcru-

Jordan , Totes Meer usw.),
Piräus (Athen),Kalamak-. «Kanal bonKorintch.S'mvrna,
Konkantmopel (Fahrt durch de» Bosporus ), Messina
^aornsina ), Palermo (Monreale ). Neapel (Pompesi,
Capri , Gorrenw , Amalfi , Ro,n >. Wiederankunft in G-Niiä
am  5 . April 1812. Reisedauer von Genua bis Genua
45  Tage . Führpreise von Mk. 850.- an auswärts.

Im Amchlnß hieran Heimfahrt der „Victoria Luise"
nach Hamburg , siehe fünfte Mittelmeerfahrt.

Mitielmcer mit „Meteor'penspeer.
ti roh , und
speer stet»

ber..M Pfunld WwcrhiML ckllos billiM7/ .. -viww  wuinaxjmie am#  v
llibchsr-Konsum. . Nii rlibrof-̂

Karlstr. Bis Sonntag,
nur im PfundVierte Mittelmeerfahrt im Miitelmeer und Adria,

rhchlm Meermit7Met -ör-7 Abfahrt von Genua am
24. Diarz 1912. Besucht werden die Häfen : Monaco
Monte Carlo , Nizza), Palma (Mallorcal , Algier , Tunis,
Trlpolrs , Malta , Patras (Olympia ) Korfu . Venedig.

Reisedauer 16 Tage . Fahrpreise von Mk. 320.—
an aufwärts.

Zünfte Mittelmeerfahrt  vom Mittelmeer nach
Hamburg mir „Victoria Luise". Abfahrt von Genua
am 7. April 19,2 . Besucht werden die Häfen : Villa-
fronka (Nizza . Monte Carlo ), Neapel (Pompeji , Capri ),
Palermo (Akonreale) , Algier , Gibraltar . Tanger,
Fnnchal , Liffabon (Cintra ), Southampton , Boulogne,Hamburg.

Reisedauer 19 Tage . Fahrpreise von Mk. 450.—
an aufwärts.

Sechste Mittelmeerfahrt ini Adriatifchen Meer und
Mittelmeer mit „Meteors Abfahrt von Venedig
am 14. April 1912. Besucht werden die Häfen : Abbazia
(Fmme ), Gravosa (Nagusa ), Cattaro . Korfu , Shrakus.
Meffrna (Taormina ) , Palermo (Monreale ), Neapel

mit dem Doppelschrauben-Postdampfer .Cleveland ".
, Reise . Abfahrt von Neapel am 3 No-
vember 1911. Besticht werden die Hafen : Port Said
!n^ - ^ .Ä ° ^? l!ypten,Kairo,Pyramiden ), Suez , Bombay
bern , Besuch Agras , Delhis ), Colombo
Aropenpracht), Kalkutta (Himalaya ),
gapore , Batavia (Wunderland Java ),
kong (das urchinesische Canton . Maca6 ).t.önit ta n-.. OY-..C„.. i_u . 11 *... r ,* v v.

ich Trockcn"
Fl . Mk. r . so
FI. Mk. 1. 80
Fl . Mk. I . rrl»
F !. Mk. 2 .00
pfelwein
e, 616950
! rrrrd Lüfte«
>pr. billiger.
Slr>ärts.

'.ienricli,
epl». 1914.

lrÄ t?8i efl
...» (Parndrefrfche
Rangoon , Skn-
Manila , Hong-

.. - - omiwii , vtmvuwi, §!anafakl (vier-
^l"k ->thl>lt im buntbelsbten Japanh Kvl>.

(alte Residenz Kioto), Uokohamn (Residenz Tokio und
Tcnipelstndt Nikko), Honolnl »! und San Francisco.
Bahnfahrt von Sa » Francisco nach Rewhork . Rückfahrt
von NewyorknachPlymouth . Cherbourg oder Hamlu .rn
mit beliebigem Dainpfer der Hamburg .Slmerika Linie'
Reisedauer von Neapel bis Hanibnrg ungefähr 8-/- M 0.

b°» Mk. 8200,—i an aufwärts , ein.
schließlich der hauptsächlichsten Lanbausslügc , Durch.
qncruiig Indiens iisw, ^
^ Lw .--ire , Reise , StefoUrt von Hamburg Anfa .tg
9 l " uar 1912 mit einem beliebigen Dampfer der Ham.
burg .Amerlka Lm,e nach Aewyork , Bahnfahrt von
oiewyork nach San FrauciSco . Abfahrt von San
Francisco am «- Februar 1912. Besucht loerden die

Weltreue in umgekehrter Richtung bis
Neapel , von dort Wertersahrt über Gibraltar , Söntlr-
ttmpton nach Hamburg . Reisedauer von Hambura bis

ungefähr 4 Monate . Fahrpreise von ' Mk

Yerlangen Sie Putzin-
Blechfiaschen nurmif ges.gesch.

Spartropf -Einrichtung.

Esient MW M .C.M223272. 444Z37.

■ S®i(Sc:fi8SfB3tsffisifs sl,e

IIllilrrJi'!|

n vorzüsilichcl
Vergnügungsfahrt nach

Süd -AmerikKms DonnSvstag , den 16. Septem,der
öexi’dfioflien umber Bei fügurig

von istvipmiuste-rn bei der unterzeich.-
n-̂ en VeNwaNnnp , einMveichen.

D-re näheren BedingnnMn lieaen
dem. Bureau der Kurv,erwiattüng

ssur Gniucht offen.
Wiesbaden , den 2. September 1911.

Städtische Kurverwaltung.

„ wie « amb „ rg, « „iecika Linie hat den Fahrkarten.
verkauf übernommen für die von der Dcnischei! Llift-
schiffahctS.Akiien -GefeNfchaft veranstalteten

Zeppelin-Lustschiffahrten.
° ^ . de . günstiger b. h. nicht stürmischer Wetterlage,
L5^ .^ uagiersa hrten von zweistündiger Dauer zwischen
^hj .eldon , Frankfurt a/M ., bezw. Badc-n-Vnden statt,
opreiu. Mk. 200.— pro Person . Auskünfte erteilen
und Anmeldungen von Teilnehmern nehmen ent-
gegen die Hamburg -Amerika Linie,
Abteilung Luftschiffahrt, Kafserstraße 14, Frankfurt a/M ,
sowie sämtl .Kafütenbureaus dcrHamburg -AmerikaLinie.

laus

»MM

jjlHHHtwmiumnillH

^esferriüssSge**
lbifches Rot-
45 Pf ., zu«-
eell . Gewicht.
hnstr. 42.

Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut und sehr
Mlg We vergasse 3 , .Htl >. Tel . 3229

Besonders bistig ! ~
*a Rindfleisch . . . 68 Vf.
Ja Kalbfleisch . . . 10 n. « O Vf
*a Ha,n,nelfleisch . . 60 b. 90 Pf.

Weurrtzstraße 1.

Sa & SHÄ!ÄSLWLÄ«
‘‘' ĉhsnäiikiäSO,5ßPF-u-1̂ i

Obepaüp.-ha'.tüct!.
mgen i

Cochbrunnei><
2tllptfjflPit ö»m Eiiimachen jeden
.OwlisUw !! Tai friich zu haben

Atederwaldsiraßr 4, Gartenh. 8.

Damen -Fahrrad , gut erhalten
M kaufen ges Off . u. G. 143 ^
Taglbl.-Zweigst., Bismarckriing 29

[f  «

Am/ IW/
Y 7  M/c \m

/ / i»
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krauswirtschastliche Rundschau.
Auch eine wichtige Aufgabe öer Hausfrau.

Mitgenommen am Beutel und an der Garderobe ist
man aus der Sommerfrische zurückgekehrt. Wird nun die
Schwindsucht der nötigen Barmittel in unserem Porte-
mommie nur uns selbst fithlbar, so sehen die Mängel und
Defekte unserer Garderobe auch andere. Deshalb sollte es
die wichtigste Sorge jeder Hausfrau sein, noch vor der gro¬
ßen Herbstreinigung der Wohnung eine gründliche Retnt-
gnng der gesamten Garderobe vorzunehmen und ihr wieder
M neuem Glanz verhelfen. Nur wenige sind in der Lage,
ihren gesamten Garderobenbestand nach einer Reife durch
chemische Reinigung von Schweiß, Staub , Schmutz und
Mecken befreien und die durch Licht und Sonne verblaßten
Farbe» wieder ausftischen zu lassen. Da muß denn die
praktische Hausfrau mit frischem Mut ans schwierige Werk
gehen und von den Kleidungsstücken anfznfrischen suchen,
was noch zu retten ist.

Zunächst wird alles durch gründliches Klopfen von
Staub befreit uNd durch strichweises Ausbürften auf einem
Tisch auch di« letzte Spur davon beseitigt. Dann geht es
an das Entfernen der verschiedenen Flecke, von denen vor
ollem die Kindergarderobe nicht verschont blieb. Bei
Wecken in wollenen Stoffen hat sich eine Mischung von
a/2  Liter Kornbranntwein, i/2 Liter Regenwasser, 1 Ochsen¬
galle, 2 Eigelb, 35 Gramm feingeschabte venetianische Seife
und 140 Tropfen Bergamottöl stets bewährt. Mit einem
Läppchen möglichst von gleichem Stoff des befleckten Stücks
befeuchtet und reibt man den Stoff tüchtig, bis der Weck
verschwunden ist und reibt mit reinem Wasser nach. Diese
Weckenlösung hält sich jahrelang. Harz-, Teer-, Feit- und
Säureflecke, die meist sehr schwer zu beseitigen sind, weichen
einer Behandlung mit einer sehr haltbaren Mischung von
100 Grantm öOproz. Weingeist, 4 Gramm Benzin, 30
Gramm Salmiakgeist. Tüchtiges Rachreiben mit reinem
Tuch ist unbedingt notwendig. Ein vorzüglichesWeckmittel
für alle hellfarbigen, wollenen Stoffe ist eine Mischung von
1 Ltter Wasser, 10 Gramm Kampher und 20 Gramm pulve¬
risierten Borax. Obstflecke in Waschkleidern und Kinder¬
anzügen befeuchte man mit reinem Wasser, brenne ein
Stück Schwefelfaden an , stürzte einen Trichter darüber und
'halte über den dick aus diesem steigenden Schwefeldampf
den Fleck, ihn im Notfall noch einmal befeuchtend; sie der»
schwinden, ohne die Farbe anzugreifen.

Nun bereite man sich für einfache, Helle, wollene Blusen
und Kinderkleider eine reichliche Auflösung von Gallseife,
indem man diese zerschnitten mit Wasser aitflocht. Gieße
davon in ein Becken mit lauem Wasser, damit dieses recht
schaumig wird, und wasche darin jedes einzelne Stück so¬
fort fertig, ohne es einzuweichen. Dann spüle man es in
reichlich klarem Wasser mit Essigzusatz und hänge es links
zum Abtropfen unausgewrungen ans eine saubere Leine.

Nachdem auch das letzte Stück auf diese Weise behan¬
delt und namentlich Halsbund-, Nacken- und Schulterteile
von allem Schweiß befreit sind, beginne man, die ausge¬
tropften Stücke, gut glatt gezogen, in reine leinene Tücher,
am besten Bettücher, einzuwickeln, doch so, daß eines das
andere nicht berührt. Nach etwa 1 Stunde wickelt man die
Sachen heraus und nochrnals in neue trockene Tücher, wo¬
durch das nachfolgende Watten erleichtert wird. Endlich
plättet man die Kleidungsstücke erst von links trocken, dann
recht sorgfältig von rechts glatt, wobei man entstandene
Falten mit nassem Läppchen ausftreicht, und läßt endlich
jedes Stück möglichst in Zugluft auf Bügeln nachtrocknen.
Wird das Plätten mit der notwendigen Sorgfalt ausge¬
führt , so wird jedes Stück wie neu unter der Wätte hervor,
gehen.

Dunkle Herreitanzüge und Damenkleiber bürstet man
strichweise auf einem Tisch oder Brett mit einer kräftigen
Auflösung von Quillaharinde in Wasser und einigen
Tropfen Salmiakgeist auf 1 Liter obiger Lösung, bürstet mit
reinem Wasser nach, ohne jedoch die Kleider zu sehr zu
durchnässen, hängt sie links an die Luft und plättet eben¬
falls erst links, dann rechts über untergelegten Tüchern.
Auch hier ist das Resultat ein vorzügliches.

Weiße, sonnenverbrannte Kinderhüte werden mit hell¬
gelbem Sirohhutlack aufgefrischt und mit weißem Baum-
wollmull und einem Ährengesteck schlicht' garniert zu
reizenden Herbsthüten. Schwarze und dunkelblaue Damen¬
strohhüte werden durch Abreiben mit Lorbeeröl und Gar¬
nitur von farbigem Mull mit eingefärbtem Ziergräserstrauß
ebenfalls mit /wenigen Kosten aufgefrischt. Durch Staub
und Schweiß beschmutzte Weiße Herren- und KnabeNhüte
werden mit Strohin , einem in Drogerien erhältlichen
Sirohreinigungsmittel , gereinigt, nachdem das Band ent¬
fernt wurde, dann mit neuem Schweißleder und einem
neuen oder dem sauber mit AuMrstfarbe gereinigten
alten Band versehen und zeigen nun ebenfalls wieder ein
tadelloses Aussehen.

Auf diese Weise kann manche erst so notwendig er¬
scheinende Ausgabe bis weit in den Herbst hinein ver¬
schöben werden, eine Wohltat für manchen geplagten
Familienvater , für die er sicher seiner fleißigen Ehehälfte
van Herzen dankt. H. Langen.

Memtrarrben «rrd Trairverrkrrven.
Die Saison der Weintraube ist gekommen. Wenn in

diesem Jahre auch alles teuer ist, so ist den Winzern wenig¬
stens ein gutes Jahr beschieden, und die Weintrauben, die
ausgeführt werden, sind so dick und so süß, wie wir sie
lange nicht gehabt haben. Die Weintraube gilt ja haupt¬
sächlich als Delikateßobst, dies aber zu unrecht, man kann
sie geradezu als Nahrungsmittel bezeichnen, denn sie ist so
gesund, dabei wohlschmeckend und nahrhaft, wie kaum eine
andere Frucht. Die Weintraube ist ungewöhnlich blutbil¬
dend und durch den großen Zuckergehalt sehr nahrhaft.
Dabei besitzt sie die Eigenschaft, von allen Obstarten das-
'enige zu sein, das der Fcttbildung des menschlichen Orga¬

nismus den wenigsten Vorschub leistet. Die Weintraube
als Nahrungsmittel genossen ist imstande, Gemüsearten
völlig zu ersetzen. Da das Gemüse in diesem Jahre sehr
teuer ist, wird man diese Botschaft entschieden mit viel
Vergnügen vernehmen. In südlichen Gegenden itzt man
die Weintraube vielfach an Stelle von Gemüsen, und man
hat auch bei uns versucht, in der Saison der Weintraube
diese Frucht den bleichsüchttgen und blutarmen Personen
als Ersatz für Gemüse zu geben. Neuerdings wenden die
Damen, die nicht stark werden wollen, sondern, der Mode
entsprechend, ihre schlanke Figur behalten möchten, soge¬
nannte Traübenkuren an. Natürlich kann man aus alle an¬
deren Nahrungsmittel nicht verzichten, aber die Weintraube
bildet hauptsächlich den Ersatz für diejenigen- Stoffe, die der
menschliche Körper in der Nahrung zu sich nimmt, und die
geeignet sind, den Fettansatz zu verstärken. Die Trauben¬
kuren beginnen zuerst mit einem geringeren Quantum.
Man genießt anfangs des Morgens eine ziemlich große
Traübe noch vor dem Frühstück. Zum Frühstück selbst läßt
man das Obst fort, aber in der Zwischenzeit wird- wieder¬
um eine Weintraube gegessen. Später allerdings bildet sie
die Zugabe zu jeder Mahlzeit, und da die Weintrauben
den Appettt sehr stillen, läßt man ganz von selbst in der
Mahlzeit dasjenige aus , was das Hungergefühl befriedigt
und die Korpulenz zu steigern imstande ist. Es sind damit
außergewöhnlicheResultate erzielt worden, die Damen und
auch die Herren, die eine solche Traubenkur anwendeten,
haben erheblich an Gewicht abgenommen, ohne daß sie
irgend eine Schädigung der Gesmrdheit oder eine Herab¬
setzung der Körperkräste konstatieren konnten. Im Gegen¬
teil, es trat gewöhnlich nach einer solchen Traubenkur ein
gesteigertes Wohlbefinden ein, und blutarme Personen, die
unter starkem Kopfschmerz zu leiden hatten, konnten be¬
obachten, daß dieses Leiden verschwand, zum mindesten aber
erheMch abnahm. Auch bei Krankheiten wird die Trauben¬
kur mit viel Erfolg angewandt . Rheumatismus z. B. wird
auf diese Weife geheilt, daß die Erkrankten die Weintraube
als Nahrungsmittel in den Vordergrund stellen und sich
anderer Nahrung fast enthalten. Bei dem Genuß der Wein¬
traube muß man -darauf achten, daß die Früchte sorgfältig
gereinigt werden, ehe man sie ißt. Es genügt nicht, wie
man das häufig sieht, die Weintraube in einem sogenannten
'Trarrbenspüler abzufMen , man muß sie unter laufendem
'Wasser ordentlich hin und her schwersten, ohne aber die
Frucht dabei zu beschädigen. Kerne und 'Schalen dürfen
unter keiner Bedingung in den Magen und in den Darm
gelangen, da sie schwere Schädigungen des Organismus
Hervorrufen können. Gibt man Keinen Kindern Wein¬
trauben Au essen, so müssen Kerne und Schalen vorher sorg¬
fältig entfernt werden; austreteude Störungen im Organis¬
mus des Kindes haben nicht selten ihre Ursache in diesen
-Kernen, die der Magen nicht -verarbeiten kann. -Zum Schluß
sei noch erwähnt, daß die Weintraube ein vorzügliches
Kompott gibt . Sie wird gewaschen, gezuckert und mit Wein
oder Wasser einmal ausgekocht. Auch als Füllung für
Tartelettes ist -die Weintraube sehr geeignet, weil sie dem
süßen 'Kuchenteig einen pikanten und etwas herbe« Bei¬
geschmack verleiht. Jedenfalls sollte man die Saison der
Weintraube nicht vorübergehen lassen, ohne davon dm
ausgiebigsten Gebrauch zu machen. Die Wintertvanben sind
weit teuerer, im Geschmack lange nicht so Mt , und wenn¬
gleich sie schöner im Aussehen sind, haben sie doch nicht die
Wirkung der eben g-ereifien Trauben. L i l y F o r st.

Etwas von der Hairsisaltmtgswäsche.
Der Wäscheschrank fft immer noch der Stolz der Haus¬

frau, mag sie noch so modern sein, -mag sie in ihrm An¬
sichten sichM der Partei der fortschrittlichen Frauen gesellt
haben. Die Haushaltungswäsche hat in der letzten Zeit
einige Moden mitgemacht, man bevorzugte sehr lange die
sehr elegante Wäsche, ist aber in letzter Zeit wieder zur
Einfachheit zuvückgekehrt. Zur HaushaliUngswäscherechnet
hauptsächlich die Bett- und Tischwäsche, die Handtücher
und die Gardinen. Bei der Bettwäsche fft man davon ab
gekommen, die Bezüge mit flattarUden Volants zu gar-
nierm . Das Schmücken der Wäsche mit dm Volants er¬
schwert der Waschfrau die Arbeit ganz bedeutend, und aus
dem Grunde, hat wohl die Mode einrnal ein Einsehen ge¬
habt. An Stelle der Volants sind die Spitzeneimätze ge¬
treten, man garniert namentlich die Kopfbezüge sowie die
Bezüge der Decken mit Imitationen der verschiedensten
-Spitzenarten, nian verwendet Lochstickereien, aber auch sehr
viele Valencienneseinsätze und Klöppelarbeit. Die Säum-
chengarniturcn, die man in den Ecken der Kopfkissen und
der Bettbezüge sehr viel anbrachte, verschwinden gleich¬
falls aus der modernen Wäsche, und wenn man eine Aus¬
stattung von heute ausicht, dann wundert man sich ent¬
schieden, wie einfach diese auf den ersten Blick erscheinen
will. Das Material , das man verwendet, ist allerdings
kostbar, da man hauptsächlich sehr seines Lc-inm , aber auch
Battst benützt. Dieser Battst für Bettwäsche ist ganz be»
fouders gewebt, damit er haltbar ist, und er steht in der
Zusammensetzung mit Valenciennes- oder Klöppcleinsätzcn
sehr kostbar und elegant ans . Eine Neuerung auf dem
-Gebiete der Haushaltungswasche ist auch der doppelte Be¬
zug für Jnlets . Dicise JNletbezüge, die man von dem
eigentlichen Jnlet abziehen kann, sind vielfach reich gestickt,
und es werden hauptsächlich hochgestickte Motive verwendet,
die dann, wenn sie durch einen einfachen Bezug durch¬
schauen, sich sehr wirkungsvoll machen. Ter gemusterte
Darnast kommt als Bettbezug gar nicht mehr in Anwen¬
dung. Man sieht ihn als Tischtuch, auch als Serviette,
obgleich die Mode von heute vorschrcibt, daß Tischwäsche
und Servietten möglichst ruhig im Muster gehalten sind,
weshalb sie auch vielfach aus Leineubalist hergestellt wer¬
den. Auch sie werden mit Einsätzen garniert oder mit
Durchbrucharbeiten geschmückt. Die bunten Kaffeedecken
sind ebenso wie die bunten Absnddecken nicht mehr modern,
man wählt alles incheiß , liebt es aber, bunte Milieus vor«

Künstlerhand entworfen, darüber zu legen, die dem Tisch
ein festliches und geschmücktes Aussehen geben. Auf diesen
Milieus befinden sich prachtvolle Muster von Blumen und
Früchten, in herrlichen Farben ansgeführt. Die Servietten,
die man anwendct, sind ausschließlich weiß, als Farbe if!
höchstens Mattlila gestattet, doch diese wählt man nicht,
weil Lila sich in der Wäsche so rasch auswäscht. Die
Gardinen zeigen gleichfalls die Rückkehr zur Einfachheit an,
sie sind meistens wenig gemustert, höchstens Ranken und
glatte Blumenstiele sind erlaubt.

Winke.
Gebeizte Rebhühner. Die sauber vorbereiteten Hühner

werden, nachdem Man sie gesalzen, in eine Beize von Essig,
Rotwein, Zwiebeln, Lorbeerblättern und den vier Kräutern
Basilikum, 'Dill, Thymian und Kerbel (je einen Teelöffel
voll auf drei Hühner) gelegt. Nachdem sie drei Stunden
in der Beize gelegen, trocknet-man sie ab, spickt sie und brät
sie in Butter und sauerem Rahm. Kurz vor dem Anrichten
fügt nmn einige Löffel der Beize hinzu und reicht dazu
Petersilienkartoffeln.

Eine vorzüglich schmeckende Hcrbstcreme bereitet man
aus den Holunderbeeren, welche rnan mit der doppelten
Quantttät Pflaumen in etwas Wasser weich kocht, durch
ein 'Sieb streicht, etwas geriebenes Brot darunter mischt
und mit Zucker abschmeckt. Beim Servieren gießt man
jedem nach Bedarf süße Sahne dazu.

Stockflecken verschwinden bei Anwendung einer
Mffchung von 1 Eßlöffel fein gestoßenem Salz , 1 Teelöffel
gepulvertem Salmiak und wenig Wasser. Diese auf den
Fleck gestrichen und der Lust ausgosetzt, entfernen den
Stockfleck. Zuletzt wäscht man mit klarem Wasser nach. n.

Uassairischer Küchenzettel.
&) Für einen einfacheren, d) für einen feineren Haushalt.

@«wit tag . a Fleischbrühe vom SamiÄaa mit Sag -Mößchcn.
Schweinebraten , kvustr-ert , Kartoffelbrei . Sauerkraut.
Käsekuchen. — b) Sesteriepürc -e-Suppe . WuimenVobk mit
Schinkenaufichnitt . -Gefüllte Dauben -, Koim'pott u. Salat.
Au-ßbcmf bars Knorvs Kavt-off-e-bmehl mit Wern-fauce-.

Momi -a g. a) Kaisevsuppe mit einyeschn-ittenen Würstchen.
Eierkuchen mit Kartoffelsalat . — b) Weinswppe. Gndiman-
gemüse, Lam-mLoteiette-n. Brotauflauf mit H-ag,elbutte-n-
Ktuoe.

Dr -enS tag . a) GvünkerulsuWe. HamM-elragont, Nudeln. —-
bj Povee-Suppe. FakscheK MMschiweirilsragiout, Kar¬
toffelauflauf oder Makkaroni. Backhändel, Schwarz-'wurzÄm, Omelette.

Mittwoch,  a ) Hagebuttensuppe . Spinat u. Hackbraten,
Saiykartofsekn . —- b) OchiemsichwanMvYe. Kürbis-
gemuje rn Rckhmpauce, Hasenbraten, Schz-kartdsfeln.twemötie.

Donnerstag,  a ) Bi-e-rfuippe. Gebackene Leiber, Karottent .TT/ ^n-A-'hlmliVr11/v» fcX̂ TWlW V»\ O _ . . ..in  R -ahMjsauce, Salzöartoffetn . — b) Käs-esuppe. Zander,
S -aÄell -enbu-ttcr , FischDariosflÄw. -schiiÄensteaks mit
Eievsalat.

Freitag, a)  Griessüppe . WeischpuAdiny. Endiviensalat . —b) P-lltzfuppe. RosenvoW, kleine Bratwürste. Geilpickter
Rehrück-en, Melvnenlomipott . KartoffetbWchen.

Samstag,  a ) Hafepstchleim'fupipe. Rindfleisch, Herings¬
salat . Würz-eksulppe. Grüne Bohnen , Heringe . GefüllterKapaun , Salat.

. Melonenkom -pott.  Eine reife , aber nicht zu
wetche Melone wrrd ge,chält . von Mark u-nd Kernen befreit
und m zierliche Stücke geschnitten, worauf man 378 Gr.
Hacker mit einer Tasse Wasser und 'dem Saft einer Zitrone
oder einer Obertasse Weißwein zu dünnem Sirup lautert,
dre Melonenstucke darin - loeichsiedet, mit dem- Schaumlöffel
herausn -ririmt und den Sirup iwch dick einsiedet.

Kriefkastctt der Hausfrarr.
Alle Ansrigeil und Antworten sind an die „HauSwirtschastliche Rundichau der

Wiesbadener Taablatts " zu richte».
L. 101. Kann man sich täglich Gesicht- und Kopfhaut mit

Eau de Cologne  einreiben ? Vielleicht sagt mir da
jemand Bescheid. Herzlichen Dank im voraus.

E. Z. Ich bitte höflichst um Mitteilung , wie ich einen
großen Belour-Zimmertevpich selbst reinigen kann. Derselbe
hinterläßt beim Klopfen und Bürsten einen rußartigen
schmutz, wie die- schwarzgefärbten Hände des Betteffenden be¬
weisen. Für guten Rat herzlichen Dank.

. Frau E. M, und Frau E. S . (Antwort .) Wenden Sie
NW an Frau Ettsabeth Threlemann . Lerpzig-Lindenau. Rretscheb
straße 19, die Ihnen die gewünschte Auskunft geben kann.
. .. EL« S . Ein vorzügliches Schlaf- und Beruhigungsmittel
für lebhafte aufgeregte Kinder sind geriebene rohe Apfel. Man
wascht dieselben sorgfältig, trocknet sie mit einem Tuche ab
und reibt sie mit der Schale kurz vor dem Schlafengehen des
Kindes auf einer Glas - oder Porzellanreibe , streut wenig
feinen Zucker darüber und gibt sie sofort zu essen. Durch das
Reiben mit der Schale werden dem Fruchtmus die feinen,
unter der Schale sitzenden Geschmacksstoffe erhalten , doch reibe
man nie auf einem Reibeisen von Metall oder Blech, da das
Geriebene dadurch einen unangenehmen Metallgeschmackan¬
nimmt . Durch das kühlende Fruchtmark wird die Magen¬
tätigkeit angeregt , ohne daß es den Magen belastet. Das
Blut wird vom Kopfe abgelenkt, wodurch das .Kind beruhigt
wird, und außerdem ist dieses ungekocht; Apfelmus ein vor¬
zügliches, ganz gelind wirkendes Abführmittel.

U. G. Waschgesäße, Küchenbretter, Tischplattei, usw. wer¬
den sehr schön werß, wenn zum Scheuern etwas gelöschter Kall
und Sand genommen und mit klarem Wasser gut nachgespült
wird. Die so behandelten Sachen werden stets sehr weiß
aussehen.

B. L. Fettflecke auf Eichenmöbeln wäscht man mit
warmem Mer tüchtig ab, bereitet dann eine Mischmng von
Wachs, Bier und Zucker, die man zusammen erwärmt , reibt
damit die schadhaften Stellen tüchtig ein und poliert schließlich
mit wollenem Lappen nach, bis wieder Glanz entsteht.

A. L. Farbige , wollene Strümpfe , Kleider, Decken usw.
wäscht man am besten m Kartoffelwasser, das auf folgende
Weise hergestellt wird : Geschälte rohe Kartoffeln reibt man in
kaltem Wasser (auf zwei Liter Kartoffeln vier Liter Wasser) ,
drückt die Liasse durch ein Tuch, läßt sie einige Zeit stehen und
gießt dann das Wasser vorsichtig ab. Darin wäscht man die
>u reinigenden Kleidunasstücke ohne Zusatz von Seife , spült
ste öfter in frischem Wasser nach und hängt sie zum Trodmen
auf . Es empfiehlt sich, die Sachen im halbtrockenen Zustande
zu plätten.

Frau Gr . Schweißfleckeaus schwarzem Sammt entfernt
man durch Betupfen mit reinem Benzin. Dann wird recht
feiner weißer Sand erhitzt, in ein Leivenbeutelchrn getan und
dcmnt der samt nicht zu stark Legen den Strich abgerrehW. •
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